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Anostoma IFfsclier.

An ostoma Fisch, de Waldh. (1807. Mus. Demidoff III.), Lamarck, Sowerhy, Deshayes,
Beck, Reeve, Pfeiffer etc.; Tom oberes Montfort; Angy stoma Schumacher; To-
uioge rus Blainville; Tomigerus Leach; Anastouia Jan, Swains., Sowerhy; Helix
sp. Linn. et Auctt.

fliese Gattung wurde zuerst von Fischer v. Wald hei in für Helix ringens

L. gegründet und von Lamarck und vielen Nachfolgenden in demselben Sinne

angenommen. — Beck vereinigte damit zuerst den von Spix auf seinen Ta-

feln mit dem Namen Tomigerus (ohne Gattungscharakteristik) bezeiclineten Ty-

pus, worin ich ihm früher folgte, jedoch den Montfort’sclien Namen für die

combinirte Gattung beibehaltend. Neuerlich habe ich mich jedoch durch überwie-

gende Gründe bewogen gefunden, die Spix’ sehe Gattung wieder von der F i-

scher’schen zu trennen und für jene den ihr von Spix gegebenen Namen wie-

der herzustellen. (Vgl. meine Monogr. S. S. XVli.) — Die kleine von Boys ent-

deckte und unter dem Namen Anostoma Boysii Bens, bekannte Schnecke habe ich

ebenfalls in neuester Zeit von der Gattung Anostoma gesondert und in der Zeit-

schrift f. Malakozoologie 1849. S. 103 meine Gründe entwickelt, sie als eigenthüm-

liche Gattung Boysia zu betrachten.

Die Gattung, wie sie jetzt angenommen wird, bleibt also auf die rein typi-

schen Formen beschränkt, und ihr Charakter wäre kurz so zu fassen:

Gehäuse helixartig, doch mit fast horizontal aufwärts gekehrter, mehrzähni-

ger Mündung.

Die bisher bekannten Formen sind platt-kuglig, von ziemlich fester Struktur,

weisslich mit rothbraunen Binden und Flecken. Sie sind unter einander haupt-

sächlich durch Grösse und durch die Stellung der Zähne sehr gut unterschieden.

Leider habe ich über das Thier und seine Lebensweise durchaus nichts in Er-

fahrung zu bringen vermocht.

1. An ostoma ringens (Helix) Linn,
Taf. 12. Fig. 5. G. Taf. 12°. Fig. 4—6.

A. testa rimata, suborbiculari
,
utrinque convexa, depressiuscula, glabra, albida, superne

linea rubente oincta; anfr. 5 planulatis, ultimo subcariaato; apertura sursutn reversa, luuari, la-

51 *
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mellis 2— 3 intrani ibus anfractiis penultiim et dentibus 4 — 5 inaequalibus
, complanatis, extus

scrobicula formantibus coarctata; perist. undique late expanso-reflexiuscnlo.

Helix ringens, Lina. syst. cd. X. p. 769. Ed. XII. p. 1243. N. 664.— — Chemn. IX- I*. I. p. 86. t. 109. f. 919. 920.— — Wood index t. 33. f. 23.

— — (Helicodonta) Fer. prodr. N. 113. Hist. t. 53. f. 3—5.— — Blainv. in Dict. sc. nat. XX. p. 427.

T omogeres ringens, Montf. Conch. syst. II. p. 359. t. 90.— — Pfr. Symb. II. p. 109.

Anostoma depressa, Lamck. p. 101. N. 1. Ed. Desh. p. 152.— — Desb. in Encycl. metb. II. p. 51. N. 1.

— ringens, Sowerby genera VIII. 1.

— -— Küst. Icon. moll. et test. P. II. Fase. i. t. 1. f. 1.

— — Beck index p. 34. N. 1.

— — Reeve Conch. syst. II. t. 169. f. 1.— — Pfr. Monogr. I. p. 1.

Angystoma resupinata, Schumach. nonv. syst. p. 229.

Tomie;eres ringens, Leach Zool. Miscell. I. p. 128. t. 107. Ed. Chenu (Bibi, conch.
III. 4 p. 10. t. 7. f. I.

Toinogerns depressus, Blainv. Malac. p. 459. t. 39. f. 4.

Anastoma depressuin, Sowerby Couch. Man. cd. II. p. 65. f. 271. 272.
— depressa, Swains. Malacol. p. 329.

Lüster hist. t. 99. f. 100.

D’Argeuville t. 28. f. 13. 14.

Gehäuse undurchbohrt, fast rundlich, beiderseits konvex, ziemlich glatt,

undurchsichtig, wcisslich mit einer braunrothen Nahtbinde und zerstreuten bräun-

lichen Flecken. Gewinde mässig erhoben, mit stumpfem Wirbel. Naht seicht

eingedruckt. Umgänge 5, langsam zunehmend, fast platt, der letzte am Umfange
etwas gekielt, an der gewölbten Basis nur eine schwache Ritze zeigend und ge-

gen die Mündung plötzlich aufsteigend, so dass die Mündung horizontal in der

Fläche des Gewindes liegt. Die Mündung ist fast halbkreisförmig und wird durch

7— 8 Zähne verengt, von denen 2— 3 abgeplattete auf der Mündungswand stehen

und etwas in die Oeffnung hinein sich verlängern, ausserdem aber 3 grössere,

ebenfalls zusammengedrückte, auswendig Gruben bildende, und 2 kleinere innen

am Mundsaume stehen. Dieser ist weiss, ziemlich weit ausgebreitet und etwas

zurückgreschlagen. — Durchmesser 19—20'". Höhe 9'". (Das auf Taf. 12* ab-

gebildete Exemplar ist aus der P h i 1 i pp i’ sehen Sammlung.)

Varietät. Als solche muss ich die Taf. 103. Fig.3l— 33 dargestellte Schnecke

der Cuming’ sehen Sammlung betrachten, da sie in der Stellung und Anzahl der

etwas weniger entwickelten Zähne ganz mit der Hauptform übereinstimmt
, wie-

wohl die abweichende Gestalt der mehr mondförmigen Mündung und deren etwas

schrägere Stellung, so wie die bedeutend geringere Grösse bei Vergleichung meh-

rer Exemplare vielleicht eine Sonderung rechtfertigen könnten, wie ich auch An-

fangs sie als A. intermedium zu bezeichnen geneigt war.

Vaterland: nocli zweifelhaft, doch höchstwahrscheinlich Brasilien, obwohl

Chemnitz Jamaika und Lamarck Grossindien angiebt, was Beides sicherlich
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irrig ist. Die noch sehr seltne und kostbare Schnecke scheint von neueren Rei-

senden noch nicht wiedergefunden zu seyn.

Bemerk. Diese Schnecke, sowie die folgende, sind nicht 1 i n k s ge w und en, wie Chem-
nitz annimmt.

< 2. Anostoma gl ob ti los um Lamarck.
Taf. 101. Fig. 29-32.

A. testa depresso- globosa, albida, rufo- cingulata et maculafa, irregulariter rugulosa; spira
depresso-conoidea ; anfr. 5 planiusculis

,
ultimo subcarinato, sursum inverso, antice extus scro-

biculato; apertura subhorizöntali
, semicirculari, lamellis 6 albis, callosis coarctata: 2 maximis in

pariete apertnrali, 3 majoribus et 1 minore in labro
;
perist. albo, subincrassato, reflexo, margine

supero canali perforato.

Anostoma globulosa, Lamck. 2. p. 102. Ed. Desk. p. 153.— — Crouch illustr. introd. p. 28. t. 14. f. 18.— — Desli. in Encycl. inetk. II. p. 52. N. 2.
— — Reck ind. p. 34. N. 2.— — lleeve Conch. syst. II. t. 168. f. 2.

— gl ob ul os u in, Pfr. Monogr. I. p. 2.

Helix ringicula (Helicodonta)
,
Fer. prodr, N. 114. Hist. t. 53. f. 1. 2.

— globulosa, (hierin Iconogr. Moll. pl. 6. f. 2.

Anastoma globulosa, Macgill. Conch. text-book ed. VI. p. 106. t. 13. f. 25.

To in ogeru s globulosus, Pfr. Symb. 11. p. 109.

Diese Schnecke ist in Struktur, Farbe und Zeichnung, Verhältniss des Ge-

windes und Bildung der Unterseite der vorigen sehr ähnlich, unterscheidet sich

aber ausser der geringeren Grösse (Durchmesser 10— II"', Höhe 6— 7"') und et-

was rauherer Oberfläche hauptsächlich durch die Mündung von jener. Zwar ste-

hen auf der Mündungswand ebenfalls 2 grosse, eindringende, lamellenartige Zähne
und im Umkreise der Mündung 3 ähnliche und in der Nähe der rechten Einfü-

gungsstelle ein kleinerer, aber eben diese Einfügungsstelle des (etwas verdickten

und umgeschlagenen) Mundsaumes an der vorletzten Windung ist stets von einem

offnen Kanäle durchbohrt, dessen Bestimmung sich bei völlig mangelnder Kennt-

niss des Thieres nicht wohl errathen lässt. Dieser Kanal ist hei A. ringens nie

vorhanden.

Vaterland: Brasilien? Zu verschiedenen Zeiten ziemlich häufig nach Eu-

ropa gebracht, daher verbreitet in den Sammlungen.
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üoysia ®i. PfelfflTcr.

Boysia Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1849. p. 103} Anostoma Bens.; Tomogeres Pfr. olitn»

Wie oben erwähnt, schien es mir notlnvendig, die einzige bis jetzt bekannte

Form eines sehr eigentümlichen Typus von Anostoma zu trennen und eine eigene

Gattung für dieselbe zu bilden
,

die vielleicht wegen ihrer Analogie mit manchen
Arten von Pupa lieber in die Nähe dieser Gattung zu bringen wäre. Der Cha-

rakter der neuen Gattung Boysia ist folgender:

Gehäuse konisch - kuglig
,
dünn, geritzt, mit bogig aufsteigendem letztem Um-

gänge. Mündung schief, schräg nach oben gerichtet, ziemlich gerundet, zusam-

menhängend, zahnlos. Die einzige Art ist:

1. Boysia ß e n s o n i F fr.

Taf. 101. Fig. 25—28.

B. testa arcuato-rimata, compresso-conica, tenui, laevigata, diapliana, pallule cornea;
spira oblique conoidea, obtusiuscula ; anfr. 5 convexis, ultimo antice arcuatim ad antepenultimi

marginein superiorem ascendente; apertura subtriangulari-rotuudata; perist. subsimplice, expan-
siusculo, marginibus laiuina breviter soluta junctis.

Anostoma Boysii, Benson mss.
— — Pfr. Monogr. I. p. 2. N. 3.— — Bens, in Änn. and Mag. nat. hist. 1848. 2d. ser. II. N. 9. p. 164.

Boysia Bensoni, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1849. p. 105.

Gehäuse bogig- geritzt
,
etwas zusammengedrückt- kegelförmig, dünnschalig,

ziemlich glatt, durchscheinend, sehr blass hornfarbig, wachsähnlich. Gewinde
schief konisch, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 5, ziemlich gewölbt,

der letzte aufgeblasen, nach vorn bogig bis zum obern Rande des zweitvorletz-

ten aufsteigend. Mündung schräg, mit dem äussern Umrisse des Gewindes in

einer Ebene liegend, undeutlich - dreieckig - gerundet. Mundsaum einfach, dünn,

sehr wenig ausgebreitet, die beiden Ränder durch eine kurz vorstehende Lamelle

zusammenhängend. — Durchmesser l
3/4'". Höhe 1 W". (Aus meiner Sammlung,

durch Hrn. Dr. v. d. Busch mitgetheilt.)

Vaterland: Ostindien. Unter Steinen am Hügelfort von Chittore in Rajpo-

taana und zu Ajmere entdeckt von Kapitän W. J. Boys.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



4

IToBatlgersis

Tomigerus Spix (test. bras. t. 15.), Pfeiffer; Anostoma Beck; Ilelix Burrow, Wag-
ner, Moricand; Bulimus Deshajes; Auricula Pot. et Mich.; Scarabus lleeve;

Touiogeres Pfr. olim.

Seitdem eine Anzahl von Schnecken entdeckt worden sind, welche die we-
sentlichen Charaktere ebenfalls haben, welche den berühmten Spix veranlassten,

eine von ihm in Brasilien entdeckte Schnecke mit dem neuen Gattungsnamen To-

migerus zu bezeichnen, erscheint es nothwendig, diese Gattung als solche anzu-

nehmen, wie ich schon in meiner Monographie (I. p. XVSS u. *2.) gethan und spä-

ter (Zeitschr. f. Mal. 1849. S. 104) noch weiter erörtert habe. Zu dieser Gattung

waren demnach alle Landschnecken zu zählen, welche folgende allgemeine Cha-

raktere an sich trügen.

Gehäuse an der Basis horizontal geritzt, kuglig- kegelförmig, zusammenge-
drückt (wie ein Scarabus); Mündung vertikal, durch breite Lamellen und Zähne
verengt. — Thier unbekannt, doch unzweifelhaft zu den Heliceen gehörig.

Ich kenne jetzt 4 sehr gut unterschiedene Arten.

1 . Tomigerus g i b b e r u 1 u s (Helix) Burrow.
Taf 124. Fig. 1—3.

T. testa subarcuato -rimata, semiconica, solidiuscnla, sublaevigata
,

albida, fasciis lafis

fuscis ornata; spira coniea, apicc nigricante; anfr. 5, supremis convexiusculis, ultimo spira ma~
jore, postice angnloso, facie apertnrali complanato; basi carinato, antice ascendente, pone aper-
turam scrobiculato

; apertura axi parallela, subtriangulari dextrorsum sabeffusa, viotaceo-rnacu-
lata, lamcllis 7 instructa: 2 in pariete apertnrali, 3 in margine basali (interstitiis nigro-viola-
ceis) 2 in margine dextro; perist. simplice, albo, late expanso, basi reflexo.

Ilelix gibberula, Burrow elem. of Concb. p. ISS. t. 27. f. 3. Bene!— — (Coclilodonta) Feruss. prodr. p. 60. N 481.

Tomigerus principalis, Sowerby Proc. Zool Soe. Moll. t. 2. f. 6. 7.!

— gibberulus, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1849 p. 66.

Geh äuse etwas bogig-geritzt, halbkegelförmig, ziemlich festschalig, fast

glatt, weisslich mit breiten braunen Binden. Gewinde konisch, an der Spitze

schwärzlich; Umgänge 5, die oberen rnässig gewölbt, der letzte, grösser als die

übrigen zusammen, nach hinten winklig, an der Mündungsseite plattgedrückt, an

der Basis gekielt, nach vorn aufsteigend, hinter der Mündung mit eingedrückten

Grübchen bezeichnet. Mündung parallel mit der Axe, fast Sseifig, nach rechts

ausgegossen, violett -gefleckt, mit 7 Lamellen besetzt. Von diesen stehen ‘2 auf

der Mündungswaud, die obere schief, lang, etwas gesägt, die andere quer, 3 auf

dem Basalrande des Mundsaumes (die Zwischenräume zwischen ihnen violett)
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2 am rechten Rande, wovon die obere sehr gross und lang, die andere zusam-
mcngedrückt, auf jener gelagert. Mundsaum einfach, weiss, weit ausgebreitet,

ain untern Rande zurückgeschlagen. — Hohe 6V2— 7"'. Längster Durchmes-
ser 10'".

Vaterland: Pernambuco. (Burrow, Cuming.) -1

Bemerk. Ich hatte früher die zitirte Figur von Burrow für eine verzeichnete Darstel-
lung des Tomigerus clausus Spix gehalten, und sie deshalb, wie auch Deshayes, fraglich,

nebst dem Vaterlande Pernambuco bei jenem zitirt ;
als ich zu meiner Feberraschung von II.

Cuming den T. principalis Sow. von Pernambuco zur Ansicht erhielt und in ihm augenblicklich
jene Art erkannte, weshalb ich den alten Kamen hcrstellen musste.

"
: . ; i. 73

2. Tomigerus clausus S p i x.

Taf. 101. Fig. 19 — 2 h

T. tesfa basi longe rimata, ovato- conica, compressa, solidiuscula, albida, lineis rufis cin-

gulafa; spira conica; anfr. 5, ultimo postice gibbo, irreguiariter rugoso, ad aperturam constricto,

scrobiculato
; apertura axi parallela, triangulari, obverse subauriformi, lainellis 7 instructa: 3 in

pariete aperturali, 3 subaequalibus in margine basali, 1 maxima, hasi furcata in margine dextro,

perist. siuiplice, expauso«

Tomigerus clausus, Spix test. hrasil. t. 15. f. 4. 5.

-—- — Pfr. Monogr. I. p. 3. N. 1. 7

Helix clausa, Wagner in Spix p. 21.

— tomigera, Moric. in Mem. Genev. VII. p.439. — 3e suppl. p. 58. t. 5. f. 13—15.

Anostoma Spixii, lieck ind. p. 34. N. 3.

Buliinus clausus, Deshayes in Lam. ed. II. p. 255. N. 73.

Tomogeres clausus, Pfr. Symb. 115. p. 52.— — Phil. Icon. II. 13. p. 131. Helix t. 8. f. 14.

Scarabus clausus, Reeve in Ann. and Mag. nat. hist. SX. p. 219. t. 4. f. 1.

Gehäuse unterseits langgeritzt, zusammengedrückt-eiförmig-konisch
,
ziem-

lich festschalig, undurchsichtig, fast glanzlos, weisslich, mit vielen rothbraunen

Linien gegürtet. Gewinde niedrig kegelförmig, mit spitzlichem Wirbel. Umgänge
5. der letzte grösser als die übrigen zusammen, fein gehämmert-runzlich

,
nach

hinten etwas höckerig, an der Basis etwas zusammengedrückt, nach vorn einge-

schnürt, mit einer tiefen, schräg nach hinten herablaufenden Furche. Mündung
parallel mit der Axe, verkehrt ohrförmig, durch 7 Lamellen verengt. Von diesen

stehen 3 auf der Mündungswand, die oberste und unterste zungenförmig eindrin-

gend, dazwischen eine kleinere, 3 fast gleiche auf dem Basalrande, die 7te und

grösste entspringt mit 2 Schenkeln in der Nähe der Einfügungsstelle des rechten

Randes, und geht dann in rechtem Winkel tief in das Innere der Mündung hinein.

Mundsaum einfach, ausgebreitet, unten zurückgeschlagen. Höhe 4V2 — 5'".

Längster Durchmesser 5— 7 ///
.

®
. .

Vaterland: Brasilien.
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3. Tomigerus tu r b i n a t u s Pf r.

Taf. 101. Fig. 22— 24.

T. testa rimafa, compresso- turbinato
,
tenui, laevissime striatula, pallide cornea, nitidula;

spira turbinata, acutiuscula; anfr. 5 convexis, ultimo spiram vix aequante
,

a latere compresso,

antice ascendeute pone aperturam profunde sulcato et arcuato - cristato
;

apertura verticali
,

sub-

auriformi, laniellis 7 fere clausa: 3 in pariete aperturali, 3 in margine basali, 1 vafidissima in

margine dextro; perist. tenui, late expauso.

Tomogercs turbinatus, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845 p. 45.

— — Phi!. Icon. II. 13. p. 131. Helix t. 8 f. 13.

Anostoma tomigera, Heck ind. p. 34. N. 4.

Auricula clausa, Potiez et Mich. gal. de Douai I. p. 201. t. 20. f. 11. 12.

Helix tomigeroides, Moric. mein., 3e suppl. p. 59. t. 5. f. 10— 12.

Tomigerus turbinatus, Pfr. Monogr. I. p. 3. N. 2.

Diese Art unterscheidet sich von der vorigen deutlich durch das krciselfür-

mig erhobene Gewinde, welches höher ist, als der letzte Umgang, ausserdem

durch die inangelnde Skulptur der dünnen, durscheinenden, etwas glänzenden,

hell hornfarbigen, ungestreiften Schale. Das ganze Gehäuse ist weniger platt-

gedrückt, die Basalritze kürzer und mehr gekrümmt, der letzte Umgang hinter

der Mündung mehr cingeschnürt und unterhalb der Seitenfurchc zu einer bogig

herabsteigenden Leiste zusammengedrückt. Die Mündung ist quer etwas mehr

verlängert, als bei T. clausus, die Zähne in derselben sind aber gerade eben so,

nur noch stärker entwickelt, so dass die Mündung beinahe ganz verschlossen er-

scheint. Diese Art ist etwas kleiner als die grösseren Exemplare der vorigen,

indem sie nur 5'" flöhe bei öVs"' Durchmesser hat.

Vaterland: Brasilien (namentlich die Provinz Bahia).

4. Tomigerus C u m i 11 g i Ncwco m b.

Taf. 125. Fig. 12-14.

T. testa breviter riuiata, compresso -conica, sublaevigata, tenui, cornea, nitidula, diaphana

;

spira conoidea, obtusa; anfr. 4 convexis, ultimo subinfluto, latere aperturali vix compresso, an-

tice non ascendente, crista fornicata, compressa, a basi arcuatim ad angulum dextrum peristo-

matis ascendente munito; apertura axi parallel», subtrapeziformi
,

laniellis 6 instructa: 2 in pa-

riete aperturali transversis (superiore majore)
, 3 subaequalibus

,
approximatis in margine basali,

1 valida, transversa in medio marginis dextri , septima dentiformi, profunda in angulo supero

aperturae; perist. tenui, acuto, expauso, intus albo-sublabiato, margine supero brevi, cum dextro

strictiusculo angulatiin juncto
,
basali longissimo.

Tomigerus Cumingi, Newcomb. mss.
— — Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1849. p. 67.

Gehäuse k urz- geritzt, zusammengedrückt- konisch
,

ziemlich glatt, dünn,

hornbraun, ziemlich glänzend, durchscheinend. Gewinde konoidal mit stumpfem

Wirbel. Umgänge 4, gewölbt, der letzte etwas aufgeblasen, an der Mündungs-
seite wenig zusammengedrückt, nach vorn nicht aufsteigend, seitlich mit einer

bogig zum rechten Rande des Peristoms aufsteigenden etwas gewölbten Leiste

besetzt. Mündung parallel zur Axe, fast trapezisch, mit (5 Lamellen besetzt, von

1 . 12 . 52
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denen 2 quer auf der Mündungswand stehen (die obere grösser als die untere),

3 ziemlich gleiche nahe bei einander auf dem untern Rande, die Cte, sehr grosse,

ebenfalls quer auf der Mitte des rechten Randes. Eine 7te zahnförmige befindet

sieh in der Tiefe der Mündung in deren oberen Winkel. Der Mundsaum ist dünn,

scharf, ausgebreitet, innen etwas weissgelippt, der obere Rand kurz, mit dem
gestreckten rechten winklig verbunden, der untere Rand viel länger.— Höhe S"'.

Durchmesser 3 3A'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Vaterland: Brasilien, in der Gegend von Para.

Proserpina Gray»

Proserpina Gray, Sowerby, Jonas; Odontostotna Orbigny, Pfeiffer; Carocolia
Duclos; Helix Ferussac, Adams, Pfeiffer. Helicina Jouas.

Diese Gattung ist, wie es scheint, zuerst von Hm. Gray (nicht von Guil-

ding) handschriftlich im Britischen Museum aufgestellt und sodann inSowerby’s
Conchol. Manual f. 274 durch eine gute Abbildung kenntlich gemacht worden. —
In der Synops. of the contents of Brit. Mus. von SS40 und S842 wird der Name
unter den Gattungen der Heliciden angeführt, doch ohne genügende Charakteri-

stik. Mittlerweile publizirte d’Orbigny seine neue Gattung ödonto stoma
(der Name war schon mehrfach in der Naturgeschichte vergeben), zu welcher

jene von Sowerby abgebildete Proserpina nitida unzweifelhaft gehört, und ich

glaubte in meiner Monographie diesen Namen beibehalfen zu müssen, vertauschte

ihn jedoch in der später gedruckten Einleitung (p. XV1IS) aus gewichtigen Grün-

den gegen den Gray’schen Namen. — In seinem Systeme der Molluskengattun-

gen (Froceed. Zool. Soc. Lond. 1847. p. S82) führt Gray die Gattung Proserpina

als einzige in der Familie der Proserpiniden am Ende der Pulmobranchiaten an,

mit dem d’ O r b i g n y
’ sehen Synonym, aber ohne weitere Bezeichnung.

Der Gattungscharakter ist folgender:

Gehäuse undurclibohrt
,

niedergedrückt, helicinaartig ,
unterseits (oft auch

oberseits) mit einem glänzenden Cal'lus belegt. Mündung mit eindringenden La-

mellen besetzt. Mundsaum scharf, dünn.

Das Thier ist noch ganz unbekannt, scheint jedoch ohne Zweifel zu den II e-

liceen zu gehören, da noch nie eine Spur eines Deckels hei den Gehäusen gese-

llen wurde und es auch bei der durch Lamellen und Zähne verengten Mündung

nicht wohl einzusehen ist, wie und wo ein Deckel dabei vorhanden seyn könnte.

Folgende Arten sind bis jetzt bekannt:
O
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1 . Proserpina e o I i n a (Carocoüa) D u c 1 o s.

Taf. 100. Fig. 10. 11.

P. festa subsemiglobosa, carinata, superne brevitcr conica, scabriuscula, infra carinnm
acutam inflata, glaberrima, rubra; anfr. 5V2 angustis, ultimo magno; coiumella basi unidentata;

apertura subtriaugulari
,
coarctata : dentibus 2 lamclliformibus in pariete apcrturali, 3 paralellis

margiuem dextrum fcre attingentibus; perist. simplice, acuto.

Carocolla colirra, Buclos in Guer. mag 1834. t. 30.

Helix eolina, ( Helicodonta) Feruss. in Bull. zool. 1835. p. 12.

O dontostoma eolinum, Pfr. Mouogr. 1. p. 11. N. 1.

Ich habe zwar diese seltne Schnecke (deren einziges bekanntes Exemplar

sich in der Sammlung der Madame Dupont zu Paris befindet) vor Jahren selbst

gesehen, mich jedoch in der Beschreibung hauptsächlich an die, aut’ unsrer Tafel

getreu kopirte, sehr gute Abbildung in Guerin’s Magazin halten müssen, wel-

cher ich auch nichts weiter hinzuzufügen habe.

Vaterland: soll nach Ferussac aus Mexico stammen.

2. Proserpina nitida Gray.

Taf. 100. Fig. 12—15.

P. festa depressa, subdiscoidea, nitidissima, succioea vel fulva; spira subplanulata; anfr. 0

celerifer accrescentibus
,

sutura lineari, margin ata distinctis
, ultimo lato, depresso, basi vix

convexiusculo
,
medio calloso ; apertura subtriaugulari

,
lamellis 4 — 5 intrantibus coarctata: 1 ma-

xima in ventre anfraefus penultimi (interdum supraposita secunda, iiiiuore, profuudiore, illi paral-

lela), 1 horizontali, subtorta, volida ad coluinellam, 2 parallelis in basi anfractus Ultimi
;
perist.

simplice, acuto.

Proserpiua nitida, Gray mss.— — Sow. Concli. Mau. cd. II. p 237. f. 274.

Helix Proserpina. Pfr. in Zeitscbr. f Malac 1845. p. 84.

Odontostoma nitiduin, Pfr. Monogr. I. p. 12 N. 5.

Gehäuse fast scheibenförmig niedergedrückt, glatt, sehr glänzend, durch-

sichtig, bernsteiufarbig oder bräunlichgelh. Gewinde sehr wenig erhoben, fast

flach, mit sehr feinem Wirbel. Umgänge 6, schnell zunehmend, durch eine fast

nur als weisslicbe Linie erkennbare Naht verbunden, der letzte breit, niederge-

drückt, unterseits wenig convex, mit einem glänzenden Gallus in der Mitte. Mün-
dung etwas schief gegen die Axe, fast dreiseitig-mondförmig, durch 4— 5 parallel

mit der Naht tief eindringende
,

theil weise auch äusserlich sichtbare Lamellen

verengt. Von diesen befindet sich die grösste am Bauche des letzten Umganges,
und bisweilen steht über dieser mehr in der Tiefe eine 2te, kleinere; gerade im

Coluinellcnwinkel steht horizontal eine etwas gedrehte Lamelle und die beiden

letzten sind auf der untern Wand des letzten Umganges. Mundsaum einfach,

scharf, gerade. — Durchmesser 4 1
/2 //

'. Höhe 2'". (Aus meiner Sammlung.)
Vaterland: Jamaika.

52 *
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15. Proserpina lingnifera (Helicina) Jonas.
Taf. 103. Fig. 12—15.

P. tcsta orbiculato-discoidea, utrinque convexiuscula, solida, nitidissima, albida, superne
medio flavicante; sutura callo fere occulta, vix conspicua; anfr. 5 sensim accrescentibus, ultimo
obsolete angulato, basi paulo convexiore, medio callo circulari obducta; apertura semiovaii,
5-pIicata: plicis 2 inaequalibus in ventre anfractus penultimi, 2 parallelis in margiue busali, quinta
valida, transverse prominente ad eolumellam; perist. simplice, acuto.

Helicina li nguifera, Jonas in Wiegm. Arcb. 1839. I. p. 341.

Proserpina allognota, Jonas in Zeitschr. f. Mal. 1846. p. 12.

Helix Fer. hist. Fase. 34. t. 4. f. 13.

Odontostouia allognotum, Pfr, Monogr. I. p. 12. N. 4.

Diese Schnecke ist der vorigen sehr nahe verwandt, namentlich ist die Zahl

und Stellung der Mündungslamellen ganz dieselbe. Sie ist jedoch von derselben

durch folgende Merkmale sehr gut zu unterscheiden: 1) das Gehäuse ist viel we-
niger niedergedrückt und oberseits mit dickem, glänzendem Calüus bedeckt, wo-
durch die Naht fast unerkennbar wird. 2) Die Umgänge nehmen viel langsamer

zu. 3) Die Mündung ist halbeiförmig und nicht, wie bei jener, dreiseitig in die

Breite gezogen. 4) Die Farbe ist weisslich, nur in der Mitte gelblich. 5) Sie

ist etwas kleiner, nur 4'" Durchmesser bei fast 2 1A/// Höhe. (Originalexemplar

des Hamburger Museums.)

Varietät: etwas kleiner, gelblich mit rothem Wirbel. (In H. Cuming’s
Sammlung.)

Vaterland: wahrscheinlich Jamaika, doch ist dies nur von der Varietät

mit Sicherheit bekannt.

4. Proserpina g i o b u 1 o s a (Odontostoma) O r b
i
g n y.

Taf. 124. Fig. 19-21.

P. festa dcpresso-globosa, tenui, glabra, nitida, virenti- albida vel lutea: spira brevi, con-

vexa, obtusiuscula; anfr. 5 lente accrescentibus, sutura vix conspicua junctis, ultimo basi con-

vexo, calloso; apertura angusta, lunari
,

bidentata: dentihus approxiinatis, altero lamelliformi,

intrante in pariete aperturali, altero in columella; perist. simplice, recto, margine dextro antror-

smn arcuato.

Odontostoma globulosa, Orb. moll. cub. I. p. 239. t. 18. f. 8— 11.

— globulosum, Pfr. Monogr. I. p. 11. N. 2.

Gehäuse niedergedrückt -kuglig
,

dünnschalig, glatt, glänzend, grünlich-

weiss oder gelb. Gewinde niedrig gewölbt, mit stumpflichein Wirbel. Umgänge 5,

langsam zunehmend, durch eine kaum erkennbare Naht verbunden, der letzte

unterseits convex, schwielig. Mündung schmal, mondförmig, 2 zahnig, die Zähne

nahe zusammen stehend, der eine lamellenförmig auf der Mündungswand cindrin-

<;end, der andere scharf vorstehend in der Spindelecke. Mundsaum einfach, scharf,

der rechte Rand nach vorwärts bogig. — Höhe IW". Durchmesser 2'". (Aus

H. C umings Sammlung.)
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Vaterland: im Innern von Cuba nach d’Orbigny, auf der Insel St. Tho-

mas nach C u m i n g.

Bemerk. Odontostoma depressa Orb. (Pfr. Monogr. I. p. II. N. 3) habe ich noch nicht

gesehen; scheint aber nach Abbildung und Beschreibung nur eine etwas gedrückte Varietät der

vorigen zu seyn.

5. P r o s e r p i n a o p a 1 i n a (H e 1 i x) Adam s.

Taf. 100. Fig. 24— 27.

P. testa depressa, subdiscoidea, nitidissima, virenti-vitrea; spira planiuscnla^ anfr. 4Vs
planulatis, ultimo depresso, basi excavato, vix calloso; apertura obliqua, lunari, lamella spirali

elevafa, extus in basi conspicua et marginem attingente coarctata; perist. simplice, acuto, ad
columellam subcalloso.

Helix hyalina, Adan.s inss. olim.

— opalina, Adams in Proceed. Bost. Soc. 1845. Jan. p. 16.

— margarita, Pfr. in Zeitschr. f. Malac. 1845. Jan. p. 83.

Odontostoma hyalinum, Pfr. Monogr. 1. p. 12. N. 6.

Proserpina opalina, Adams Contrib. to Conchol. N. 3. p. 41.

Gehäuse niedergedrückt, dünnschalig, sehr glänzend, durchsichtig, grün-

lich weiss. Gewinde sehr niedrig gewölbt, mit feinem Wirbel. Umgänge 4V2
,

ziemlich flach, durch eine seichte, etwas callöse Naht verbunden, der letzte nie-

dergedrückt, unterseits nabelähnlich ausgehöhlt, mit kaum bemerkbarem Callus.

Mündung wenig schief gegen die Axe, schräg mondförmig, durch eine aufrechte,

von aussen sichtbare und bis auf den Rand vortretende Spi ralleiste auf der un-

tern Wand des Setzten Umganges verengt. Mundsaum einfach, scharf, nur der

sehr abschüssige Spindelrand etwas schwielig verdickt. — Höhe 1
3/V"„ Durch-

messer 3'". (Aus meiner Sammlung.)

Vaterland: die Insel Jamaika.

Bemerk. Biese Art weicht eigentlich sehr von den typischen Arten der Gattung ab, in-

dem der Gallus sehr wenig entwickelt ist und der bei allen andern bekannten Arten vorkom-
mende eigenthiimliche Spindelzahn ganz fehlt. Wer sie lieber zu Helix zählen will, dem kann
ich nicht Unrecht geben und in dem Falle wäre der Name U. margarita in. wieder herzustellen,

da es schon eine Hel. hyalina und eine Hel. opalina giebt.

Streptaxis C»i*ay«

Streptaxis Gray (Loud. Mag. New scr. I. p. 484), Sowcrby, Swainson, Pfeiffer, Gould;
Artemon Beck, Herrmannsen; ilelix Ferussac, Wood, Petit, Moricand, Orbigny,
Jonas.

Diese Gattung wurde in demselben Jahre von Gray unter dem nicht ganz

richtig gebildeten Namen Streptaxis (es müsste richtiger Streptaxon heis-

sen) und von Beck unter dem Namen Artemon, wie überall, ohne alle Cha-
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rakteristik aufgestellt. Die Beck’ sehe Gattung scheint einige ganz heterogene

Arten in sich zu schliessen, wie z. B. Hel. epistylium Müll, und Hel. hylephila

und orobaena Orb., die ich zwar nur aus den Abbildungen und Beschreibungen

kenne, aber gewiss nicht hierher gehören können. Es ist daher besser nach

dein Vorgänge der meisten Neueren die Gray’ sehe Gattung beizubehalten und

sie folgendermassen zu definiren:

Gehäuse helixähnlich, aber stets unregelmässig, indem die beiden letzten

Umgänge oder nur der letzte nach einer bestimmten, bei den einzelnen Arten

verschiedenen Regel aus der Axe der früheren völlig regelmässig gebauten her-

austreten. Textur der Schale bei allen bekannten Arten alabasterähnlich oder

glasig. Mündung zahnlos oder gezähnt.

Das Thier ist, so viel wir davon wissen, den gewöhnlichen Hclixthicren

ganz gleich organisirt.

Die unausgewachsenen Schalen sind völlig regelmässig gebaut und nicht von

dem Typus der Gattung Helix zu unterscheiden
,
besonders da die meisten (viel-

leicht alle?) Arten die Eigenthümlichkeit haben, bei jedem Wächsthuinsstillstand

eine vorstehende ringförmige Lippe zu bilden, welche nachher, wie die Varices

bei Murex etc. unverändert bleibt. Manche Arten scheinen nur äusserst selten

bis zu dem Grade von Vollendung zu gelangen, dass sie als Streptaxis kenntlich

würden, und hierzu werden diejenigen Formen gehören, welche als H. Spixiana

und Wagneri auf unsrer Tafel 19 abgebildet und S. 1 40 und 147 beschrieben sind.

Die erstere erinnere ich mich, in Paris einmal als ausgebildete Streptaxis gese-

hen zu haben, ich erlaube mir aber aus Mangel an hinreichendem Material kein

bestimmtes Urtheil über ihre Begränzung als Art, sondern gebe zu weiterer Prü-

fung auf Taf. 104. Fig. ‘29 und 30 die Abbildung der Form, welche ich (S. 140

dieses Werkes) als Varietät der Hel. Spixiana bezeichnet habe. — Ausserdem

habe ich Taf. 103. Fig. 2G— 28 eine Schnecke aus der Sammlung des Herrn Berg-

rathes Roch darstellen lassen, welche genau so aussieht, als ob sie eine um
3 Wachsthumsperioden (l 1

/* Umgang) tort entwickelte Hel. Wagneri in. sey, ob-

gleich ich diese früher nie anders, als in der Gestalt sah, wie sie von mir und

von Hrn. Moricand (als Heb CofFreana) beschrieben und abgebäldet ist. Auch

hat die eben erwähnte Schnecke genau an der Stelle, wo eine genau darauf ge-

setzte II. Wagneri aufhört, die grössere zu bedecken, einen auf unsrer Tafel

nicht sichtbaren Varix. Indem ich diese Fragen vorerst dahingestellt seyn lasse,

gehe ich zur Beschreibung der abgebildeten Arten über.
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Erste Gruppe.
Mündung ganz zahnlos.

! . S t r c p t a x i s stihregularis P f r.

Taf. 101. Fig. 30-39.

Str. festa angusfe umbilieata, turbinato- semiglobosa, snpernc confertim et oblique costata,

lincis transversis obsolete decussata, byalino - albida; spira turbinata, acutiuscula; anfr. 7 conve-
xis, ultimo varicoso, vix deviante, basi laevigato; apertura obliquaj, lunari, edeutula; perist.

albo, undique breviter reflexo
,
margine columellari dilatato.

Streptaxis s ubre gul ari s, Pfr. in Phil. Icon II. 13. p. 127. Ilelix. t. 8. f. 12.— — Pfr. Monogr. I. p. 4. N. 1.

Gehäuse enggenabelt
,
kreiselförmig - hulbkuglig

,
oberseits dicht und schief-

gerippt, durch Querlinien undeutlich gegittert, glasig - wcisslich. Gewinde krei-

selförmig, mit spitzlichem Wirbel. Umgänge 7, convex, der letzte wenig aus

der frühem Axe abweichend, mit einigen Resten früherer Lippen besetzt, unter-

seits glatt. Mündung schief, mondförmig, zahnlos. Mundsaum weiss, überall

kurz zurückgeschlagen, der Spindclrand verbreitert. — Höhe S'". Durchmesser
I0V2"". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Vaterland: unbekannt.

2.

S t r e p t a x i s candida (S o 1 a r i u m) S p i x.

Taf. 19. Fig. 1—3. Taf. 103. Fig. 29. 30?

Man vergleiche was ich S. 140 und in der Einleitung zu Streptaxis über diese Art gesagt
habe, so wie Monogr. I. p. 404. J\

r

. 1051.

3.

Streptaxis Wagner! (Helix) Pfr.

Taf. 19. Fig. 4-6. Taf. 103. Fig. 27. 28?

Man vergleiche: Ilelix Wagneri S. 147 und meine Monogr. 1. p. 405. n. 1052, so wie die

einleitenden Bemerkungen über Streptaxis.

4.

Streptaxis a I v e ti s Denker.
Taf. 101. Fig. 33—35.

Str. testa perforata, turbinata, regulariter oliqne costulata, tenui, diapbana, corneo-albida;
spira conica, acutiuscula; anfr. 8 — 10 vix convexiusculis

,
2 ultimis vix deviantibus

,
ultimo sub-

angulato, basi planulato; apertura obliqna, edeutula, lunate - ovali
;
perist. simplice, margine su-

pero perobliquo, dilatato, vix expanso, basali breviter rellexo.

Streptaxis alveus, Bunker in Phil. Icon. II. 9. p. 0. Ilelix t. 0. f. 14.
— — Pfr. Monogr. I. p. 4. N. 2.

Gehäuse perforirt, kreiselförmig
,
regelmässig und schief feingerippt, dünn-

schalig, durchscheinend, weisslich- horngelb. Gewinde kegelförmig, mit feinein,

spitzem Wirbel. Nabt seicht eingedrückt. Umgänge 8— 10, sehr wenig convex,

die beiden letzten etwas seitlich ausweichend, der letzte am Umfange etwas wink-

lig, unterseits ziemlich flach. Mündung sehr schief, mondförmig- oval, zahnlos.
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Mundsaum einfach, der obere Rand sehr schräg, nach vorn ausgeschweift, wenig
ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschlagen. Höhe 4— 5"'. Durchmesser 3V2
— 4 1/V //

. (Aus meiner Sammlung.)
Vaterland: Brasilien.

5. Streptaxis r im ata Pfr.

Taf. 103. Fig. 1—3.

Str. testa rimata, subglobosa, tcnui, alba sub epidermide cornca; anfr. 6V2 convexis, obli-

que striatis, ultimo subfilissime striafo, basi oblique compresso, rimain transversalem formnnte;
apcrtura obliqua, semicirculari

;
perist. vix incrassato, expanso, margine columellari reflexo.

Streptaxis rimata, Pfr. in Zeitschr. f. Malaie. 1847. p. 48.— — Pfr. Monogr. I, p. 5. N. 5.

Gehäuse quergeritzt, oval-kuglig, dünnschalig, schräggestreift, unter einer

abfälligen hornfarbigen Oberhaut weisslich. Gewinde hochgewölbt, mit stumpfem

Wirbel. Umgänge 6V2, ziemlich convex, der letzte sehr feingestreift, nach unten

schief zusammengedrückt, wodurch statt des Nabels eine horizontale Ritze (wie

bei Scarabus) entstellt. Mündung schief zur Axe, halbkreisförmig, zahnlos. Mund-

saum kaum merklich verdickt, etwas ausgebreitet, der Spindelrand zurückgcschla-

gen. — Höhe und Durchmesser IO'". (Aus der Sammlung des Hrn. Dr. v. d.

Busch zu Bremen.)

Vaterland: unbekannt»

Bemerk, Die Art sprach ich früher als Str. Blandingiana Lea (Cf. Monogr. I. p. 4. N. 41

an, mit welcher sie grosse Aehnlicbkeit zu Laben scheint; doch passt deren Beschreibung nicht

hierher.

6. Streptaxis Dunkeri Pfr.

Taf. 102. Fig. 1—3. und Fig. 35. 36 jung.

Str. testa rimata, ovato-globosa, pallide corneo-straminea
,

superne eleganter costulato-

striata, lineis concentricis minutissimis decussata, basi convexa, excavata; spira elevata, co-

nica
,
acutiuscula; anfr. 8 convexiusculis, nltiino lateraliter deviante, basi laevigato, nitido, lineis

impressis radiantibus, remotis notato, antice gibbo, angustato; apertura perobliqua, subtriaugu-

lari, edentula; perist. albo, undique reflexo.

Streptaxis Dunkeri, Pfr. in Phil. Icon. II. 9. p. 7. Helix t. 6. f. 15.— — Pfr. Monogr. I. p. 5. N. 6.

Gehäuse undurchbohrt, aber tief geritzt, kuglig- eiförmig, blass hornfar-

big-strohgelb, oberseits zierlich und gedrängt- rippenstreifig, durch sehr feine

Spirallinien gegittert, unterseits gewölbt, in der Mitte trichterförmig ausgehöhlt.

Gewinde kegelförmig erhoben, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 8, inäs-

g 5 fr gewölbt, der letzte zur Seite abweichend, unterseits glatt, glänzend, mit

eingedrückten, ziemlich entfernten excentrischen Linien bezeichnet, nach vorn

etwas höckerig, verengt, Mündung sehr schräg, 3ckig-ovaI, zahnlos, innen perl-
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glänzend. Mundsaum weiss, überall kurz zuriickgeschlagcn. — Höhe 9 — 10"'.

Durchmesser IS

—

I4 IA" /
. (Aus meiner Sammlung.)

Vaterland: Brasilien. (Bei Neu - Freiburg : Bescke.)

7. Streptaxis F n n c k

i

P f r.

Taf. 101. Fig. 40. 41. Taf. 103. Fig. 16. 17. (jung).

Sfr. testa subobtecte umbilicata, depresso - ovata
,

tenuiuscula, superne conferliin plicata,

basi Iaevigata, sub epidermide fenui, cornea albida; spira regnlariter parmn elata, apice obtu-

siuscnla ;
anfr. 6V2 vix convexiusculis

,
ultimo deorsum deviante, prope suturam striatulo, basi

convexo
,
juxta umbilicum mediocrem coinpresso

; apertnra obliqua, subtriangulari
;

perist. brevi-

ter expanso ,
margine basali leviter arcuato, columellari in laminam triangulärem, fornicatini

supra umbilicum retlexam, dilatato.

Streptaxis Funcki, Ffr. in Proceed. Zool. Soc. 1847. p. 229.
— — Ffr. Monogr. 1. p. 436.

Gehäuse halbbedeckt-genabelt, gedrückt-eiförmig, dünnschalig, unter einer

dünnen, hellbornfarbigen Epidermis weiss, oberseits gedrängt- faltenstreifig, un-

terscits ganz glatt, glänzend. Gewinde niedrig konoidisch erhoben, mit feinem,

stumpfliehem Wirbel. Umgänge 6V2
,
sehr wenig convex, der letzte nach vorn

ausweichend, an der Naht gestrichelt, unterseits flach -convex
,
neben dem mittel-

massigen Nabel zusammengedrückt. Mündung diagonal, fast 3scitig, zahnlos, in-

nen perlschimmernd. Mundsaum schmal ausgebreitet, der untere Rand seicht-bo-

gig, der Spindelrand in ein 3eckiges, gewölbt über den Nabel zurückgeschlage-

nes, diesen bisweilen ganz deckendes Plättchen zurückgeschlagen. — Höhe 8"',

Durchmesser 13 — 14'". (Aus meiner Sammlung.)

Vaterland: Provinz Merida in Neu -Granada (Funck).

8 . Streptaxis comtusa (Helix) F erussac.
Taf 102. Fig. 4—6.

Sfr. testa rimato-perforata, coinpresso - globosa, corneo-straminea, superne costulato-striafa,

minute decussata, basi convexiuscula, laevigata; spira depresso -turbinata; anfr. 7—8 convexius-
cidis, ultimo deorsum deviante; apertura obliqua, subtriangulato- luuari

;
perist. albo, undique

b reviter reflexo

Helix confundafa (Helicogena)
,
Fdrnss. prodr. N. 41.

— contusa, Feruss. prodr. p. 67. Hist. t. 31. f. 1. t. 39 B. f. 5. 6.— — Wood suppl. t. 7. f. 39.— — Lam. ed. Desb. p. 101 N. 156.— — Fliilippi Icon. I. 3. p. 10.

Artemon contusus, Beck ind. p 48- N. 4.

Streptaxis contusus, Gray in Loud. Mag. New ser. I. p. 484.
— — Sow. Concb. Man. Fd. II. p 266. f. 269. 270.— — Phil. Icon. II. 13. p. 127. llelix t. 8. f. 1.

— — Pfr. Monogr. I. p. 5. N. 7.

Gehäuse mit tiefer, bogiger, in eine feine Perforation endender Nahelritze,

gedrückt -kuglig, ziemlich festschalig, kaum durchscheinend, bräunlich-blassstroh-

geib, oberseits gedrängt -rippenstreifig, unter der Lupe feingegittert, unterseits

I. 12. 53
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gewölbt, glatt. Gewinde niedrig -kreiselförmig erhoben, mit feinem, stumpflichem
Wirbel. Umgänge 7—8, massig convex, der letzte etwas nach unten abweichend.
Mündung sehr schief, undeutlich Sseitig-mondförmig, zahnlos, innen weiss. Mund-
saum etwas verdickt, überall kurz zurückgeschlagen. — Höhe 7"'. Durchmes-
ser lOW". (Aus meiner Sammlung.)

Vaterland: Brasilien.

9. Streptaxis Reehisiana (Helix) Petit.
Taf. 102. Fig. 10—12.

Str. testa rimata, oblique ovata, tenui, diaphana, virenti-albida, snperne confertim costu-
lata; spira semiglobosa; aufr. 6-7 vix convexiusculis, ultimo basi laevigafo, nitido, lateraliter
deviante; apertura oblongo- seiniovali

, edentulaj perist. albo, margiue dextro breviter expaaso,
sinistro retlexiusculo.

Helix Ileclusiana, Petit in Revue zool. 1841. p. 99.

Streptaxis Ileclusiana, Pfr. Symb. II. p. HO.— — Phil Icon. II. 13. p. 128. Helix t. 8. f. 3.— — Pfr. Mouogr. I. p. 6. N. 8.

Gehäuse geritzt, schief-eiförmig, dünnschalig, durchscheinend, grünlicli-

weiss, oberseits gedrängt-feinrippig. Gewinde halbkugelig. Umgänge 6— 7, sehr

wenig convex, der letzte zur Seite abweichend, unterseits glatt, glänzend. Mün-
dung länglich - halbeiförmig, zahnlos. Mundsaum weiss, der rechte Rand schmal

ausgebreitet, der linke etwas zurüekgeschlagen. — Höhe 5'". Durchmesser 8'".

(Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Vaterland: die Inseln von Guinea.

10. Streptaxis deplanata Pfr.

Taf. 102. Fig. 24—26.

Sfr. testa rimato-subperforata, orbiculata, depressa, superne confertim costulato- striata,

tenui, diaphana, cerea; spira depressa, obtusa, apice subcentrali
;

anfr. 6V2 vix convexiusculis,

peuultimo snbgibbo, ultimo deorsuin deviante, basi planiusculo, laevigato, nitido; rima umbilicari

profunda, arcuata; apertura obliqua, seiniovali, edeutula; perist. albo, breviter expanso, retiexo,

margine dextro antrorsum subarcuato.

Streptaxis deplanata, Pfr. in Phil. Icon. II. 9. p. 8, II. 13. p. 128. Helix t. 8. f. 9.— — Pfr. Monogr. I. p. 6. N. 9.

Gehäuse tiefgeritzt, fast durchbohrt, gerundet, niedergedrückt, oberseits

gedrängt - rippenstreifig
,
dünn, durchscheinend, wachsfarbig. Gewinde wenig er-

läohen, der stuinpfliche Wirbel fast in der Mitte. Umgänge 6V2, sehr wenig con-

vex, der vorletzte etwas höckerig, der letzte nach unten zurückweichend
,
unter-

scits fast flach, glatt, glänzend. Mündung schief, halbeiförmig, zahnlos. Mund-

saum weiss, schmal ausgebreitet, etwas zurückgeschlagen, der rechte Rand nach

vorn bogig verbreitert. — Höhe 3'". Durchmesser 5V2'". (Aus H. Cuming’s
Sammlung.)

Vaterland: nicht bekannt.
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11. Streptaxis albida Pfr.

Taf. 103. Fig. 4—7.

Str. testa subperforafa ,
depresse oblonga, laevigata, albida; spira Iaterali

,
obtusissima;

anfr. 5 plannlatis
,

2 ultimis antrorsum longc deviantibus, ultimo depresso; apertura perobliqua,

truncato - ovali
,

edentula; perist. simplice, marginibus conniventibus, dextro recto, antrorsum
arcuato, columellari reüexiusculo.

Streptaxis albida, Pfr. in Phil. Icon. II. 9. p. 7. II. 13. p. 128. Iielix t. 8. f. 5.

— — Pfr. Monogr. I. p. 6. N. 10.

Gehäuse fast durchbohrt, gedrückt-länglich, ziemlich dünnschalig, glatt,

weisslich. Gewinde ganz stumpf, der Wirbel ganz seitlich liegend. Umgänge 5,

ziemlich flach, die beiden letzten nach vorn weit von der Axe abweichend, der

letzte niedergedrückt. Mündung sehr schief, abgestutzt-eiförmig. Mundsaum ein-

fach, die Ränder zusammenneigend, der rechte geradeaus, nach vorn bogig, der

Spindelrand etwas zurückgeschlagen. — Höhe 2'". Durchmesser 4"'. (Aus H.

Cuming’s Sammlung.)

Vaterland: unbekannt.

12. Streptaxis deform is (Helix) Ferussac.
Taf. 103. Fig. 22—25.

Str. testa subperforata, depresso- ovata, striatula, nitida, virenti-byalina; spira subelevata,

valde excentrica; anfr. 5—bVi convexiuscnlis
,

ultimo antrorsum longe deviante, basi planulato,

laevigato
;
perforatione punctiformi; apertura snbtriangulato -lunari

;
perist. simplice, marginibus

remotis
,
dextro antrorsum subarcuato, columellari incrassato, rcflexiusculo.

Helix defo rmis (Helicogena), Fer. prodr. N. 42. Hist. t. 32 A. f. 1.— — Wood suppl. t. 7. f. 40.— — Phil. Icon. I. 3. p. 4S.

? — Candeana, Petit in Revue zool. 1812. p. 177.

Artemon deformis, Heck ind. p. 48. N. G.

Streptaxis deformis, Gray in Loud. Mag. New ser. I. p. 484.
— — Pfr. in Phil. Icon. II. 13. p. 128. Helix t. 8. f. 2.— — Pfr. Monogr. I. p. 7. N. 12.

? — Candeana, Pfr. Monogr. I. p. 7. N. 11.

Gehäuse punktförmig- durchbohrt, gedrückt-eiförmig, feingestreift, glänzend,

grünlich - glashell. Gewinde flach konoidisch erhoben, der Wirbel nahe am Ende

liegend. Umgänge 5— 5V2
,
mässig convex, der letzte nach vorn weit abweichend,

unterseits ziemlich platt, geglättet. Mündung etwas dreiseitig- mondförniig, zahn-

los. Mundsaum einfach, die Ränder von einander entfernt, der rechte nach vorn

bogig, der Spindelrand etwas verdickt, zurückgeschSagen. — Höhe 2"'. Durch-

messer 3V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Vaterland: Brasilien und Neu -Granada.

Bemerk. Ich habe diese Schnecke nach Ferussac’s Abbildung immer für seine Iielix

deformis gehalten, als deren Vaterland die mir unbekannte ,,IIe de Goze“ angegeben wird. Höchst
wahrscheinlich fällt sie auch mit Iielix Candeana Petit zusammen.

53 *
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Zweite Gruppe,
Mündungswand mit einer Falte besetzt, Peristom zahnlos.

13. Streptaxis ovata Pfr.
Taf. 102. Fig. 7-9.

Str. testa perforata, ovata, tenuissima, superne confertim striata, pellucida, albido-virente-,
spira seiniglobosa

; anfr. 6V2 convexis, ultimo inflato, deorsum deviante, juxta perforationem non
perviam compressulo; apertura oblirjua, truneato-ovali, lamella dcntiformi intrante parietis aper-
turalis munita; perist. simplice, albo, marginibus subparallelis, dextro repando, breviter expanso,
columellari reflexiusculo.

Streptaxis ovata, Pfr. in Phil. Icon. II. 9. p. 8. II. 13. p. 128. Helix t. 8. f. 4.

— — Pfr. Monogr. I. p. 7. N. 13.

Gehäuse durchbohrt, eiförmig, sehr dünnschalig, durchsichtig, weisslich-

grün, oberseits dichtgestreift. Gewinde halbkuglig, Wirbel spitzlich
,

ziemlich

seitlich stehend. Umgänge ÖV2
,

ziemlich convex, der letzte aufgeblasen, nach

unten abweichend, neben der nicht durchgehenden Perforation etwas zusammen-
gedrückt. Mündung schief, abgestutzt- eiförmig, mit einer zahnförmigen, eindrin-

genden Lamelle in der Mitte der Mündungswand. Mundsaum einfach, weiss, die

Ränder fast parallel, der rechte ausgeschweift, schmal ausgebreitet, der Spindel-

rand zurückgeschlagen. — Höhe 5y". Durchmesser 8" y
. (Aus H. Cuming’s

Sammlung.)

Vaterland: unbekannt.

14. Streptaxis So ul eye ti an a (II eiix) Petit.

Taf. 102. Fig. 21—23.

Str. testa uinbilicato-rimata, ovato - depressa, luteo- virente
,

superne confertim costulato-

striata, lineis spiralibus obsolete decussata; spira laterali, obtusa; anfr. 6—7 vix convexiusculis,

penultimo subangulato, ultimi antrorsum deviante, basi glabro, nitido, antice constricto: umltilico

lafiusculo, clauso; apertura truneato-ovali; perist. albo, breviter expanso, marginibus conniven-

tibus, callo tenui, lamellam intrantem mediocrem einittente
,
junctis.

Helix S on ley e ti an a, Petit in Revue zool. 1841. p. 99.

Streptaxis Souleyetiana, Pfr. Syinb. 11. p. 110.— — Phil. Icon. II. 13. p. 130. Helix t. 8. f. ü.— — Pfr. Monogr. I. p. 8. N. 14.

Gehäuse breitgeritzt- genabelt
,

gedrückt- eiförmig, gelblichgrün, oberseits

gedrängt -rippenstreifig, durch feine Spirallinien undeutlich gegittert. Gewinde

wenig erhoben, mit seitlichem, stumpllichem Wirbel. Umgänge (i—7, fast platt,

der vorletzte etwas winklig, der letzte nach vorn abweichend, unterseifs glatt,

glänzend, vorn etwas eingeschnürt. Mündung abgestutzt- eiförmig. Mundsaum
schmal ausgebreitet

,
weiss, die Ränder zusammenneigend, durch einen dünnen

Gallus, von welchem eine massig entwickelte Lamelle nach innen ausgeht, ver-

bunden. — Höbe SV)'". Durchmesser GVC". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Vaterland: die Sechclleninscln.
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Streptaxis Petiti Gould.
Taf. 103. F3g. 8—11.

Str. testa mnbilicata, depresse ovata, tenui
,

pellucida, virescenti - albida
,
superne confer-

tim costulato - striata ; spira laterali , acutitiscula
;

anfr. 7 convexiusculis, penultimo subangulato,
ultimo antrorsum deviante, basi glabro; umbilico angusto, non pervio; apertnra perobliqua, trun-
cato-oblonga, lamella mediocri

,
siinplice, intrante parietis aperturalis coarctata; perist. late ex-

panso, rcflexo, marginibus subparallelis, dextro antrorsum arcuato, medio subincrassato
,

sinistro

strictiusculo.

Streptaxis Petiti, Gould in Bost., journ. IV. 4. p. 456. t. 24. f. 7.

— — Phil. Icon. II. 13. p. 130. Helix t. 8. f. 11.— — Pfr. Monogr. I. p. 8. N. 16.

Gehäuse genabelt, gedrückt-eiförmig, dünnschalig, durchsichtig, grünlich-

weisslich, oberseits gedrängt- rippenstreifig. Gewinde konoidisch erhoben, mit

spitzlicbem, seitlichem Wirbel. Umgänge 7, massig convex, der vorletzte etwas

winklig, der letzte nach vorn abweichend, unterseits glatt. Nabel eng, nicht

durchgehend. Mündung sehr schief, abgestutzt-länglich
,
mit einer einfachen, et-

was eindringenden Lamelle der Mündungswand besetzt. Mundsaum weit ausge-

breitet, zurückgeschlagen, die Ränder fast parallel, der rechte nach vorn bogig,

in der Mitte etwas verdickt, der linke ziemlich gestreckt. — Höhe 3'". Durch-

messer 5"". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Vaterland: Tavoy im Birmanenland.

16, Streptaxis g I a b r a P f r.

Taf. 124. Fig. 4-7.

Str. testa umbilicata, depresse ovata, tenui, pellucida, virescenti -albida, omnino glabra;
spira laterali, acutinscula; sutura albo - marginata; anfr. 6 convexiusculis, penultimo inflato, ul-

timo antrorsum deviante; umbilico angusto, non pervio; apertnra perobliqua, semicirculari, dente
minuto parietis aperturalis munita; perist. albo, subincrassato, breviter reflexo.

Streptaxis glabra, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849.

Der vorigen sehr ähnlich, durch folgende Merkmale gut unterschieden. I. Die

Schale ist überall glatt. 2. Sie hat nur G Umgänge und die Naht ist weissbe-

randet. 3. Der vorletzte Umgang ist nicht winklig. 4. Die Mündung ist halb-

kreisförmig. 5. Der Mundsaum ist etwas verdickt und kurz zurückgeschlagen. —
Höhe 2V2'". Durchmesser 4'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Vaterland: Demerara.

17. Streptaxis comboides (Helix) Orbigny.
Taf. 102. Fig. 13—16.

Str. testa perforata, depresso- ovata, striatula, glabra, nitida, cerea; spira laterali, ob-
tusa; anfr. 6— 7 vix convexiusculis, ultimo antrorsum deviante, antice rotundato; perforatione
mediocri, non pervia; apertura perobliqua, irregulariter semiovali, lamella intrante parietis aper-
turalis coarctata perist. albo, late expanso, retlexo, niarginc supero antrorsum arcuato, obtuse
unidentato, basali medio obsolete incrassato.
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Helix c oinboides, Orb. synops. in Guer. »nag;. Moll. N. 61.— — Orb. voyage p. 233. t. 23. f. 14— 18.— — Petit in Revue zool. 1842. p. 175.

Artemon comboides, Beck ind. p. 48. N. 9.

Streptaxis comboides, Gray in Loud. Mag:. New ser. I. p. 484.— — Phil. Icon. II. 13. p. 129. Helix, t. 8. f. 10.— — Pfr. Monogr. I. p. 8. N. 17.

Gehäuse mittelmässig, nicht durchgehend durchbohrt, gedrückt -eiförmig,

sehr fein gestreift, glatt, glänzend, wachsfarbig. Gewinde wenig erhoben, mit
seitlichem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 6—7, wenig convex, der letzte nach
vorn abweichend, gerundet. Mündung sehr schief, unregelmässig halbeiförmig,

durch eine starke eindringende Lamelle der Mündungswand verengt. Mundsaum
weiss, weit ausgebreitet, zurückgeschlagen, der obere Rand nach vorn bogig, in

der Mitte stumpf Izähnig, der untere in der Mitte etwas schwielig- verdickt. —
Höhe 3"'. Durchmesser öVP". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Vaterland: die Provinz Chiquitos in Bolivia.

Dritte Gruppe.

Mündungswand mit einer Lamelle, Peristom gezähnt.

18. Streptaxis dejeeta (Helix) Petit.

Taf. 102. Fig. 17—20.

Str. tcsta perforata, ovato-globosa, tenuis, striatula, nitida, snccinco- albida ; spira ohliqua,

turbinata; anfr. 6V2 plauiusculis
, 2 ultimis deviatis, excavationem infundibuliformem forinantibus ;

a pertura lunato- ovali, tridentata; perist. reflexo, marginibus callo tiliformi, medio deutem lamel-

liformem intrantem emittente junctis, dextro et basali unidentatis.

Helix dejeeta, Petit in Revue zool. 1842. p. 176.

— comboides var.
,
Moricand in Mein. Geneve VII. p. 417.

Artemon dejectus, Beck ind. p. 48. N. 10.

Streptaxis dejeeta, Pfr. Symb. II. p. 110.
— — Phil. Icon. II. 9. p. 7. Helix t. 6. f. 17.— — Pfr. Monogr. I. p. 9. N. 18.

Gehäuse durchbohrt, oval-kuglig, dünnschalig, feingestreift, glänzend, bern-

steinfarbig. Gewinde schief kreiselförmig erhoben, mit spitzlichem Wirbel. Um-
gänge 6V2, ziemlich flach, die zwei letzten nach vorn abweichend, eine trich-

terförmige Nabelhöhle bildend. Mündung mondförmig-oval, Szähnig. Mundsaum
zurückgeschlagen, die Ränder durch eine fädliche Schwiele, von deren Mitte eine

eindringende starke Lamelle ausgebt, verbunden, der rechte und linke Rand jeder

mit einem ziemlich starken Zahne besetzt. — Höhe 2V2'". Durchmesser SVa'".

(Aus meiner Sammlung.)

Vaterland: die Provinz Bahia in Brasilien.
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19. S t r e p t a x i s C u m i n g i a n a fl* f r.

Taf. 124. Fig. 8—11.

Sfr. testa perforafa, depresso-tdobosa, solidula, glabra, virenti-albida; spira conoidca, sub-
laterali; anfr. 6 angnstissimis

,
suhplanis, pcnulfimo prominnlo, ultimo antrorsum deviante; aper-

tura perobliqua, auriformi, lamella intrante parietis aperturalis coarctata; perist. simplice, bre-

viter expanso, marginibus callo tenui junctis, dextro arcuato, inferue dcnte 1 aeuto munito, ba-

sali stricto, deute 1 transverse eloogato instructo, columellari brevissimo, ad perforationem non
perviarn subreflexo.

Streptaxis Cumingiana, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849.

Gehäuse durchbohrt, gedrückt - kuglig
,
ziemlich festschalig, glatt, grfinlich-

weiss. Gewinde konoidisch erhoben, mit ziemlich seitlichem Wirbel. Umgänge 7,

sehr schmal, fast platt, der vorletzte vorstehend, der letzte nach vorn abwei-

chend. Mündung sehr schief, ohrförmig, durch eine eindringende Lamelle der

Mündungswand verengt. Mundsaum einfach, schmal ausgebreitet, die Ränder
durch dünnen Cailus verbunden, der rechte bogig, nach unten mit einem spitzen

Zahne besetzt, der Spindelrand sehr kurz, neben der nicht durchgehenden Per-

foration etwas umgeschlagen. — Höhe 2'". Durchmesser JW". (Aus H. C u -

ming’s Sammlung.)

Vaterland: unbekannt.

20. Streptaxis «listorta (Helix) Jonas.

Taf. 103. Fig. 18— 21.

Str. testa perforata, deprcsso-ovata, cerea, tenuiuscula, diapbana, superne confertissime
arcuato- striata ; spira laterali, obtusa; sutura submarginata; anfr. 5Va vix convexiusculis

,
ultimo

infra penultimum deviante, laevigato, nitida, antice carinato- compresso
;
apertura oblonga, sub-

anriformi, antice canalicnlata, lamella intrante parietis aperturalis coarctata; perist. albo, re-

flexo, marginibus subparallelis, dextro stricto, siuistro arcuato, basi deute extus scrobiculum
formaute munito.

Helix distorta, Jonas in Phil. Icon. I. 3. p. 48. Helix t. 3. f. 3.

Streptaxis distora, Pfr. Symb. 111. p. 52.— — Pfr. Monogr. I, p. 10. N. 21.

Gehäuse durchbohrt, gedrückt-eiförmig, ziemlich dünnschalig, durchschei-

nend, wachsfarbig, oberseits sehr gedrängt- bogig- gestreift. Gewinde konoidisch

erhoben, mit seitlichem, stumpflichem Wirbel. Naht etwas berandet. Umgänge
5V2, sehr wenig convex, der letzte unter den vorletzten zurücktretend, glatt,

glänzend, nach vorn kiel ig
- zusammengedrückt. Mündung länglich, etw as ohrför-

mig, vorn rinnig, durch eine eindringende Lamelle der Mündungswand verengt.

Mundsaum weiss, zurückgeschlagen, die Ränder ziemlich parallel, der rechte

gestreckt, der linke bogig, an der Basis mit einem Zahne besetzt, der aussen

eine Grube bildet. — Höhe 2V2'". Durchmesser ä 1/*'". (Nach den Originalexem-

plaren im Hamburger Museum und in H. Cu ming’s Sammlung.)

Vaterland: Guinea nach Jonas.
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21. Streptaxis pyriformis Pfr.
Taf. 102. Fig. 31—34.

Str. festa rimato-perforata
,
depresse pyriformi, tenni, superne confertim striata, diaphana,

eerea; spira laterali, obtusa; anfr. 5Va suhplaniilatis, penultimo dilatato, snbgibbo, ultimo antror-
smn valde deviante, basi laevigato, antice compresso, utrinque scorbiculato

;
umbilico ritnain

profnndam exbibente, non pervio; apertura subtetragona
,
lainella triangulari

,
intrante, basi bi-

fida coarctata; perist. reflexinscnlo
,
albo, marginibns strictiusculis

,
parallelis, sinistro et basali

unidentatis, dextro dente 1 marginali et altero profnndiore mnnito.
Streptaxis pyriformis, Pfr. in Phil. Icon. II. 9. p. 8. II. 13. p. 129 Helix t. 8. f. 8.

— — Pfr. Monogr. p. 10. N. 22.

Gehäuse tief geritzt-, nicht durchgehend - genabelt
,

gedrückt - bimförmig,

dünnschalig, durchscheinend, wachsfarbig, oberseits dichtgestreift. Gewinde sehr

•wenig erhoben, mit seitlichem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2
,

ziemlich

flach, der vorletzte verbreitert, etwas bucklig, der letzte nach vorn weit abwei-

chend, unterseits glatt, nach vorn zusammengedrückt, beiderseits grubig. Mün-
dung fast viereckig, durch eine 3eckige, an der Basis ‘ispaltige, eindringende

Lamelle der Mündungswand verengt. Mundsaum weiss, etwas zurückgeschlagen,

die Bänder parallel, ziemlich gestreckt, der linke und untere je mit einem Zahne,

der rechte mit einem randständigen und einem 2ten tiefer stehenden Zahne be-

setzt. — flöhe 2 1A///
. Durchmesser 5'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Vaterland: die Insel Rodrigmez.

22. Streptaxis aber rata (II eiix) Sooleyet.
Taf. 102. Fig. 27-30.

Str. testa perforata, ovafo
- globosa ;

subtilissime arcuato-striata, nitida, pellncida, albido-

virescente; spira laterali, eonvexa, obtusiuscula; sutura snbrnarginata; anfr. 6—7 vix convexius-
colis, ultimo antrorsum deviante, antice et circa perforationem compresso, scrobiculato ;

aper-

tura semi-ovali, ringente, lainella linguiformi intrante curvata parietis aperturalis coarctata;

perist. carneo, late reflexo, dentibus 5 marginem non attingentibus mnnito, margine dextro an-

trorsum arcuato.

II elix aberrata, Soul. mss. Petit in Revue zool. 1841, p. 101.

Streptaxis aberrata, Pfr. Symb. II. p. 109.

— — Phil. Icon. II. p. 129. Helix t. 8. f. 7.

— — Pfr. Monogr. I. p. 10. N. 23.

Gehäuse durchbohrt, eiförmig- kuglig ,
sehr fein bogiggcstreift

,
glänzend,

durchsichtig, weissliehgrün. Gewinde gewölbt erhoben, mit seitlichem, stumpfli-

chem Wirbel. Naht etwas berandet. Umgänge 6 — 7, fast platt, der letzte nach

vorn abweichend, vorn und neben der Perforation zusammengedrückt. Mündung
halbeiförmig, durch eine gekrümmte, zungenförmige, eindringende Lamelle der

Mündungswand verengt. Mundsaum fleischfarben, weit zurückgeschlagen, ringsum

mit 5 den Rand nicht erreichenden, ziemlich kleinen Zähnen besetzt, der rechte

Rand nach vorn ausgeschweift. — Höhe 23A" /
. Durchmesser 5'". (Aus H. Cu-

ming’s Sammlung.)

Vaterland: Cocbinchina.
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Fortsetzung der Gattung Helix.

II.

400. Helix angulata Ferussac. Die winklige Schnirkelsclinecke.

Taf. 67. Fig. 1. 2.

II. testa imperforata, depressa, superne plariiuscula, basi valdc turgida, acute carinata,
oblique striata, utrinque albida; anfr. 4 planulatis, rapide accrescentibus

,
ultimo basi periuflato,

juxta columellam declivem, strictiusculum subcompresso; apertura subrhoinbeu; perist. subincras-
sato, breviter reüexo.

Helix angulata, (Flelicigona) Fer. prodr. 134. Hist. t. 61. f. 2.— — Pfr. Monogr. I. p. 297. N. 775.
— inflata, Desli. in Encjcl. nietb. II. p. 258. N. 131.

Caro co 11a inflata, Laim. 6. p. 97. Ed. Besh. p. 145.

— angulata, Gray in Ann of Philos. New. ser. IX. p. 412.

Eurycratera acutangula, Beck ind. p. 45. N. 6.

Discodoma inflata, Swains. Malacology p. 329.

Gehäuse undurchbohrt
,
niedergedrückt, scharfgekielt, schräg gestreift, bei-

derseits weisslich. Gewinde fast flach. Nalit seicht. Umgänge 4, ziemlich platt,

schnell zunehmend, der letzte nicht herabsteigend, unterseits stark aufgeblasen,

neben der abschüssigen, ziemlich gestreckten Coluinelle etwas zusammengedrückt.

Mündung fast regelmässig rhombisch. Mundsaum etwas verdickt, kurz umge-
schlagen. Durchmesser ungefähr 2". Höhe fast 1". (Beschreibung nach Exem-
plaren der Coming’ sehen Sammlung, Abbildung, wie alle auf Tafel G7, nach

F e russ a c.)

Vaterland: Portorico.

Bemerk. Der konstante Unterschied dieser Art von II. obliterata Fer., deren Profilan-

sicht Fig. 3 unserer Tafel als Ergänzung der auf Taf. 20. Fig. 1. 2 gegebenen nnvollkommnen
Cb emnitz’scben Abbildung liefert, wird aus Abbildung und Beschreibung genügend hervorge-
hen. (Vgl. S. 149.) Eine dritte nahe verwandte Art ist II. casta Pfr. (S. Taf. 123. Fig. 1. 2.)

401. Helix pyrostoma Ferussac. Die feuermündige SclitiirkeU

schnecke.

Taf. 67. Fig. 4. 5.

II. testa imperforata, depressa, utrinque convexa, striatula. nitida, fulvescenti-alba, acute
carinata; anfr. 4‘/2 vix convexiusculis

,
ultimo antice deflexo, infra carinam infiato; apertura ir-

I. 12. 54
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regularifer elliptica; perist. snbincrassato
,

late expanso, igneo, inargiuibiis callo junctis, colu-
meilari dilatato, plano, obsolete dentato, basali reflexo.

Helix pyrost oina (Helieigona) , Fcr. prodr. 139. Hist. t. 15. f. 3. 4.
— — Pfr Symb. III. p. 73.
— — Pfr. Monogr. I. p. 295. N. 769..

Carocolla pyrostoma, Gray in Ann. of Phil. New. ser. IX. p. 412.

Gehäuse undurchbohrt (oder bcdeckt-genabelt?)
,
niedergedrückt, beiderseits

convex, festschalig, wenig gestreift, scharfgekielt, glänzend, gelblich weiss. Ge-

winde erhoben, gewölbt. Naht seicht. Umgänge 4 l/V, sehr wenig convex, ziem-

lich schnell zunehmend, der letzte nach vorn herabgesenkt, unterhalb des Kieles

aufgeblasen. Mündung sehr schief gegen die Axe, unregelmässig elliptisch. Mund-

saum etwas verdickt, breit ausgebreitet, feuerroth
,
die Ränder durch eine gleich-

farbige Schwiele verbunden, der Spindelrand verbreitert, platt, nach innen mit

einer länglichen, etwas gedrehten, zahnähnlichen Verdickung, der untere Rand
zurückgeschlagen. —- Höhe 15'". Durchmesser SO'". (In H. Cuming’s Samm-
lung.)

Aufenthalt; unbekannt. Nach Ferussac fraglich Ostindien, doch gewiss

nicht richtig. Wahrscheinlich den Verwandschaften nach eine der westindischen

Inseln oder Zentralamerika.

402 . Helix Imperator Mo nt fort. Die kaiserliche Schnirkel-
schncke.

Taf. 67. Fig. 6—8.

II. testa imperforata, depressa, carinata, oblique rugosa et striata, fusca, ad carinam pal-

lide cingulata; anfr. 5 planiusculis
;
apertura liinato-rotundata; perist. valde incrassato, calloso,

subretlexo, albo, intus dentibus 7 vel pluribus obtusis, inaequabbus munito.

Polydontes Imperator, Montfort Conch. syst. 11. p. 155. t. 39.
— — Bowd. dem. of Conch. t. 7. f. 21.— •— Beck ind. p. 32. N. 1.

Helix imperator ( öclieodonta)
,
Fer prodr. 112. Hist. t. 52. f. 4.

— — Wood suppl. t. 7. f. 50.— — Pfr. Symb. III. p. 74.

— — Pfr. Monogr. I. p. 302. N. 789.

Das Exemplar, wonach ich meine Beschreibung entwerfen konnte, befindet

sich im Britischen Museum, gehört der Var. ß (meiner Monogr) an und entspricht

ganz unsrer nach Ferussac gegebenen Fig. 8. Das Gehäuse ist undurchbohrt,

dickschalig, niedergedrückt, ziemlich scharf gekielt, schräg runzlich und gestreift,

weiss, mit einer theilvveise abgeriehenen bräunlichgelben Epidermis bekleidet und

mit einer blassen Kielbinde. Gewinde massig erhoben, stumpf konoidisch. Um-
gänge 5, ziemlich platt, der letzte nach vorn wenig herabgesenkt, unterseits ge-

wölbt. Mündung mondförmig- gerundet. Mundsaum stark seit wielig- verdickt, et-

was zurückgeschlagen, weiss, innen mit 7 oder mehren ungleichen, stumpfen

Zähnen besetzt. — Höhe 14'". Durchmesser ‘26"'.

Aufenthalt: Südamerika nach Beck.
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403.

Helix virgo Broderip. Die jungfräuliche Sclinirkelschnecke.

Taf. 68. Fig. 1. 2.

H. testa imperforata
,

acute carinafa, superne depressa, subfus inflata, subtiliter striata,

nitida, diapbana, albida; anfr. 3'/2— 4 planiusculis
;
columella oblique descendente, basi gibbula;

apertura securiformi, perist. simplice, rufo, margine supero recto, basali vix reflexiusculo.

Carocolla virgo, Brod. in Proceed. Zool. Soc. 1841. p. 44.— — lleeve Concb. syst. 11 t. 168. f. 13.

Delix virgo. l*fr. Monogr. I. p. 217. N. 57 1

.

Gehäuse undurchbohrt« niedergedrückt, dünnschalig, feingestreift, durch-

scheinend, glänzend, grünlich weiss. Gewinde sehr niedrig geweiht, mit stum-

pfem, breitem Wirbel. Naht fädlich -eingedrückt. Umgänge S'A — 4, oberseits

ziemlich platt, der letzte scharf gekielt, nicht herabsteigend, unterseits sehr auf-

geblasen. Spindelrand gerade, schräg absteigend, an der Basis etwas höckerig.

Mündung wenig schief gegen die Axc, gross, beilförmig. Mundrand einfach,

rothbraun gesäumt, der obere Rand geradeaus, der untere bis an die Vereinigung

mit der Spindel kurz zurückgeschlagen. — Höhe HF". Durchmesser 17'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Zebu entdeckt von II. C uming.

404.

Helix Broderipi Pfr. Bsoderip’s Schiiirkelsclmecke.

Taf. 68. Fig. 6. 7.

IS. testa imperforata, globoso-depressa, striatula, tenui, albida, carinata; spira vix elevata,

apice fere impressa; anfr. 4 planulatis, celeriter accrescentibus
,

ultimo basi inflato: columella
strictiuscula

,
subdeclivi, superne intrante; apertura transverse late lunari, intus nitida; perist.

simplice, margine supero et basali expansis, columellari incrassato-rctlexo.

Carocolla dealbata, Brod in Procced. Zool. Soc. 1841. p. 45.

Delix Broderipi, Pfr. Symb. II. p. 69. SU. p. 74.

— — Pfr. Monogr. 1. p. 298. N. 779.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt - kuglig, mehr oder weniger deutlich

gekielt, dünnschalig, sehr fein gestreift, durchscheinend, wenig glänzend, vveiss-

] ich. Gewinde wenig gewölbt, mit flachem, oft etwas eingedrücktem Wirbel.

Umgänge 4, fast platt, sehr schnell zunehmend, der letzte nicht herabsteigend,

unterseits ziemlich bauchig. Mündung fast diagonal zur Axe, breit - mondförmig,

innen perlglänzend. Spindelrand sehr wenig bogig, etwas abschüssig, etwas

ausgeliöhlt, oben eindringend. Mundsaum einfach, der obere und untere Hand

kurz ausgebreitet, nach der Spindel hin etwas verdickt - zurückgeschlagen. —
Höhe HF". Durchmesser 21'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Siquijor entdeckt von H. Cii-

m i n g.

405.

Helix zebuensis Brot!. Die ScimirkelscSinecke von Zebu.

Taf. 68. Fig. 12—15.

D. testa imperforata, depressa, saturate rufa, epidermide liberea, bydrophana, subrugu-

54 *
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losa variegata vel omnino obducta, acute carinata, basi saepc multifasciata et radiata, apicc ni-

tida, nigricanfe; anfr. 4V2 planiuscnlis
,

ultimo vix dcflexo; columella subrecta, declivi, callosa;
apertura securiformi

,
intus nitide coerulescente

;
perist. superne tcnui, expanso, basi incrassato,

retlexo.

Carocolla zebuensis, Brod. in Proceed Zool. Soc. 1841. p. 46.
— — Ilceve Conch. syst. 11. t. 168. f. 14. 16.

Caracolla zebuensis, IBartm. Gasterop. 1 p. 196. t. 75.

Helix zebuensis, Pfr. Symb. II. p 41 et Monogr. I. p. 296. t. 773.

Gehäuse undurchbohrt, linsenförmig- niedergedrückt
,

festschalig, undurch-

sichtig, dunkelbraun, mit einer bastartigen, hin und wieder etwas runzligen, hy-

drophanen Epidermis entweder ganz bekleidet oder flekig und strahlig gezeich-

net. Gewinde flach erhoben, mit stumpfem, glänzendem, blauschwarzen oder

schwarzbraunen Wirbel. Umgänge 4V2
,

ziemlich flach, bisweilen etwas ausge-

höhlt, allmählich zunehmend, bisweilen sämmtlich, bisweilen nur der letzte scharf-

gekielt, dieser nach vorn kaum merklich herabgesenkt, unterseits tnässig convex,

meist mit zierlicher strahliger und bindenartiger Zeichnung. Mündung sehr schief

gegen die Axe, beilförmig, innen sehr glänzend, bläulich. Spindelrand ziemlich

gerade, abschüssig, schwielig. Mundsaum kaffeebraun, der obere Rand etwas

ausgebreitet, der untere verdickt, kurz zurückgeschlagen. — Höhe 8 — 9'". Durch-

messer l(i— 20'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Zebu entdeckt von H. Cuining.

Bemerk. Die Schnecke ist sehr veränderlieb in Hinsicht der Grösse, Höbe und Ausbil-
dung des Kieles. Zwischen den beiden abgebildeten Formen findet man alle Mittelstufen.

406. H e I i x p 11 c 1 1 a ß r o d. D ie mädchenhafte Schuirkelschnecke.

Taf. 68. Fig. 3—5.

II. testa imperforata, globoso- depressa
,
tenui

,
striatula, non nitente, alba, diaphana; spira

fornicata; sutura lineari; anfr. 4 vix convexiusculis , rapide accrescentibus, ultimo basi iuflato,

medio carinato, ad carinam fusco - cingnlato; columella declivi, strictiuscula ;
apertura irregnlari-

ter lunari; perist» simplice, margine supero expanso, basali reflexo
,
cum coluinellari angulatiin

juncto.

Carocolla puella, Brod. in Proceed. Zool. Soc. 1841. p 45
Helix puella, Pfr. Symb. 119. p. 74 et Monogr. I. p. 298. N. 778.

Gehäuse undurchbohrt, kuglig -niedergedrückt
,

dünnschalig, sehr feinge-

streift, durchscheinend, fast glanzlos (wie bethaut), weisslich. Gewinde sehr

niedrig gewölbt, mit flachem, breitem Wirbel. Naht sehr eingedrückt. Um-
gänge 4, kaum merklich convex, schnell zunehmend, der letzte gekielt, am Kiele

mit einer schmalen, gegen den vorletzten Umgang verschwindenden gelbbraunen

Binde gezeichnet, nach vorn unmerklich herabsteigend, unterseits nach der Mitte

hin aufgetrieben. Mündung diagonal zur Axe, etwas trapezisch - mondförmig
,

in-

nen glänzend milchweiss. Spindelrand abschüssig, gestreckt. Mundsaum einfach,

weiss, der obere Rand sehr schmal ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschla-

gen, mit der Spindel einen stumpfen Winkel bildend. — Höhe HF". Durchmes-

ser 18'".
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Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Camiguing entdeckt von II. Cu-
ra i n g.

Bemerk. Eine sehr seltene Varietät, kleiner, durchsichtig, glashell, mit einer rotbbrau-

nen Binde am Kiele, einer an der Naht und einer an der Basis, habe ich nur in der Sammlung
der Miss Saul in London gesehen.

407. Helix Reginae Broderip. Die königliche Schnirkcl-

schiiecke.

Taf. 68. Fig. 8—11.

II. testa imperforata, depressa, tenuissima, subtiliter striata, lineis minutissimis suhdecus-
sata, pellucida, nitida, smaragdina, rarius rufo - unicingulata : spira depressa, planiuscula; anfr. 4

subplanulutis, rapide accrescentibus, ultimo acute carinato, basi inflato; apertura angulato-lunari;

perist. simplice, tenui, margine supero expanso, basali breviter retlexo, columellari leviter ar-

cuato, subdilitato, appresso.

Carocolla Reginae, Broderip in Proceed. Zool. Soc. 1841. p. 36.
— — Reeve Couch, syst. 15. t. 167, f. 2.

Helix Reginae, Pfr. Monogr. I. p. 299. N. 782.

Gehäuse undurchbohrt
,
niedergedrückt, sehr dünnschalig, durch feine An-

wachsstreifen und höchst feine Spirallinien unter der Lupe etwas gegittert, durch-

sichtig, glänzend, einfarbig smaragdgrün (seltner mit einer rothbraunen Kielbinde).

Gewinde sehr flach, mit breitem, plattem Wirbel. Naht wie eine weisse Linie.

Umgänge 4, fast platt, sehr schnell zunehmend, der letzte gar nicht herabstei-

gend, am Umfange scharfgekielt, von da bis zu der etwas höckrigen Basis schnell

verjüngt. Mündung sehr schief gegen die Axe, winklig- mondförmig, fast beil-

förmig. Mundsaum dünn, einfach, der obere Band etwas ausgeschweift, kurz

ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschlagen, der Spindelrand seicht - bogig,

verbreitert, angewachsen. — Höhe 6—7'". Durchmesser 15— 16'". (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Zebu entdeckt von II. Cuming.
Bemerk. Ausgewachsene Exemplare dieser prächtigen Schnecke sind noch sehr selten;

im unausgewachsenen Zustande scheint sie vou Grateloup als 11. smaragdina beschrieben zu
seyn.

408. Helix Siquijorensis Broderip, Die SclinirkelscSmccke

von Siquijor.

Taf. 69. Fig. 1— 4.

ö. testa imperforata, depressa, carinata, crassiuscula, oblique striatula, rufa, epidermide
albida, bydrophana variegata; spira paruin exserta; sutura lineari; anfr. 4 */2 planulatis, ultimo
non deflexo, acute carinato; apertura securiformi; perist. intus uitido, superne expanso, basi re-

tlexo, ad columellam arcuatam subincrassnto.

Carocolla Siquijorensis, Broderip in Proceed, Zool. Soc. 1841. p. 38.— — Reeve Conch. syst. II. t. 168. f. 15.

Helix Siquijorensis, Pfr. Symb. II. p. 38 et Monogr. I. p. 295. N. 770.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



30

Gehäuse undurchbohrt, linsenförmig-niedergedrückt, festschalig, ziemlich

glatt, chokoladefarbig, aber mit einer weisslichen
,
hydrophanen Epidermis fast

ganz überkleidet, so dass nur punktweise und auf der Unterseite die Grundfarbe

sichtbar wird. Gewinde flach erhoben, mit stumpfem, etwas warzenförmig- vor-

stehendem Wirbel. Naht ganz flach. Umgänge 4V2, platt, allmälig zunehmend,

der letzte nicht herabsteigend, mit einem scharfen, beiderseits zusammengedrück-
ten Kiele, unterseits bauchig. Mündung diagonal, trapezisch- beilförmig, innen

perlgrau. Mundsaum glänzend, braunröthlich
,

innen verdickt, der obere Rand
etwas ausgeschweift, ausgebreitet, der untere winklig zurückgeschlagen, nach

der seicht -bogigen Spindel hin etwas verdickt, angewachsen. — Höhe II'".

Durchmesser fast 2". (Fig. 1. 2. Aus meiner Sammlung.)

Varietät: kleiner, etwas dünnschaliger, blass isabellfarbig, nur stellenweise

mit hydrophaner Epidermis bekleidet. (Fig. 3. 4.)

Aufenthalt: Auf der Philippinischen insei Siquijor entdeckt und gesammelt

von H. Cu ming.

409. Helix fibula Broderip. Die Spangen -Schnirkclschnecke.

Taf. 69. Fig. 5— 7.

H. testa imperforata, subturbinato-lenticnlari ,
solida, acute carinata, oblique striatula, lu-

tescenti-albida, utrinque fascia 1 latiuscula, virenti - spadicea, a carina remota, lineaque suturali

castanea ornata; spira subelata; anfr. \ x
/% vix convexiusculis, ultimo antice breviter deflexo;

apertura subhorizontali, angulato-elliptica; perist. simplice, marginibus remotis, supero vix ex-

panso, basali reflexo, appresso.

Carocolla fibula, Brod. inss.
—- — Reeve Couch, syst. TI. t. 167. f. 5.

Helix fibula, Phil. Icon. I. 1. p. 12. Helix t. 1. f. 8.

— — Pfr. Monogr. I. p. 300. N. 784.

— bifasciata var.
,

Pfr. Symb. II. p. 24.

Gehäuse undurchbohrt, fast linsenförmig, doch oberseits mehr oder weni-

ger kreiselförmig erhaben, festschalig, schräg feingestreift
,

scharfgekielt, gelb-

lichweiss mit 2 ziemlich breiten, vom Kiele abstehenden, grünbraunen Binden

und einer kastanienbraunen Nahtlinie. Gewinde niedrig kreiselförmig, mit feinem,

stumpflichem Wirbel. Naht seicht- eingedrückt, schmal berandet. Umgänge 4V2
,

wenig convex, der letzte nach vorn kurz herabgebogen, unterseits sehr wenig ge-

wölbt. Mündung fast horizontal, winklig- elliptisch
,
innen weiss, mit glänzend

braunen Binden. Mundsaum einfach, die Ränder entfernt, der obere etwas aus-

geschweift, kurz ausgebreitet, am Kiele einen kleinen Schnabel bildend, der un-

tere zurückgeschlagen, angedrückt. — Höhe 5— 6"'. Durchmesser 1 i'".

Aufenthalt: auf der Insel Luzon. (H. C u in i n g.)

Bemerk. Ich hielt früher diese Art, so wie auch Nr. 410 für Varietäten der vielgestalti-

gen Nr. 411. Seitdem ich aber an Hunderten von Exemplaren die Beständigkeit der Charaktere
erkannt habe, muss ich beide als gute Arten betrachten.
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410. Helix Hanleyi Pfr. Ilaiiley's Schnirkelsclinecke.

Taf. 69. Fig. 15—18.

H. testa iinperforata
,
depressa, sublenticulari ,

acute carinata, tenui, diaphana, snbtilissime

decussata, straminea, ad sntnram ct carinatn albo - fasciata; spira parum elevata; anfr. 4 subpla-

nulatis, ultimo antice angulatim deflexo, constrieto; apertura parvula, borizontali, elliptica; pe-

rist. simpliee, undirpie expanso et retlexo, marginibus fere contiguis, basali strictiusculo.

Ilelix Hunleyi, I*fr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 65.
— — Pfr. Monogr. I. p. 301. N. 7S6.

Gehäuse undurchbohrt, fast linsenförmig- niedergedrückt, dünnschalig, un-

ter der Lupe feingegittert, durchscheinend, glänzend, strohgelb mit einer weissen

Naht - und Kielbinde (Fig. 15. 16, das Kolorit auf der Tafel verfehlt!), oder ober-

seits purpurbraun mit den gleichen weissen Binden, unterseits weisslich mit ei-

ner braunrothen Binde unterhalb des Kieles (Fig. 17. 18.). Gewinde niedrig er-

hoben, mit feinem etwas spitzlichem Wirbel. Naht ziemlich eingedrückt. Um-
gänge 4, sehr wenig gewölbt, der letzte am Umfange scharfgekielt, nach vorn

plötzlich winklig herabsteigend und eingeschnürt. Mündung klein, horizontal,

elliptisch. Mundsaum einfach, weiss, rings ausgebreitet und kurz zurückgeschla-

gen, die Einfügungsstellen sehr genähert, der Basalrand ziemlich gestreckt. —
Höhe 4—4V2

///
. Durchmesser 9—

9

1A///
.

Aufenthalt: auf der Insel Luzon. (H. Cuming.)

41 1. Helix fiügeli Pfr. Hügels Sclinirkelschnecke.

Taf. 69. Fig. 8—14.

II. testa n..perforata
,

lenticulari, carinata, nitida, sub lente decussatnla, flavida, fascia

alba ad carinam, viridi utrinque inarginata ornata; spira vix elevata; anfr. 4V2 vix convexiuscu-
lis, ultimo antice breviter descendente; apertura subborizontali

,
elliptica; perist. simpliee, albo,

marginibus conniventibus
,
supero breviter reflexo, basali leviter arcuato, appresse retlexo.

Carocolla bifasciata, Lea in Pbilad. Transact. 1841. p. 465. t. 12. f. 18.

Helix bifasciata, Pfr. Symb. II. p. 24.
— — Phil. Icon I. 4. p. 78. Helix, t. 4. f. 4.

— Hügeli, Pfr. Symb. III. p. 31.— — Pfr. Monogr. I. p. 300. N. 785.

Gehäuse undurchbohrt, linsenförmig, ziemlich dünnschalig, stumpfgekielt,

unter der Lupe sehr feingegittert, ziemlich glänzend, blassgelb, mit einer weis-

sen Kielbinde, welche beiderseits von einer schmalen grünen begränzt wird. Ge-

winde sehr wenig erhoben, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 4V2 ,
sehr

wenig convex, der letzte nach vorn kurz, aber steil herabsteigend, unterseits

nach dem untern Mündungsrande etwas aufgetrieben. Mündung fast horizontal,

elliptisch. Mundsaum einfach, weiss, die Ränder etwas zusammenneigend, der

obere kurz zurückgeschlagen, der untere seicht- bogig, angedrückt-zurückge-

schlagen. Höhe 5'". Durchmesser 11'". (Stammform, Fig. 8. 9.)

Varietäten: durch unendliche Uebergänge bis zu der extremen Form Fig. 11
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zu verfolgen, indem zuerst zu den beiden grünen den Kiel begränzenden Binden
eine kastanienbraune Linie über der obern grünen Binde (Fig. 10) oder an der

Naht (Fig. 13. 14.) hinzukommt, oder sodann die beiden Normalbinden verschwin-

den und nur die beiden kastanienbraunen Linien, allein (Fig. 12.) oder in Verbin-

dung mit einer dritten unterhalb des Kieles (Fig. 11.) vorhanden sind. In dem-
selben Verhältnisse entfernen sich auch die Mündungsform und die Deutlichkeit

des Kieles von der Stammform, so dass Fig. 11. schon sehr nahe an die unge-

kielte H. amoena kommt.

Aufenthalt: auf der Insel Luzon. Zuerst von Baron v. Hügel mitse-o o
bracht, später von H. Cuming in Menge gesammelt.

412. Helix amoena Pfr. Die angenehme Schoirkelschnecke.
Taf. 69. Fig. 19. 20.

FI. testa imperforata, globoso-depressa, sub lente decussatula, albida, fascia unica spndi-
eea supra peripheriam, lineaque siiturali rufa ornata; anfr. 4 vix convexiusculis, ultimo obtuse
angulato, antice deflexo, basi pariim convcxo; apertura transverse lunato- oblouga

,
intus conoo-

lore; perist. simplice, marginibus subparallelis, dextro expanso, basali antice reflexo, ad colu-
mellam dilatato, appresse reflexo.

11 elix amoena, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 65.— •— Pfr. Monogr. I. p. 270. N. TOS.

Gehäuse undurebbohrt, niedergedrückt -kuglig, unter der Lupe sehr fein

gegittert, weisslich oder sehr blass gelblich mit einer breiten blaubraunen Binde

über der Peripherie und einer feinen, rothbraunen Nahtlinie. Gewinde konoidisch-

gewölbt, mit feinem Wirbel. Umgänge 4, mässig convex, der letzte am Umfange
undeutlich winklig, nach vorn kurz herabgesenkt, unterseits ziemlich flach, in

der Mitte vertieft. Mündung einfach, die beiden Bänder ziemlich parallel, der

obere ausgebreitet, der untere Anfangs kurz zurückgeschlagen, dann gegen die

Spindel verbreitert, schwielig, angewmebsen. — Höhe 4*4— SVp". Durchmesser
8 — 9"'.

Aufenthalt: auf der Insel Luzon. (H. Cuming.)

413. II el ix co n stricta Pfr. Die eingeschnürte Schnirkelschnecke,
Taf. 69. Fig. 21. 22.

II. testa imperforata, semiglobosa, nitida, concentrice minutissime striata, flavo- albida,
fasciis 2 fuscis, subinterruptis ad peripheriam ornata; anfr. 4 l

/2 convexiusculis, ultimo antice
subito descendente, constricto, basi subplanato, medio excavato ; apertura oblongo-lunari, intus
nitide tlavida; perist. acuto, albo, late reflexo, margine basali subincrassato.

Helix constricta, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 39.

— — Pfr. Monogr. I. p. 267. N. 701.

Gehäuse undurchbohrt, halbkuglig, glänzend, sehr fein concentrisch ge-

streift, gelblich weiss, mit 2 bisweilen unterbrochenen gelbbraunen Binden an der

Peripherie. Gewinde konoidiseh -gewölbt, mit spitzlichem W7

irbel. Naht wenig
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eingedrückt. Umgänge 4V2 ,
massig convex, der letzte nach vorn plötz-

lich herabgesenkt, eingeschnürt, unterseits ziemlich platt, in der Witte

vertieft, schwielig. Mündung quer - länglich
,
innen glänzend, gelb oder

weiss. Mundsaum scharf, vveiss, breit zurückgeschlagen, der untere

Hand etwas verdickt, angewachsen. — Höhe .V/2 — 6 l/
2'". Durchmes-

ser 10— IIV2'".

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Mindoro. (II. Cuming.)

414.. Helix sarcostoiua Weh b. Die fleischnuindige

Schnirkelschnecke.

Taf. 70. Fig- 5. 0.

H. testa imperforata, subglobosa, solidula, obsolete striata et granulato-punctata,
fusca, castaneo-fascrata et pallide marmorata; anfr. 5 convexiusculis , ultimo antice

perdeflexo; apertura perobliqua, lunato-ovali
,

intus carneo-livida
;

perist. aniplo, re-

flexo
, subrevolufo

,
nitido, carneo, marginibus approximatis, callo crassiusculo junctis,

basali subdentato.

H eiix sarcostoiua, Webb et Berthelot synops. p. 312.
— — Orbigny Moll, canar. p. 54. t. 1. f. 13. 14.

— Pfr. Monogr. I. p. 266. N. 698.

G e h ä u s e undurchbohrt
,

niedergedrückt- kuglig
,

ziemlich festscha-

lig, undeutlich - gestreift und körnig- punktirt
,
braun mit 4-5 dunkleren

Binden und flammiger, gelblicher Zickzackzeichnung. Gewinde klein,

wenig erhoben, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Naht ziemlich ver-

tieft. Umgänge 5 , niässig convex, der letzte sehr gross, gerundet, nach

vorn stark herabgesenkt. Mündung sehr schief gegen die Axe, unregel-

mässig oval-mondförmig, innen graulich-fleischfarben, opalisirend. Mund-
saum weit ausgebreitet und kurz umgeschlagen, glänzend fleischfarbig,

die Ränder genähert und durch eine ziemlich starke Schwiele verbunden,

der untere mit einem mehr oder weniger deutlichen, schrägen Zahne be-

setzt. — Höhe 8 — 9'". Durchmesser 12— 14'". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: Auf den kanarischen Inseln Fuerteventura und Lan-

cerotta.

415. Helix Sau leyi Orbigny. Saulcy’s Sclinirkelsdinecke.

Taf. 70. Fig. 7. 8.

II. testa imperforata, globoso-depressa, oblique maculosa, undique minnte mallea-
ta, albida, fusco- maculat», fasciis 5 angustis custaneis ornata; aufr. G couvexiuscuiis,
ultimo antice subito deflexo; apertura perobliqua, coarctata, lunato-ovali; perist. albo

f. 12. 55
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vel roseo, maririnibus subparallelis
,

dextro late expanso, reflexiusculo, columellari
dilatato, introrsum late tubcrculato.

Helix Sauloyi, Orbigny Moll*. canar p 56. t. 3. f. 9—11.
— — Pfr. Monogr. I. p. 267. N. 699.

Gehäuse undurcbbohrt, niedergedrückt-kuglig, dünnschalig, schräg

runzlig und überall netzgrubig, vveisslich
,

mit bräunlicher Marmorzeich-

nung und 5 schmalen braunen Binden. Gewinde niedrig - kegelförmig,

mit feinem, spitzlichem Wirbel. Naht vertieft. Umgänge 5, mässig con-

vex, alimählig zunehmend, der letzte nach vorn plötzlich herabgesenkt,

unterseits wenig gewölbt. Mündung sehr schief gegen die Axe, unre-

gelmässig oval - mondförmig, innen weiss. Mundsaum wciss oder rosen-

roth
,

die Ränder ziemlich parallel, der rechte ausgebreitet und etwas

zurückgeschlagen, der untere verbreitert, schwielig, angewachsen, nach

innen mit einem breiten Höcker besetzt. — Höhe 8l/2"'. Durchmesser
KP". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Inseln Grosscanaria
,
Fuerteventura.

416. Helix Adansoni Webb. Adanson’s Schnirkel-

sehnecke.

Taf. 70. Fig. 11. 12.

H. testa imperforata, depresso- globosa
,

solida, minutissime granulata, virenti-

inlva,- anfr. 5 convexiusculis
,

ultimo convexo
,
angulato, antice juflato, ad aperturam

deflexo
,

constricto; apertura subtriangulato - lunari
,

intus lactea
;

perist. incrassato,

margine supero breviter reflexo, infero stricto, late appresso ,
ad columellaui subtu-

berculato,

Helix Po uch et, Adans. Seneg. p. 10. t. 1, f. 2.

— — (Helieogena) Feruss. prodr. N. 73. Hist. t. 42. p. 3.

— — Desh. in Lam. ed. 2 N. 138. p. 92.

— — Orbigny Moll, canar p. 56
— Adansoni, Webb et Berth. Synops. p. 313.— — Pfr. Monogr. I. p. 268. N. 703.

Otala Ponchet, Beck index. p. 36. N. 12.

Gehäuse undurehbohrt, niedergedrückt-kuglig, festschalig, schräg

gestreift und überall feingekörnelt, einfarbig grünlich - braungelb
,

fast

glanzlos. Gewinde niedrig-kegelförmig mit feinem, stumpfem Wirbel.

Naht eingedrückt. Umgänge 5
,
wenig convex, der letzte mehr gerun-

det aber am Umfange winklig, nach vorn herabgesenkt und eingeschnürt.

Mündung sehr schief gegen die Axe, eng, fast Sseitig- mondförmig,

innen weiss. Mundsaum verdickt, weiss, der obere Rand kurz zurück-

geschlagen, der untere ziemlich gestreckt, breit angedrückt, gegen die
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Höhe 8"'. Durchmesser 1 1 x
fi*

i4
< (Au s meinerSpindel etwas höckrig. —

Sammlung.)
Aufenthalt: Senegal, Westküste von Afrika.

Bemerk. Deshayes verbindet damit als Varietät H. consobrina Fer., und

inöcbre auch fiel, modesta Fer. und Hel. plicatula Lam. damit vereinigen. Alle die

genannten Formen sind aber sehr wohl unterscheidbare gute verteil, und es ist mir

nur zweifelhaft, ob Hel. consobrina Fer. nicht durch Febergänge mit Hel. sarcostoma

Webb verbunden ist.

417. Helix Gaudryi Orbigny. Gaudry’s Scbuirkcl-

schnecke.

Taf. 71. Fig. 15. 16.

II. testa imperforata, depresso- globosa, striata, obsolete malleata, supernc fus-

co-violacea, maculis violaceis in zonas 4 dispositis vel maculis albidis ornata; spira

brevi, obtusa; anfr. 4V2 convexiusculis
,

ultimo antice subito deflexo; apertnra perob/;

qua, lunafo - oblonga; perist. snbincrassato
,

albo, marginibus subparallelis ,
supero,

expanso, basali strictiusculo, dilatato, appresso.

Helix Gaudryi, Orbigny Moll, canar. p. 57. t. 3. f. 15— 17.— — Pfr. Monogr. I. p. 269. N. 706.

Gehäuse undurchbohrt
,

niedergedrückt - kuglig
,

schräggestreift,

undeutlich gehämmert und sehr fein gekörnelt, schmutzig bräunlich mit

3— 4 violettbraunen Binden, oder (nach d'Orbigny) bräunlich- violett

mit 4reihig gestellten violetten oder weissen Flecken. Gewinde niedrig,

mit feinem, stumpflichem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 4V2,

mässig convex, der letzte nach vorn plötzlich herabgesenkt. Mündung
sehr schief gegen die Axe, länglich - mondförmig, innen perlschimmernd.

Mundsaum etwas verdickt, weiss, die Ränder ziemlich parallel, der

obere ausgebreitet, der untere ziemlich gestreckt, verbreitert, platt, an-

gedrückt. — Höhe fast 6'". Durchmesser 10'". (Aus meiner Samm-
lung.)

Aufenthalt: die canarischen Inseln, Gomera.

418. Helix advena Webb et Bert helot.
Taf. 70. Fig. 13. 14.

H. testa imperforata, depresso -globosa, tenui
,
creberrime undulato- striata

,
pal-

lide cornea, fascia lata fusca, saepe albo- maculata supra peripheriain, 2 angustiori-

bus obsoletis subtus notata; anfr. 4 convexiusculis, ultimo antice sensiin descendenfe;
apertura lunato- subcirculari; perist. simplice, margine supero subexpanso, colmnellari
dilatato - appresso.

Helix advena, Webb et ßerth Synops. p. 324.

55 *
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Helix advena, Orb. Moll, canar. p. 58. f. 1. f. 18— 20.— — Pfr. Monopr. I. p. 27(1. N. 707.

Pomatia advena, Heck index p. 44 N. 11.

Gehäuse bedeckt- (in der Jugend offen-) durchbohrt, gedrückt -

kuglig
,
dünnschalig, gedrängt- wellenstreifig

,
blass hornbraun, mit einer

breiten, oft weissgefleckten braunen Binde über und 2 schmaleren, un-

deutlicheren unterhalb der Peripherie. Gewinde wenig erhoben
,

mit

braunem, glänzendem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 4, mässig

convex
,

der letzte nach vorn allmählig herabsteigend. Mündung diago-

nal
,
gross, mondförmig- rundlich. Mundsaum einfach, dünn -gelippt, der

obere Rand wenig ausgebreitet, der untere etwas zurückgeschlagen, der

Spindelrand nach oben schwielig verbreitert, angedrückt. —- Höhe 5

—

.V/V". Durchmesser 8— (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: die canarischen Inseln, (Webb), die Azoren (Tams),

die Inseln des Grünen Vorgebirges, namentlich St. Vincent (Petit).

419. II elix modesta Fcriissac. Die bescheidene Schirir-

kelschnecke.

Taf. 70. Fig. 1. 2.

H. testa imperforata, depresso- globosa
,
tenui, miaute rcticulato-malleata, uni-

colore virenti -lutea ;
spira subelevata

;
anfr. 4'/? rix convexinsculis ,

ultimo antice su-

bito deflexo , basi subgibbo; apertura perobliqua, luoato-orali
,
intus alba; perist. late

expanso, reflexiuseulo
,

albo vei roseo, marginibus subconniventibus ,
basali strictius-

cnlo, dilatato, planato.

Helix modesta, (Hclicogena) Feruss. prodr. 71. Hist. t. 42. f. 1.— — Pfr. Synib. III. p. 72. et Monogr. I. p. 169. N. 705.

Otala modesta, Beck iudex p. 36. N. 14.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt-kuglig, dünnschalig, überall

fein netzgrubig, wenig glänzend, durchscheinend, grünlichgelb. Gewinde

niedrig -kreiselförmig erhoben, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Naht

eingedrückt. Umgänge 41
/?, sehr wenig convex, der letzte gerundet,

nach vorn plötzlich herabgesenkt, hinter dem Mundrande unterseits etwas

aufgetrieben. Mündung sehr schief gegen die Axe, mondförmig- oval,

innen weiss. Mundsaum weiss oder rosenroth, gelippt, weit ausgebrei-

tet und kurz zurückgeschlagen
,

die Ränder etwas zusammenneigend,

der untere ziemlich gestreckt
,
verbreitert

,
platt. — Höhe 5Va#//

. Durch-

messer 9"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den canarischen Inseln.
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420. Helix parad oxa Pfr. Die pnradoxc Schnirkelschneckc.
Taf. 71. Fis?. 1. 2.

H. testa imperforata, globoso-depressa
,
ooncentrice subtilissime et coufertissime

striata, nitida, vireseenti- flava ; apice nigro-violacea, area basnli saturate castanea;
anfr. 5 planiusculis, ultimo irregnlari, lateraliter snbcompresso

,
prope apertnram tu-

inido; apertura luuato-elliptica; perist. albo, acnto, late reflexo, margine supero intus

callo castaneo inunito, basali in tubcrculum horizontale incrussato.

Helix paradoxa, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 39.

— — Phil. Icon. I. 7. p. 153. Helix, t. 4. f. 7.— — Pfr. Monogr. I. p. 267. N. 700.

Gehäuse undurchbohrt, gedrückt -halbkuglig, sehr fein und ge-

drängt concentrisch gestreift, glänzend, grünlicbgelb. Gewinde gewölbt -

konoidiscb, mit schwarz-violettem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge f»,

wenig convex, der letzte von der Seite etwas zusammengedrückt, über

der Mündung aufgetrieben, unterseits platt, mit einem gesättigt braunen

Mittelhof. Mündung sehr schief gegen die Axe, unregelmässig mondför-

mig-elliptisch. Mundsaum weiss, scharf, weit umgeschlagen, der obere

Rand immer mit einer kastanienbraunen Schwiele besetzt, der untere in

einen horizontalen Höcker verdickt. — Höhe 7"'. Durchmesser I2W".
Varietät: weiss, mit gelber Mündung und Peristom, ohne gefärbte

Spitze, ßasalfleck und Schwiele am Peristom. (Fig. 1 ‘i aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Albay der Philippinischen Insel Luzon
entdeckt von H. Cum i n g.

421 * Helix alauda Ferussac. Die Lerchen-Schnirkel-

sehnecke.

Tal 71. Fig. 7— 12.

U. testa imperforata, depresso-.globosa, solidiuscula, nitida, albido-grisea, fulvo

coeruleacente zonata et marmorata; anfr. 5 convexis, ultimo antice subito deflexo,

basi medio excavato; apertura lunato- subcirculari, intus livido-fulva; perist. simplice,

plerumque roseo
,
margiue supero expauso, coluinellari dilatato

,
oblique iuterdum sub-

dentato.

Helix alauda, (Helicostyla) , Feruss. prodr. N. 319. Hist. t. 102. f. 2. 3.— — Lam. 55. p. 80. Ed. Desb. p. 51.— — Wood Ind. Suppl. t. 7. f. 56.

— — Orb. Moll. Cub. I. p. 149. t. 9. f. 8—10.— — Pfr. Monogr. I. p. 268. N. 702.

— purp.uragula, Lea observ. 1. p. 163. t. 19. f. 60.

— solida, Menke olim in litt.

Helicostyla alauda et purpuragula$ Beck. ind. p. 36. Nr. 1 et 4.
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Gehäuse undurchbohrt, kreiselförmig-halbkuglig, festschalig, wenig
gestreift, glänzend, weissgrau oder fleischfarbig, meist mit braunen

Rinden und bläulicher Marmorzeichnung. Gewinde niedrig erhoben, mit

feinem, spitzlichem Wirbel. Naht tief. Umgänge 5, gerundet, der letzte

vorn plötzlich aber kurz herabgesenkt, unterseits flach, in der Mitte

ausgehöhlt. Mündung sehr schief gegen die Axe, mondförmig- rundlich,

innen bleifarbig. Mundsaum einfach
;
meist rosenroth, die Ränder etwas

zusammenneigend ,
der obere ausgebreitet, der Spindelrand verbreitert,

oft mit einem schiefen zahnartigen Höcker. — Höhe 6V2"'. Durchmes-

ser II'". (Fig. 12. Stammform.)

Varietäten beruhen auf Grösse und Färbung.

I. Etwas grösser, ganz weiss.

‘2. Weiss, mit *2 breiten chokoladefarbigen Binden (Fig 11.)

;i. W eiss, mit ‘2 nefzigverbundenen kastanienbraunen Bindeu über

der Peripherie und einer einfachen unter derselben (Fig. 9. 10.)

ileüx alauda, var., Feruss. lii^t. t. 104 f 4. 5.

— — var. bizonalis, Grat. Bord XI. p. 412. t. 1. f. 7.

Helicostyla pudibunda; Reck ind. p. 36. N. 2.

4. Kleiner, mit einer breiten orangefarbigen Binde auf der obern

Seite des letzten Umganges. (Fig. 7. 8.)

Aufenthalt: im Süden der Insel Cuba, bei San Jago.

422. Helix erubesceiis Lowe. Die erröthende Sclinir-

kelscSmecke.

Taf. 71. Fig. 5. 6.

II. testa imperforata, depresso - globosa , ruguloso - striata et malleata, roseo-

fnlva, saepe fasciis interruptis ornata; spira vix elevata, obtusa; anfr. 4 l
/2 convexius-

culis, ultimo magno, antice vix descendente; apertura lunato-subcirculari; perist. acuto,

carueo, iutus sublabiato, margine supero expausiusculo, columellari subplanulato.

Helix erubescens, Lowe Faun Madcr. p 40. t. 5. f. 3.— — Pfr. Monogr. I. p. 270. N. 700.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt - kuglig
,

runzelstreifig und

fein gehämmert, rothgelblich
,

oft mit unterbrochenen Binden. Gewinde

wenig erhoben mit feinem, spitzlichem Wirbel. Naht eingedrückt. Um-
gänge 4'/2, mässig convex, der letzte überwiegend, nach vorn kaum
merklich herabsteigend. Mündung diagonal, mondförmig-rundlich. Mund-

saum scharf, fleischfarbig, innen mit einer dünnen Lippe belegt, der

obere Rand schmal ausgebreitet, der Spindclrand etwras abgeplattet. —
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Höhe 4VV". Durchmesser 6V2'". (Originalexemplar aus meiner Samm-
lung.)

Aufenthalt: in den Waldein der Insel Madera.

423. Helix Cumingi Pfr. Comings Schnirkelschnecek.

Taf. 70. Fig. 3. 4.

n. testa imperforata, depressa, obtuse angulata, oblique striata, nigricanti-

rufa, epidermide griseo-flavida superne inaculata, subtus fasciata; spira convexa,
apice ol)tuso violaceo; anfr. 4, supremis planiusculis, ultimo subinflato ; columella recte
descendente, late callosa; apertura lata, subquadrangulari

;
perist. late expanso, inar-

gine inferiore incrassato.

Helix Cumingi, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1842. p. 88.— — Phil. Icon. 1. 3. p. 90. Helix t. 3. f. 4.— — Pfr. Monogr. I. p 264 N. 692.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt, festschalig, schräg feinge-

streift, frisch fast glanzlos, schwarzbraun, durch eine graugelbe hydro-

phane Epidermis oberseits mit grossen quadratischen Flecken und un-

terseits mit vielen Binden gezeichnet. Gewinde gewölbt, mit stumpfem,

glänzendem, braun violettem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 4,

die oberen ziemlich platt, der letzte etwas convexer, am Umfange
stumpfwinklig, nach vorn sehr kurz herabgesenkt, unterseits fast platt.

Mündung diagonal, breit quadratisch - mondförmig, innen perlgrau. Spin-

del gerade absteigend, breit schwielig. Mundsaum dünn, weit ausge-

breitet, innen glänzend rothbraun
,

der untere Band zurückgeschlagen,

mit dem Spindelrande einen fast rechten Winkel bildend. — Höhe lOW".
Durchmesser 19'".

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Zebu entdeckt von H.

Cuming.

424. Helix orbiculata Ferussac. Ferussacs Scheiben-
schnirkelschnecke.

Taf. 70. Fig. 9. 10.

H. testa imperforata, subsemiglohosa, soliila, striata, virenti-fusca; spira con-

vexa, obtusa; anfr. 5V2 planiusculis, ultimo obsolete angulato, ad periplieriam zonis 2

angustis, nigricanti - rufis circumdato
,

basi planiiisculo; apertura perobüqua, lunato-

elliptica; perist. incrassato, subreflexo, fusco- violaceo, marginibus callo junctis, ba-

sali late transverse dentato.

Helix orbiculata, (Helicogena) Feruss. prodr. 86. Hist. t. 47. f. 4.

— — Hesh. in Laut. ed. 2. N. 216. p. 131.

— Pfr. Monogr. I. p. 263. N. 693.

Dentellaria orbiculata, lieck iudex, p. 35. N. 15.
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Gehäuse undurchbohrt, niedrig- halbkuglig, festschalig, schräg ge-

streift, grünlicbbraun. Gewinde convex, mit feinem, stumpf] ichem Wir-

bel. Nabt Anfangs linienartig, dann allmäblig mehr vertieft. Umgänge
5V2, die oberen fast flach, der letzte mehr gerundet, am Umfange un-

deutlich kantig und mit 2 nahe zusammenstehenden
,
schmalen schwärz-

lichen Binden gezeichnet, nach vorn kaum merklich herabsteigend, ober-

seits etwas aufgetrieben. Mündung fast horizontal, mondförmig-ellip-

tisch. Mundsaum violett- bräunlich
,
verdickt, kurz zurückgeschlagen, die

Ränder durch einen dicken Callus verbunden, welcher über die Nabel-

gegend ausgebreitet sich unmittelbar in den breiten, nach innen mit einer

horizontalen Leiste besetzten
,

untern Rand fortsetzt. — Höhe 8'".

Durchmesser 17 '". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Guyana und Cayenne.

425. Helix i 11 c e r t a Fcrussac.. Die ungewisse Sclinirkel-

scSiiiecke.

Taf. 71. Fig. 3. 4.

H. testa imperforata
,
depresso- globosa

,
granulato- punctata, cinereo-albida, stri-

gis obliquis et liaeis plurimis concentricis fuscis, cinguloque I lafiore nigricante or-

nata; anfr. 4 convexis, ultimo antice parum descendente, apertura lunato -rotundata,

intus nitide alba, perist. subincrassato
,

albo, inargine columellari iutrorsuiu acute
dentato-dilatafo.

II eiix ince rta, (lleücostyla) Fertiss. bist t. 105. f. 2.— — Pfr. Symb. I. p. 37 et Monogr. I. p. 266. N. 697.
— striolata, Guihl. mss. in Mus. Brit.
— alutacea, Ziegl. Mus.
— ve 1 n ti n o i des, Aut. Verz. p. 36. (juv )

Otala incerta, Beck ind. p. 36 N- 3.

Tbelidoinus striolata, Swains. Malacol. p. 330.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt- kuglig, festschalig, überall

körnig -punktirt, grau weisslich
,

mit braunen Striemen, vielen unterbro-

chenen, schmalen Binden und einer schmalen schwärzlichen am Umfange
gezeichnet. Gewinde flachgewölbt, meist ungefärbt, mit stumpfem, glat-

ten! Wirbel. Umgänge 4, convex, der letzte bisweilen undeutlich ge-

kielt, nach vorn wenig herabsteigend. Mündung diagonal, mondförmig-

rundlich, innen glänzend ueiss. Mundsaum etwas verdickt, weiss,

schmal umgeschlagen, der Spindelrand schwielig- buchtig und innen eine

lange zahuartige Leiste bis zum rechten Rande ausschickend. — Höhe
7V2'". Durchmesser II"'.

Aufenthalt: auf der westindischen Insel St. Thomas.
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4*26. Helix plicaria Lamarck. Die Falten -Schoiikel-

schnecke.

Taf. 71. Fig. 13. 14.

II. testa obtecte perforata, orbiculato-depressa, violascenti-fusca, basi palliiliore,

obli(|»e granulato-costata ;
anfr. 4'/2 convexis, ultimo antice perdeflexo; apertnra sub-

liori/.ontali
,
angusta, subovali, intus alba; perist. acuto, angulatim latissime expanso,

intus iucrassato, inarginibus callo junctis.

Helix pli caria, Lamarck in Encyel. metbod. t. 42. f. 3.

— — (Helicogena) Feruss. prodr. 74. Slist. t. 462. f. 4.

— — Pfr. Monogr. I. p. 291. N.76I.— — (Mycena) Albers Ilelic. p. 124.

— plicatula, Lam. bist. N. 81. p. 87. Ed. Desb. p. 65.— — Blainv. Malacol. p. 469. t. 39. f. 1.

— plicata, Blainv. in Biet seienc. natur XX. p. 425.— orbiculata, Wood ind. Sappl, t. 7. f. 2.

— planorbula, Gray teste Villa catalog.
Otala plicatula, Beck ind. p. 36. N. 11.

II emicycla plicaria, Swains. Malacol. p. 331.

Gehäuse bedeckt- durchbohrt, sehr niedergedrückt; ziemlich fest-

schalig, schräg körnig-gerippt, undurchsichtig, wenig glänzend, grünlich-

oder violett - braun
,

unterseits blasser. Gewinde niedrig konoidisch, mit

stumpfem Wirbel. Umgänge 4V2, mässig convex, der letzte am Umfange

winklich ,
nach vorn stark herabgesenkt, eingeschnürt. Mündung fast

horizontal, eng, unregelmässig eiförmig, innen weiss. Mundsaum scharf,

weit ausgebreitet, innen mit einer starken, winkligen, weissen Lippe

belegt, die Ränder im erwachsenen Zustande durch Callus verbunden,

der Spindelrand den Nabel ganz schliessend. — Höhe 4V2— 5V2, Durch-

messer 8— HF".

Aufenthalt: nach Lamarck auf der Insel T e n e ri ffa, nach

Ferussac auf den Inseln Portorico und St. Thomas!

427. Helix mul tili ne ata Say. Die viellinirte Schnirkel-

schnecke.

Taf. 71. Fig. 17—20.

II. testa obtecte perforata, depresso-globosa, tenui, pellucida, costulis minutis,

obliquis, coufertissimis ornata, corneo-straminea, cingulis variis (25 — 30) angustis niüs
circumdata; anfr. 6 convexiusculis; apertnra obliqua, lunari; perist. acuto, angulatim
retlexo, albo-labiato

,
margiue columellari in laminaui tenuein, umbilicum prorsus te-

geuteui, expanso.

Helix multilincata, Say in Philad. Journ. II. p. 150.— — (II el i c o gena) Fer. hist. t. 46. A. f. 3.— — Binney in Bost. Journ. I. p. 480. t. 14.

56T. 12.
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Helix multilineata, Pfr. Symb. I. p. 41.— — De Kay New York Moll. p. 41. t. 3. f. 34.— — Pfr. Monogr. I. p. 290. n. 758.— — (Patera) AJbers Helic. p. 97.

Eurycratera multilineata, Beck ind. p. 45. n. 4.

Gehäuse bedeckt -durchbohrt, niedergedrückt - kuglig, feinschalig,

schräg fein und gedrängt gerippt, hornfarbig-gelblich, durchsichtig, mit

vielen (25—30) feinen und breiteren rotlibraunen Linien geziert. Ge-
winde niedrig konoidisch, mit feinem, etwas spitzlichem Wirbel. Um-
gänge 6, massig convex, der letzte nach vorn kurz herabgesenkt. Mün-
dung diagonal, rundlich - mondförmig. Mundsaum dünn, scharf, hinter

dem winklig abstehenden Saume weisgelippt, die Ränder entfernt, der

Spindelrand über der Nabelstelle in ein dünnes, etwas gewölbtes Plätt-

chen verbreitert. — Höhe 7'", Durchmesser llVs'". (Fig. 17. 18.)

Varietät: kleiner, mit wenigen entfernt stehenden rothen Linien.

(Fig. 19. 20.)

Aufenthalt: in den Vereinigten Staaten, Illinois, Missouri, New-
vork?

428 . Helix conformis Ferussac, Die gleichförmige

Schnirkelschnecke.

Taf. 72. Fig. 1—3.

H. testa impcrforata, globoso-depressa, carinata, tenui, oblique confertim striata,

diaphana, albida, epidermide pallide fuscescente, decidua mimita; spira parum elevata,

apice obtusissima
;
siitura impressa; an fr. '3 l

/‘i rapide accrescentibus, rix eonvexiusculis,

ultimo magno, non descendente, basi convexo; cohimella snbverticali, compressa, subex-
cavata; apertura ampla, obliqua, lunari-subrotnndata, intus margaritacea; perist.

simplice
,
breviter retlexo.

Helix conformis, (Helieogena) Fer. prodr. 23. Hist. t. 25. A. f. 10.— — Fer. in voy. de Freyc. Zool. p. 407. t. 64. f. 4. 5.

— — Wood suppl. t. 7. f 37.

-7- •— Pfr. Monogr. I. p. 297. n. 777.

— Pfr. in Zeitsclir. f. Malak. 1S49. p. 76.

Eurycratera conformis, Beck ind. p. 46. n. 8.

Gehäuse undurchbohrt
,
kuglig- niedergedrückt, dünnschalig, weiss-

licli
,
mit einer dünnen, bellbräunlichen, vergänglichen Epidermis beklei-

det. Gewinde sehr wenig erhoben
,

mit stumpfem Wirbel. Naht einge-

drückt. Umgänge 3V2
,
rasch zunehmend, fast flach, der letzte breit, nach

vorn nicht herabsteigend, unterseits gewölbt, am Umfange gekielt, der

Kiel massig scharf, nach vorn beinahe verschwindend, mit einer etwas

dunklem schmalen Binde bezeichnet. Spindel fast vertikal, zusammenge-
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drückt, etwas ausgehöhlt. Mündung wenig schief gegen die Axc, weit,

mondförmig - rundlich ,
innen perlglänzend. Mundsaum einfach, kurz zu-

rückgeschlagen. — Höhe 10'". Durchmesser 17'".

Aufenthalt: auf den Inseln des Archipelagus von Timor. (F c-

r u s s a c )

Bemerkung. Die Abbildung ist Kopie ans Ferussac, die Beschreibung nach

einem derselben genau entsprechenden Exemplare der Cumingscheu Sammlung.

429 , Helix torulus Ferussac. Die WuIst-SchnirkeU
scSiiieckc.

Taf. 72. Fig. 4. 5.

H. testa snhperforata, globidosa, laevrgata, alba, zonula fusea circumdata, basi

inflata; anfr. 6 angustis, convexis; apertura parvula, rotundato- lunari
;

perist. subsim-

plice, albo, margine supero subexpanso, basali diiatato, retlexo, perforationem sub-

tegente.

Helix torulus, (Helicogena) Fcr. prodr. 39. Hist. t. 27. f. 3. 4.

— — Lain. et Desh. p. 133. N. 220.
— — Pfr. Monogr. I. p. 238. N. 628.

Galaxias torulus, Beck ind. p. 42. N. 6.

Gehäuse kaum durchbohrt, niedrig- kuglig, glatt oder kaum merk-

lich gestreift, weiss mit einer schmalen bräunlichen Binde über der Mitte.

Gewinde convex - konoidisch
,

mit feinem Wirbel. Umgänge 6, langsam

zunehmend, gewölbt. Mündung klein, mondförmig- rundlich. Mundsaum
weiss, etwas verdickt, der obere Rand kaum ausgebreitet, der untere

verbreitert, zurückgeschlagen, eine den Nabel fast verschliessende

Schwiele bildend. — Höhe 5V2'". Durchmesser 7%"'.

Aufenthalt: Neuholland nach Peron.

Bemerkung. Abbildung nach Ferussac, Beschreibung nach einem Exemplar
des Brittischen Museums.

430. Helix g y r o s t o m a Ferussac. Die rundmündige
Schnirkelschnecke.

Taf. 72. Fig. 6. 7.

H. testa obfecte perforata, subglobosa, solidnla, laevi, alba, fasciis 4— 5 fulvi-

cantibus obsolete cingulata; antr. 5 convexiusculis, ultimo inflato
; apertura lunato-sub-

circulari; perist albo, subreflexo
,
marginibus approximatis, saepe callo tenui juuetis.

Ilelix gyrostoma, (II eli co ge n aj Fer. prodr. 37. Hist. t. 32. f. 5. 6.— — Vogt in Cuvier Thierr. III. p 50.

— — Pfr. Symb. I p. 38. et Monogr. 1. p. 238. N. 629.
— — (Xerophila) Albers. Hebe. p. 75.

56 *
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«ar

Gehäuse bedeckt- durchbohrt, konoidisch-kuglig, ziemlich festscha-

lig, glatt, weiss, mit 4—5 mehr oder weniger deutlichen hraungelblichen

Binden. Gewinde konoidisch, spitzlich. Umgänge 5, massig gewölbt,
der letzte mehr aufgeblasen. Mündung diagonal, mondförmig -kreisrund-

lich. Mundsanm weiss, etwas umgeschlagen, verdickt, die Ränder ge-

nähert, bisweilen durch Callus verbunden. — Flöhe G’/V". Durch-
messer 8'".

Aufenthalt: im nördlichen Afrika, bei Tripoli (Ferussac).
Bemerkung. Nach Ferussac kopiert, weil meine Exemplare etwas abwei-

chend sind.

431. Helix siniia Ferussac. Die Affen-Schnirkelsclinecke.
Taf. 72. Fig. 8. 9.

H. testa imperforata (?), depresso-globosa
, oblique striata, alba, cingulis 2 an-

gustis, interruptis, flavidis ornata; spira subelata, aufr. 5 planulis, ultimo convexo;
apertura Junato-elliptica; perist. reflexiusculo, roseo, margine columellari dilatato.

Helix simia, (Ile 1 i c o ge n at Fer. bist. t. 28. B. f. 2.— — Pfr. Monogr. I. p. 288. N. 752.

The ha simia, Beck ind. p. 15. N. 60.

Ueber diese von mir nur nach der Abbildung beschriebene Schnecke
weiss ich weiter nichts zu sagen, als was die aus Ferussac kopirten

Figuren andeuten. Diese stimmt mit einigen Varietäten der Hel. splen-

dida Drap, so sehr überein, dass ich sie fast ebenfalls mit derselben

vereinigen möchte, wenn nicht Beck sie in seine Untergattung Theba
aufgenommen und Madera als ihr Vaterland angegeben hätte.

432. Helix circu m orn ata Ferussac. Die gezierte

Schnirkelscluiecke.

Taf. 72. Fig. 10. 11.

II. testa imperforata, globoso- depressa, glabra
,

alba, fascia 1 rufa in medio
et 3 seriebus macularum aurantio-fuscarum cingulata; anfr. 4 plauulatis, ultimo in-

flato; apertura lunato-elliptica, intus fuscula; perist. subreflexo.

Helix circuinornata, (Oelicogena) Fer. prodr. 68. Hist. t. 41. f. 2.— — Wood suppl. t. 7. f. 44.

— — Voigt in Cuv. Thierr III. p. 54.
— — Pfr. Monogr. I. p. 280. N. 730.

Helicogena circumornata, Beck ind, p. 39. N. 17.

Auch von dieser zweifelhaften Art, zu der ich noch nie ein ganz

entsprechendes Exemplar sah, habe ich obige Phrase nur aus der Origi-
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nalabbildung entnommen. Beek unterscheidet eine fl. circumornata var.

m'ajör und minor und zitirt zu letzterer fiel, undulata Wich. Von dieser

liabc ich durch die Güte des Hin. Prof. Rossmässler einige Exein-

plare (eins stärker, das andere weniger gestreift) vom authentischen

Fundorte erhalten, welche nach der Ansicht von II., womit ich völlig

übereinstimme, unzweifelhaft zu H. muralis gehören. Audi stimmen
diese in der Gestalt sehr genau mit Ferussac’s Abbildung der circum-

ornata überein, und es wäre demnach mit vieler Wahrscheinlichkeit

anzunehmen, dass letztere eine Var. der Hel. muralis wäre.

433. Helix s quam os a Ferussac. Die beschuppte Schnirkel-
schnecke.

Taf. 72. Fig. 12— 14.

ES. tesfa globoso - depressa, ad peripheriam carinata, transversim longitudina-
literque striata, hiteo-fnlva, fusco irregulariter maculata; carina squamosa; apertura
semiluuari, minima; labro reflexo, rubescente. (E)esb.)

Hel ix squamosa, (Helicogena) Fer. prodr. 69. Hist. t. 41. f. 3.— — Lam. cd. Desh. p 130. N. 214.— — Wood suppl. t. 7. f. 3.

— — Grat. Bord. XL p. 400. t. 1. f. 13. 14.

— Pfr. Monogr. I. p 294. N. 767.
— macularia, Lam p. 89. N. 87. Ed. Besh. p. 68.

Otala macularia, Beck ind. p. 36. N. 9.

Diese Schnecke habe ich ebenfalls noch nie in Händen gehabt und

kann daher zu der kopirten Abbildung nur hinzufügen, was üeshayes
sagt: „Gehäuse ziemlich kuglig, niedergedrückt, am Umfange der letz-

ten Windung gekielt, Kiel mit regelmässigen, schrägen Schuppen be-

setzt. Aeussere Fläche quer gestreift und mit feineren Längslinien durch-

kreuzt. Mündung klein, bisweilen zusammengezogen, etwas buchtig.

Mundsaum verdickt, röthlich, nach aussen umgeschlagen. Farbe braun-

gelblich, unregelmässig mit kleinen braunen, bisweilen Zickzackstriemen

bildenden Flecken besprengt.“

Aufenthalt: die Insel Portorico (Mauge).

434. Helix diaphana Lamarck. Die durchscheinende
Schnirkelschnecke.

Taf. 72. Fig. 15—18.

H. testa imperforata, subsemiglobosa, tenui, sublaevigata, nitida, pellucida,

cornco-lutescente; spira prominula, obtusa; aufr. 4 vix convexis, ultimo basi excava-

to; columella profunde intrante, superne dilatata, albo- callosa; apertura lunato-subo-

vali; perist. simplice, margine dextro recto, columella ri subdentato.
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Helix diaphana, Lam. p. 85. N. 73. Ed. Desh. p. 62.— — (H el i cos tyla) Fer. prodr. 319 bis Hist, t. 104. f. 1.— — pfr . Monogr. I. p. 28 1. N. 732.— — (Fruticicola) Albers Sleliceen p. 70.

Otala diaphana, Beck ind. p. 36. N. 7.

Gehäuse undurchbohrt, fast halbkuglig, diinn, ziemlich glatt, glän-

zend, durchsichtig, horngelb. GeXvinde vorragend, mit stumpfem Wirbel.
Umgänge 4, wenig gewölbt, der letzte unterseits ausgehöhlt; Spindel

tief eindringend, nach oben verbreitert, weiss-schwielig. Mündung mond-
förmig-oval. Mundsaum einfach, der rechte Rand geradeaus, der untere
etwas gezähnt. — Höhe 4W". Durchmesser CVV". (Aus dem Berliner

Museum.)

Vaterland: Teneriffa nach Mauge und Lamarck; das Berliner

Exemplar ist bezeichnel: von Rio Janeiro.

435. Helix nemoralina Petit Die hainschneckenähnliche
Schnirkelsch necke.

Taf. 72. Fig. 19—21.

H. testa imperforata, depressa, subdiapliana, tenuissune striata, griseo-cornea;
spira obtusa ; anfr. 4 planulatis, nlriino fascia fasca, albo-marginata cincto, antice
deflexo; apertara lunato- rotundata

;
perist. roseo, intus labiato, niargiue dextro sub-

patulo, coluinellari strictiusculo
,
dilatato, plano.

H elix nemoralina, Petit in Guerin Mag. 1836. t. 80.— — Pfr. Monogr. I. p. 281. N. 733.— •— (Phaedra) Albers Gelieren p. 100.— — Fer. hist. t. 29. A. f. 1—3.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt, ziemlich dünnschalig,

höchst fein gestreift, glänzend, mehr oder weniger durchsichtig, grau-

lich oder röthlich- hornfarbig, mit einer w'eisslichen Binde und einer

darüber liegende rothbraune Linie, welche vom Umfange mit der Naht
aufsteigen. Gewinde konoidisch - convex

;
mit stumpfem Wirbel. Um-

gänge 4, ziemlich flach, der letzte vorn stark herabgesenkt, unterseits

fast platt. Mündung sehr schief gegen die Axe, mondförmig- oval.

Mundsaum weiss oder rosenroth, die Ränder fast parallel, der obere

dünn, wenig ausgebreitet, der untere gestreckt, verbreitert, schwielig,

flach. — Höhe 3V2— 4'". Durchmesser 6— fl'/i'".

Aufenthalt: auf den Bergen der Insel St. Thomas.
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436, Helix pellicula Ferussac.
Taf. 72. Fig. 24-26.

II. testa subperforata C?)j conoideo-globosa, tenui, lacvi, lutcscente, fusco-
trifasciata; anfr. 4—5 planinsculis; apertura lunato-rotundata; perist. simplice (expan-
so?), inargine cohnnellari dilatato.

Ilelix pellicula, (Helicostyla) Feruss. bist. t. 105. f. 1.— — Wood suppl. t. 7. f. 54.

— — Pfr. Monogr. I. p. 194. N. 503.

Diese nur von mir nach der Abbildung mangelhaft beschriebene

Schnecke, scheint in den neueren Sammlungen unbekannt zu seyn, wes-
halb ich auch nichts weiter darüber sagen kann. Wenn nicht der Ab-

bildung nach der Mundsaum etwas ausgebreitet zu seyn schiene, so

würde sie einigen Formen der H. Cubensis nahe stehen; indessen scheint

sie mehr in die natürliche Verwandschaft der H. diaphana und nemora-
lina zu gehören.

Aufenthalt: unbekannt

437. Helix strobi In« Ferussac. Die Zapfen -Schnirkel-
schnecke.

Taf. 72. Fig. 22. 23.

II. testa imperforata, conico-globosa
,

solida, oblique striata, nitida, nigricans,

interdum cingnlo lato fusco circumdata, circa columellatn area flava, rubrocincta or-

nata; anfr. 5V2 convexis, ultimo basi planulato, antice deflcxo; apertura lunato- ovali;

columclla lata, alba, intrante, excavata; perist. albo, reflexo, margine cohnnellari

declivi.

Ilelix strobilu s, (Helicostyla} F£r. prodr. 317. Hist. t. 103. f. 1.

— — Wood suppl. t. 7. f. 55.
— — Pfr. Symb. III. p. 72 et Monogr, I p. 255. N. 669.— — (Coryda) Albers Heliceen p. 100.

Helicostyla strobilus, Beek ind. p. 36. N. 5.

Gehäuse undurchbohrt, konisch, festschalig, schräg gestreift, glän-

zend; braunschwarz, oft mit einer breiten braunen Binde. Gewinde ke-

gelförmig, mit stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2 ,
mässig gewölbt, der

letzte vorn herabgesenkt; unter,seits platt, um die Columelle gelb mit

rother Begrenzung, Mündung diagonal, abgestutzt - eiförmig. Spindel

weiss
,

eindringend, breit, etwas ausgehöhlt. Mundsaum weiss, kurz

zurückgeschlagen, verdickt, der Spindelrand abschüssig. — Höhe HP".

Durchmesser 13'".
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Varietät: fleischfarbig, mit rosenrother Spindel und Mündung:

II di x tnamilla, Lea observ. I. p. 100 . t. 19. f. 04.

Aufenthalt: auf den Antillen?

438. Helix Raspaiiii Payrandeau. RaspaiFs Schnirkel-

schnecke.

Taf. 73. Fig. t— 3.

II. testa obtecte perforata, orbicnlato- tlepressa, solidiuscula, striata, fusco-lutea,

rufo -trizonata ;
spira parum elevata; anfr. 4 l

/-2 planulatis, ultimo rotundato, antice de-

flexo, basi convexiusculo ;
apertura peroblitjua, lunato- ovali; perist. sordide labiato,

marginibus subparallelis, supero expanso, basali reflexo, columcllari valde dilatato.

Helix Raspaiiii, Payr, catal. Moll. Cors. p. 102 . t 5. f. 7. 8 .— — Desh. in Encycl. metb. 11. p. 224. N. 47.
— — Lam. et. Desh. p. 93. N. 140.

— — Rossin. Ic. VIII. p. 30. f. 505.
— .— Pfr. Monogr. I p. 283. N. 739.
— — (Archelix) Albers Heliceen p 99.

— Raspal ii, Desh. in Encycl. metb II. p. 224. N. 47.

Campylaca Raspailii, Reck ind. p. 20 . N. 38.

Gehäuse bedeckt -durchbohrt, fast scheibenförmig niedergedrückt,

ziemlich festschalig, unregelmässig gestreift, unter der Lupe etwas ge-

körnelt, bräunlichgelb, mit 3 rothbraunen Rinden, welche schon am vor-

letzten Umgänge undeutlicher werden und nach oben ganz verschwin-

den. Gewinde flach erhoben, mit stumpfen Wirbel. Umgänge 4V2
,
ziem-

lich flach, der letzte am Umfange gerundet, nach vorn herabsteigend,

unterseits massig convex. Mündung sehr schief gegen die Axe, mond-

förmig- oval. Mundsaum hellleberfarbig, gelippt, die Ränder fast paral-

lel, der obere schmal ausgebreitet, dann nach unten kurz zurückge-

schlagen, der Spindelrand schwielig, angedrückt, nach der Nabelgegend

hin immer mehr verbreitert, dieselbe durch eine rundliche Platte ganz

bedeckend. — Höhe 8V2— 9'". Durchmesser 17"'.

Aufenthalt: auf der Insel Corsika.

Bemerkung. Die natürliche Verwandtschaft dieser Schnecke dürfte wohl von
Beck richtiger aufgefasst seyn, als von Albers.

439. Helix Alonensis Ferussac. Die Schnirkelschnecke

von Alicante.

Taf. 73. Fig. 6 . 7.

H. testa obtecte perforata, depresso- globosa, solidiuscula, striis irregularibus

linoisque spiralibus subtiliter decussata, albida vel carnca varie fusco-fasciata vel

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



49

marmorata; anfr. 414—5 convexiusculis, ultimo magno, tumido, nntice breVitcr deflexo;

apertura ampla, rotundato-lunari
;

perist. simplicc, intus albo-sublabiato ,
marginibus

subconniventibus
,

supero et basali vix cxpansis, columellari late retlcxo
,

appresso,

perforationem tegente.

Helix Alonensis, (Helicogena) Fer. prodr. 62. Ilist. t. 39. f. 1— 9. t. 39 !5.

f. 8.

— — Lam. p. 68. N. 11. Ed. Desh. p. 34.

— — Desh. in Encycl. metb. II. p. 245. N. 91.
—- — Rossm. Ec. "VIII. p. 28. f. 497. 498.
— — Pfeiffer Monogr. I. p. 284. N. 741.
— — (Campylaea) Albers Sleliceen. p. 83.

Ilelicogena Alonensis, Beck. ind. p. 38. N. 4.

Gehäuse bedeckt- durchbohrt, kuglig- niedergedrückt, ziemlich fest-

schalig, wenig glänzend, wenig durchscheinend, von feinen unregelmäs-

sigen schrägen Streifen und regelnlässigeren Spirallinien feingegittert,

weisslich oder graulich - fleischfarbig, braun marmorirt oder mit 5 mehr

oder weniger deutlichen Binden. Gewinde flach erhoben, mit stumpfli-

chem Wirbel. Umgänge 4V2— 5, massig convex, schnell zunehmend, der

letzte gerundet, bauchig, nach vorn kurz herabgebogen. Mündung gross,

diagonal, mondförmig-gerundef. Mundsaum einfach, innen mit einer

dünnen weissen Lippe belegt, die Ränder etwas zusammengencigt
,

der

obere und untere kaum ausgebreitet, der Spindelrand verbreitert, zurück-

geschlagen, angedrückt, die Perforation fast oder ganz verschliessend. —
Höhe 9— IO'". Durchmesser 12—14'".

Aufenthalt: in Spanien
,

bei Alicante, Valencia, Almeria.

Bemerkung; Diese Art wird Von Albers (wahrscheinlich wegen ihrer Analogie
mit II campesina Ezo.

,
die allerdings vielleicht mir eine Var. der II. Alonensis ist)

zu Campylaea gezählt; jedenfalls gehört sie aber eher zu ilelicogena Beck oder Ar-
ckelix Alb.

440. Helix Niciensis Ferussae. Die Schnirkclschnecke

von Nizza.

Taf. 73. Fig. 10—12.

H. testa obtecte perforata, depressa, striata, albida, macnlose 5 fasciata; anfr. 5

planinsculis, ultimo antiee dcöexo; apertura peroblujua, transverse lunafo-ovali, intus

lilacina; perist. intus lilacino- labiato
,

marginibus subconniventibus, supero patulo,

basali appresse dilatato.

Helix Ni ci eil sis, (Helicogena) Fer. prodr. 66. Hist. t. 39 A. f. 1. t. 40. f. 9.

— — Lam. p. 83. N. 65. Ed. Desh. p. 58.— — Desh. in Encycl. meth. II. p 248. N, 103.
—- — Mich, compl. p. 20. t. 14. f. 7. 8.— — Pfr. Monogr. I. p. 284. N. 743.— — (Macularia) Albers Heliccen p. 80.

L 12. 57
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Ilelix Nicacnsis, Rossin. Ic. IV. p. 10. f. 244.

Helicogena nicaeensis, Risso bist. SV. p. 61. t. 3. f. 19. 20.— Nieiensis, Beck. ind. p. 36. N. 25.

Gehäuse bedeckt -durchbohrt, ziemlich niedergedrückt, festschalio-,

rauhgestreift, mit einigen unter der Lupe sichtbaren eingedrückten Spi-

rallinien, wenig glänzend, rein weiss oder grauweiss, mit 5, aus 4ecki-

gen
,

ungleich und weitläufig stehenden
,

braunen Flecken zusammenge-
setzten Binden. Gewinde flach konoidisch oder kaum erhoben, mit fei-

nem
,
stumpflichem Wirbel. Mündung sehr schief gegen die Axe, mond-

förmig - oval
,

innen lilafarbig. Mundsaum innen mit einer lilafarbigen

Lippe belegt, die Ränder etwas zusammengeneigt, der obere scharf,

kaum bemerklich ausgebreitet, der untere breit, platt, eingedrückt, bei

erwachsenen das Nabelloch mit einem gewölbten Plättchen ganz ver-

schliessend. — Höhe 6— tfi/V", Durchmesser JO — V2— 1 PA"'.

Aufenthalt: in Frankreich (bei Grasse, Toulon, Entrevaux nach

Michaud) und hei Nizza.

Bemerkung. Von Rossinässler (Icon. X. f. 601. 602.) werden noch 2 Va-
rietäten erwähnt, die eine ganz einfarbig, die 2te durch Kleinheit ausgezeichnet.

441, Helix spie ncli da Drapam and. Die glänzende
Schnirkelschnecke.

Taf, 73. Fig 13-16.

II. testa ohtecte perforata
,
depressiuscula

,
laeviuscnla, nitida, alhida, fasciis 5

fuscis
,

saepe evaneseentibos vel superne contluentihus ornata; spira vix elata; anfr.

4—41/2 convexiiiscnlis, celeriter accrescenfibus, ultimo antice subdeflexo; apertura dia-

gonali, late ovali; perist. tenui, intus albo-lahiato, marginibus subconniventibus, supero

vix expansiusculo
,
cohimellari dilatato, appresso, forameu angustissiuium obtegente.

Helix ;splendida, Drap. hist. p. 9S. t. 6. f. 9— II.

— — Lam. p. 82. N. 62. Ed. Desb. p. 57.

— — (Helicogena) Fer. prodr. 63. Hist. t. 40. f. 2—5. t,39H.
f. 7. (aniin.)

— — Desb. in Encycl. meth. II. p. 241. N. 83.

.— — Ilossm. Icon. IV. p. 8. f. 238.
— Wagn. Algier Atl. t. 12. f. 13.

— -— Pfr. Monogr. I. p. 285. N. 745.
— — (Archelix) Albers Heliceen p. 98.

Ilelicogena splendida, Beck ind. p. 40. N. 22.

Gehäuse bedeckt durchbohrt, ziemlich niedergedrückt, fast glatt,

glänzend, weiss. meist mit 5 gleichbreitcn
,
braunen, durchsichtigen Bin-

den gezeichnet (Fig. 13. 14.). Gewinde sehr wenig erhoben, mit feinem,

spitzlichcm Wirbel. Umgänge 4— 4V2'", mässig convex, schnell zuneh-
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mend, der letzte vorn wenig herabgesenkt, unterseits wenig gewölbt.

Mündung diagonal, breit, inondförmig-oval. Mundsaum dünn, innen weiss-

gelippt, die beiden Ränder kaum zusammenneigend, der obere kaum
merklich ausgebreitet, der Spindelrand breit, angedrückt, das enge Xa-

bclloch ganz verscbliessend. — Rübe 5— 6"', Durchmesser 9— 10'".

V a r i e t ät e n sind hauptsächlich folgende:

1. Wie die Stammform, aber die 3 obersten Binden zusauxmenflies-

send, die 4te breiter. (Fig. 13. — Ilossm. fig. ‘238 b.)

2. Weiss, nur die 4te Binde deutlich, die übrigen kaum angedeutet.

(Fig. IG. — Russin, fig. 238a.)

3. Mit rosenrothem Peristom. (Fer. t. 40. fig, 1» 6. — Rossm. X.

p. 13. fig. 609.)

4. Kleiner, dünn, durchsichtig, durchaus rosenroth, nur die 4te Binde

normal, die übrigen unterbrochen.

Aufenthalt: in Südfrankreich und Spanien
,
die Var. 4 in den Py-

renäen.

442. Helix p en n s y 1 v a n i c a G r e e n. Die pemisyivamsche
Schnirkelschnecke.

Taf. 73. Fig. 4 5.

H. testa obtecte perforata, subglobosa, tenuiuscula, pellucida, luteo - eoruea, sub-

tiliter oblique costulata; spira convexo-conoidca, acutiuscula; anfr. 5 planhrsculis
,

ul-

timo anfice brevifer deflexo, subconstricto, subtus medio excavato; apertura diagonal!,

lunari; perist. acuto, angulafim patente, intus albolabiato, margine basali substricto,

dilatato, reflexo, ad columellam expanso, umbiHcum claudente.

Ilelix pennsyl vanica, Green Contrib. to Maclur. Lyc. N. I. p. 8.— — Binn. in Bost. Journ. I. p. 483. t. 16.— — Pfr. Symb. II. p. 36.— — De Kay Ncwyork Fauna Moll. p. 4L t. 3. f. 35.— — (Patera) Albers Heliceen p. 97.

— clausa, Say in Pliilad. Journ. 11. p. 154. Nec llafiu.
— — Say Amer. Couehol. t. 37. f. 1.

Gehäuse bedeckt-durchbohrt, konoidisch-kuglig, ziemlich dünnscha-

lig, fein und dicht schräggerippt, durchsichtig, hornfarbig-gelblich. Ge-

winde convex - konoidisch
,

mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 5,

wenig gewölbt, der letzte nach vorn kurz herabsteigend, etwas cinge-

schnürt, unterseits in der Mitte vertieft. Mündung diagonal, mondfönnig.

Mundsäum scharf, winklich abstehend, innen weissgelippt, der untere

Rand ziemlich gestreckt, breit, zurückgeschlagen, in kurzem Schwünge

57 *
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aufsteigcnd und mit einem dünnen, geweihten Plättchen die Perforation

ganz verschließend. — Höhe fi— f>'", Durchmesser 7— 8 1 2'".

Airf e nt halt: Nordamerika, in den Staaten Pennsylvanien, Ohio,

Illinois.

443. Helix Reinga Gray. Keinga’s Schnirkelschnecke.
Taf. 73. Fig. S. 9 .

H. testa imperforata, globoso-depressa, solidula, oblique striatula, albida, fascia 1

castanea, iineisque pluribus aurantiis ornatay spira siibeleyata; anJfr,5'/2 conyexiusculis,
sensim accrescentibus, ultimo antice descendente, basi couvexo; apertura diagonaji,
angnsta, subtriangulato-lunari

;
perist. breviter expanso, intus albo-labiatp, margine co-

lumeliari strictiusctdo, obtuse unidentatOi (deute interdum,obsoleto).

Helix lieinga, Gray hiss, et New Zeal t. 1. f. 11. 12 ined.
.— Pfr., Symb. Ul. p. 73. et Mouogr. I. p. 289. N. 754.

Gehäuse ungenabelt, niedergedrückt- kuglig, festschaJig, -schräg

feingestreift, undurchsichtig, wenig glänzend, w eisslieh , mit einer ka-

stanienbraunen Binde am Umfange und mehren orangefarbenen .Linien

gezeichnet. Gewinde niedrig konoidisch, mit feinem, stumpflichem Wir-

bel. Umgänge »Vs, ziemlich convex, allmälig ^zunehmend, der letzte vorn

etwas herabsteigend, unterseits ziemlich gewölbt. Mündung fast diago-

nal, eng, etwas 3eckig-mondförmig. Mundsaum innen umissgelippt, die

Bänder entfernt, der obere schmal ausgebreitet, der Spindelrand ziem-

lich gestreckt, abschüssig, in der Mitte mit einem stumpfen (auf unsrer

Figur nicht deutlichen, bisweilen auch fehlenden) Zähnchen besetzt. —
Höhe 5'", Durchmesser 7 1A ///

.

Aufenthalt: in Neu -Seeland.

444. Helix Caffra Ferussae. Die Kaffersche Schmrkel«
Schnecke.

Taf. 74. Fig. 1—3 *).

II. testa perforata, inflata, subdepresso-globosa, tenui ,• fragili, costulato- striata,

viridula, fusco-viridi irregulariter strigata; spira brevi, obtusa; anfr. 4 convexiusculis,

ultimo subdepresso; apertura magna, lunato-ovali , intus margaritacea
;

perist. tenui,

acuto, simplice, inarginihus callo tenui junctis,, coluincllari reflexo
,
perforationein se-

mioccultaute.

*) Die Figuren dieser Tafel sind sämmtlich nach Ferussae, die Beschreibung nach natürliche»

Exemplaren.
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Helix caffra, (Helicopbauta), Feruss. prodr. N. 3. Hist. t. 9 A. f. 8 -— — Wood ind. Sappl, t. 7. f. 36.

— — Laat. ed Desh. p. 107. N. 168.— — Pfr. Monogr. 1. p. 40. N. 64.
— - (H elicopbanta) Albers Ileliceen p. 111 .

Ilclicophanta caffra, Heck ind. p. 46. N. 1 .

Gehäuse durchbohrt, aufgeblasen, etwas niedergedrückt - kuglig,

dünn, zerbrechlich, fein rippenstreifig, grünlich mit unregelmässigen

braungrünen Striemen. Gewinde niedrig, mit stumpfem Wirbel. Um-
gänge 4, schnell zunehmend, massig gewölbt, der letzte bauchig, etwas

niedergedrückt. Mündung gross, mond- eiförmig, innen etwas perlschim-

mernd. Mundsaum einfach, geradeaus, dünn, die Ränder durch dünnen
Callus vereinigt, der Spindelrand zurückgeschlagen, die Nabelritze halb

verbergend. — Höhe 14— 15'", Durchmesser ‘2".

A u fe n t h a 1 1 : am Rap der guten Hoffnung.

445. Ilclix Chastellii Ferussac. Chastells Schnirkel-

schnecke.

Taf. 74. Fig. 8—10.

H. testa perforata, depressa, lenticulari
, carin ata, oblique striata, albida, tnacu-

lis variis fuscis variegata, medio ojbo-c'mgulata; anfr. 6— 6V2 planulatis; apertura sub-
angulato-lunari, intus fusea; perist. simplice, acuto, margine coluniellari diiatato, re-

tlexo, perforationein non occidtante.

Helix Cb astellii (HelicelhO, Feruss. bist. (1832) t. 80. f. 4.— — Pfr. Monogr. I. p 78 N. 180.

Ilelix Cracherodii, Gray in Proceed Zool. Soc.,1834, p. 67.— — Müller synops. p. 9.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt, schwachgekielt, ziemlich

dünnschalig, schräggestreift, weisslich mit unregelmässigen braunen

Flecken und einer weissen Kielbinde. Gewinde niedrig, mit feinem, etwas

zugespitztem Wirbel. Umgänge 6— 6V2
,
fast flach, allmälig zunehmend, der

letzte nicht herabgesenkt. Mündung etwas winklig-mondförmig, innen

bräunlich. Mundsaum einfach, scharf, der Spindelrand verbreitert, zu-

rückgeschlagen, doch die Perforation nicht deckend. — Höhe 6 — 7"',

Durchmesser 11 — Ui'".

Aufenthalt: zweifelhaft; Ostindien? (Nach Hin. E. Gray’s und

Walton’s Sammlung.)
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440. Helix p r u n u m F e r u s s a c. Die Pflaumen - Schnirkel-
schnecke.

Taf. 74. Fig. 11-13.

H. testa umbilicata, snbdepresso- globosa, fulva vel rufa, nitida, oblique striata,

obsolete granulata; spira brevi, obtusiuscula ; anfr. 6 purum convexis, ultimo inflato,

antice breviter descendente; umbilico mediocri
,

pervio; apertura lunato-subcirculari,

intus margaribicea
,

rubella; perist. albo vel carneo, breviter expanso
, margine colu-

mellari perdilatato, fornicatim reflexo.

Helix pruoum ( ISelicogena)
,
Feruss. prodr. N. 34. Hist. t. 26. f. 7. 8.— — Wood ind. Suppl. t. 7. f. 38.

— — Pfr. Syinb. SSL p. 75 et Monogr. I. p. 332. N. 837.— — Gray New Zeal. t. 1. f. 2
— argillacea, Gray in Griff, aniin. kingd. t. 28. f. 2.

— pelodes, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1844. p. 126.— — Pfr. Monogr. I. p. 333. N. 874,

Arianta prunum, Heck ind. p. 4L N. 4.

Gehäuse genabelt, etwas niedergedrückt-kuglig, ziemlich dünnscha-

lig, gestreift und feingekörnelt
,

bräunlich oder braunröthlich. Gewinde
niedrig konoidal, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 5'/2— 6, we-

nig gewölbt, allmälig zunehmend, der letzte breit, nach vorn wenig
herabsteigend, unterhalb schnell nach dem mittelgrosscn

, offnen Nabel

zusammengezogen. Mündung wenig schief gegen die Axe, mondförmig-

gerundet, innen röthlich - perlschimmernd. Mündsaum weiss oder fleisch-

farben, kurz ausgebreitet, der Spindelrand besonders nach oben verbrei-

tert und zurückgewölbt. — Höhe 11— 10"', Durchmesser 15'".

Varietät: mehr konisch-kuglig, bisweilen mit einer dunklem Binde

umgeben. (Fig. 13.)

Helix prunum var., Fer. t. 26. f. 9.

Aufenthalt: an der Nordküste Australiens.

447, Helix lecta Ferussac. Die auserlesene Schnirkel-

schnecke.

Taf. 74. Fig. 4. 5.

n. testa umbilicata, globoso- depressa, tenui, oblique confertiin costato- plicata,

alba
,

unicolore vel fasciis 3 angustis fuscis cingulafa; anfr. 5 planiusculis, ultimo

basi ventroso, antice deflexo; umbilico angusto, pervio; apertura perobliqua, subeir-

culari; perist. intus labiato, albo, undique breviter expanso, marginibus approximatis,

callo junctis, coliunellari dilatato.

Helix lecta (Ilelicella), Fer prod. N. 167. Hist. t. 69 f. 2.

— — Pfr. Symb. 111. p. 77 et Monogr. I. p. 353. N. 923.
— — (Xerophila) Albers Heliceen p. 76.
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Gehäuse genabelt, kuglig- niedergedrückt, dünnschalig, gedrängt

und schräg gerippt, einfarbig w-eiss oder mit 15 schmalen braunen Bin-

den. Gewinde flach erhoben, mit feinem, kaum spitzlichem Wirbel. Um-
gänge 5, ziemlich flach, der letzte nach vorn herabgesenkt, unterseits

bauchig. Nabel eng, durchgehend. Mündung sehr schräg gegen die

Axe, fast kreisrund. Mundsauin weissgelippt, überall kurz ausgebreitet,

die Ränder sehr genähert, durch Callus verbunden, der Spindelrand ver-

breitert, zurückgeschlagen. — Höhe 5'", Durchmesser 8V2'".

Aufenthalt: griechische Inseln, z. B. die Insel Thcodoro im Busen
Iihania zu Candia (Forbes), die einfarbige Var. bei Trapezunt.

446. fiel ix Leaciiii Ferussac. Leachs Sclmirkel-

schnecke.

Taf. 74. Fig. 6. 7.

II. testa obtecte pevforata, depressa, utrinque convexa, oblique eostulata, albida,

crenulato-carinata; anfr. 4 planiusculis
,

ultimo basi inflak>„ antice detlexo; apertura
subelliptica

;
perist. superne expaiiso, basi retlexo, margiuibus junctis, columellari um-

bilicum obtegente.

Helix Leachii fllelicigona),, Fer. prod. N. 174. Hist. t. <44. f. 2.

— — Pfr. Symb. Ili. p. 73 et Monogr. 1. p. -294. N. 768.
— tri pol itana, Wood ind. Suppl. t. 7. f. 33.

Carocolla tri po 1 itana., Gray in Ann. of Philos. New ser. IX. p. 412.

Leucochroa tripolitana, Keck ind. p. 17. N. 14.

Gehäuse bedeckt -genabelt
,

niedergedrückt, beiderseits convex,

schräg feingerippt, weissSich, am Umfange gekerbt- gekielt. Gewinde
flach erhoben, mit stumpfem Wirbel. Umgänge 4, ziemlich flach, der

letzte nach vorn herabgesenkt, unterseits bauchig. Mündung sehr schief

gegen die Axe, fast elliptisch. Mundsaum zusammenhängend, der obere

Rand ausgebreitet, der untere zurückgeschlagen, nach hinten verbreitert,

den Nabel fast deckend. —
• Höhe 5'", Durchmesser SW". (Nach dem

Britischen Museum.)
Aufenthalt: Nordafrika, in der Gegend von Tripolh (Noch sehr

selten in den Sammlungen.)

449. Helix Orcas Koch. Die Oreaden-Scliiilrkclsclmccke.

Taf. 75. Fig. 1—3.

II. testa unibilicata, depressa, angulata, striata et udnutissime granulafa, satu-

rate castanea; spira paruin elevata; anfr 5 planiusculis, ultimo antice rotundato, ad
aperturam constricto, basi inflato : apertura perobliqua, seuiiovali, bideutata, intus Ii~

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



56

vida; perist. albo, reflexo, inarginibus callo albo funiculato junctis, supero arcuato,
basali strictiusculo

,
ambobus clente acuto separatis, deute altero in pariete aperturali

illi opposito.

Iielix Oreas. Koch in Phil. Abbild. I. 7. p. 151. Helix t. 5. f. 2.— — Pfr. Monogr. I. p. 500. N. 1041.
-— — (Isomeria) Albers Oeliceen p. 125.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, gestreift und feingekörnt, dun-

kelbraun. Gewinde niedrig konoidal, mit etwas zugespitztem Wirbel.

Umgänge 5, ziemlich Hach, alimälig zunehmend, der letzte am Umfange
gekielt, nach vorn gerundet, herabgesenkt, unterseits hinter dem Mund-
saum eingeschnürt, um den engen und etwas schiefen Nabel aufgetrie-

ben. Mündung sehr schief gegen die Axe

,

halbeiförmig, innen glänzend,

bleifarbig. Mundsaum weiss, verdickt, braungesäumt, zurückgeschlagen,

die Ränder durch eine bogige Wulst verbunden, vor welcher nach innen

ein spitziger vveisser Zahn steht. Oberer Rand gekrümmt, der untere

fast gestreckt, zwischen beiden, dem andern gegenüberstehend, ein ko-

nischer, zugespitzter Zahn. — Höhe 13"', Durchmesser ‘28'". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Kochthälern der Republik Neu-Granada.

450. Oe! ix omplialodes Pfr. Oie schwarzoabHge Schnir-

kelsclinecke.

Taf. 75. Fig. 9— II.

H, testa late urnbilrcata, depressa, solida, hreviter striatula, sub epidermide fla-

vescente decidua alba, ad peripberiam et suturain rnfo- cingulutu; spira vix convexa;
anfr. 5 planiusculis, ultimo subcarinato, antice vix descendente, basi paido convexiore,

lioeis confertis, spiralibus subcarinato, circa umbilicutn
,
magnuin, intus nigricautem

subcompresso ; apertura perobliqua, lunato - ovali
,

intus alba; perist. breviter reflexo,

fusco, marginibus conniventibus.

Helix otnphalodes, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 64.

— — Phil Abbild. II. 15. p. 1 83. Helix t. 9. f. 1.

•— — Pfr. Monogr. I. p. 374. N. 972.
— — (Ampelita) Albers lieliceen p. 12S.

Gehäuse genabelt, platt, ziemlich festschalig, feingestreift, unter

einer leicht vergänglichen gelben Epidermis weiss, mit einem rothbrau-

nen Gürtel am Umfange und an der Naht. Gewinde sehr wenig erho-

ben, mit feinem, stumpfem Wirbel. Umgänge 5, fast platt, der letzte

schwachgekielt, nach vorn kaum merklich herabgesenkt, unterseits etwas

gewölbter, durch feine Spirallinien undeutlich gekörnelt, um den weiten,

innen schwärzlichbraunen Nabel etwas zusammengedrückt. Mündung
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sehr schief gegen die Axe, mondförmig- oval
,

innen vveiss. Mundsaum
kurz zurückgeschlagen, bräunlich, mit zusammenneigenden Rändern. —
Hohe 8"', Durchmesser 20'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Madagascar.

451. Helix Reeveana Pfr. Reeves Schnirkelschnecke.
Taf. 75. Fig. 6—8.

H. testa nmbilicata, subdiscoidea, tcnuiuscida, ohlique striata, albida, zonis 3—

5

rufis ornata; spira vix convexiuscnla
, obtnsa; anfr. 4V2— 5 planiuscnlis, ultimo antice

subito deflexo, basi conccutrice et confertim sfriato; umbilico medioori, pervio; aper-

tura subhorizontali, transverse ovali; perist. subsimplice, reflexo, marginibus junctis.

Ilelix Reeveana, Pfr. in Proceed, Zool. Soc 1846. p. 42.
— — Pfr. Monoirr. I. p. 377. N. 981.
— — (Philiua) Albers Heliceen p. 119.

— Lasallii, Collect. Nec. Eydoux.

Gehäuse genabelt, platt, ziemlich dünnschalig, schräggestreift,

weisslich mit 3-5 schmalen braunrothen Binden. Gewinde sehr niedrig

gewölbt, mit stumpfem Wirbel. Umgänge 4 Vs — 5, ziemlich flach, der

letzte nach vorn stark und plötzlich herabgesenkt, unterseits gedrängt-

spiralstreifig, allmälig in den mittelgrossen, offnen Nabel abfallend. Mün-
dung fast horizontal, quer-oval, innen gleichfarbig. Mundsaum ziemlich

einfach, ausgebreitet-zurückgeschlagen
,

die Ränder durch eine erhobene

Leiste verbunden. — Höhe G'", Durchmesser 15'".

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Zebu gesammelt von

H. C 0 in i n g.

452. Helix Taranaki Gray. Taranaki’s Schnirkel-

schnecke.

Taf. 75. Fig. 4. 5.

H. testa nmbilicata, depressa, solidula, pallide cornea, nitidula, superne confer-
tim costulato-striata, basi laeviore; spira parum elevata; anfr. 5 convexiusculis, ultimo
latiore

,
antice vix descendente; umbilico mediocri, pervio; apertura transverse lunato-

ovali; perist. tenui
,
expanso, intus nitide albo, margiue basali strictiusculo, reflexo,

columcllari dilatato, patente.

Helix Taranaki, Gray New. Zeal. t. 1. f. 6. 7.— —
• Pfr. Symb. III. p. 79 et Monogr. I. p. 378. N. 982.

— — (Camaena) Albers Heliceen p. 85.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünn- doch festschalig, matt

glänzend, durchscheinend, obcrseits gedrängt - rippenstreifig, unterseits

I. 12. 58
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nur gestreift. Gewinde sehr wenig erhoben, mit feinem, etwas spitzli-

elicm Wirbel. Umgänge 5, massig convex, der letzte nach Verhältnis

breiter, nach vorn unmerklich herabsteigend. Nabel mittelgross, offen.

Mündung wenig schief gegen die Axe
,

breit - mondförmig. Mundsaum
dünn, ausgebreitet, innen glänzend weiss, der untere Rand ziemlich ge-

streckt, zurückgeschlagen, an der Spindel verbreitert, abstehend. —
Höhe 4"', Durchmesser SW". (Aus meiner Sammlung,)

Aufenthalt: Neu-Seeland, Possession-Island in der Torres-Strasse

(1 n c e).

453. Helix e x c e p t i u n c n I a F e r u s s a c.

Taf. 76. Fig. 1—3. *)

H. testa imperforata, depresso-globosa
,

glabra, alba, fasciis rnfis, nigricantibus

et flavis varie cingulata ; spira subelevata, apice depressa, plana; anfr. 5 convexis,

ultimo antice inflato, ad aperturam perobliquam
,

lunato - rotundatum subconstricto

;

perist. albo, tenui, late reflexo, marginibus conniventibus
,
columellari intus dente pro-

minente instructo.

Helix e xcep ti unc ul a (Helicella), Feruss. prodr. N. 176. Hist. t. 70. f. 1.

t. 73A. f. 1.

— — Pfr. Symb. 111. p 73 et Monogr. I. p. 311. N. 814.

Plani spira e x c ep t hin c ula, Reck ind. p. 29. N. 1.

Gehäuse ungenabelt, kuglig-niedergedrückt, glatt, weiss, mit braun*

rothen, schwärzlichen und gelblichen Binden manchfach geschmückt. Ge-

winde wenig erhoben, oberseits platt. Umgänge 5, gewölbt, der letzte

nach vorn aufgetrieben, hinter der sehr schief gegen die Axe liegenden,

gerundet-mondförmigen Mündung etwas eingeschnürt. Mundsaum u^eiss,

dünn, breit umgeschlagen, die Ränder zusammenneigend, der Spindel-

rand innen mit einem vorstehenden Zahne besetzt. — Höhe 6 — 8'",

Durchmesser 19 — 1 U/V".

Aufenthalt: nach Beck auf den Inselu des australischen Archi-

pelagus.

Bemerkung. Her Name rührt wahrscheinlich daher, wr eil die schöne Schnecke
zu einer natürlichen Gruppe (Planispira Beck) gehört, wo sie die einzige unganabelte

Ausnahme bildet.

454. Helix proxima F e r u s s a c.

Taf. 76. Fig. 4—6.

H. testa umbilicata, orbiculato-convexiuscula, leviter striata, nitida, alba, basi

*) Die Figuren dieser Tafel sind sämintlich nach Ferussac.
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fnscescente, fusco-lincata; spira subplana; anfr. 5 'A ,
ultimo cylindraceo, antice de-

tlexo ;
apevtura perobliqua, lunato-ovali, intus fnscescente; perist. simplice, tenui, mar-

ginibus callo junctis, supero arcuato
, expanso, basali strictiusculo

,
reflcxo.

Helix p roxi in a (Helicella), Feruss. prodr. N. 17S. Hist, t. 71. f. 5.

— — Desh. in Feruss. hist. p. 29.

— — Pfr. Monogr. I. p. 377. N OSO.

Planispira proxima, Heck ind. p. 30. N. 3.

Gehäuse genabelt, convex - scheibenförmig, leicht gestreift, glän-

zend, vveiss, unterseits bräunlich, mit braunen Linien. Gewinde wenig

erhoben, mit stumpfem Wirbel. Umgänge 5V2, der letzte gerundet, nach

vorn herabgesenkt. Mündung sehr schief gegen die Axe, mondförmig-

oval, innen bräunlich. Mundsaum einfach, dünn, die Ränder durch Gal-

lus verbunden, der obere bogig, ausgebreitet, der untern ziemlich ge-

streckt, zurückgeschlagen. — Höhe 5‘A'", Durchmesser 12 '".

Aufenthalt: Ostindien; in der Provinz Coimbatore südlich von

Seringapatnam.

455. Helix discordialis F e r 11 s s a c.

Taf. 76. Fig. 11— 13.

II. testa umhilicata, globoso-depressa, tenui, undique subtiliter granulata, patlide

fulva; spira plana; anfr. 4'A convexis, ultimo antice descendente, inflato, basi circa iim-

bilicuin infundihuliformeni subcomprcsso ; apertura paruin obliqua, ampla, lunato-ovali;

perist. tenui, concolorc, inarginibus conniventibus, dextro expanso, basali columellari-

que dilatatis, reflexis,

Helix discordialis (Ilelicella), Feruss. bist. t. 74. f. I,— — Desb. in Feruss. bist. p. 13.

— — Pfr. Symb. III p. 79 et Monogr. I. p. 385. N. 1002 t

Gehäuse genabelt, kuglig- niedergedrückt, dünnschalig, überall

feingekörnelt, hellbraungelb. Gewinde platt. Umgänge 4V2, convex, der

letzte nach vorn herabsteigend, aufgetrieben, unterseits um den trichter-

förmigen Nabel etwas zusammengedrückt. Mündung wenig schief gegen

die Axe, weit, mondförmig- oval. Mundsaum dünn, gleichfarbig, mit

zusammenneigenden Rändern, der rechte ausgebreitet, der untere und

obere Spindelrand verbreitert, zurückgeschlagen. — Höhe (P/V", Durch-

messer IIP".

Aufenthalt: Lievv Kiew in China? Philippinische Inseln?

Bemerkung. Die obige Beschreibung ist nach C um i n g’ sehen Exemplaren
von Liew Kiew entworfen, die mit der F e r uss a c’schen Abbildung sehr gut iiberein-

stimmen. Weniger sicher bin ich, ob die von mir früher für H. discordialis Fer. ge-
nommene Art von Mindanao wirklich dazu gehört.

58 *
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456.

Helix ruginosa Ferussac. Die schiefrunzlige

Schnirkelschnecke.

Taf. 76. Fig. 7. Yergrössert Fig. 8— 10.

H. tcsta umbilicata, dcpressa, plicis validis, ohliquis ruginosa, albida, lincis

jtonnullis rufis ciucta; spira vix elevata; anfr. 4 planis, ultimo superne plano, ad pcri-

pheriam subangulato, basi inflato, antice breviter deflexo; umbilico mediocri, pervio;

apertura subborizontali ,
lunato-ovali; perist. tenui, albo, marginibus junctis, supero

breviter expanso, columellari strictiusculo, reflexo.

Helix ruginosa (Helicella), Feruss. prodr. N. 180. Ilist. t. 71. f. 4.

— — Desh. in Feruss. bist. p. 38.— — Pfr. Monogr. I. p. 368. N. 956.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, durch starke, schräge Falten

gerunzelt, weisslich, mit einigen braunrothen Linien umzogen. Gewinde
kaum erhoben mit feinem Wirbel. Umgänge 4, der letzte oberseits platt,

etwas winklig, unterseits aufgetrieben, nach vorn kurz herabgesenkt.

Nabel inittelmässig, durchgehend. Mündung fast horizontal, mondförmig-

oval. Mundsaum dünn, weiss, zusammenhängend, der obere Rand schmal

ausgebreitet, der untere ziemlich gestreckt, zurückgeschlagen. — Höhe
SW", Durchmesser 6V2. (Ex. des Britischen Museums.)

Aufenthalt: Hindostan nach ßenson.

457.

Helix pileolus Ferussac.
Taf. 76. Fig. 14. 15.

Helix pileolus (Helicigona) ,
Feruss. prodr. N. 142. Hist. t. 63 A. f . 2,

— — Wood ind. Suppl. t. 7. f. 58.

— — Pfr. Symb. IH. p. 75 et Monogr. I. p. 324. N. 847?

Caracolla pileolus, Gray in Ann. of Phil. ser. IX. p. 412.

Geotrochus pileolus, Beck ind. p. 47. N. 9.

458.

Helix pileolus Ferussac var.?

Taf. 76. Fig. 16. 17.

Helix pileolus, Feruss. bist. t. 63 A. f. 1.

— Gaberti Less.? Pfr. Monogr. I. p. 324 in adnot. ad N. 847.

459.

Helix vitrea Ferussac.
Taf. 76. Fig. 18. 19.

Helix vitrea (Helicigona), Feruss. prodr. N. 145. Hist. t. 64. f. 4.

— — Pfr. Monogr. I. p. 326. N. 854.
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400 . Helix v i t r a c c a Fcrussac.
Taf. 76. Fig. 20. 21.

Helix vitracea (Helicigona), Feruss. proilr. N. 146. Ilist. t. 64 f. 5.

— — Pfr. Monogr. I. p. 233. N. 616.

Gcotrochus vitracea, Heck ind. p. 48. N. 12.

Ueber diese 4 Arten habe ich noch keine sichere Kenntniss mir zu

verschaffen vermocht, und weiss nichts weiter darüber zu sagen, als

was aus den möglichst treu kopirten Figuren ersichtlich ist. Ob die in

meiner Monogr. als Hel. pileolus Fer. beschriebene Art wirklich dahin

gehört, ist sehr zweifelhaft. Eher möchte man an eine Verwandtschaft

der Hel. Capitium Heus, mit Ferussac’s t. Go A. f. 2 denken. Hie

Hauptform von H. pileolus (t. 64 A. f. I) scheint allerdings der H. Ga-

berti Less. sehr nabe zu stehen und ist vielleicht identisch mit der-

selben.

461. IJelix columbaria Sowerby. Die Tauben -Schiiir-

kelschnecke.

Taf. 77. Fig. 1-3.

H. testa umbilicata, depressa, oblique subtil iter striata, Straminen, hrunneo varie
zonata , inaculis stilpbureo- albidis tessellatis ad suturain et basin variegata; spira pa-
rmn elata; anfr. 5 convexis, ultimo juxta aperturam valde constrioto; nmbilico angu-
sto, pervio; apertura subauriformi

;
perist. carneo, simplice, marginibus callo tenui

junctis, supero expanso, basali reflexo, obsolete unidentato.

Ilelix col umbaria, Sowerby in Proceed. Zoo!. Soc. 1841. p. 19.— — lieeve Couch, syst. 11. f. 163 f 5.— — Pfr. Symb. II. p. 26 et Monogr. 1. p 381. N.901.— — (Philiua) Albers Hebe. p. 1 19.

Gehau se genabelt, niedergedrückt, festschalig, schräg-fein gestreift,

mattglänzend, gegen das Liebt durchscheinend, gelblich, mit mehreren

braunrothen Binden und einzelnstehenden hell strohgelben, undurchsich-

tigen Flecken an der Nabt und unterhalb der Mitte, die zwischen den

beiden untern braunen eine fast zusammenhängende undurchsichtige Binde

bilden. Gewinde niedrig gewölbt, mit stumpfem Wirbel. Umgänge 5,

mässig convex, der letzte hinter der Mündung stark cingeschnürt und

herabgesenkt. Nabe! eng, durchgehend. Mündung fast horizontal, ohr-

förmig, innen perlschimmernd. Mundsaum einfach, fleischfarben
,

die

Ränder sehr ungleich, durch dünnen Callus verbunden, der obere bogig,

ausgebreitet, der untere ziemlich gestreckt, zurückgeschlagen
,

io der
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Mitte mit einem mehr oder weniger deutlichen Zahne besetzt. — Höhe
7'", Durchmesser IOV2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Luzon entdeckt von H. Cuming.

462. Helix Lasailii Eydoux. LasalSe's Schnirkel-

schnecke.

Taf. 77. Fig. 4—6.

II. testa umbilicata, depressa, crassiiiscula, laevi, fulvescente, brunneo-trizonata
et albido-marmorata ;

spira vix elata; anfr. 4V2— 5 planiusculis
,
ultimo terete, ad aper-

turam subito deflexo; umbilico mediocri, pervio; apertura borizoutali, auriformi; perist.

ralde incrassato, reflexo, continuo, margine supero sinuoso, impresso, basali obso-
lete dentato.

Helix Lasailii, Eydoux in Guerin mag. t. 115. f. 1.— — Pfr. Monogr. I. p. 380. N 990.— — (Philina) Albers Hehceen p. 119.

— meretrix, Sowerby in Proceed. Zooi. Soc. 1841. p. 20.— — Pfr. Symb. II. p. 33.— — llceve Couch, syst. II. t. 163. f. 6.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dickschalig, glatt, braungelb,

mit .1 dunkelbraunen ziemlich breiten Binden und weisslicher Marmor-
zeichnung. Gewinde sehr wenig erhoben, flach gewölbt, mit stumpfem
Wirbel. Umgänge 4V-S-5, ziemlich flach, der letzte gerundet, nach vorn

plötzlich tief herabgesenkt, unterseits ziemlich platt, allmälig in den

mittel weiten
,

offnen Nabel übergehend. Mündung horizontal, fast ohr-

förmig, innen weiss. Mundsaum stark verdickt, zusammenhängend, aus-

gebreitet-zurückgeschlagen
,

der obere Rand buchtig-eingedrückt, der un-

tere ziemlich gestreckt, in der Mitte undeutlich gezähnt. — Höhe
Durchmesser 14'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Luzon gesammelt von H. Cuming.

463. Helix Moricandi Sowerby. Moricands Schnirkel-

schnecke.

Taf. 77. Fig. 7—9.

H. testa umbilicata, semiglobosa , nitida, albido-flava, fasciis rufis 2—3 cincta;

anfr. 5'/2 convexis, ultimo anticc subito deflexo, basi plnniusculo; umbilico angusto,

pervio; apertura borizoutali, transverse pyriformi; perist. convexo, margine supero
expanso, basali late reflexo, ad basin deute unico crasso munito.

Helix Moricandi, Sowerby mss.— — Pfr. in Proceed. Zool. Soc 1842. p. 86.— — Pfr Symb. II. p 34 et Monogr. I. p. 380. N. 989.
— — (Philina) Albers Heliceen p. 120.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Gehäuse genabelt, halbkuglig, ziemlich festschalig, sehr fein ge-

streift, glänzend, gelblich weiss
,
mit 2— «3 schmalen rothbraunen Binden.

Gewinde gewölbt - konoidisch
,

mit feinem, stumpflichem Wirbel. Um-
gänge 5V2, massig convex, der letzte nach vorn plötzlich stark herabge-

senkt, unterseits ziemlich platt, allinälig in den mittelweiten, offnen

Nabel übergehend, neben diesem etwas eingesebnürt. Mündung hori-

zontal, quer-hirnförmig, innen weiss, mit Andeutung der Binden. Mund-
saum zusammenhängend, der obere Hand ausgebreitet, der untere breit

zurückgeschlagen, in der Mitte nach innen mit einem dicken, stumpfen

Zahne besetzt. — Höhe 7— 8'", Durchmesser 14— löW". (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel B0I10I entdeckt und ge-

sammelt von H. C u mi n g.

Bemerk. Biese Schnecke ist mit der früher (p. 50. t. 6. f. 14. 15) gegebenen
II. zonalis Fer. nahe verwandt, unterscheidet sich aber leicht durch ihre platte Unter-
seite, Mernbsenkung des letzten Umganges, horizontale Mündung und zusammenhän-
gendes Peristom.

4(14. Helix profun da Say. Richards Schnirkelsclnieckc.

Taf. 77. Fig. 14—16.

II. testa umbilicata, orbiculato-convexa, tenuiuscula, confertiin costulato - striata,

suh epidermide lutescente squaüde alha, unicolore vel fascia nnica lata rufa supra
peripheriam ornata; spira vix elevata; anfr 5 convexiusculis, ultimo vix descendente;
iimbilico inediocri, pervio; apertura ohlitpia, rotundato lunari; perist. lato, angulatim
expanso, inargine basali reflexo

,
subunidentato.

Helix profuuda, Say in Philad. journ. II. p. 160.

— — Say Amer. Couch t. 37. f. 3. Ed. Chenu t. 13. f. 2 h. 2 c.— — Binney in Bost, journ. III. p. 377. t. 15.

— — Oe Kay New-York Moll. [».42. t. 3. f. 38.

— Pfr. Monogr. 1. p. 382. N. 994.
— — Desli. in Fer. hist, p 69. N. 92— — (Patera) Alhers ISeliceen p. 97.

— Ilichardi, (Helicella) Fernss. prodr. N. 174. Ilist. t. 70. f. 4.

—
,
— Latnarck N. 25. p. 72. Ed. Desh. p. 40.— — Deless. recueil t. 26. f. 7.— — Chenu III. conch. Livr. 72. t. 12. f. 7.

Gehäuse genabelt, convex - scheibenförmig
,

ziemlich dünnschalig,

dicht-rippenstreifig, mattglänzend, unter einer gelben Oberbaut schmutzig

weiss, einfarbig, oder mit einer braunrothen Binde über der Peri-

pherie. Gewinde sehr wenig erhoben, mit etwas vorstehendem, fei-

nem Wirbel. Umgänge 5, ziemlich convex, der letzte kaum merklich
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herabsteigend. Nabel ziemlich gross, offen. Mündung diagonal, gerun-
det-mondförmig, innen perhveiss. Mundsamn breit, vveiss, winklig -ab-

stehend, der untere Rand zurückgeschlagen
,

in der Nähe der Spindel

stumpf-einzähnig. — Höhe 7— {)"', Durchmesser 14Vs— IG'A'". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: Nordamerika, Tennessee, Knoxville (Ferussac), Ohio,

Mississippi und Missouri (Say), Indiana (Beck).

465. Helix desidens Rang. Die sitzende Schnirkel-

sclinecke.

Taf. 77. Fig. SO— 13.

II. tcsta umbilicata, depressa, tenui, striata, fusca; spira planiuscula; anfr. 4*/2

planinsciilis , ultimo anticc non descendente, superne snbangulato
,
suhtus convexiore;

umbilico mediocri; apertura vix ohliqua, rotundato-Iunari; perist. simplice, marginc su-
pero parnin expanso, basali vix reflexo, ad umbilicuin non dilatato.

Helix desidens, Rang in Guerin Mag. 1834. f. 47.
— — Lamarck cd. Desh. p. 132. N.2IS.— — I*fr. Monogr. I. p. 378. N. 984.— — Desh. in Fer. bist. p. 67. N. 88. t. 69 K. f. 5—7.— — (Campylaea) Albers Heliceen p. 83.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, gestreift, braun.

Gewinde fast platt, mit eingedrückter Naht und feinem nicht vorstehen-

dem Wirbel. Umgänge 4V2
,

fast flach
,
der letzte nach vorn nicht herab-

steigend, am obern Umfange winklig, unterseits bauchiger, nach dem
ziemlich engen Nabel hin allmälig verjüngt. Mündung fast senkrecht, ge-

rundet - mondförmig. Mundsaum einfach, die Ränder zusammenneigend,

der obere sehr schmal ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschlagen,

an der Spindel nicht verbreitert. — Höbe 33/V", Durchmesser 8'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Insel Martinique. (Auf dem Berge ,,Peleeu : Rang.)

466. Helix brevidens Sowerby. Die kurzzälinige

Schnirkelschnecke.

Taf. 78. Fig. 10-12.

II. testa umbilicata, depressa, tenuiuscula, minute granulata, palüdc fusca, li-

nea fusca snperne circutndata; spira subplanulata; anfr. 4 planiusculis
,
ultimo vix des-

cendente, basi inflato; apertura lunari, intus alba; perist. simplice, reflexo, margine
basali unidentato, columellari dilatafo, umbilicum angustum fere obtegente.
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nelix brevidens, Sowerby in Proceed Zool. Soc. 1841. p. 25.— — Pfr. Symb. II. p. 24 et Monogr. I. p. 381. N. 992.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich dünnschalig, fein pu-

stelartig gekörnelt (vielleicht im jugendlichen Zustande behaart?), hell-

bräunlich, mit einer rothbraunen Linie über der Peripherie. Gewinde
sehr wenig erhoben, oder auch fast platt, mit feinem, stumpfem Wir-

bel. Umgänge 4, ziemlich flach, der letzte nach vorn etwas herabstei-

gend, unterseits bauchig. Mündung mondförmig, innen weiss. Mund-
saum einfach, kurz zurückgeschlagen, der untere Rand in der Mitte mit

einem kurzen Zahne besetzt, gegen den engen Nabel hin verbreitert,

diesen fast deckend. — Höhe 5—SW", Durchmesser 9— IO'". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Puerto Galero auf der Philippinischen Insel Min-

doro entdeckt von II. Cuming.

407. Helix tridentina Ferussac. Die Dreizack- Schnir-
kelschnecke.

Taf. 78. Fig. i. 2.

II. testa umbilicata, globoso-depressa, solida, oblique striata, albida, fulvo-nebti-

losa, fusco- 3—4 cingulata; anfr. 4'A planulatis, lente accrescentibus
,

ultimo suban-
gulato, antice deflexo, basi subplano; apertura subborizontali

,
subauriformi; perist.

incrassato, reflexo, marginibus junctis
,

dextro rotundato, columellari umbilicum semi-
tegente, basali tridentato: dente uno solitario, 2 junctis, extus scrobiculum Jatuni for-

uiantibus.

Helix trideutina, Feruss. bist. t. 54 A. f. 4— 6.

— — Pfr. Symb. II. p. 143 et Monogr. I. p. 382. N. 990.— — Phil. Abbild. II. 15. p. ISO. Helix t. 9. f. 8.— — Desh. in Fer. bist. p. 152. N- 202.

tridentata, (Plcurodonta) Albers Helieeen p. 122.

Gehäuse genabelt, kuglig- niedergedrückt, festschalig, schräg fein-

orestreift, weisslich mit bräunlichen Nebelflecken und 3— 4 dunkelbraunenW *

Binden. Gewinde konoidisch-gewölbt, mit giobem, stumpfem Wirbel.

Umgänge 4V2, wenig convex, langsam zunehmend, der letzte am Um-
fange etwas winklig, nach vorn herabgesenkt, unterseits fast platt.

Mündung beinahe horizontal, ohrförmig. Mundsaum verdickt, die Rän-

der durch dicken Calius verbunden, der rechte gerundet, der untere

Szähnig (ein Zahn alleinstehend, die beiden andern weiter rechts, unten

verbunden, gemeinschaftlich aussen eine breite Grube bildend), nach

I. 12. 50

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



66

rückwärts sehr verbreitert, den Nabel halb (bisweilen auch ganz) de-

ckend. — Höhe 6V2'", Durchmesser 12 — 12'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

468. Helix Schroeteriana Pfr. Schröters Schnirkel-

schnecke.

Taf. 78. Fig. 5. 6.

Fl. testa mnbilicata, depressa, lenticulari
,
acute carinata, solida, obsolete gra-

nulata, lateola, utrinque late rufo-fasciata; spira subelevata; anfr. 5 planulatis, ultimo

antice deflexo, basi inflato, antice profunde scorbiculato
; apertura subhorizontali, ellip-

tica; perist. incrassato, late expanso, reflexo, fusco-carneo
,

inarginibus callo junctis,

snpero breviter arcuato, basali dilatato, umbilicum angusturn semitegente, intus 3—

4

dentato : dentibus 2 majoribus basi junctis, 1 — 2 minoribus prope colunicllam,

Helix Schroeteriana, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 44.— — Phil. Abbild. II. 15. p. 185. Helix t. 9. f. 7.

— — Pfr. Monogr. 1. p. 402. N. 1045.

Gehäuse genabelt, linsenförmig-niedergedrückt, festschalig, scharf-

gekielt, undeutlich gekörnelt, gelblich, mit einer breiten braunen Binde

oberhalb und unterhalb des Kieles und einer schmälern an der Naht.

Gewinde flach -konoidisch gewölbt, mit stumpfem Wirbel. Naht kaum
eingedrückt. Umgänge 5, fast platt, der letzte vorn plötzlich kurz her-

abgesenkt, unterseits aufgetrieben, mit 2 breiten, tiefen Gruben hinter

dem Peristom. Mündung fast horizontal, elliptisch. Mundsaum etwas

verdickt, ziemlich ausgebreitet, etwas zurückgeschlagen, bräunlich-fleisch-

farbig, die Bänder durch Callus verbunden, der obere seicht- bogig, der

untere verbreitert, den engen Nabel halb deckend, nach innen mit 3 — 4

Zähnen besetzt, wovon 2 nach rechts auf gemeinschaftlicher Basis ste-

hen, und weiter nach der Spindel noch 1 oder 2 einzelne, kleinere. —
Höhe 7'", Durchmesser 15— !6'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Jamaica.

469. Helix soror Ferussac. Die schwesterliche Schnir-

kelschnecke.

Taf. 78. Fig. 3. 4.

H. testa umbilicata, depressa, lenticulari, acute carinata, oblique striata, gra-
nulata, violaceo-fusca, medio late albido-cingulata; anfr. 4 x

/2 planulatis, nltiino antice
deflexo, basi vix convexo, antice scrobiculato ;

apertura subhorizontali, elliptica; perist.

subincrassato, margiuibus callo junctis, supero sinuoso
,
expanso, basali reflexo

,
um-
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bilicum mediocrem semitcgente, dentibus 4 aequaliter disfantibus, lamel liformibus
,

in-

trantibus munito.

Helix soror (Helicodonta), Feruss. prodr. N. 118. Hist. t. 54. f. 4.

— — Pfr. Symb. III. p. 80 et Monogr. I. p. 401. N. 1044.
— — (Pleurodonta) Älbers Heliceen p. 122.

Carocolla soror, Wood ind. Supp], t. 7. f. 51.

— quadri den t ata, Menke catal. Malsb. p. 5.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich dünnschalig, scharfge-

kielt, schräg gestreift und feingekörnt, violettbraun . mit einer breiten,

durch den Kiel getheilten weissen Binde, frisch mit einer feinen gelbli-

chen Oberhaut bekleidet. Gewinde sehr flach konoidisch - ge wölbt
,

mit

stumpfem Wirbel. Naht linienförmig. Umgänge 4V2, flach, der letzte

nach vorn sehr kurz aber plötzlich herabgesenkt, unterseits wenig con-

vex, mit 3— 4 den Mündungszähnen entsprechenden Gruben. Mündung
fast horizontal, elliptisch. Mundsaum unmerklich verdickt, weiss, die

Bänder durch Calius verbunden, der obere etwas ausgeschweift, ausge-

breitet, der untere zurückgeschlagen, den mittelmässigen Nabel zum
Theil deckend, nach innen mit 4 lamellenförmigen, eändringenden, gleich-

weitabstehenden, von links nach rechts immer grösseren Zähnen be-

setzt. —- Höhe öVa"', Durchmesser HF". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

Bemerk. Die von Feruss ac abgebildete II. soror var. (Fer. t. 54 A. f. 1—3),

die ich auch in der Monographie kierkerzog, ist neuerlich von A Ibers mit Hecht als

II. straminea getrennt worden.

476, II ei ix scor bien lata Pfr. Die grubige Schuirkel-

sclinecke.

Taf. 78. Fig. 13— 15.

II. testa umbilicata, lenticulari, tenui, oblique rugosa, fulvido-albida, fusco-zo-

nata, carinata, basi lineis minutissiinis concentricis notata; spira paruin clata, apice

obtuso nitida, glabra; anfr. 4V2 convexiuscnlis
,

ultimo antice angulatim deflexo, basi

prope aperturam gibhoso-inflato
; carina subacuta; umbilico angusto, pervio; apertura

transverse pyriformi; perist. simplice, continuo, superne expanso, basi lute reflexo,

deute nnico obtuso, extus scrobiculum formante, munito.

Helix s cro b ic ulat a

,

Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1842. p. 88.— — Pfr. Symb. II. p. 38 et Monogr. I. p. 403. N. 1048.
— — Phil. Abbild. II. 15. p. 185. Helix t. 9. f. G.— — (Philina) Albers Heliceen p. 119.

Gehäuse genabelt, linsenförmig, ziemlich dünnschalig gekielt,

schräg unregelmässig runzlig, wenig glänzend, bräunlich weiss
,

mit

schmalen rothbraunen Binden. Gewinde wenig erhoben, mit feinem,

59 *
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stumpfem
,

glattem Wirbel. Naht kaum eingedruckt. Umgänge 4Vi,

sehr wenig convex, der letzte vorn winklig-herabgesenkt, unterseits mit

feinen, gedrängten Spirallinien bezeichnet, nach vorn höckerig-aufgetrie-

ben. Kiel ziemlich scharf, etwas zusammengedrückt. Nabel eng, durch-

gehend. Mündung horizontal, quer- bimförmig. Mundsaum einfach, zu-

sammenhängend, der obere Rand ausgebreitet, der untere breit zurück-

geschlagen, nach innen init einem stumpfen, ausserhalb eine Grube bil-

denden, Zahne besetzt. — Höhe 7"", Durchmesser 1 4W". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Bohol gesammelt von

H. Cuming.

471. Helix rota ßroderlp. Die radförmige Schnirkel-

schnecke.

Taf. 78. Fig. 16—18.

H. tcsta umbilicata, snperne planiuscula, basi inflata, carinata, irregulariter co-

sfata (costis basalihus valiilioribus
,

obtusis), sordide albida, fasciis angustis casta-

neis, 2 supra et 1 infra carinaui acutam, tuberculis albis undulatam, ornata; anfr. 4*/a

planis, ultimo autice subito deflexo, subtus constricto; umbilico mediocri, pervio; aper-
tura lauceolata; perist. simplice, late expanso, marginibus solutis, junctis, basali

uuidentato.

Carocolla rota, Brod. in Proeecd. Zool. Soc. 1841. p. 45.— •— Reeve Couch, syst. II. t. 167. f. 1. 4.

Helix rota, Pfr. Syiub. II. p. 38 et Monogr. I. p. 403. N. 1047.— — (Philiua) Albers Heliceen p. 119.

Galliua rota, Hartin. Erd- und Süssw. Gast. I. p. 197. t. 76.

Gehäuse genabelt, sehr niedergedrückt, dünn- doch festschalig,

gekielt, mit unregelmässigen, meist unterseits stärkern Rippen besetzt,

wenig glänzend, schmutzig weisslich, mit schmalen kastanienbraunen

Binden, wovon 2 über, I unter und eine unterbrochene an dem durch

weisse Knötchen welligen, zusammengedrückten Kiele. Gewinde fast

Hach, bisweilen auch etwas erhoben, mit feinem, stumpflichem
,
naktem

Wirbel. Umgänge 4V2, platt, bisweilen nach der Naht vertieft, der letzte

nach vorn plötzlich stark herabgesenkt, unterseits bauchig, mit feinen

Spirallinien bezeichnet, nach vorn eingeschnürt mit einem kaum merkli-

chen Zahngrübchen. Nabel mittelgross, durchgehend. Mündung horizon-

tal ,
lanzettförmig. Mundsaum einfach, zusammenhängend, überall frei,

der obere Rand weit ausgebreitet, der untere zurückgeschlagen, nach
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innen mit einem ziemlich scharfen Zähnchen besetzt. —
* Höhe 4—

5

1 2"',

Durchmesser 14— 16'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Siquijor entdeckt und

gesammelt von H. Cuming.

472. Helix marginata M filier. Die berandete Schnirkel-

schnecke.

Taf. 78. Fig. 7-9.

H. testa mnbilicata, lenticulari, acute carinata, oblique striata, pallide fulves-

cente, fasciis pluribus rufis ornata; spira paruin elata ; anfr. 4 planiusculis, ultimo juxta

aperturam superne inflato, valile deflexo; carina alba, usque ad apicem conspicua;

umbilico angusto, pervio; apertura borizontali
,

elliptica; perist. simplice, marginibus

subjuuctis, supero late expanso, basali reflexo.

Helix marginata, Müll. hist. verm. II. p. 41. N. 241.
— — Pfr. Monogr. I. p 395. N. 1031.— — (Philina) Älbers Heliceen p. 119.

— scabrosa, Feruss. prodr. N. 140 bis. Hist. t. 63. f. 1. 2.

— Grayana, Pfr. Symb. II. p. 29.

Carocolla scabrosa, Gray in Ann. of Phil. New ser. IX. p. 412.

— marginata, Beck ind. p. 31 N. 1. (exclus. synon.)

Gehäuse genabelt, linsenförmig, scharfgekielt, schräg gestreift,

blass braungelb, mit schmalen rothbraunen Binden. Gewinde sehr niedrig

gewölbt, mit stumpfem Wirbel. Umgänge 4, langsam zunehmend, ziem-

lich flach, durch eine flache, etwas berandete Naht verbunden, der letzte

nach vorn etwas mehr aufgetrieben, kurz und stark herabgesenkt, un-

terseits ziemlich flach, schnell in den mittelweiten Nabel abfallend. Mün-

dung fast horizontal, elliptisch, nach vorn geschnäbelt, innen gleichfar-

big. Mundsaum einfach
,
dünn

,
scharf, die Ränder nahe zusammentre-

tend, bisweilen verbunden, der obere ausgebreitet, der untere verbrei-

tert, gerade zurückgeschlagen. — Höhe 4V2'", Durchmesser 1 1 - 12"'.

(Aus meiner Summlung.)

Varietät: etwas grösser, im Allgemeinen dunkler gefärbt, beson-

ders die 5 etwas breiteren Binden.

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Camiguing gesammelt

von H. C u m i n g.

Bemerkung:. Ich hege nach Müller’s Phrase und Beschreibung keinen Zwei-

fel, dass dies seine wahre H. marginata sei, obwohl man dieselbe vielfältig in anderen

Arten gesucht hat. Beck scheint zwar derselben Ansicht zu sein, wirft aber ver-

schiedene andere Arten damit zusammen.
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Schnirkeisclanecke.

Taf. 79. Fig. 1. 2. Var. 3. 4.

H. testa uinbilicata, orbiculato-convexiuscula, striatula, nitida, flavo -albida, li-

neis 3 castaneis ornata; spira brevi, obtnsa; anfr. 5 convexiusculis, ultimo anticc des-

cendente; apertura rotundato-lunari; perist. subsiinplice, albo, marginibus conniventi-

bus
,
supcro expanso

,
basali reflexo, columellari dilatato, umbilicum mediocrem non

occultante.

Helix trigrammephora, (Cochlodon) Orb. synops. p. 22.— " — Orb. voy. p. 242. t. 25. f. 9— II.— — Pfr. Monogr. 1. p. 353. N. 921.— — Desh. in Fer. hist. p. 47. N. 65. t. 69 H. f. II. !2.— — (Campylaea) Albers Helic. p. 82.

Campylaea trigrammephora, Heck ind. p. 27. N. 42.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, schräg feingestreift, ziemlich

glänzend, gelblichweiss
,
mit 3 kastanienbraunen Linien bezeichnet, wo-

von eine genau am Umfange, eine etwas darüber, die dritte etwas wei-

ter darunter verläuft. Gewinde niedrig gewölbt, mit feinem, spitzlichem

Wirbel. Umgänge 5, wenig gewölbt, allmälig zunehmend, der letzte

nach vorn etwas herabsteigend, breiter als hoch, unterseits ziemlich

flach, schnell in den engen, durchgehenden Nabel abfallend. Mündung

sehr schief gegen die Axe, gerundet - mondförmig
,

innen gleichfarbig.

Mundsaum dünngelippt, weiss, die Ränder zusammenneigend, der obere

etwas ausgebreitet, der untere stark zurückgeschlagen, schmal, nur ne-

ben dem Nabel in ein dreieckiges Plättchen verbreitert. — Höhe 6—GbV",

Durchmesser 12— IS"". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät: etwas grösser, mit etwas mehr konoidischem Gewinde

und engerem, durch den verbreiterten Spindelrand fast bedecktem Nabel.

(Fig. 3. 4.)

Aufenthalt: Bo!ivia$ bei Valle grande nach d’Orbigny.

474. Helix trizoea Ziegler. Die dreigürtelige Schnir-

kelsclmecke.

Taf. 79. Fig. 5» 6. Var. Fig. 13. 14.

H. testa umbilicata, orbiculato-convexiuscula, lutescenti- albida, castaneo-frizo-

nata; anfr. 5— 5‘/2 subplanulatis, ultimo antice deflexo; apertura perobliqua, rotundato-

ovali; perist. subsiinplice, marginibus conniventibus, supero expanso, basali reflexo,

columellari dilatato.
,

Helix trizona, Ziegl. Mus. Rossm. Ic. II. p. 1» f. 87.
— — Dcsh. in Fer. bist. p. 23. N. 31.
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Helix trizona, Pfr. Monogr. f. p. 352. N. 920.— — (Campylaea) Allters Hel. p. 82.— — var., Fer. hist. t. <58 f 10 ined. t. 69 A. f. G.

— planospira var., Canti-, Malacol. med. p. 113.

— tri eine ta, Mühlf. Mus.
Campylaea trizona, Beck ind. p. 25. N. 17.

Cingulifera trizona, Held in Isis 1837. p. 911.

Gehäuse genabelt, convex -scheibenförmig, ziemlich festschalig,

feingestreift, glänzend, wcisslicb
,
bisweilen stellenweise mit einer grün-

lichen Epidermis bekleitet, mit 2 breiten kastanienbraunen Binden nahe

über und unter dem Umfange und einer helleren zwischen der obern

und der Naht. Gewinde Hach erhoben, mit feinem, stu mpflichem Wir-

bel. Umgänge 5— 5V2
,

wenig convex, allmälig zunehmend, der letzte

gerundet, nach vorn stark herabgesenkt, unterseits allmälig in den en-

gen, durchgehenden Nabel verjüngt. Mündung sehr schief gegen die

Axe, rundlich - oval
,
innen glänzend weiss mit durchscheinenden Binden,

Mundsaum düungelippt, weiss, die Ränder etwas zusammenneigend, der

obere schmal ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschlagen, über den!

Eingänge des Nabels etwas verbreitert. — Höhe 7— S'", Durchmesser
14— IG'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät: kleiner, mit engerm Gewinde. (Fig. 13. 14.)

Helix rumelica, Ziegl. Mus. Rossin. Ic. VIII p» 30. f. 504.

— Ilhoilopea, Friv. inss.

— Sanderiana, Friv, uiss.

Aufenthalt: auf den Alpen bei Mchadia im Banat, die Var. in

Rumelien.

475. Helix insolid a Ziegler. Die unhaltbare Schnirkel-

schnecke.

Taf. 79. Fig. 21-23.

H. testa umbilicata, globoso-depressa
,
nuda, striata, eorneo-lutescente, castaneo

anguste trifasciata; anfr. 5 couvexis, ultimo antice subito deflexo; spertura perobliqua,
transverse ovali; perist. sublabiato, reflexo, marginibus valde conniventibus

,
columel-

lari basi dilatato, obsolete tuberculifero.

Helix insolida, Ziegl. Mus. Ilossm. Ic. VIII. p. 31. f. 506.— •— Pfr. Monogr. I. p. 352. N. 919.

(Campylaea) Albers Hel. p. 83.

— praetextata, Parreyss iu schcd.

Gehäuse genabelt, konoidisch - halbkuglig, ziemlich dünnschalig,

feingestreift, nackt, sehr glänzend, hornfarbig- gelblich mit 3 schmalen
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kastanienbraunen Binden. Gewinde sehr flach konoidisch erhoben, mit

feinein, stumpflichem Wirbel. Umgänge 5, schnell zunehmend, ziemlich

gewölbt, der letzte gerundet, nach vorn plötzlich und stark herabge-

senkt, unterseits convex, ailmälig in den engen, durchgehenden Nabel
abfallend. Mündung sehr schief gegen die Axe, quer rundlich-oval, in-

nen weiss, mit durchscheinenden Binden. Mundsauin dünngelippt, weiss,

die Ränder stark zusammenneigend, zuweilen durch eine Schwiele ver-

einigt, der obere kurz zurückgeschlagen, der untere etwas verbreitert,

gerade zurückgeschlagen, an der Basis der Spindelseite mit einem un-

deutlichen Höcker besetzt. — Höhe 8—9"', Durchmesser 14— IG'". (Aus
meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Dalmatien und Albanien.

476. H elix cyclolabrls DesSiayeg. Die krelslippige

Schnirkelschnecke.

Taf. 79. Fig. 15. 16.

H. testa umbilicata, depressa, striatula, obsolete granulata et sparse pilosa,

albo-lutescente, superne fusco-unifasciata; spira subplana; aßfr. 4Vj planulatis, ultimo

antice subito deflexo; apertura perobliqua; subcirculari; perist. sublahiato, continuo,

non soluto, margine supero late expanso, basali reflexo.

Helix cy clolabrls, Desb. in Fdr. bist, p 32. N. 44.— — Pfr. Monogr. I. p. 368. N. 955.— — (Cainpylaea) Alberä Hel. p. 83.
—- e qh ata ß } Fer. hist. t. 68. f. 7.

—
• Heldreichii, Shuttl. in sched. Cuming.— — Pfr. Symb. III. p. 78.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig- niedergedrückt
,

fein gestreift

und undeutlich gekörnelt, im frischen Zustande etwas behaart, weiss-

gelblich
,
mit einer schmalen braunrotlien Binde oberhalb der Peripherie.

Gewinde ganz flach, mit feinem, kaum vorstehendem Wirbel. Umgänge
4V2

,
platt, der letzte vom Umfange gerundet, breiter als hoch, nach vorn

plötzlich herabgesenkt, unterseits langsam in den mittelmässigen, offnen

Nabel abfallend. Mündung sehr schief gegen die Axe, fast kreisrund.

Mundsaum dünngelippt, weiss, zusammenhängend, angedrückt, der obere

Rand ausgebreitet, der untere zurückgeschlagen. — Höhe AW", Durch-

messer OW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Attica, Morea, die Insel Naxos.
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477. Helix hirta Menke. Die kurzhaarige Schnirkel-

schnecke.

Taf. 79. Fig. 17. 18.

II testa umbilicata, orbiculato-dcpressa, plauospira, tenera, hirta, cinereo-cor-

nea, fascia albida peripherica et superjaceute rufa oruata; s|»ira plana; anfr. 4 l
/2 phi-

niusculis, ultimo vix dcscemlente; apertura vix obliqua, irregulariter lute lunari; perist.

reflexo, flexuoso, candido-labiato
,
margine basali subsiricto, juxta umbilicuin augula-

tiin ascendente, dilatato.

Ilelix hirta, Menke synops. p. 76. Ed. II. p. 126.— —• Itossin. Ic. 11. p. 5. f. 95. X. p. 12. f. 599.
— —

• Desh. in Feriiss. bist. p. 26. N. 35. t. 69F. f. 6 — 10.— — Ffr. Monogr. I. p. 349. N. 909.
— — Schmidt K.rain. Oonch. p. 11.

— — (Campylaea) Albers Slejiceen p. 83.
.— de plan ata, Ziegl. ol'im.

— Feburiana var.
,
Cantr. Malacol. p. 114.

Corneola hirta, Held in Isis 1837. p. 912.

Campylaea hirta, Geck ind. p. 26. N. 37.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig niedergedrückt, dünnschalig, dicht-

und kurzbehaart, graulich-hornfarben, mit einer mehr oder weniger deut-

liciien vveisslichen Umfangs- und einer oberseits daranstossenden, braun-

rothen ,
verwaschenen Binde. Gewinde ganz platt, mit eingedrückter

Naht. Umgänge 4V2, ziemlich flach, der letzte niedergedrückt- gerundet,

nach vorn kaum bemerklich herabsteigend, unterseits inässig gewölbt,

schnell in den mittel weiten
,

offnen Nabel abfallend. Mündung wenig

schief gegen die Axe, breit - mondförmig
,

etwas unregelmässig. Mund-

saum schneeweissgelippt ,
überall kurz zurückgeschlagen, die Ränder

kaum zusammenneigend, der untere ziemlich gestreckt, dann in mehr

oder weniger deutlichem Winkel schräg aufsteigend, etwas verbreitert

neben dem Nabel angewachsen. Höhe 4V2'", Durchmesser 9 — IOV2'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Illyrien und Kroatien, bei Fiume nicht selten!

478. Ilelix pyrrhozona Philipp!. Die rothgiirteiige

Schnirkelschnecke.

Taf. 79. Fig. 7-9.

II. testa mnbilicata, depressa, tenui, subdiaphana, corneo-albida, superne con-

fertim costulato - striata
,

basi tenuiter striata; spira parum elevafa, apice non obtu-

sata; anfr. 5 1/

2

convexiusculis
,

ultimo ad peripheriam rufo-unizonato
,
teretiusculo

,
an-

tice vix dcscendente; umbilico subangusto, pervioj apertura subverticali, lunari; perist.

I. 12. 60
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vix expansiusculo, intus laljio crnsso, albo, marginem non attingente, ad basin tuber-
culuin indistinctum fonnante, inunito.

Helix pyrrhozona, Pbilippi Icon. II. 9. p. 2. Slelix t. 6. f. 4.— — Pfr. Mouogr. I. p 350. N. 912.— — (Fruticicola) Alliers ISeliceen p. 70.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt-konoidalisch, dünnschalig, durch-

scheinend, seidenglänzend, hornfarbig-weisslich
,

oberseits gedrängt- rip-

penstreiflg, unterseits nur feingestreift. Gewinde flach erhoben, mit fei-

nem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2
,
langsam zunehmend, massig

gewölbt, der letzte gerundet, am Umfange mit einer ziemlich breiten

braunrothen Binde geziert, nach vorn kaum merklich herabsteägend, un-

terseits wenig convex, ziemlich plötzlich in den engen, durchgehenden
Nabel abfallend. Mündung fast vertical

,
mondförmig. Mundsaum wenig

ausgebreitet, innen mit einer dicken, weissen, den Saum nicht errei-

chenden, an der Basis einen undeutlichen, breiten Höcker tragenden

Lippe versehen, die Ränder nicht zusammenneigend. — flöhe 4'", Durch-
messer 7'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: China nach Largilliert.

479. Helix Naxiaua Ferussac. Die Schnirkclschnecke
von Naxos.

Taf. 79. Fig. 24. 25.

II. tesfa umbilicata, dcpresso-globosa, oblique striata, fusca, albido-strigata et

cingulo albo, rufo-inarginato ornata, vel alba, rufo- 3-cingulata; spira subelevata

;

anfr. 5 planiusculis ;
ultimo antice deflexo, subconstricto ;

umbilico angusto, vix pervio;
apertura luuato-circulari; perist. intus albo-labiato

,
reflexo, triarginibus approximatis.

Helix Naxientia, Feruss. prodr. N 166. Hist. t. 69. f. 1.

— Naxiana, Feruss. prodr. p. 68.— — Pfr. Symb. III. p 77 et Monogr. I. p.353. N. 922.— •— Desb. in Fer. bist. p. 170. N. 230.— — (Campylaea) Albers ISeliceen p. 82.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt - kuglig, schräg gestreift, braun

mit weissen Striemen und einer weissen, tothbraunbesäumten Binde,

oder weiss mit 3 schmalen rothbraunen Binden, fast glanzlos. Gewinde
niedrig konoidisch-gewölbt

,
mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 5,

ziemlich flach, der letzte gerundet, nach vorn etwas zusammengezogen,

herabgesenkt, unterseits allmälig in den engen, kaum durchgehenden

Nabel abfallend. Mündung diagonal, mondförmig- gerundet. Mundsaum
innen weissgelippt, die Bänder etwas zusammenneigend

,
der obere we-
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nig ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschlagen. — Höhe 4V2— 5V2"',

Durchmesser 7— 9"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Inseln Maxos und Candia.

480. fiel ix pellita Feriissac. Die pelztragende Schnir-

kelsclinecke.

Taf. 79. Fig. 19. 20.

H. tesfa perforata, orbienlato-convexa, subdeprossa, rugnloso- striata, pil is erec-

tis, brevibus, rigidis obsita, fulvida, medio fascia alba ufrinque rufo-marginata ornata;

anfr. 5 convexiusculis, ultimo antice detlexo: apertnra obliqua, subcirculari, intus tnar-

garitacea; perist. acuto, paruin expanso, intus albo-labiafo, marginibus approximatis,
callo tenuissimo junctis.

Helix pellita (flelicella), Fernss prodr. N. 16S. Ilist. p. 69 f. 3.— — Pfr. Mouogr. I. p. 354. N. 924.— — Desb. in Fernss bist. p. 173. N. 232.

— peltita, Lamarck ed. Desb. p. 91. N. 136.— — liotb diss. p. 15.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt - kuglig, fein runzelstreifig,

überall mit kurzen, steifen, aufrechtstehenden Haaren besetzt, braungelb

mit einer weissen (auf der Tafel nicht deutlichen) Binde an der Peri-

pherie, welche oberseits von einer fast eben so breiten rothbraunen, nn-

tcrseits von einer schmaleren
,

undeutlichen besäumt ist. Gewinde sehr

flach gewölbt, mit feinem, stump (liebem Wirbel. Umgänge 5, massig

convex, ziemlich schnell zunehmend, der letzte gerundet, nach vorn et-

was herabgesenkt. Mündung diagonal, fast kreisrund
,

innen perlglän-

zend. Mundsaum scharf, ringsum wenig ausgebreitet, innen mit einer

weissen Lippe belegt, die Ränder nahe zusammenkommend, durch sehr

dünnen Gallus verbunden. — Höhe GV2 — TW", Durchmesser 3 Vz— 43/}'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Morea (Deshayes), auf der Insel Rhodus (ÖSi-

vier), Insel Syra (Roth, Forhes).

481. Helix Tuckeri Pfr. Tackers Schiiirkelschiiecke.

Taf. 79. Fig. 10-12.

II. testa umbilicata, depressa, tenui, pellucida, oblique striata, breviter et spar-

sim pilosa
,
fusco-cornea

,
plerumque rufo-unizonulafa; spira vix elata; anfr. 4 planius-

culis, ultimo antice gibbo
,

constricto, subito detlexo; umbilico angusto pervio; aper-

tura perobliqua, subcirculari; perist. iutus albido, undique breviter rcflexo, marginibus
approximatis.

CO *
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Helix Tuckeri, Pfi*. Symb.IO. p. 77 et Monogr. I. p. 364. N. 947.— —
- (Glaphyra) Albers Helic. p. 87.

Geliäuse genabelt, niedergedrückt
, schräg gestreift, mattglänzend,

durchscheinend, mit kurzen Haaren spärlich besetzt, bräunlich -hornfar-

ben ,
mit einer rothbraunen (seltner undeutlichen) Linie etwas über der

Peripherie. Gewinde kaum erhoben, mit feinem, stumpflichem Wirbel.

Umgänge 4, wenig gewölbt, der letzte gerundet, nach vorn kantig auf-

getrieben, dann zusammengezogen und berabgcsenkt
,

unterseits schnell

in den mittelweiten, durchgehenden Nabel abfallend. Mündung sehr schief

gegen die Axe, fast kreisrund. Mundsaum scharf, innen mit einer dün-

nen, weisslichen Lippe, überall kurz zurückgeschlagcn
,
die Ränder fast

zusammenstossend. — Höhe l
3/*'", Durchmesser 3V2. (Aus meiner Samm-

lung.)

Aufenthalt: auf Charles Hardy’s Insel im stillen Ozean zuerst

gesammelt von Tuck er.

482. Helix Hispana Linn. Die spaiiisdie Schnirkcl-

schnecke.

Taf. 80. Fig. 1—3. Yar. Fig. 4.

H. testa umbilicata, orbiculato-depressa, nuda, nitida, cornea, in albida vitta

bnfo-nnifasciata, snperius fascia altera, rufa, dilnta; anfr. 0V2 planulatis, ultimo antice

vreviter deflexo; apertnra parinn obliqua, rotundato-lnnari
;
perist. albo-labiato, undique

breviter reflexo, marginibus remotis, basali strictiusculo.

Oelix Hispana, Linn. syst. ed. X. p. 772. N. 599. (teste Beck.)
— •— Gmel. syst. p. 3636. N. 81.

— — Pfr. Monogr. I. p. 449. (Gf. p. 347. N. 906.
— — (Campylaea) Albers Heliceen p. 82.

— zonata, C. Pfr. f^at. III. p. 19. t. 5. f. 7. 8.

— — var. Fer. hist. t. 68. f. 10. (exchisa fig. media.)
— — Hesb. in Fer. hist, p 27. N. 36.

Helix vitta ta, Crist. et Jan. catal. N. 107.

.— plano spira, Rossini. Ic. II. p. 3. f. 90. YIII- p. 30. f. 503. Nec Laui.

.— — Desfa. in Feruss. bist. p. 23. N. 32. (ex parte.)

.— — Schmidt Krain. Conch. p. 11.

— nmbilicaris, Brumati Monfalc. p. 28.

Corneola planospära, Held in Isis 1837. p. 912.

Campylaea Hispana, Beck ind. p. 25. N. 20.

Gehäuse offen und durchgehend genabelt, fast scheibenförmig-nie-

dergedrückt, nackt, glänzend, durchsichtig, hornfarbig mit einer auf

einer schmalen weisslichen liegenden und einer höherstehenden, ver-

waschenen rothbraunen Binde. Gewinde flach, mit feinem, nicht vor-
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stehendem Wirbel. Umgänge &V2
, ziemlich flach, der letzte gerundet,

meist mit einer weisslichen Strieme am vordem Drittel
,

nach vorn all-

anälig herabgesenkt, unterseits einfarbig, blasser als die Oberfläche.

Mündung diagonal, gerundet-mondförmig
, breiter als hoch, innen grau-

lich-opalisirend. Mundsaum weisslippig, ringsum kurz zurückgcschlagen,

die Ränder entfernt, der untere sehr seicht bogig, schräg aufsteigend

neben dem Nabel in ein 3 eckiges Plättchen verbreitert. — Höhe 0‘A'",

Durchmesser 15'". (Aus meiner Sammlung.)

Var. 1. Kleiner, mit dunklerer Grundfarbe und undeutlicheren, bis-

weilen fast ganz verschwimmenden Binden.

Helix z onata var. romana, Feruss. hist. t. 69 A. f. 4?

Var. 2. Einfarbig grünlichweiss
,
durchsichtig, ohne Binden (Blend-

ling. Fig. 4) nur einmal von mir am Loibl in Kärnten gefunden.

Var. 3? Mit 3 breiten, dunklen Binden und erhobenem Gewinde.

Helix balcanica, Friv. inss.

Aufenthalt: in lllyrien und Norditalien.

Bemerkung. Dass iliese Art nicht Lamark’s H. pianospira, wohl aber iden-
tisch mit 0. hispana L. sey, scheint jetzt erwiesen. Man vergleiche O. pianospira
Lam. t. 113. f. 1—3. N. 707 dieses Werkes.

483. Helix setipila Ziegler. Die berstenliaarige Schnir-

kelschoecke.

Taf. 80. Fig. 13. 14.

II. testa umbilicata, orbiculato-depressa, alutacea, opaca, nigro-setulosa
, fusco-

eornea, in albida vitta mfo-nnirasciata, snperins altera fascia pallide fusca; anfr. 4V2
planulatis, ultimo vix descendente; apertura obliqua, rotundato-luuari; perist. alboia-

biato, undique breviter retlexo, marginibus reuiotis.

Helix setipila, Ziegl. Mus.
—- — Ilossm. Ic. II. p. 2. f. 89,— —

• Desb. in Fer. bist. p. 31. N. 42. t„ 69 F. f. 1—5.— — Pfr. Monogr I. p. 3-18. N 908.— — (Campylaea) Albers Heliceeo p. 83.

— hirsuta, Ziegl. olim. (teste Beck.)
Corneola setipila, Hehl in Isis 1837. p. 912.

Campylaea setipila, Beck ind. p.26. N. 33.

Gehäuse offen und durchgehend genabelt, scheibenförmig- nieder-

gedrückt, undurchsichtig, mit kurzen, schwärzlichen Borsten dicht be-

setzt, braun, mit einer dunkleren, beiderseits hellbesäumten Binde über

der Peripherie und einer 2ten undeutlicheren weiter nach oben. Gewinde
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ziemlich platt, mit feinem Wirbel. Ump'in^p 4 Va, ziemlich flach, der

letzte am Umfange gerundet, nach vorn unmerklich herabsteigend, unter-

seits gewölbt, schnell in den Nabel abfallend. Mündung wemV schief

gegen die Axe, breit, gerundet- mondförmig
,

innen bläulich vveiss mit

durchscheinenden Binden. Mundsaum weisslippig, die Ränder entfernt,

der obere schmal ausgebreitet, der untere bogig
, kurz zurückgeschla-

gen, neben dem Nabel etwas verbreitert. — Höhe G'", Durchmesser
ISW". (Aus meiner Sammlung,)

Aufenthalt: in Italien.

484. Helix diluta Pfr. Die verwaschene Schnirkei-

schnecke.

Taf. 80. Fig. 7- 8.

TT testa umbilieata , depressa, orbiculari, tenui, pellucida, flavo-cornea, fasciis 3
ornata: meilia satnrate rufa, supera et infera latiore dilutis; anfr. 4 planiusculis

; uni-

bilico angnsto, pervio; apertura perobliqua, Innari: perist. subsimpliee, niarginibus vix
conniventibos

,
basaü breviter reflexo, ad umbilicutn dilatato, carneo.

Ilel ix diluta, Pfr. Symb. IT. p. 27 et Menogr. I. p. 340. N. 010.— — Phil. Icon. I. 4. p. 80. ISelix t. 4. f. 11.— — (Catnpylaea) Albers Ileliceen p. 83.

Gehäuse genabelt, fast scheibenförmig-niedergedrückt, dünnschalig,

schräggestreift . durchscheinend
,
gelblich - hornfarbig, mit 3 braunen Bin-

den, deren mittelste dicht über der Peripherie breit und deutlich, die

beiden anderen undeutlicher, etwas verwaschen sind. Gewinde fast platt,

mit feinem, kaum vorstehendem Wirbel. Umgänge 4, fast flach, der

letzte niedergedrückt, am Umfange undeutlich winklig; vorn nicht herab-

steigend, unterseits flach gewölbt, alimälig in den engen, durchgehenden

Nabel abfallend. Mündung sehr schief gegen die Axe, nsond förmig-rund-

lich
,
innen perlweiss mit durchscheinenden Binden. Mundsaum fast ein-

fach, die Ränder kaum merklich zusammenneigend, der untere kurz zu-

rückgeschlagen, mit einer verbreiterten fleischfarbigen Lamelle den Nabel

halb verbergend. — Höhe öW", Durchmesser ID". (Aus meiner Samm-
lung.)

Aufenthalt: bei Cusco in Peru.
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485. Helix setosa Ziegler. Die borstige SchnirkeU

Schnecke.

Taf. 80. Fig. 9. 10.

H. tcsta umbillcata, orbiculato-depressa, termis, ruguloso-striata , sefis brevibus
rigidis obsita, lntescenti-cornca, pallide subtrifasciata; anfr. 5 convexiuscidis

, idtirno

antice deflexo; apertnra perobliqua, rotundata; perist. eontinuo, sgluto, lato, reflexo,
sublabiato, margine basali subdcutato.

II cl ix setosa, Ziegler Mus.— — Rossm. Ic. IV. p. 3. f. 222.— — Desh. in Fer. bist. p. 28. N 37. t. 69 A. f. 5.— -— Pfr. Monogr. I. p. 367. N. 953.— —
•

(Campylaea) Albers Ilelic. p. S3.— setosula, Briganti Atti Neap. I. I. (testa Beck.)
Corneola setosa, Held in Isis 1837. p. 912.

Campylaea setosula, Beck ind. p. 26. N. 34.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich dünnschalig, runzel-

streifig, mit kurzen steifen Borsten dicht besetzt, gelblich-hornfarbig, mit

3 matten hellrothbraunen Binden. Gewinde sehr niedrig convex, mit fei-

nem, kaum vorstehendem Wirbel. Umganges, massig convex, der letzte

am Umfange gerundet, nach vorn etwas zusammengezogen und schnell

herabgesenkt, unterseits gewölbt, alhnälig in den mittelweiten
, durch-

gehenden Nabel abfallend. Mündung sehr schief gegen die Axe, fast

kreisrund, innen glänzend grauweiss mit durchscheinenden Binden. Mund-
saum dünn, weissgclippt, zusammenhängend, etwas gelöst, ringsum
ausgebreitet-zurückgeschlagen. — Höhe TW", Durchmesser 15'". (Aus
meiner Sammlung.)

Varietät 1: nur durch geringere Grösse verschieden:

Helix setosa var., Rossm. Ic. X. p. 13. f. 605. 606.

Var. 2: kleiner, blasser, convexer, mit kaum zusammenhängendem
Mundsaume

:

Helix setigera, Ziegl. Mus.
— setosa var., Rossm. Ic. IV. p. 3. f. 221.

Campylaea setigera, Beck iud. p. 26. N. 31.

Aufenthalt: in Istrien, Croatien, Dalmatien, Albanien; Var. 2 bei

Fiume I
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486. Helix sten oinp iiala Menke. Die engnabelige
Schnirkelschnecke.

Taf. 80. Fig. >1. 12.

H. testa nnibilicata, globoso-depressa > subtiliter striata, latescente, castaneo-tri-

fasciata: fasciis latcralibus dilatatis et dilutis; anfr. oVa convexiusculis, ultimo inflato,

antice vix descendente ;
apertura parum obliqua, late lunari; perist. reflexiusculo, albo-

labiato, margiuibus distantibus
,

columellari dilatato, rcflexo, lunbilicuui angustum se-

mioccultante.

Helix s t en omph ala, Menke synops. ed. II. p. 126.— — Rossin. le. Y8I. p. 14. f. 458.— — Pfr. Monogr. 8. p. 337. N. S86.
— — (Campylaea) Ä Ibers Helic. p. 83.

Campylaea stenouipbal a, Beck ind. p. 25. N. 18.

Gehaus e genabelt, kugiig - niedergedrückt, feingestreift, gelblich

mit 3 kastanienbraunen Binden, wovon die mittelste über der Peripherie

scharf begränzt, die beiden anderen undeutlicher, breiter, verwaschen

sind. Gewinde sehr niedrig konoidal, mit feinem, stumpflichem Wirbel.

Umgänge 5V2, massig convex, der letzte gross, nach vorn kaum merk-

lich herabsteigend. Mündung wenig sebief gegen die Axe, breit-mondför-

mig, innen weiss mit braunen Binden. Mundsaum weissgelippt, die

Bänder entfernt, der obere wenig ausgebreitet, der untere kurz zurück-

geschlagen, nach oben stark verbreitert, über den engen Nabel ange-

wachsen
,
denselben halb deckend. — Höhe öW", Durchmesser läW".

(Au s meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Croatien.

487, Helix Hoffmanni Part sch. Hoffmanifs Schnirkel-

schnecke.

Taf. SO. Fig. 5. 6.

H. testa subobteefe nnibilicata, globoso - depressa
,

tenui, bispida, griseo-lufes-

cente, rufo uni- vei obsolete trifäsciata; anfr.- 5 convexiusculis, ultimo aiitiqc valde

deflexo; apertura peroblicjua, rotundalo-ovali
;
perist. lato, reflexo, sublabiato, margi-

uibus conniveutibus
,

basaii dilatato, tuberculifero.

Helix Hoffmanni, Partsch in Mus. Caes. Yindob.
— — Rossm. Ic. IX. p. 4. f. 224.

— — Pfr. Monogr. I. p. 352. N. 918.
— — (Campylaea) Albers Hebe. p. 83.

— monozona, Ziee;]. Mus.
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Gehäuse genabelt, niedergedrückt-kuglig, dünnschalig, durchsichtig,

feingestreift, mit sehr kurzen Härchen dicht besetzt, graulichgelb mit

einem in breiter heller Binde liegenden schmalen rothbraunen Gürtel über

der Peripherie und bisweilen ‘2 anderen undeutlichen Binden» Gewinde

niedrig erhoben, mit feinem, stumpflichem Wirbel» Umgänge 5, massig

convex, der letzte gross, gerundet, nach vorn stark herabgesenkt. Mün-

dung sehr schief gegen die Axe, gerundet- oval , innen perlweiss mit

durchscheinenden Binden. Mundsaum scharf, mit dünner, weisser Lippe,

die Ränder stark zusammenneigend, durch dünnen Callus verbunden, der

obere ziemlich ausgebreitet, der untere zurückgeschlagen , nach links

mit einem mehr oder weniger ausgebildeten, querliegcnden Tuberkel be-

setzt, mit einem feinen
,
breiten Plättchen den engen Nabel halb verber-

gend. •— Höhe 9"', Durchmesser lä’/V"» (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: in der Gegend von Cattaro in Dalmatien»

488. Hei ix banatica Pa rfsefi. Oie- banatische Schuir-

kelsclmeeke.

Taf. 80. Fig. 15. 16.

H. tesfa umhilfeafa, conoideo-sciniglobosa, minutissime dceussafa, opaca, olivaceo-

fnscula, rufo-unifasciata; aufr. h1/? planiusculis
,
ultimo non descemlente, anguhüo: an-

gulo antice evanescente; apertura obliqua, late lunari," perist. acuto, albo-labiato, mar-
gine dextro expanso, colimiellari dilatato, retlexo*.

Helix banatica, Partscb in Mus. Caes. Yindob.— — Rosst». Iconogr. VII p. 14. f. 457.— — Pfr. Monogr. 1» p. 338 N. 887.
— — (Campylaea) Albers- Hel. p. 83»

— pract'exta, Ziegl, Mus. olimv
*

Gehäuse genabelt, konoidisch-halbkuglig, ziemlich festschalig, fein-

gegittert, wenig glänzend
,
grünlichbraun mit einer dicht über der Peri-

pherie verlaufenden, mit der vertieften Naht aufsteigenden, schmalen ka-

stanienbraunen Binde» Gewinde (lach konoidisch -gewölbt, mit feinem,

stumpflichem Wirbel» Umgänge 5V2
,
wenig gewölbt, langsam zunehmend,

der letzte oberseits gerundet, am Umfange etwas winklig, nach vorn

sehr wenig herabsteigend, unterseits flach convex, schnell in den mittel-

weiten, durchgehenden Nabel abfallend. Mündung diagonal, breit-mond-

förmig, innen pcrlschimmernd. Mundsaum scharf, innen mit einer weis-

sen Lippe belegt, die Ränder parallel, der obere etwas ausgebreitet, der

I. 12. ßl
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untere kurz zurückgeschlagen, gegen den Nahe! verbreitert - abstehend.

Buhe 7— 8'". Durchmesser IW 11
. (Alis meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im Banat, selten.

489. Helix L e fe b v r i a ii a Ferussac. Lefebvre's Sclm'ir-

'keischnecke.

Taf. 81. Fig. 1. 2.

n. testa mribillcata, .prbiculato-depressa; planospira, fenera, pubescenfe, cinerea-
cornea, mirfasciata

; an' fr. 5 deplanatis, ultimo antice deflexo; apertura perobüqua, ro-

iundato-lmiari
;

perist. acuto
,

albido -labiato
,

tnarginibus conniventibus
,

snpero late

expanso, basafi reflexo, ad umbilicum dilatato, patente.

Helix Lefebvriana, (Helicella)
,
Fer prodr. N. 171. Hist. t. 69. f. 6.— — Pfr. Monogr. 1. p. 354 N- 926.

•— Lef eburiana, C. Pfr. Naturg. HS. p. 21. t. 5. f. 10. IS.
<— — (Campylaea) Alkers Hebe. p. -83.

— Feburiana, Rossm. 1c. IS. p 5. f. 94. VIII. p. 29. f. SOL
—• — Desh. in Fer. bist. p. 28. N. 38.— — Schmidt, Krainer Conch. p. 11.

— tleplana, Miiblf. Mas.
— birsuta, Rrumati Monfalc. p. 29. f. 1. 2.

Oorneola feluiriana, Held in Isis 1837. p. 912.

Campylaea Feburiana, Heek ind. p. 26. N. 36.

Gehäuse genabelt, fast scheibenförmig- niedergedrückt
,
dünnscha-

lig, dicht mit kurzen Härchen besetzt, graulich -hornfarbig, mit einer

schmalen rothbraunen Binde über der Peripherie. Gewinde platt, mit

feinem, kaum merklich vorstehendem Wirbel. Umgänge 5, flach, allinä-

Jig zunehmend, der letzte am Umfange gerundet, nach vorn kurz herab-

gesenkt, unterseits flach - convex
,

schnell in den weiten, offnen Nabel

abfallend. Mündung sehr schief gegen die Axe, gerundet- mondfönnig,

innen bläulich, mit durchscheinender Binde. Mundsaum scharf, innen

weissgelippt, die Ränder genähert, der obere weit ausgebreitet
,
der un-

tere gerade zurückgeschlagen, gegen den Nabel verbreitert- abstehend. —
Höhe 5V2— 6V2'". Durchmesser 12— MW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in lliyrien, z. B. im Isonzothal der östreichischen

Küstenprovinz, im Wippachthaie in Kraiß.

490. Helix Preslil Schmidt. PresFs Sclmirkelschnecke.

Taf. 81. Fig. 3. 4.

H. testa late mnbilicata, suborbiculata, superne planiuscula, striata, cinereo-
carnea, supra fusculo-variegata, dilute subtrifasciata; anfr. 5 plauulatis, ultimo antice
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deflexo
;
apertura perobliqua

,
snhcirculari; perist sublabiato, marginibus approximatis,

stipcro late expanso, basali reflexo, ad umbilicum dilatato.

Helix Preslii, Schmidt mss Cf. Schmidt Krainer Coach, p. 11.
— — llossm. Ic. IV. p. 4. f. 225.
— — Pfr. Monogr. 1. p. 358. N. 931.— — (Campylaea) Alliers Sielic. p. 82.—

• strigata, var
,
Cantr. Malacol. inedit. p. 111.

— insubrica, Desh. in Fer hist. p. 30. N. 41. (exclusa icone laudata).

Cingulifera Preslii, Held in Isis 1S37. p. 911.

Gehäuse genabelt, fast scheibenförmig -niedergedrückt, schrägge-

streift, wenig glänzend, graulich -fleischfarbig, mit einer kastanienbrau-

nen Binde über der Peripherie und einer undeutlichen
,
verwaschenen

über und unter derselben. Gewinde fast platt, mit feinem, bisweilen

etwas vorstehendem Wirbel. Umgänge 5, flach, der letzte niedergedrückt,

am Umfange fast etwas winklig, nach vorn herabgesenkt, unterseits

flach convex, allmälig in den weifen, offnen Nabel abfallend. Mündung
sehr schief gegen die Axe ,

fast horizontal, oval - rundlich
,
innen bräun-

lich-fleischfarbig, glänzend. Mundsaum dünngelippt, die Bänder genähert,

der obere weit ausgebreitet, der untere gerundet, zurückgeschlagen,

neben dem Nabel verbreitert, abstehend' — Höhe 5'", Durchmesser 12

— 14'". (Aus meiner Sammlung.)

Var. S. Gewinde meist etwas erhoben, die mittlere Binde deutlich,

die seitlichen in breit - fleckige Zeichnung aufgelöst:

Helix Preslii var. nisoria, llossm. Ic. VIII. p. 32. f. 509.

Var. 2. Ohne verwaschene Binden, mit mehr genäherten Mund-

rändern.

Helix Preslii, var., Philipp! Sicil. IS. p. 111.

Aufenthalt: in den Hochalpen von Krain, in der Wochein ent-

deckt von F. Schmidt und Presl; auch in Schluchten des Loibl
;

die

Var. I in der Lombordei und in der Türkei (Friv.); die Var. 2 in Sizi-

lien, hei Piedimonte d’AIife entdeckt von Scacchi.

Bemerkung. Diese Art wird von Deshayes unter dem Namen II. insubrica

vortrefflich beschrieben; die dazu zilirte Abbildung (t. 69. F. fig. 1—5.) passt aber gar

nicht dazu
,
sondern stellt vielmehr die II. setipila Zgl. sehr gut dar.

49 S. Helix foetens Studer. Die stinkende Sclmirkel-

Schnecke.
Taf. 81. Fig. 5. 6.

ff. testa late umbilicafa, depressa, tenui, striafula, cornea, albido-cincta, fusco-

subfasciuta; aufr. 5

b

2 planulatis, ultimo uutice deflexo; apertura snbborizoutali
,
subro-

61 *
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iumlata; perist. acuto, albo-sublabiata, inarginibus approximatis
,
supero expanso, ba-

sali breviter retlexo, ad umbilicum dilalato, patente.

Helix foetens, Studer Verzeichn, p. 14.— — C. Pfr. Naturg. III. p. 20. t. 5. f. 12.

— Rossm. Ic. II p. 4. f. 92.— — Pfr. Monogr. I. p. 355. N. 927.
— — (Campylaea) Alb. Oelie. p. 82.

— zonata vor., Per. hist. t. 69. A. f. 3. 4. t. 75. R. f. 4. c. anitn.— — — Charp. in Neue Penkschr I. 1837.— zonaria y, Ilartm. in Neue Alpina 1. p. 288. t. 2. f. 10.

•— cornea, Voith in Sturm’s Fauna.
— planospira, Pesh. in Fer. hist. p. 23. N. 32?

Corneola foetens, Held in Isis 1837. p. 912.

Campylaea foetens, Reck ind. p. 25. N. 25.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig- niedergedrückt, dünnschalig,

feingestreift, durchsichtig, wenig glänzend, horngelb, mit einem weiss-

lichen Gürtel am Umfange und einer schmalen dunklern Binde über, und

einer breitem verwaschenen unter demselben. Gewinde fast flach, mit

feinem, stumpfen Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 5V2, ziemlich

flach, allmälig zunehmend, der letzte am Umfange gerundet, nach vorn

stark herabgesenkt, unterseits flach-convex, allmälig in den ziemlich

weiten, offnen Nabel abfallend. Mündung fast horizontal, fast kreisrund

mit kurzem Ausschnitt, innen perlschimmernd. Mundsaum scharf, mit

einer dünnen, weissen Lippe belegt, die Ränder genähert, der obere

etwas ausgebreitet, der untere kurz; zurückgescblagen, neben dem Nabel

verbreitert- abstehend. — flöhe 5'", Durchmesser IOV2— ISW". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Varietät: kleiner, sehr glänzend, mit gesättigt -braunen Binden.

Helix cingulata ß ,
Feruss. hist t. 68. f. 4.

— euzoua, Menke synops. ed. II. p. 18.

— ni a r g i n a t a
,
Mühlf. Mus.

—. ackates, Ziegl. Mus.
— achafina, Potiez et Mich. gal. de Douai I. p. 68.

— ich t by o in in a, Held mss.
— foetens var

,

Rossm. Ic. X. p. 12. f. 690.

— cinguliua, Desk. in Fer. hist. p. 26. N. 34.

Aufenthalt: in den schweizerischen und deutschen Alpen
;
in Salz-

burg („Oefen der Salzach“!), Tyrol ,
Mürzthai in Steyermark. Die Var.

hin und wieder mit der Hauptform, nach Deshayei auf dem Schnee-

berg bei Wien«
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49*2. Helix alpina F a u r e - ß i g u e t I) ie Alpen - Schnir-

kelschnecke.

Taf. 81. Fig. 7. 8. Yarr. Fi g. 9-12.

FI. testa umbilicata, orbicnlato-convcxa
,
striata, lineis spiralibus snbtilissimis nn-

dnlatis scnlpfa, luteo-albida, epidermide decidua fusculo - variegata; anfr. 5 convexis,
ultimo siibangulato

,
antice vix descendente; apertu ru oblkpia, rotundato-Iunari

;
perist.

acuto, albo-labiato, marginifous couvergentibus
,
snpero expansiusculo

,
basali breviter

rctlexo, ad umbiiicmn dilatato.

Fiel ix alp i na, Fanre-Big. mss.
— — Feruss. prodr. N. 160 Ilist. t. 07. f. 3..— — Ilossm. je. SS 3. j). 0. f. 158.

— — Desh in Fer. bist. p. 36 N. 50.
— — Pfr. Monogr. I. p. -357 N. 930.
— — (Campylaea) Albers lleliceen p. S2.
— strigata var., Cantr. Malac. medit. p. 111.

Cinguüfera alpina, Held in Isis 1837. p. 911.

Campylaea alpina, Beck ind. p. 24. N. 1.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt-halbkuglig
,
schräg gestreift, mit

gedrängten, feinen, welligen Spirallinien bezeichnet, ziemlich dünnscha-

lig, gelblichweis
,
durch eine vergängliche Oberhaut bräunlich-marmorirt.

Gewinde flach erhoben, mit feinem Wirbel. Umgänge 5, convex, der

letzte am Umfange etwas winklig, nach vorn kaum herabsteigend, unter-

seits flach-gerundet schnell in den mittehveiten
,

offnen Nabel abfallend.

Mündung diagonal, mondförmig - rundlich
,

innen perlgrau. Mundsaum
scharf, innen weissgelippt, die Ränder zusammenneigend, der obere sehr

wenig ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschlagen, neben dem Nabel
etwas verbreitert. — Höhe 5'", Durchmesser tP/V". (Aus meiner Samm-
lung.)

Varietäten: etwas festsclialiger
,

grösser oder kleiner
,

mit einer

ziemlich breiten braunen Binde am Umfange. (Fig. i> — 12.)

llel ix phalerata, Ziegl. Mus.— — Rossin. 11. p. 6. f. 159.— — Desh. in Fer. bist, p 34. N. 47. t. 69 E. f. 11, 18—22.— •— (Campylaea) Albers lleliceen p. 82.— — Schmidt Krainer Couch, p. 10.

Cingulifera phalerata, Held in Isis 1837. p. 9!1.

Aufenthalt: die Stammform in den französischen Alpen (Grande
Chartreux: Michail d), die Var. vorzugsweise in Kärnten und Krain.

Bemerk. Trotz dev mehrfach erhobenen Widersprüche (Schmidt und Al-
bers a. a. O.) kann ich nicht umhin, H. phalerata Zgl. auch ferner mit II. alpina zu
verbinden. Die grosse Form (Fig. 9. 10.) kommt in geringerer Höhe vor und ich sah
sie noch nie ohne Bänder; bei höherm Ansteigen wird H. phalerata immer kleiner
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lind nabe dem Gipfel des Ovir bei Klagenfurt fand leb kleine bänderlose Exemplare
an Rhododendron, welche von der französischen H. alpina nur durch etwas festere
Schale zu unterscheiden waren, zum Tkeil in Begattung mit gebänderten.

493. Helix S c Si m i dt i i Ziegler. Schmidts Schnirkel-

schnecke.

Taf. 81. Fig. 13 -IG.

ffl. testa umbilieata, orbiculato-convexiuscula
,

solida, rugoso-striata, fusca, stra-

rnineo- vel albido-variegata; anfr. 5— 5‘/2 convexis, sensiin accrescentibus, ultimo an-

tice vix deflexo; umbilico mediocri, pervio; apertura obliqna, rotundato-Iunari, fauce
fusca; perist. albolabiato, marginilms conuiventibus, supero expansiusculo

,
basali bre-

viter reflcxo, ad umbilicum vix dilatato.

Mel ix Schmidtii, Ziegl. Mus.
— -— Rossm. Ic. I II. p. 5. f. 156.
-— — Schmidt Krainer Conch. p. 10.

— — Pfr Monogr. I. p. 357. N. 929.— colubrina var. , Desh. in Fer. hist. p. 33.

Cingulifera Sehmidtii, Held in Isis 1837. p. 911.

Campylaea Smith ii, Beck ind. p. 25. N. II.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, festschalig, runzelstreifig, horn-

brnun, mit weissen oder hellgelben Flecken und Striemen marmorirt.

Gewinde fast platt, bisweilen auch flach convex, mit feinem, etwas vor-

stehendem Wirbel. Umgänge 5— 5V2
,
massig convex, allmälig zunehmend,

der letzte breit, am Umfange gerundet, nach vorn sehr wenig herabge-

senkt, unterseits gewölbt, allmälig in den ziemlich weiten, offnen Nabel

abfallend. Mündung diagonal, gerundet - mondförmig, innen glänzend

bräunlich. Mundsauin weissgelippt, die Ränder zusammenneigend, der

obere etwas ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschlagen, neben dem

Nabel kaum verbreitert. — Höhe 5 — 0"', Durchmesser 9— 13'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Krainer Alpen (an Papaver alpinum lebend)

entdeckt von F. Schmidt. (Die kleinsten Exemplare in der grössten

Höhe.)

494. Helix Ziegl eri Schmidt. Zieglers Schnirkel-

schnecke.

Taf. 81. Fig. 17—19.

IT. testa late umbilieata, depressa, suborbiculata, superne costulato - plicata, al-

bido-caesia, interrupte subtrifasciata; anfr. 5 planiusculis ,
ultimo ad peripheriam suh-

carinato, antice deflexo; apertura fere horizontali, subcirculari
;
perist. labiato, margi-

nibus fere contiguis, supero expanso
,

basali reflexo.
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Slolix Ziegleri, Schmidt rnss. Cf. Schmidt Krainer Conch. p. 10.

— Rossm. Ic. S 1 3
.

p. 4. f. 154.

_ _ Desh. in Per. hist. p. 35.' N. 49. t. 69 J. f. 10-13.
— Pfr. Monogr. 8. p. 363. N. 943.

— (Campylaea) Albers floh p. 82.

— strigata var., Cantr. Malacol. medit. p. 111.

Cingulifera Ziegleri, Held in Isis 1837. p. 911.

Campylaea Ziegleri, Keck ind. p. 24. N. 5.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, fast scheibenförmig, festschalig,

oberseits schräg rippenfaltig, glanzlos, grau weisslich oder graulich-fleisch-

farben, meist mit 3 undeutlichen, unterbrochenen Binden. Gewinde sehr

niedrio’ convex, bisweilen fast platt, mit feinem, nicht vorstehendem Wir-

beL Umgänge 5
,

fast flach, alhiiälig zunehmend, der Setzte niederge-

drückt, am Umfange abgestumpft-winklig, nach vorn plötzlich herabge-

senkt, unterseits fein gestreift, wenig convex, schnell in den weiten,

offnen Nabel abfallend. Mündung fast horizontal, beinahe kreisrund mit

kleinem Ausschnitt, innen glänzend, fleischfarbig. Mundsaum dünnge-

üppt, die bogigen Ränder fast zusammenstossend
, der obere ausgebrei-

tet, der untere winklig zurückgeschlagen, neben dem Nabel kaum merk-

lich verbreitert. — Höhe 3%— 4"', Durchmesser 10"'. (Aus meiner Samm-
lung.)

Aufenthalt: auf den Krainer Alpen (Wocheiner, Steiner Alpen

u. s. w.) meist an oder unter Paedcrota lutea lebend; entdeckt von F.

S c h m i d t.

495. Helix coerulans Mühl fei d. Die bläuliche Schnir-
kelschnecke.

Taf. 81. Fig. 20. 21. Var. Fig. 22. 23.

II. testa iimbilicata, dopressa, subtus turgida, striata, coernlescenti-livida; spira

apice mammillata; anfr. 5 convexis, ultimo antice deflexo; umbilico mediocri, semi-ob-
tecto; apertura perobliqua, circulari, intus fusccscente

;
perist. subsiinplice, juargiuibus

coutinuis
,
supero vix expanso, basali labiato, subretlexo.

Hel ix coerulans, Mühlf. Mus.
— — C. Pfr Naturg. III. p. 30. t. 6. f. 17. 18.

.— — Cantr. Malac. p. 112. t. 5. f. 5

— — Pfr. Monogr. 1. p. 370. N 961.

— — (Campylaea) Albers Hel. p. 83.

— lacticina, Ziegl. Mus.
— — (ISeliceila) Fer/ hist. t. 69 A. f. 2.

— — Rossm. Sc VS. p. 40. f. 375. X. f. 007. 608.
— — Desh. in Fer. hist. p. 107. N. 145.

Campylaea coerulans, Reck ind. p. 26. N, 29.
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Gehäuse genabelt, konoidisch -halbkuglig, oberseits runzelstreifig,

glanzlos, bläulich- hellgrau
,

bisweilen mit einer deutlichen gelbbraunen

Binde über der Peripherie. Gewinde mehr oder weniger konoidisch er-

hoben, mit feinem, warzenartigem Wirbel. Umgänge 5, ziemlich convex,

schnell zunehmend, der letzte am Umfange gerundet, nach vorn stark

herabsteigend, unterseits feingestreift, bauchig, schnell in den engen,

halbbedeckten Nabel abfallend. Mündung fast horizontal, kreisrund, innen

glänzend, gelbbraun. Mundsaum fast einfach, die Bänder durch eine

etwas abstehende Lamelle zusammengewaehsen
,
der obere kaum merk-

lich ausgebreitet
,
der untere gelippt, etwas zurückgescbiagen

, über den
Nabel abstehend verbreitert» — Höbe 5W", Durchmesser SW". (Aus
meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Croatfen; bei Obrovaz nach Cantraine.
Bemerk. Oer von Ferussac (1832) durch Abbildung publizirfe Zieglersche

Name wird von Deshayes für diese Art in Anspruch genommen, jedoch dabei über-
sehen,. dass der Mühlfeldsche schon durch C. Pfeiffer (1828) mit Abbildung und
Beschreibung Eigenthum der Wissenschaft geworden war.

496* Helix zonata S tu der» Die gegürtelte Schnirkel-

schnecke.

Tah 82’. Fig. 4. 5.

ir testa umbilscata, orbicuTafo-convexa, striatula, subpellucida , olivacea, fusco-
unifasciata ;

anfr. 5 l
/2 convexiusculis, ultimo antice deseendente; apertura lunato-orali;

perist» acuto, labiafo, marginibus subconnivcntibus
,

supero expanso, basali reflexo,

solumellari dilafato.

Helix zonata, Studer Naturwiss. Anzeiger 1820. NT. 11. S. 87.
— — (Helicellä) Fer. prodr. N. 165. Hist. t. 68. f. 8.— — Rossini Ic. iS. p. 3. f. 01.
— — Pfr. Monogr. 1. p. 359. N. 933*
—- — (Campylaea) Älbers Helic. p. 82.

— zo n ar ia a , Hartin. in Neue Alpina 1821. p. 22S. t. 2. f. 8.

— foe lens,. Dosb. in Fcr. bist. p. 25. N. 33 ex parte.

Chüosforna zonatum, Eitzing, syst. Yerz. p. 98?
Corneola zonata, Held in Isis 1837. p. 912.

Campylaea zonata, Beck ind. p. 25. N. 21*

Gehäuse genabelt, balbkuglig, dünnschalig, fein gestreift, durch-

scheinend, matt glänzend, olivenbraun, mit einer rothbraunen Binde über

der Peripherie. Gewinde sehr niedrig konoidisch -convex
,

mit feinem,

stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2
,
massig convex, der letzte am Um-

fange gerundet, unterseits flach glewölbt, schnell in den engen, durch-

gehenden Nabel abfallend. Mündung diagonal, mondförmig -oval
,
innen
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pcrlfarbig. Mundsaum scharf, innen mit einer weissen Lippe belegt, die

Ränder etwas zusammenneigend, der obere etwas ausgebreitet, der un-

tere stark zurückgeschlagen, neben dem Nabel verbreitert. — Höhe ä'A'",

Durchmesser lO'/V". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Walliser und Piemontesischen Alpen, St. Gott-

hard.

Bemerk. Zu dieser Art scheinen als Monstrositäten die von Ferussac (t. 68.

f. 9) als H. zonata monstr. und von Ilartmann (Gasterop. I. S. 161. t. 53) als Zoni»

tes planospirus scal. abgebildeten Formen zu gehören.

497. Helix carascalensis Ferussac. Die carascalensi-

sehe SchnirkeJschiiecke.

Taf. 82. Fig. 1—3.

H. testa anguste umbilicata, globoso- depressa, striata, lutescente, eorneo - varie-

gata et subfasciolata ;
spira convexiuscula; anfr. 5V2 convexiusculis

,
ultimo non des-

cendente; apertura transverse rotundato - lunari
;
perist. patulo, acuto, intus leviter la-

biato, margine coluincllari late retlexo.

Helix carascal ensis, För prodr. N. 158. Hist. t. 67. f. 1.— — Mich, compl. p. 29. t. 14. f. 23.

— — Lam. ed. Desh. p. 83. N. 120.

— — Rossm. Ic. IX. p. 7. f. 570.
-— — Pfr. Monogr. I. p. 351. N. 915.— — Desh. in Fer. hist. p. 105. N. 142.
— — (Cainpylea) Albcrs Hebe p. 82.

Campylaea carascalensis, Beck ind. p. 24. N. 2.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich dünnschalig, gestreift,

gelblich, mit hornfarbigen Flecken und Striemen. Gewinde sehr wenig

erhoben, mit feinem, etwas vorstehendem Wirbel. Umgänge 5V2, mäs-

sig convex, der letzte breit, am Umfange gerundet, nach vorn nicht

herabgesenkt, unterseits ziemlich flach. Mündung wenig schief gegen

die Axe, quer gerundet- mondförmig, innen bräunlich. Mundsaum scharf,

dünngelippt, schmal ausgebreitet, der Spindelrand stark verbreitert, zu-

rückgeschlagen, den engen, nicht durchgehenden Nabel halb deckend.

—

Höhe 3V2— 4V4'", Durchmesser 6— 7 V%,n. (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: in den Pyrenäen, Arragonien (Ferussac).

498. Helix cingulella Ziegler. Die feingörtelige Schnir-

kelschnecke.

Taf. 82. Fig. 6-8.

H. testa late umbilicata, depressa, teuuiuscula, striata, nitidula, sordide albida,

I. 12. 62
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livido-radiata, linea l fusca supra peripberiam cincta; spira subplana; anfr. 5 deprcs-
sis, ultimo superne obsolete angulato, antice brevifer descendente; apertura perobliqua,
transverse ovaü - subcirculari

;
perist. subsimplicc, tenui, expansiusculo, uiarginibus ap-

proximatis, columellari subdilatato- patente.

Helix ciugulella, Ziegl. Mus.
— — Rossin. Ic. VI. p. 40. f. 373.— — Desh. in Fer. bist, p 34. N. 46. t. 69 J. f. 1—4.
— -— Pfr. Monogr. I. p. 361. N. 940.

Cingulifera ciugulella, Held in Isis 1837. p. 911.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich dünnschalig, gestreift,

etwas glänzend, schmutzigweiss mit bleigrauen Striemen und einer brau-

nen Linie über der Peripherie. Gewinde fast flach, mit feinem Wirbel.

Umgänge 5, niedergedrückt, der letzte oben undeutlich winklich, nach

vorn kurz herabsteigend. Mündung sehr schief gegen die Axe, quer-

oval - rundlich. Mundsaum fast einfach, dünn, etwas ausgebreitet, die

Ränder genähert, der untere neben dem weiten offnen Nabel verbreitert-

abstehend. — HöheSVV", Durchmesser 8'". (Aus der Gruner’schen Samm-
lung.)

Aufenthalt: in den Volhynischen Alpen entdeckt von Zawadzky.

499. Helix tigrina Jan. Oie Tiger -Schnirkelschnecke.
Taf. 82. Fig. 9. 10.

H. testa late umbilieata, suborbiculata, superne planiuscula, sericina, subtiliter

striata, subtus convexa, fusculo albidoque variegata; anfr. 5 planiusculis, ultimo cari-

nato, antice subito deflexo; apertura perobliqua, subcirculari; perist. intus sublabiato,

margiuibus conniventibus
,
supero simplice, basali reflexo.

Helix tigrina, Cristof. et Jan catal. Mantissa p. 2.

— — Rossin. Ic. IV. p. 4. f. 226.
•— — Desh. in Fer. hist. p. 37. N. 51. t. 69 J. f. 14— 17.— — Pfr. Monogr. I. p. 358. N. 932.— — (Cauipylaea) Albers Hebe. p. 82.
-— strigata var., Cantr. Malacol. medit. p. 111.

Cingulifera tigrina, Held in Isis 1837. p. 911.

Cauipylaea tigrina, Beck ind. p. 25. N. 14.

Gehäuse genabelt, fast scheibenförmig, ziemlich festschalig, fein-

gestreift, seidenglänzend, bräunlich und w'eiss marmorirt. Gewinde fast

flach, mit feinem Wirbel. Umgänge 5, ziemlich platt, alimälig zuneh-

mend, der letzte gekielt, nach vorn herabgesenkt, unterseits convex,

ziemlich schnell in den weiten, offnen Nabel abfallend. Mündung sehr

schief gegen die Axe, fast kreisrund. Mundsaum scharf, innen dünnge-

lippt, die Ränder ziemlich nahe zusammenkommend, der obere kaum aus-
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gebreitet, der untere zurückgeschlagen, neben dem Nabel etwas verbrei-

tert-abstehend. — Höhe 43
/i"', Durchmesser 11 — 12'". (Aus meiner Samm-

lung.)

Aufenthalt: in den Alpen der Lombardei.

500. Helix Font enillii Mich and. Foiitencües Sclmirkel-

schnecke.

Taf. 82. Fig. 11. 12.

EI. testa late et profunde umbilicata, orbiculato-depressa, striata, sub lente de-
cussatula, subdiaphana, albido corneorjue marmorata; anfr. 6 subplanis, ultimo sub-
carinato, antice vix descendente; apertura subverticali

,
lunari; perist. retlexiusculo,

albo-labiato, unargine columellari subdilatato.

Helix Fontenillii, Midi. Hüll. Bord. III. p. 267. f. 13. 14.— — Mich, complem. p. 38. t. 14. f. 18. 19.— — Ffr. Monogr. I. p. 350. N. 914.— — (Campjdaea) Alliers Melic. p. 82.
— tigrina, var. Michaudiana llossin. Ic. VIII. p. 32. f. 510.
— Fer. hist. t. 69 F. f. 19. 20?

Campylaea Fontenillii, Beck ind. p. 25. N. 13.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich festschalig, gestreift,

unter der Lupe sehr fein gegittert, seidenglänzend, durchscheinend, bräun-

lich und weiss marmorirt. Gewinde kaum erhoben, sehr flach convex,

mit feinem, nicht vorstehendem Wirbel. Umgänge (5, langsam zunehmend,

fast platt, der letzte am Umfange etwas gekielt, nach vorn kaum herab-

steigend, unterseits flach-convex, schnell in den weiten offnen Nabel ab-

fallend. Mündung fast parallel mit der Axe, gerundet-mondförmig. Mund-
saum gelippt, die Ränder entfernt, der obere etwas ausgebreitet, der

untere schwielig, zurückgeschlagen, neben dem tNabel kurz verbreitert.

—

Höhe 4'", Durchmesser 10"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den französischen Alpen (Grande Chartreuse, Isere:

Mich.); ein verwittertes Exemplar fand ich am övir in Kärnten.

501. Helix frigitla Jan. Oie kälteliebende Schnirkel-

schnecke.

Taf. 82. Fig. 13. 14.

II. testa aperte umbilicata, orbiculato-depressa, planospira, solida, cinereo-albida

anfr. 5 convexis
,
ultimo circa umbilicum mediocrem subcoiupresso

,
antice vix descen-

dente; apertura rotundato-lunari, intus fuscula; perist. albolabiato, marginibus distau-

tibus, columellari retlexiusculo.

62 *
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Helix frigida, Cristof. et Jan. catal. Mantissa p. 2
— — llossm. Ic. III. p. 5. f. 157.— — Desb. in Fer. bist. p. 30. N. 40. t. 69 F. f. 11 — 14.— — Pfr. Monogr. 1. p. 350. N. 913.— — (Campylaea) Albers Ilelic. p. 82.

Cingnlifera frigida, Held in Isis 1837. p. 911.

Campylaea frigida, Heck ind. p. 24. N. 9.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig-niedergedrückt, festschalig, grau-

äichweiss. Gewinde fast flach, mit feinem, kaum vorstehendem Wirbel.

Umgänge 5, convex, der letzte am Umfange gerundet, nach vorn wenig
herabsteigend, um den mittel weiten

,
offnen Nabel etwas zusammenge-

drückt. Mündung schief gegen die Axe, gerundet- mondförmig, innen

bräunlich. Mundsaum weissgelippt
,

die Ränder [ziemlich entfernt, der

obere etwas ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschlagen. — Höhe
4V2'", Durchmesser lOW".

Aufenthalt: auf den Alpen Oberitaliens.

502. Helix nilagirica Pfr. Die Nilgherries-Schnirkel-

schnecke.

Taf. 82. Fig. 15— 17.

H. testa uinbilicata, depressa, discoidea, striata, corneo-albida, linea unica rufa
supra peripheriam ornata; spira planiuscula; anfr. 5 convexiusculis

,
lente accresceuti-

bus, ultimo antice abrupte deflexo; unibilico latissimo, anfractum penultimuui late mon-
strante

,
medio augusto, pervio; apertura parva, horizoutali

,
rotundato-ovali; perist.

contiuuo, albo, sublabiato, reflexo.

Helix nilagirica, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 130.— — Phil. Icon. II. 11. p. 87 Helix t. 7. f. 11.— — Pfr. Monogr. I. p. 369. N. 958.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig- niedergedrückt, gestreift, horn-

farbig- weisslich ,
mit einer braunrothen Linie über der Peripherie. Ge-

winde sehr niedrig erhoben, mit vorstehendem, feinem Wirbel. Um-
gänge 5, massig convex, langsam zunehmend, der Setzte nach vorn plötz-

lich stark herabgesenkt. Nabel äusserlich sehr weit, den vorletzten Um-
gang fast in seiner ganzen Breite zeigend, dann verengt, aber durch-

gehend. Mündung klein, horizontal, rundlich - oval. Mundsaum zusam-

menhängend, weiss, dünngelippt, zurückgeschlagen. — Höhe 23A///
,
Durch-

messer 7VF". (Aus H. Coming’

s

Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Neilgherries- Gebirgen in Ostinden.
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503. Helix fallaeiosa Fcrussac. Die trügerische Schuir-

kelsch necke.

Taf. 82. Fig. 18—21.

II. testa mnbilicata, depressa, alba, unicolore vel zonis fuscis variis ornata;
spira brevissima; anfr. 4'A planiusculis, ultimo antice subito deflexo; nmbilico infundi-

buliformi; apertura subhorizontali, elliptica; perist. subsimplice, marginibus plerumque
junctis, supero leviter expanso, basali augulatim retlexo.

Helix fallaeiosa, (Ilelicella) Fer. prodr. N. 179. Hist* t. 71. f. 1— 3.

— — Pfr. Symb. II. p. 27 et Monogr. I. p. 368. N. 957.— — Desb. in Fer. bist. p. 54. N. 72.— — (Camaena) Albers Helic. p. 85.

Teba fallaeiosa, Beck ind p. 12. N. 27.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, feingestreift, fast glanzlos, weiss,

einfarbig oder mit breiteren und schmäleren braunen Binden manchfach

geziert. Gewinde sehr niedrig convex, mit feinem, etwas warzenartig

vorstehendem Wirbel. Umgänge 4V2, ziemlich platt, allmälig zunehmend,

der letzte nach oben undeutlich winklig, nach vorn stark herabgesenkt,

unterseits flach - convex
,
um den trichterförmigen, kaum durchgehenden

Nabe! etwas zusammengedrückt. Mündung fast horizontal, quer-elliptisch,

Mundsaum ziemlich einfach, dünn, scharf, die Bänder sehr genähert,

meist verbunden, der obere etwas ausgebreitet, der untere zurückge-

schlagen. — Höhe 2V2— 3V2"', Durchmesser 5V2 — 7V2'". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: in Ostindien (Counbetore nach Leschenault; Car-

natio nach Benson) und auf der Insel Ceylon (Templeton).

504. Helix asperella Pfr. Die rauliköriiige Schenkel-
Schnecke.

Taf. 82. Fig. 22—25.

H. testa mnbilicata, depressa, granulis minutis undique exasperata, sordide albida,

fasciis rufis vai’ie cingulata; spira vix elevata; anfr. 4 planiusculis, ultimo basi con-

vexo; antice parum descemlente, juxta umbilicmn mediocrem, infundibuliformem sub-

compresso; apertura obliqua, lata, subcirculari; perist. undique expanso, marginibus
approximatis, callo tenui junctis.

II elix asperella, Pfr. Symb. III. p. 78.
— — Pfr. Monogr. 1. p. 3G4. N. 946.
— — (Camaena) Albers Helic. p. 85.

— granifera, Bens. mss. Nec Gray.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, überall feingekörnelt, rauh, glanz*
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los, schmutzig weiss, einfarbig oder mit 1 oder mehren rothbraunen Bin-

den. Gewinde kaum erhoben, mit feinem, etwas vorstehendem Wirbel.

Umgänge 4, ziemlich flach, schnell zunehmend, der letzte gerundet, nach

vorn wenig herabsteigend, unterseits bauchig, um den engen, nach aus-

sen trichterförmig erweiterten Nabel etwas zusammengedrückt. Mündung
diagonal, breit, fast kreisrund. Mundsaum dünn, scharf, überall ausge-

breitet, die Ränder genähert, durch dünnen Cailus verbunden. — Höhe
— SW", Durchmesser 5 — 7"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Ostindien. Bei Bithuna am Ganges, in Bundel-

khund, am Flusse Jumna, in Malwah und Neemuch (Benson).

505. Helix cypria Pfr. Die cyprisclie Schnirkelschnecke.

Taf. 83. Fig. 1—3.

e. testa umbilicata, depressa, solidiuscula, superne striata, sericina, fulva, basi

laevigata, pallidior; spira vix elevata, obtusissima; anfr. 5V2 — 6 planiusculis
,
lente

accrescentibus, ultimo antice non desccndentc, basi subplanulata, circa umbilicum me-
diocrem impresso; apertura obliqua, rotundato-lunari

;
perist. simplice, acuto, inargini-

bus conniventibus ,
columellari vix patente.

Helix cypria, Pfr. in Zeitscbr. f. Malakozool. 1847. p. 12.— — Pfr. Monogr. I. p. 99. N. 247.— — (Hyalina) Albers ilelic. p. 67.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich festschalig, oberseits ge-

streift, seidenglänzend, braungelb, unterseits glatt, blasser. Gewinde
sehr niedrig gewölbt, mit feinem Wirbel. Umgänge 5 1/»— C, langsam zu-

nehmend, sehr wenig convex, der letzte nach vorn nicht herabsteigend,

unterseits ziemlich platt, um den engen, durchgehenden Nabel vertieft.

Mündung wenig schief gegen die. Axe, gerundet- mondförmig. Mundsaum
einfach, scharf, die Ränder zusammenneigend, der SpimdeJrand kaum
merklich abstehend. — Höhe 3'", Durchmesser 7'". (Aus meiner Samm-
lung*)

Aufenthalt: auf der Insel Cvpern nach Parreyss.

506. Helix proteiisa Ferussac.
Taf. 83. Fig. 4—6.

U. testa sublaevigata, irregulariter striata, subvirescenti - cornea, basi paulo pa

-

Jidiore; spira vix elevata; anfr. 4—4Va planiusculis, celeriter accrescentibus; umbilico
mediocri, pervio; apertura magna, lunato - ovali

,
subtus dilatata, intus albida; perist

simplice, acuto, margiue columellari subarcuato, declivi, late reflexo.
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Helix protensa, (Helicella) Fer. prodr. N. 207. Hist. t. 82. f. 3.— •— Pfr. Monogr. I. p. 90. N. 218.
_ _ Desh. in Fer. hist. p. 93. N. 127.— — (Hyalina) Albers Helic. p. 67?

Ilelicella protensa, Beck ind. p. 6. N. 5.

Da Herr Deshayes meine nach der Fe r u s s ac’ sehen Abbildung

(welche auch auf unserer Tafel kopirt ist) entworfene Phrase wörtlich

adoptirt hat, so ist anzunehmen, dass die Charaktere des Gehäuses rich-

tig von mir erkannt worden sind. Ich kann daher nur hinzufügen, dass

Exemplare der R o s s in ä s s 1 e r ’ sehen Sammlung, die ich später verglei-

chen konnte, folgende Merkmale darbieten. Das Gehäuse ist unregel-

mässig gestreift, fast glatt, etwas grünlich - hornfarbig, unterseits etwas

blasser. Die Mündung der innen weisslichen Mündung ist an diesen ganz

wie bei der Abbildung, nur der Spindelrand etwas weniger breit zurück-

geschlagen. — Höhe 4'", Durchmesser fast 10"'.

Aufenthalt: Syrien, bei Randie gesammelt von Olivier; Creta

(Ros sin.)?

567. Helix capiliacea Ferussac. Die haarstreifige

Schnirkelschnecke.

Taf. 83. Fig. 7—9.

H. testa umbilicata, depressa, striatula, corneo-lutescenfe; spira vix elevata;
anfr. 4 celeriter accrescentibus, vix convexis, ultimo vix descendente, basi convexiore;
umbilico mediocri, pervio; apertura lunato-ovali

;
perist. simplice, acuto, margine co-

luinellari subarcuato, reflexiusculo.

Helix capiliacea, (Helicella) Fer. prodr. N. 206. Hist, t. 82. f. 5.
—• — Pfr. Monogr. I. p. 90. N. 219.— — Desh. in Fer. hist. p. 95. N. 129.

Wie die vorige ist auch diese Art nach Ferussac kopirt und meine
Beschreibung nach der Abbildung entworfen, von Deshayes aber sank-

tionirt worden. Ich habe nie eine ihr einigermassen entsprechende Form
gesehen und verweise daher auf die Abbildung. — Höhe 5'", Durchmes-
ser HPA'".

Aufenthalt: Port -Jackson in Neuholland. (Ferussac.)

508. Helix alliaria Miller. D ie knoblauchriechende
Schnirkelschnecke.

Taf. 83. Fig. 10—12.

H. testa anguste umbilicata, convexo -depressa, polita, nitidissima, diaphana.
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superae fulva, subtus albida; anfr. 5 vix convexlusculis
, regulariter accrcscentibus;

apertura depressa, oblique lunari
;
perist. recto, acuto

,
simplice.

Helix alliaria, Miller in Annals of Phil. n. 5. VII. p. 3791
.

— — Pfr. Monogr. I. p. 90. N. 222.— — (Hyalina) Albers Ilelic. p. 66.

— alliacea, Jeffr. in Lina. Transact. XIII. p. 341. 511.

— glabra, Studer, Feruss. prodr. N. 215.— — (Hyalinia) Charpent. catal. p. 13. t. 1 f. 22.— — Rossm. Ic. VIII. p. 36. f. 528.
•— nitens, Shepp. in Linn. Transact. XVI. p. 160.— — var. tenera Faure-Big. (Rossm.)
— nitida, Charp. olim?
— lurida, Stud. catal. excl. synon. (Charpent.)
— foetida. Stark elem. of nat. hist. II. p. 59.— — Brown Brit. shells t. 40. f. 48—52.— tenera, Hartm. in Neue Alpina I. p. 232?

Polita glabra, Held in Isis 1837. p. 916.

Helicella glabra, Reck ind. p 6. N. 8. et
— alliaria, Beck ind. p. 7. N. 17.

Zonites alliarius, Gray Manual p. 168. t. 4. f. 39.

Hyalina tenera, Hartin. in sched.

Gehäuse sehr enggenabelt, niedergedrückt, glatt, sehr glänzend,

durchsichtig, oberseits bräunlichgelb, unterseits weisslich. Gewinde sehr

niedrig gewölbt, mit etwas erhobenem, sehr feinem Wirbel. Umgänge
5 ,

sehr wenig convex, regelmässig zunehmend, der letzte niedergedrückt,

nach vorn nicht herabgesenkt, unterseits flach. Mündung diagonal, nie-

dergedrückt, schief mondförmig. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf,

neben dem Nabel kaum verbreitert. — Höhe 2V2— SW", Durchmesser

4— 7V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät: mit punktförmigem Nabelloch:

Hel ix nitidissima, Parr. in sched.

Aufenthalt: in Deutschland zerstreut, in der Schweiz, Grossbrit-

tanien u. s. w.
5
die Var. in Ungarn.

509. Helix bili 11 eata Pfr. Die zweiliniirte Schnirkel-

schnecke.

Taf. 83. Fig. 23—25.

H. testa anguste umbilicata, depressa, tenui, nitida, pellucida, laevigata, Iutes-

centi- cornea; spira planiuscula; sutura striolata; anfr. 5 vix convexiusculis
, ultimo

subdepresso, lineis 2 castaneis ornato; apertura oblique lunari; perist. simplice, acuto,

margine columellari brevissime reflexo.

Helix bilineata, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 128.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



11 ei ix biliticata, Pfp. Menogr 1. p. 91. N. 223.
— — (Hyalina) Albers Ilelic. p. 66.

Diese Art ist der H. aIJiaria durch den engen Nabel sehr ähnlich,

unterscheidet sich jedoch durch folgende Merkmale : die oberen Umgänge
sind im Verhältnisse zum letzten breiter, die Naht ist feingestrichelt, der

letzte Umgang ist mit zwei schmalen rothbraunen Binden geziert, deren

eine über der Peripherie, die andere dicht an der Naht verläuft; er ist

unterseits bauchiger, daher die fast vertikale Mündung mehr gerundet -

mondförmig, der Spindelrand des scharfen Mundsaumes kurz zurückge-

schlagen. — Höhe 3V2'", Durchmesser 7V2'". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: unbekannt.

510. Helix ni teils Michaud. Die schimmernde Schnirkel-

Schnecke.

Taf. 83. Fig. 13—16.

II. testa late umbilicata, depressa, tenera, glabriuscula, diaphana, snpra hites-
cente, subtus albida; anfr. 4 V2 planulatis, ultimo antice dilatato et subdeflexo; aper-
tura obliqua, lunato-ovali

;
perist. recto

,
repando, sinsplice, acuto,

Helix nitens, Michaud complem. p. 44. t. 15. f. 1—3.— — Sturm Fauna VI 8. 3.

— — (Hyalinia) Charpent. catal. p. 13. f. 1. f. 23.— — Rossm. Ic. VI 11 p 35. f. 524. 525.— — Morelet moll. du Portug. p. 55.— — Pfr. Monogr I. p 92. N. 228.— — (Hyalina) Albers Ilelic. p. 66.

— splendi dula, Ziegl. oliui.

— cellaria, var. a Porro Malacol. p. 26. t. 1. f. 1.— — Fer. bist. t. 84. f. 3. 4?
Polita nitens, Held in Isis 1837. p. 916.

Helicelia lucida, Beck iud. p. 6. N. 12?

Gehäuse genabelt, convex -niedergedrückt, dünnschalig, ziemlich

glatt, durchscheinend, fettglänzend, oberseits horngelblich, unterseits

weisslicli. Gewinde mehr oder weniger erhoben mit feinem Wi rbel.

Umgänge 4V2
,
wenig gewölbt, der letzte nach vorn sehr verbreitert und

etwas herabsteigend, unterseits flach convex, allmälig in den weiten,

trichterförmigen Nabel abfallend. Mündung wenig schief gegen die Axe,
mondförmig-oval. Mundsaum geradeaus, scharf, ausgeschweift, die

Ränder zusammenneigend, der Spindelrand schräg aufsteigend, neben
dem Nabel etwas verbreitert- abstehend. — Höhe 3—

S

3/*"', Durchmes-
ser 6— 7V2'". (Aus meiner Sammlung.)

I. 12. 63

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



98

Varietät: mit etwas höher erhobenem Gewinde und grösserer, mehr
gerundeter Mündung (Taf. 24. Fig. 3. 4.)

II elix pudiosa, Ziegl. Mus. olitn teste Menke.
—

• kiulca, Jan tnss.— — (Byalina) Albers Helic. p. 66.

Aufenthalt: in Oestreich, Iliyrien, Frankreich, Italien, Portugal;

die Var., welche aber durch Zwischenformen in die Stammform über-

geht, nach Menke in Syrinien, ausserdem in Kärnten (St. Paul), Ober-

italien.

511. Helix pura Alder. Die reinliche Schnirkelschnecke.

Taf. 83. Fig. 17—19.

II. testa uinbilicata, depressa, concolore, cornea, pellucida, nitida, striatula;

spira subplanata; aufr. 4 vix convexiusculis, celeriter accrescentibus, ultimo depresso;
uinbilico mediocri, pervio; apertura perobliqua, lunato-rotundata; perist. simplice,

recto, acufo.

Helix pura Alder catal. (1830.) 12. N. 46.— — Pfr. Monogr. I. p. 96. N- 139.— — (Byalina) Albers Helic. p. 66.— nitidosa, (Helicella) Fer. prodr. N. 214.— — Ilossrn. Ic. I. p. 71. f. 20.— — Krynicki in Bull. Mose. IX. p. 205.— nitidula ß., Drap. bist. p. 117. t. 8. f. 21. 22.— — C. Pfr. Naturg. I. p. 45. t. 2. f. 35.

— lenticula, Held in Isis 1837. p. 304.
— electrina, Gould in Bost, journ. III. p. 423. t. 22. f. 2.

— — Gould report p. 183. f. 111.

—
.

— De Kay New -York Fauna. Moll. p. 30.

— nitida, Risso (teste Beck).
Polita nitidosa, Held in Isis 1837. p. 916.
Helicella nitidosa, Beck ind. p. 6. N. 15.

Zonites purus, Gray Manual p. 171. t. 4. f. 43.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, feingestreift, durchsichtig, glän-

zend, einfarbig, hell -horngelblich. Gewinde kaum erhoben, mit feinem,

etwas vorstehendem Wirbel. Umgänge 4, kaum convex, schnell zuneh-

mend, der letzte niedergedrückt, nach vorn nicht herabsteigend, unter-

seits ziemlich flach, schnell in den mittelweiten
,

offnen Nabel abfallend.

Mündung sehr schief gegen die Axe, gerundet -mondförmig. Mundsaum
einfach, geradeaus, scharf, der obere Rand etwas bogig. — Höhe I'",

Durchmesser 2 1
/3

/".

Varietät 1: mit deutlicheren, entfernteren Strahlstreifen:

Helix striatula, Gray in Medic. repos, 1821. p. 239.
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Helix radiatula, Alder catal. 12. N. 50.

Zonites radiatulus, Gray Manual p. 173. t. 12. f. 137.

Varietät 2: glashell oder grünlich:

Helix viridula, Menke synops. Ed. II. p. 127.

— clara, Ileld in Isis 1837. p. 902.

— vitrina, Per. prodr. N. 217?

Polita clara, Held in Isis 1837, p. 916.

Ilelicella viridula, Beck ind. p. 7. N. 16.

Aufenthalt: häufig in Deutschland, der Schweiz, Frankreich, Brit-

tanien, Russland, Volhynien, u. s. w., hin und wieder vermischt mit den
Varietäten; ausserdem in Nordamerika»

512 . Helix nitidula Drapernaud. Die mattglänzendc
Schnirkeischnecke.

Taf. 83. Fig. 20—22.

H. testa late iimbilicata, convexo-depressa, sublaevi, superne rnfescente, snbtus
albida, parinn nitida; spira subelevata; anl'r. 4V2 vix convexiusculis, ultimo antice sub-
dilatato; apertura obliqua, lunato- oblonga

;
perist. siinplice, acuto, inargine supero an-

trorsum dilatato
,
collumellari breviter arcuato.

Helix nitidula, Drap. hist. p. 117.
— — (Ilelicella) Fer. prodr. N. 213.— — Bossin. Ic. I. p 72. f. 24. VIII. p. 36. f. 526.
-— — (Hyalinia) Charpent. catal. p. 13.— — Kryn, in Bull. Mose. IX. p. 208.
-— — Pfr. Monogr. I. p. 93. N. 229.
—• — (Hyalina) Albers ISelic. p. 66.

— cellaria, Studer teste Feruss,
Oxychilus nitidulus, Fitzing. syst. Verzeichn, p. 100.

Polita nitidula, Held in Isis 1837. p. 916.

Ilelicella nitidula, Beck. ind. p. 6. N. 13.

Zonites nitidulus, Gray Manual p. 172. t. 12. f. 136

Hyalina nitidula, liartni. in sebed.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, ziemlich glatt,

durchsichtig, oberseits bräunlich - horngelb
,

unterseits blasser, wenig
glänzend. Gewinde sehr flach gewölbt, mit feinem, nicht vorstehendem

Wirbel. Umgänge 4V2, sehr wenig convex, der letzte am Umfange ge-

rundet, nach vorn wenig verbreitert, nicht herabgesenkt, unterseits flach

gewölbt, schnell in den mittelweiten
,

offnen Nabel abfallend. Mündung
nicht sehr schief gegen die Axe, mondförmig- länglich. Mundsaum ge-

radeaus, einfach, scharf, die Ränder etwas zusammenneigend, der obere

nach vorn bogig, der Spindelrand in kurzem Bogen ansteigend. — Höhe
2W", Durchmesser 4VV"

Ö3*
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Varietät: glashell, Blendling:

Helix Helmii, Gilb, in Mus. Brit.

Aufenthalt: in Deutschland, Frankreich, Britannien, Russland,

u. s. w.

513. Heiix caduca Pfr. Die hinfällige Schnirkelschnecke.

Taf. 83. Fig. 26—28.

H. testa umbilicata, depressa, fragili, leviter striatula, albida, epidermide fulvo-

cornea induta; spira parum elevata, vertice subtili
;

anfr. 5V2 convexiusculis ,
ultimo

multo latiore, basi subplanulato, circa umbilicuin angustum, extus subinfundibuliformem
excavato, apertura majuscula, oblique truucato- ovali

;
perist. simplice

,
tenui

,
margi-

nibus subcouniventibus
,
callo tenuissimo junctis, colurnellari vix expansiusculo.

Helix caduca, Pfr. in Zeitschr. f. Malakoz. 1846. p. 158.— — Pfr. Monogr. I. p. 89. N. 215— — (Hyalina) Albers Helic. p. 67.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, zerbrechlich, feingestreift, unter

einer gelbbräunlich-hornfarbigen Oberhaut weisslich. Gewinde sehr nied-

rig konoidisch, mit feinem Wirbel. Umgänge 5V2, mässig convex, der

letzte viel breiter, am Umfange gerundet, nach vorn nicht herabsteigend,

unterseits convex, allmälig in den engen, kaum durchgehenden, äusser-

lich etwas trichterförmigen Nabel abfallend. Mündung gross, wenig

schief gegen die Axe, abgestutzt-oval. Mundsaum einfach, dünn, scharf,

die Ränder etwas zusammenneigend
,
durch sehr dünnen Callus verbun-

den, der Spindelrand unmerklich verbreitert -abstehend. — Höhe 7"',

Durchmesser ISW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Republik Mexiko (Liebmann).

.514, Helix orthostoma Pfr. Die vertikalmündige Schnir-

kelschnecke.

Taf. 83. Fig. 29—31.

H. testa umbilicata, depressa, superne confertim subarcuato- striata, tenui; pel-

lucida, pallide cornea; spira vix elevata, obtusa; anfr. 6 angustis, convexiusculis, ul-

timo basi sublaevigato
; umbilico majusculo, subcyliudraceo ;

apertura verticali, oblique
lunari; perist. simplice, acuto, inargine supero brevi, basali valde arcuato, columel-
lari dilatato, sinuato.

Helix orthostoma, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 124.— — Pfr. Monogr I. p. 99. N. 248.— — (Patula) Albers Helic. p. 65.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, oberseits dicht
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bogig -gestreift, durchsichtig, hellhornfarbig. Gewinde sehr niedrig er-

hoben, mit feinem Wirbel. Umgänge 6, etwas convex, schmal, der

letzte am Umfange gerundet, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits

fast glatt, flach gewölbt, allmälig in den mittel weiten
,
fast zylindrischen

Nabel abfallend. Mündung fast vertical, mondförmig. Mundsaum einfach,

scharf, der obere Rand sehr kurz, der untere stark bogig, der Spindel-

rand buchtig zurücktretend ,
etwas verbreitert. Höhe 2V2"', Durchmesser

5"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Dingle auf der Philippinischen Insel Panay ge-

sammelt von H. Cuming.

515. Helix orbicula Orbigtiy. Die scheibenförmige

Schnirkelschnecke.
Taf. 83. Fig. 32-34.

H. testa late umbilicata, subdiscoidea
,
subtiliter striatula, nitida, diaphana, gri-

seo -flavicante ;
spira vix elevata, obtusissima ; anfr. 7—8 convexiusculis

,
ultimo basi

vix latiore, non descendente; umbilico latissimo, tertiam anfractuum latitudinis partern

monstrante; apertura vix obliqua, rotundato -lunari
;
perist. tenui, acuto.

Helix orbicula, (Helieella) Orb. synops. p. 6.— •— Orb. voy. p. 250 t. 27. f. 16—19— — Pfr Monogr. I. p. 111. N. 283.— — Desh. in Fdr. bist. p. 86. N. 115 (exclusa icone citata).— •— CFatula) Albers Hebe. p. 65.

Helieella Orbicula, Beck ind. p. 7. N 29.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig -niedergedrückt, feingestreift,

ziemlich glänzend, durchscheinend, graulichgeib. Gewinde fast platt,

mit feinem, stumpfem Wirbel. Umgänge 7—8, mässig convex, sehr lang-

sam zunehmend, der letzte kaum breiter, am Umfange gerundet, nach

vorn nicht herabsteigend
,
unterseits convex, wenig breiter als oberseits.

Nabel sehr weit, trichterförmig, V3 der Breite der Umgänge zeigend.

Mündung wenig schräg gegen die Axe, rundlich-mondförmig. Mundsaum
einfach, geradeaus, scharf, die Ränder kaum zusammenneigend, der

Spindelrand kaum merklich verbreitert. — Höhe 2'", Durchmesser 5—

ä

3/-»"'.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Republik Bolivia (Orbigny, Cuming).

516. Helix vitrina Wagner. Die vitrinenartige Schnirkel-

schnecke.

Taf. 84. Fig. 14-16.

H. testa late umbilicata, depressa, subdiscoidea, striatula, nitidissima, pellucida,
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corneo-lutescente; spira plana, subexcavata; anfr. 4 convcxiusculis, rapide accres-
centibus, ultimo lato, depresso, peripberia rotundato, antice non descendente; aper-
tura parum obliqua, lunato- rotundata

;
perist. simplice, acuto, inargine supcro antror-

sum arcuato
,
columellari non reflexo.

Ilelix vitrina, Wagn. in Spix test. p. 25.— — Pfr. Monogr. I. p. 109. N. 279.— — (Patula) Albers Hebe. p. 65.

— circumplexa, Fer. bist.p. 19. N. 26. t. 84. f. 5. 6.— — Desb. in Fer. Mus.— val v a e formi s, Nyst. in sched.
Solarium impcrforatum, Spix test. bras. t. 17. f. 6.

Helicella imperforata, Beck ind. p. 7. N. 32.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig, dünnschalig, feingestreift, sehr

glänzend, durchsichtig, hornfarbig-gelblich. Gewinde platt, bisweilen

etwas eingesenkt. Naht seicht eingedrückt. Umgänge 4 ,
sehr wenig

convex, sehr schnell zunehmend, der letzte sehr breit, am Umfange ge-

rundet, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits allmälig in den wei-

ten, offnen Nabel abfallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe,

mondförmig- rundlich
,
innen perlweisslich. Mundsaum einfach, gerade-

aus, der obere Hand nach vorn bogig- verbreitert, der Spindelrand nicht

verbreitert. — Höhe 2 3A///
,
Durchmesser 7—73A'". (Aus meiner Samm-

lung.)

Aufenthalt: im südlichen Brasilien.

Bemerk. Den Jugendzustand dieser Schnecke bildet Spix a. a. O.

unter dem Namen Solarium pygmaeum ab und Wagner beschreibt

ihn als Helix nana.

517 . Helix cellaria Müller. Die Keller-Schnirkelschnecke.

Taf. 84. Fig. 8—10. Yar. Taf. 121. Fig. 13—15.

H. testa aperte umbilicata, depressa, planiuscula, nitida, subpellucida, striatula,

pallide virenti - cornea , subtus albida; anfr. 6 planulatis, ultimo depresso; apertura vix

obliqua, depressa, oblique lunari; perist. simplice, acuto, inargine columellari non re-

flexo.

Helix cellaria, Müll. bist. verm. II. p. 28. N. 230.
— — Lam. 96. p. 91. Ed. Desh. p. 91.

— — C. Pfr. Naturg. I. 42. t. 2. f. 29. 30.— — liossm. Ic. 1. p. 70. f. 22. VIII. p. 36. f. 527.
-— — Kryn. in Bull. Mose. IX. p. 203.
— — Kinn, in Bost, journ. III. t. 26. f. 2.

-— — Gould rep. of Massach. p. 180. f. 104.

— — De Kay New- York Fauna. Moll. p. 37. t. 3 . f. 25?— — Morelet rnoll. du Portug. p. 54.

— — Pfr. Monogr. I. p. 111. N. 285.
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Helix cellaria, Desh. in Fer. hist. p. 96. N. 131. t. 84. f. 9. 10?

— (Hyalina) Albers Uelic. p. 66.

— nitida, Drap. tabl. p. 96. N 47. Hist. p. 117. t. 8. f. 23—23.
— nitens, Mat. et Rack. in Liun. transact. VIII. p. 198. t. 5. f. 7.

— — v. Alten syst. Abhandl. p. 58. t. 5. f. 10.

— tenella, Gmel. Syst. N. 178?
Oxychilus Cellaria, Fitzing. syst. Verz. p. 100.

Polita cellaria, Held in Isis 1837. p. 916.

Helicella cellaria, Beck ind. p. 6. N. 9 et

— Draparnaldi, Beck ind. p. 6. N. 10.

Zonites cellarius, Gray Manual p. 170. t. 4. f. 40.

Hyalin a nitens, Hartm. in litt, et sched.

Gehäuse genabelt, fast scheibenförmig -niedergedrückt, glänzend,

ziemlich durchsichtig, fein gestreift, blass grünlich - bornfarbig, unterseits

weisslich. Gewinde meist ganz platt, bisweilen niedrig erhoben, mit sehr

feinem, etwas vorstehendem Wirbel. Umgänge 6, fast platt, langsam zu-

nehmend , der letzte niedergedrückt, am Umfange gerundet, nach vorn

nicht herabsteigend, unterseits flach, um den ziemlich engen, durchgehen-

den Nabel ausgehöhlt. Mündung wenig schräg gegen die Axe, schief

monförmig, nach rechts etwas herabgehend. Mundsaum einfach, gerade-

aus, scharf, die Ränder entfernt, der obere etwas ausgeschweift, der un-

tere abschüssig, neben dem Nabel nicht verbreitert. — Höhe 2 — 23/4"',

Durchmesser 5 — GVV".

Varietät: grösser, gelblich -hornfarbig, unterseits blässer. Höhe
3 1/*'", Durchmesser 8V2'". (Taf. 121. Fig. 13—15 aus der Rossmässler’-
schen Sammlung.)

Helix obscurata var.? Porro in sched.

Aufenthalt: häufig in allen Ländern des mittlern Europa
5
die Var.

bei Genua (Porro).

518. Helix cayennensis Pfr* Die cayennische Schnirkel-

schnecke.

Taf. 84. Fig. 11—13.

H. testa umbilicata, discoidea, striatulti, nitida, corneo-lutescente ;
spira subpla-

nulata; anfr. 5 vix convexiusculis, ultimo vix dilatato, non descendente; umbilico magne,
pervio; apertura lunato-ci-rculari; perist. siinplice, acuto,

Helix cayennensis, Pfr. Symb. II. p, 24.— — Pfr. Monogr. I. p. 112. N. 286.— — (Oyalina) Albers Hebe. p. 67.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig, festscbalig, feingestreift, ziem-
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lieh glänzend, durchscheinend, hornfarbig- gelblich. Gewinde fast flach,

mit feinem, nicht vorstehendem Wirbel. Nabt eingedrückt. Umgänge 5,

fast flach, langsam zunehmend, der letzte am Umfange gerundet, nach

vorn nicht herabsteigend, unterseits flach gewölbt, allmälig in den ziem-

lich weiten, etwas trichterförmigen Nabel abfallend. Mündung wenig

schräg gegen die Axe, rundlich-mondförmig. Mundsaum einfach, gerade-

aus, scharf, mit etwas zusammenneigenden Rändern. — Höhe 2 1/*"',

Durchmesser äW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Cayenne (Petit de la Saussaie).

519 . Helix fuliginosa Griffith. Die russfarbige Schnir-

kelschnecke.

Taf. 84. Fig. 1—3.

H. testa anguste umbilicata, depressa, tenui, striatula, nitida, olivaceo- cornea;

spira vix elevata; anfr. 4V2 planinscnlis
,
rapide accrescentibus

, ultimo magno, subde-

presso; apertura perobliqua, ampla, lunato-ovali; perist. simplice, acuto, marginibus
subconniventibus, columellari perarcuato, reflexiusculo.

Helix fuliginosa, Griff, in Adams Am. journ. sc. XL. p. 273.— — Binn. in Bost, journ. III. p. 417. t. 24.— — De Kay Ney-York Fauna. Moll. p. 37. t. 3. f. 22.— — Pfr. Monogr. I. p. 88. N. 214.— — (Hyalina) Albers EJelic. p. 67.

— capillacea, Pfr. Symb. II. p. 24. Nec Fer.
Zonites fuliginosa, Gray teste Beck.
Mesomphix fuliginosa, Beck ind. p. 7. N. 2.

Gehäuse genabelt, flach-halbkuglig, dünnschalig, feingestreift, matt-

glänzend, olivenbraun -hornfarbig. Gewinde sehr niedrig gewölbt, mit

feinem, stumpfem Wirbel. Naht seicht eingedrückt. Umgänge 4 ly
2, ziem-

lich flach, sehr schnell zunehmend, der letzte breit, etwas niedergedrückt,

nach vorn nicht herabsteigend, unterseits allmälig in den ziemlich engen,

durcligehenden Nabel abfallend. Mündung sehr schräg gegen die Axe,

mondförmig- oval
,
innen bläulich glänzend. Mundsaum einfach, gerade-

aus, die Ränder etwas zusammenneigend, der obere bogig vorwärts ver-

breitert, der Spindelrand bogig zurücktretend, oben etwas zurückgeschla-

gen. — flöhe fi’V", Durchmesser HPV". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Nordamerikanischen Staaten Pennsylvanien,

Ohio.
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520« Helix olivetor um Gmelin* Die Oliven -Schnirkel-

schnecke.
Taf. 84. Fig. 4. 5.

H. testa umbilicata, globoso-depressa, glabriuseula, nitida, supra corneo-rufa,
subtus virenti- albida

;
anfr. 0V2 planiasciilis, ultimo antice non descendente; apertura

lunato-rotundata
;
perlst. simplice, acuto, margine columellari vix reflexiusculo.

Ilelix olivetorum, Gmel. Syst p. 3639. N. 170. (ex Gualtieri t. 3. f. 9.)— — (Ilelicella) Fdr. prodr. N. 205 Hist. fc. 82. f. 7—9.— — Lam. 47. p. 78. Ed. Desb. p> 47.— — Itossm. Ic. VIII. p. 34. f. 522.— — Dupuy Moll, du Gers p. 24. N. 15«
-—• — Pfr. Monogr. I. p. 88. N. 213.— — Desb. in Fer. bist. p. 92. N. 126.— — (Ilyalina) Albers Hebe. p. 67.— ineerta, Drap. bist. p. 109. t. 13. f. 8. 9.

— algira, Dillw. cat. II. p. 892. (ex parte).
— cespitum var.

,
Cantr. Malacol. medit. p. 120.

Mesompbix olivetorum, Beck ind. p. 8. N. 6.

Gehäuse genabelt, konoidisch - halbkuglig, ziemlich festschalig, fast

glatt, glänzend, durchsichtig, oberseits braunröthlich -hornfarbig, untcr-

seits grünlich weiss. Gewinde niedrig konoidisch, mit feinem, oft etwas

spitzlichem Wirbel. Naht ziemlich vertieft. Umgänge 5V2, wenig convex,

der letzte breit, am Umfange gerundet, nach vorn nicht herabsteigend,

unterseits flach gewölbt, schnell in den mittelweiten, durchgehenden Na-

bel abfallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe, mondförmig- ge-

rundet ,
innen perlweisslich. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die

Ränder zusammenneigend, der Spindelrand etwas verbreitert-abstehend. —
Höhe 5— 6'", Durchmesser 8— 10'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät I: grösser, mit 6 Umgängen und mehr ovaler Mündung:

Helix Leopoldina, Cbarpent. teste Sturm in Coli. Philipp.
— olivetorum, Rossm. Ic. VIII. t. 39 superne in med.

Varietät 2.? Mit engerin Nabel und 7 Umgängen:

Helix filicum, Kryn in Bull. Mose. IX. p. 201.

Helicella filicum, Beck ind. p. 6. N. 7.

Aufenthalt: in Südfrankreich und Italien, die Var. I in Ligurien,

die zweifelhafte Var. 2 in Georgien und Taurien.

521. Helix fuscosa Ziegler. Die bräunliche Schnirkel-

schneeke.

Taf. 84. Fig. 6. 7.

H. testa anguste umbilicata, subdepressa, superne tenuissime decussato-plicatula,

I. 12. 64
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corneo-lutescente, subtus laevi, nitidissima, pallida; anfr. 5Vi angustis, ultimo magno,
non descentente; apertura obliqua, rotundato-lunari; perist. recto, simplice, acuto.

Helix fuscosa, Ziegl. Mus.
— — Rossin. Ic. VIII. p. 35. f. 523.
— — Pfr. Monogr. I. p. 108. N. 272.
— — (Hyalina) Albers Helic. p. 67.

— cespitum, var., Cantr. Malacol. medit. p. 120.

Gehäuse genabelt, gedrückt-halbkuglig, dünnschalig, oberseits fein

gitterfaltig, bornfarbig -gelblich
,
unterseits glatt, glänzend, blässer. Ge-

winde niedrig gewölbt, mit etwas vorstehendem, feinem Wirbel. Um-
gänge 5V2, wenig convex, allmälig zunehmend, der letzte breiter, am
Umfange gerundet, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits ziemlich

flach, schnell in den engen, offnen Nabel abfallend. Mündung diagonal,

rundlich -mondförmig. Mundsaum einfach, scharf, geradeaus, die Ränder

etwas zusammenneigend, der Spindelrand nach oben etwas zurückge-

schlagen. — Höhe4— 5'", Durchmesser7— 9"'. (Aus meiner Sammlung.)

Varietät: mit feineren Spirallinien, Durchmesser ID".

Helix C a 1 c sjirae, Arad, et Magg. catal. p. 85.
-— — Phil. Sicil. II. p.218. Cf. Zeitschr. f. Malak. 1844. p. 105.
— fuscosa ß, Pfr. Monogr. I. p. 108.

Aufenthalt: in Italien, Sizilien, Corsica.

522. Helix laevi gata Rafinesque, Die halbglatte Schnir-

kelschnecke.

Taf. 84. Fig. 17—19.

II. testa perforata, depressa, tenui, luteo-cornca, superne minute costulato-striata,

basi convexinscula
,

sublaevigata; spira vix elevata; anfr. 5 planiusculis, ultimo lato;

antice non descendente; apertura ampla, late lunari, intus coerulescente; perist. acuto,
recto, inarginibus couniventibus , columcllari vix dilatato, reflexiusculo.

Mesomphix laevigata, Raf. teste Feruss.
— — Beck ind. p. 7. N. 4.

Helix laevigata, (Helicella) Fer. prodr. N. 221. Hist. f. 82. f. 6.— — Pfr. Monogr. I. p. 64. N. 142.— — Desh. in Fer. hist. p. 94. N. 128.— — (Hyalina) Albers Helic. p. 67.

— inornata, Rinn, in Bost, journ. III. p. 419. t. 21. f. 3?— — De Kay New-York Fauna. Moll. p. 39. (absque fig.)— — Griffith in sched.
— rufa, De Kay 1. c. p. 44. t. 3. f. 30?

Gehäuse
rippenstreifig,

durchbohrt, niedergedrückt, dünnschalig, oberseits dicht-

fast glanzlos, gelblich -hornfarbig, unterseits fast glatt,
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glänzend, grünliehgelb. Gewinde sehr wenig erhoben, mit feinem Wir-

bel. Umgänge 5, wenig convex, schnell zunehmend, der letzte breit, am
Umfange rundlich, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits gewölbt,

perforirt. Mündung wenig schräg gegen die Axe, rundlich -mondförmig,

innen bläulich schillernd. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Rän-

der zusammenneigend, der Spindelrand noch oben etwas verbreitert, ab-

stehend. — Höhe 4V2 — 5'", Durchmesser 9— 11'". (Aus meiner Samm-
lung.)

Aufenthalt: in den Nordamerikanischen Staaten Pennsylvanien,

Kentucky-

Bemerkung. Die Synonymie dieser Art bleibt sehr zweifelhaft; die amerikani-
schen Conchyliologen halten sie meist für II. inornata Say, deren Originalbeschrei-
bung aber nicht darauf passt. Sicher scheint es mir nur zu sein, dass unsre Schnecke
der von Ferussac abgebildeten H. laevigata entspricht, wie denn auch Deshaycs
bei allen Zweifeln diese Ansicht theilt und meine Beschreibung zu Ferussac’s Ab-
bildung, deren Original auch ihn unbekannt zu sein scheint, annimmt. Die Abbildun-
gen von Binney und De Kay sind zu unvollkommen, um darauf ein sicheres Frtheil
zu gründen.

523. Helix laevipes Mül! er. Die linksgewundciie Sclmir-

kelschnecke.

Taf. 84. Fig. 22. 23. Taf. 136. Fig. 12.

FI. testa perforata, sinistrorsa, deprcssiuscula, tenuiuscula, carinata, striis incre-

menti distinctis, lineisque spiralibus sub lente decussata, pallida, fascia rufa, albae

adnata; anfr. 4V2 subplanulatis, ultimo non descendente, basi inflato; apertura obliqua,

suhangulato-lunari; perist. simplici, acuto, marginibus convergentihus, columellari sub-

verticaliter descendente, reflexiusculo.

Helix laevipes, Müll. hist, vertn. II. p. 22. N. 222.
— — Cheinn. IX. P. 1. p. 83. t. 108. f. 915. 916.
-— — (Ilelicella) Fer prodr. N. 229. Hist. t. 92. f. 3. 5. 6.—- — L»m. ed. Desh. p. 90. N. 133.— — Pfr. Monogr. I. p. 71. N. 162. (exclus. var. 8 .)— — Desh. in Fer. hist. p. 117. N. 238.

— spadicea, Gmel. Syst. N. 16. (Kämmerer p. 172. t. 11. f. 2.)— candida, Gmel. N. 15? (Beck.)
Ariophanta laevipes, Desmoul. in Bull. Bord. III. p. 227. t. 1. f. 1—5.

(cum anim.)
— — Fer in Bull. zool. 1835. p. 108.

— — Beck ind p. 5. N. 2.

Nanina laevipes, (Ai’iophanta) Albers Helic. p. 62.

Gehäuse durchbohrt, linksgewunden, niedergedriickt-konoidisch-kug-

lig, ziemlich dünnschalig, gekielt, durch deutliche gedrängte schräge und

eiuzeinstehende Spirallinien etwas gegittert, fast glanzlos, helibräunlich,

64 *
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meist mit weisslichem Kiel und einer dunkleren Binde unter demselben.

Gewinde niedrig konoidisch, mit feinem, stumpfem Wirbel. Umgänge 4V2,

fast flach, der letzte nach vorn nicht herabsteigend, unterseits bauchig.

Mündung diagonal, breit-winklig-mondförmig. Mundsaum einfach, gerade-

aus, die Ränder zusammenneigend, der Spiralrand fast senkreckt herab-

steigend, etwas zurückgeschlagen. — Höhe 7— 7V2'", Durchmesser 14"'.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Malabar, Tranquebar.

Bemerk. Von dieser Art, deren nächste Vei*wandte offenbar die rechtsgewun-
dene H. Bombayaua Grat. (Siehe N. 832. Taf. 130. Fig. 4.5.) ist, glaube ich mit Beck
nach konstanten Merkmalen jetzt unterscheiden zu müssen.

52.V/2. Helix trifasciafa Chemnitz. Die dreibindige

Schnirkelschnecke.

Taf. 84. Fig. 20. 21. Taf. 136. Fig. 13.

II. testa perforata, sinistrorsa, subconoideo-depressa, striata, lineis confertis

spiralibus decussata, parum nitida, fulvescenti- albida, castaneo-trifasciata
; spira sub-

conoideo-elevata; anfr. 5 vix convexiusculis ,
ultimo carinato, antice subrotundato, de-

flexo, basi convexo; apertura parvula, perobiicjua, regulariter lunari
;

perist. simplice,

acuto, marginibus distantibus, columellari declivi, subincrassato, ad perforationein bre-

iter reflexo.

Delix trifasciata, Chemn. XI. p. 308. t. 213. f. 3018. 3019.— — Pfr. Monogr. Suppl. ined.

— laevipes var.
,
Fer. hist. t. 92. f. 4.— — ö. Pfr. Monogr. I. p. 72.

Ariophanta trifasciata, Beck ind. p. 5. N. 3.

Diese der vorigen sehr ähnliche Art ist durch folgende Charaktere

wohl von jener zu unterscheiden. Abgesehen von der Färbung (3 kasta-

nienbraune Binden auf bräunlichweissem Grunde, deren eine an der Naht,

die zweite über, die dritte unter der Mitte des letzten Umganges) und
etwas geringem Grösse, ist die Schale durch gedrängte Spiralstreifen

viel feiner gegittert, der Kiel des letzten Umganges verschwindet nach

vorn und dieser selbst senkt sich herab, wodurch die überdies viel klei-

nere, regelmässig mondförmige Mündung viel schräger gegen die Axe
zu stehen kommt. Beide Ränder des Mundsaumes sind viel weiter von
einander entfernt und der etwas verdickte, zurückgeschlagene Spindel-

rand sehr abschüssig. — Höhe 7'", Durchmesser 123/V". (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: Malabar, Tranquebar.
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5*24. Helix spien di dula P fr. Die neuhollämlische Gianz-

Schnirkelschnecke.

Taf. 85. Fig. 1—3.

H. testa late uinbilicata, depressissima
,

striatula, lineis concentricls magis mi-

nusve distinctis obsolete reticulata, nitida, pallide olivaceo-cornea ; spira plana; sutura
profunda; anfr. 3 lA subplanulatis, celeriter accrescentibus, ultimo lato* antice non des-

cendente; umbilico lato, perspeetivo ;
apertura obliqua, lunato-ovali

;
perist. sitnplice,

acuto
,
marginibus conniventihus

,
dextro oblique descendente, antrorsum subarcuato.

Helix splendidula, Pfr. in Proceed. Zool. Soc 1845. p. 128.— — Pfr. Monogr. I. p. 113. N. 288.
— — (Hyalina) Albers Helic. p. 67.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig, dünnschalig, fein gestreift, durch

mehr oder weniger deutliche Spiralstreifen etwas gegittert, durchsichtig,

glänzend, blassgrünlich-hornfarbig. Gewinde ganz platt, mit feinem, nicht

erhobenem Wirbel. Naht tief eingedrückt. Umgänge 3V2, ziemlich flach,

schnell zunehmend, der letzte breit, etwas niedergedrückt, am Umfange
rundlich, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits convex, allmälig in

den weiten, offnen Nabel abfallend. Mündung nicht völlig diagonal, mond-
förmig-oval. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Ränder ziemlich

genähert, der obere vorwärts bogig verbreitert, schräg herabsteigend,

der Spindelrand unmerklich verbreitert. — Höhe l
2/3'", Durchmesser 4W".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Neuholland; Torres -Strait, Port Jackson.

525. Helix concolor Ferussac. Die einfarbige Schnir-

kelschnecke.

Taf. 85. Fig. 4—6.

H. testa umbilicata, discoidea, laevigata, substriata, fulva, strigis saturatioribus

ornata; spira plana; sutura lineari; anfr. 4 planiusculis celeriter accrescentibus, ultimo

lato, superne depresso, basi convexiore; apertura lunato-subcirculari, perist. simplice,

acuto, marginibus subapproximatis.

Helix concolor, (Helicella) Fer. prodr. N. 208. Hist. t. 82. f. 2.— — Lam. 74. p. 86. Ed. Desb. p. 63.— — Deless. recueil t. 26. f. 1.— — Chenu Illustr. conch. Livr. 72. t. 12. f. 1.— — Pfr. Monogr. I. p. 110. N. 282.— — Desb. in Fer. hist. p. 98. N. 134.— — (Patula) Albers Hebe p. 65.

Helicella concolor, Beck ind. p. 7. N. 31.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig, ziemlich dünnschalig, feinge-
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streift, wenig glänzend, gelbbraun, mit abwechselnden gesättigt braunen
Strahlen. Gewinde platt, mit feinem, nicht vorstehendem Wirbel. Naht
flach eingedrückt. Umgänge 4, wenig convex, schnell zunehmend, der

letzte breit, oberseits ziemlich flach, nach vorn nicht herabsteigend, un-

terseits flachgewölbt, ziemlich schnell in den mittel weiten
,
offnen Nabel

abfallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe, mondförmig-rundlich.

Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Ränder genähert, etwas aus-

geschweift, neben dem Nabel nicht verbreitert. — Höhe 3—4'", Durch-

messer 7—IP/V". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: die Insel Portorico.

526. Helix vortex P fr. Die Wirbel- Schnirkelschnecke.
Taf. 85. Fig. 7-9.

H. testa anguste umbilicata, convexo -discoidea
,
striatula, byalina; anfr. 5V2 con-

vexiusculis ,
angustis, ultimo subangulato, plerumque deorsnm subdeviato; apertura

lata, lunari; perist. simplice, acuto, margine columellari reflexiusculo.

Helix vortex, Pfr. in Wiegm. Arch. f. Naturg. 1839. I. p. 351.
— — Pfr Monogr. I. p. 95. N. 236.— — (Hyalina) Albers Helic. p. 67.

— selenina, Gould in Proceed. Bost. Soc. 1848. p. 38.

Gehäuse genabelt, fast linsenförmig, feingestreift, durchsichtig,

gelblich - glashell. Gewinde flach gewTölbt, mit feinem, stumpfem Wir-

bel. Naht linienförmig eingedrückt. Umgänge 5V2, etwas convex, sehr

schmal, der letzte kaum breiter, am Umfange etwas winklig, meist von

Anfang an etwas unter den Winkel des vorletzten herabgesenkt, nach

vorn nicht weiter herabsteigend, unterseits flachgewölbt, in der Mitte

schnell in den engen, durchgehenden Nabel abfallend. Mündung wenig

schräg gegen die Axe, niedrig, breit, mondförmig. Mundsaum einfach,

geradeaus, scharf, der Spindelrand ein wenig zurückgeschlagen. —
Höhe IV2—

1

3
/V", Durchmesser 23A — 3"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Cuba, in der Provinz Canimar von mir gesammelt,

ausserdem auf der Insel St. Croix (Cuming’s Sammlung), Haiti (Salle)

und als H. selenina in Georgien und Florida.

527* Helix fragilis Pfr. Die zerbrechliche Schnirkel-

schnecke.

Taf. 85. Fig. 10—12.

H. testa anguste umbilicata, subdepressa, tenuissima, oblique confertim costata,
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pallide cornea; anfr. 4 convexiusculis
,

ultimo non descemlente; apertura vix obliqua,

magna, subcircnlari
;
perist. tenui, acuto, margine columellari superne reflexo.

Helix fragilis, Pfr. in Wiegm. Arcb. f. Naturg. 1839. I. p. 350.
— — Phil. Abbild. I. 3. p. 51. Helix t. 3. f. 10.

— — Pfr. Monogr. I. p. 100. N. 249.— — (Patula) Älbers Hclic. p. 65.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, sehr dünnschalig, zerbrechlich,

schräg- gedrängt -rippenstreifig, fast glanzlos, durchscheinend, hell-bräun-

lichhornfarbig. Gewinde niedrig gewölbt, mit feinem, etwas spitzlichem

Wirbel. Umgänge 4, etwas convex, schnell zunehmend, der letzte am
Umfange etwas undeutlich winklig, unterseits convex, schnell in den

engen, ziemlich durchgehenden Nabel abfallend. Mündung wenig schräg

gegen die Axe, gross, fast rund. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf,

die Ränder etwas zusammenneigend, der Spindelrand nach oben verbrei-

tert, zurückgewölbt. Höhe 2Va— 3"', Durchmesser 4— 5'". (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: die Insel Cuba; in der Umgegend von Matanzas von

mir gesammelt, nach Gould auch bei Retiro, Carolina und Mt. Vernon.

528. Helix Boothiana Pfr. ßooths Schnirkelschnecke.

Taf. 85. Fig. 13—15.

n. testa anguste umbilicata, conoideo-globosa, minutissime striata, hvalina;

anfr. 5 convexis, ultimo non deseeudente; apertura parum obliqua, lunato-ovali; perist,

sitnplice, acuto, subpatulo, ad umbilicum subreflexo.

Helix liootbiana, Pfr. in Wiegm. Arch. f. Naturg. 1839. I. p. 351.
—• — Pfr. Mouogr. I. p. 86. N. 206.
-— — (Hyalina) Älbers Hebe. p. 67.— Lavallcana, Orbigny molk Cub. I. p. 161. t. 8. f. 16—19.

Gehäuse genabelt, konoidisch- halbkuglig, sehr fein gestreift, glän-

zend, durchsichtig, glashell. Gewinde kreiselförmig, mit feinem, spitzem

Wirbel. Umgänge 5, gerundet, der letzte wenig breiter, nach vorn nicht

herabsteigend, unterseits flacher, schnell in den sehr engen, durchgehen-

den Nabel abfallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe, rundlich-

mondförmig. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, neben dem Nabel

etwas zurückgeschlagen. — Höhe VA — 1
3/V", Durchmesser 2 — 2 3/V".

(Aus meiner Sammlung.)

Varietät: etwas grösser, mit bisweilen noch engerem Nabel:

Helix vitrina, Adams in sched.
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Aufenthalt: die Insel Cuba; häufig von mir in der Umgegend von
Matanzas gesammelt. Die Var. auf der Insel Jamaica.

Bemerk. Die angeführte Abbildung von d’Grbigny passt sehr gut auf unsere
Art; deren Beschreibung scheint aber mit der der H. Mauriniana (Orb. t. 8. f. 20—23.— saxicola Pfr.) verwechselt zu sein.

529. Helix chiliensis Mühlfeld t. Die chilenische

Schnirkelschnccke.
Taf. 85. Fig. 16. Vergrössert Fig. 17—19.

II. testa umbilicata, depresso-semiglobosa, tenui, sub lente rugosa et minutis-

sime granulata, pellucida, fusco- cornea; anfr. 4 convexis; umbilico mediocri, pervio;

apertura obliqua, subcirculari
;
perist. simplice, acuto, marginibus approximatis.

Helix chiliensis, Mi'ihlf. Mus. ex Anton Verz. p. 36. N. 1357.— — • Pfr. Symb. III. p. 67. et Monogr. I. p. 109. N. 276.— — (Patula) Albers Helio. p. 65.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt- halbkuglig, dünnschalig, unter

der Lupe etwas runzlig und sehr fein gekörnelt, durchsichtig, wenig

glänzend, hellhornfarbig. Gewinde niedrig konoidisch, mit feinem, stumpf-

liebem Wirbel. Naht tief eingedrückt. Umgänge 4, gerundet, der letzte

nach vorn nicht herabsteigend, unterseits schnell in den mittel weiten,

durchgehenden Nabel abfallend. Mündung sehr schief gegen die Axe,

fast kreisrund. Mundsaum einfach
,
geradeaus, scharf, mit sehr genäher-

ten Rändern. — Höhe IW", Durchmesser 2V2'". (Aus meiner Samm-
lung.)

Aufenthalt: in Chile.

530. Helix minuscula Binney. Die kleinliche Schnirkel-

schnecke.
Taf. 85. Fig. 20. Vergrössert Fig. 21—23.

H. testa umbilicata, depressa, tenui, pellucida, byalina, nitida, sub lente rugu-
loso - striata

;
spira vix elevata; anfr. 4 convexiusculis ,

ultimo terete, vix latiore; um-
bilico lato, pervio; apertura obliqua, subcirculari; perist. simplice, acuto.

Helix minuscula, Binn. in Bost, journ. III. p. 435. t. 22. f. 4.— — Pfr. Symb. II. p. 33. et Monogr. I. p. 114. N. 294.
— — (Hyalina) Albers Hebe. p. 67.

— apex, Adams Contrib. to Conch. N. 3. p. 36.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, unter der Lupe fein

runzelstreifig, durchsichtig, gelblich - glashell. Gewinde niedrig gewölbt,

mit feinem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 4, mässig convex, langsam
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zunehmend, der letzte stielrund, nach vorn nicht herabsteigend, unter“

seits schnell in den weiten, kreiselförmigen Nabel abfallend. Mündung
diagonal, fast kreisrund. Mundsauin einfach, geradeaus, scharf, mit

ziemlich genäherten Rändern. — Höhe Durchmesser VA'". (A US

meiner Sammlung.)
Aufenthalt: in den Nordamerikanischen Staaten Vermont, Ohio;

ausserdem auf der Insel Cuba und (meist kleiner) auf Jamaika (Adams).

531. Helix cyclostom oldes Pfr. Die cyclostoinaähnliche

Schnirkelschiiecke.

Taf. 85. Fig. 24. Vergrössert Fig. 25. 26.

II. testa late umbilicata, tenui, stiperne vix convexa, subtus concava, laevigata,

hyalina; anfr. 4 convexiusculis, rapide accresceutibus, ultimo depresso, obsolete angu-
lato; apertura subcirculari

;
perist. tenui, acuto.

Helix cyclostomoides, Pfr. in Wiegm. Arch. f. Naturg. 1840 I. p. 251.— — Pfr Monogr. I. p. 114 N. 293— — (Hyalina) Albers Hebe. p. 67

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, glatt, glänzend,

durchsichtig, weisslich -glashell. Gewinde kaum erhoben, mit sehr fei-

nem, spitzlichein Wirbel. Umgänge 4, mässig convex, sehr schnell zu-

nehmend, der Setzte niedergedrückt
,
am Umfange undeutlich winklig,

nach vorn nicht herabsteigend, unterseits flach gewölbt, allmälig in den

weiten, kreiselförmigen Nabel abfallend. Mündung diagonal, fast kreis-

rund. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die regelmässig bogig-aus-

gesch weiften Ränder beinahe zusammenstossend. — Höhe I'", Durch-

messer 2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba sehr selten. Ich fand nur einige

leere Gehäuse im Ufersande bei Matanzas.

532. Helix tr och I Hon eitles Orbigny. Die Rollen»

Schnirkelschiiecke.

Taf. 85. Fig. 27. Vergrössert Fig. 28 29.

II. testa umbilicata, orbiculato-convexinscula, tenuifer striatula, lucida, diaphana,

albida; spira vix elevata; anfr. |5V2 planiusculis, ultimo terete
;
umbilico mediocri; aper-

tura subverticali ,
lunato- subcirculari; perist recto, acuto, marginibus conniventibus.

Helix trochilioneides, (Hebcella) Orb. synops. p. 6.

— — Orb. voy. p. 251. t. 27*. f. 12— 15.

— — Pfr. Monogr. I. p. 113- N. 289.
— — Desfa. in Fer. hist p. 85. N. 114. t. 69. C. f. 7. 8.

— trochilioides, (Hyalina) Albers Hebe. p. 67

Helicella trochilioneides, Reck iud. p. 7. N. 28

1 . 12 . 65
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Gehäuse genabelt, niedergedrückt
, dünnschalig, feingestreift, glän-

zend, durchscheinend, gelbweisslich. Gewinde meist flach erhoben, bis-

weilen fast platt, mit sehr feinem Wirbel. Umgänge 5—6, fast flach,

langsam zunehmend, der letzte gerundet, nach vorn nicht herabsteigend,

unterseits schnell in den ziemlich weiten, offnen Nabel abfallend. Mün-
dung fast vertikal, gerundet-mondförinig. Mundsaum einfach, geradeaus,

scharf, mit etwas zusammenneigenden Rändern. — Höhe fast 1"', Durch-

messer 2W" (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der chilenischen Provinz Laguna und am Fusse
des San -Cristobal bei Lima (Orbigny).

533. Helix arborea Say. Die Baum- Schnirkclschnecke.
Taf. 85. Fig. 33. Vergrössert Fig. 34. 35.

II. testa umbilicata, depressa, striatula, nifklula, virenti-vel fulvescenti- cornea;
spira convexa, parum elata; anfr. 4

—

4V2 convexiusculis, ultimo vix depresso; umbilico
angusto, pervio; apertura luuato- circulari

;
perist. simplice, aeuto.

Helix arb orea, Say in Amer. Encycl. t. 4. f. 4.— — (Helicella) Feruss. prodr. N. 219.
— Rinn, in Bost, journ. III. p. 422. t. 22. f. 1.— — Gould report. Massach. p. 182. f. 110.

— — De Kay New -York Fauna. Moll. p. 30. t. 2. f. 10.

— Pfr. Sytnb. II. p. 23. et Monogr. I. p. 95. N. 234,— — (Hyalina) Albers Hebe. p. 67.
•— Ottonis, Pfr. in Wiegm. Arcb. f. Nut. 1840. I. p. 251.

Helicella arborea, Beck ind. p. 7. N. 19.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt , feingestreift, glänzend, durch-

sichtig, grünlich- oder 1 öthlich - hornfarbig. Gewinde sehr niedrig ge-

wölbt, mit feinem, etwas spitzlichem Wirbel. Umgänge 4— 4V2, mässig

convex, langsam zunehmend, der letzte etwas gedrückt-rundlich
,
nach

vorn nicht herabsteigend, unterseits allmälig in den engen, nicht ganz

offnen, bisweilen fast punktförmigen Nabel abfallend. Mündung wenig
schräg gegen die Axe, mondförmig- rundlich. Mundsaum einfach, gerade-

aus, scharf, mit weit von einander abstehenden Rändern. — Höhe lW",
Durchmesser SW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Nordamerika, z. B. in den Staaten Ohio, Massachu-

setts; ausserdem auf der Insel Cuba!

534. Helix perspectiva Say. Die perspectivisehe Schnir-
kelschnecke.

Taf. 85. Fig. 30-32.

H. testa late et perspective umbilicata, orbiculari, superne vix convexiuscula,
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subtus excflYafa, femii, regulärster costulata, rufo -cornea; anfr. 6V2 convexlusculis,
lente accrescentibus

;
apertura parva, lunato-subcirculari

;
perist. simplice, acuto, mar-

ginibus distantibus.

Helix perspectiva, Say 1817 in Philad. journ. I. p. 18.— — (Helicella) Fer. prodr. N. 198. Hist. t. 79. f. 7.
— — Lam. ed. Kesh. p. 130. N. 213.— — Kinn, in Kost, journ. III p. 430. t. 21. f. 4— — Ke Kay in New-York Fauna Moll. p. 42. t. 3. f. 37.— — Pfr Monogr. I. p. 103. N. 201.
-— — Desh. in Fer. bist. p. SI. N. 107.— — (Patula) Albers Hebe. p. 64.

— patula, Desh. in Encycl. method. II. p. 217. N. 27.

Patula perspectiva, Held in Isis 1837. p. 916
Euryoinphala perspectiva, Keck ind. p. 9. N. 11.

Gehäuse sehr weit und offen genabelt, dünnschalig, regelmässig

gerippt, unterseits ganz ausgehöhlt, glanzlos, undurchsichtig, rothbraun-

liornfarbig. Gewinde sehr flach gewölbt, mit sehr feinem, nicht vorste-

hendem Wirbel. Umgänge CV2, mässig convex, sehr langsam zunehmend,
der letzte etwas niedergedrückt, nach vorn kaum merklich herabsteigend,

unterseits wenig breiter als oben. Mündung klein, diagonal, mondförmig-
rundlich. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Mäuder ziemlich weit

von einander abstehend. —- flöhe S — lW", Durchmesser 2 1 /2 — 4"'. (Aus
meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Nordamerika, in der Gegend des Erie-See’s u. s. w.

Kemerkung. Hie von mir früher hierhergezogene , damals ohne Namen publi-
zirte Abbildung bei Ferussac t. 86. f. 1, ist kaum von der vorliegenden Schnecke zu
unterscheiden, soll aber nach Deshayes (Fer. hist. p. 82) eine Art von Tonga dar-
stellen, welche in Ferussac’s Museum als li. filiola bezeichnet war. Dagegen dürfte
die von demselben Autor als II. perspectiva bezeichnete Art allerdings hierher gehö-
ren, obwohl der letzte Umgang auf der Unterseite zu breit dargestellt ist.

535. Helix striafei Sa Anthony. Die feinstreifige Schnir-
kelschnecke.

Taf. S5. Fig. 37. Yergrössert Fig. 36. 38.

II. testa umbilicata, orbiculato-convexinscnla, tenuissima, confertim cosfulata,
fnsco-coruea; anfr. 4 vix convexiusculis

,
ultimo basi inflafo, Jatiusculo; umbilico ma-

jusculo, pervio; apertura subcirculari; perist. siinplice, acuto, inarginibus approxi-
matis.

Helix striatella, Anfb. in Ilost. journ. III. p. 278. t. 3. f. 2.— — Kinn, in Bost, journ. III. p. 432.
—- — Gould report Massacli. p. 178. f. 112.— — Ke Kay New-York Fauna. Moll. p. 43. t. 3. f. 40.— — Pfr. Monogr. I p. 101. N. 262.— — (Patula) Albers Hebe. p. 64.

65 *
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Gehäuse weifgenabelt, niedergedrückt, dünnschalig, fein- und ge-

drängt -rippenstreifig, fast glanzlos, durchscheinend, bräunlich-hornfarbig.

Gewinde sehr flach gewölbt, mit sehr feinem, etwas vorstehendem Wir-
bel. Umgänge 4, fast flach, alfmälig zunehmend, der letzte gedrückt-ge-

rundet, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits viel breiter, schnell in

den ziemlich weiten, offnen Nabel abfallend. Mündung klein, diagonal,

fast kreisrund. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, mit stark zusam-
menneigenden Rändern. — Höhe lW", Durchmesser 3'". (Aus meiner
Sammlung.)

Aufenthalt: in den Nordamerikanischen Staaten Ohio, Massachu-
setts, Vermont.

Bemerkung. Diese Schnecke wurde früher meist mit H. perspectiva Say ver-
wechselt, ist aber vielmehr kleinen Exemplaren der europäischen BL ruderata Stud.
(Vgl. Th. I. S. 187. Taf. 24. Fig. 11— 13) sehr ähnlich.

536. Helix magnifica Ferussac. Oie prächtige Scfonir-

kelsclinecke.

Taf. 86. Fig. l. 2.

H. testa imperforata, oblique ovata, tenui
,
granulato - striata, fulva, fasciis variis

angustis rnfis, nonnullisque latis, nigricantibus ornata; anfr. 3¥2 rapidissime accrescen-
tibus, ultimo inflato; perobliqua, ampla, elongato-ovali

,
intus margaritacea, fasciis

perlucentibus; columella brevi, subrecta; perist. subincrassato, fusco, tnarginibus callo
tenui junctis

,
columellari dilatato.

Helix magnifica, (Helicophanta) Fdr. prodr. N. 5. Hist, t, 10. f. 4.— — Voigt in Cuvier Thierr. III. p. 77.— — Pfr. Monogr I. p. 17. N. 4.— — (Helicophanta) Albers Helic. p. 111.

— polyzonalis, Lam. 3. p. 66. Ed. Desh. p. 28.

Helicophanta polyzonalis, Beck ind. p. 46. N. 2.

Gehäuse undurchbohrt
, schief-eiförmig, dünnschalig, gestreift, fein-

gekörmelt, braungelb, mit einzelnen oder vielen schmalen rothbraunen und
einigen breiten, schwärzlichen Binden. Gewinde sehr klein, fast war-
zenartig, mit feinem, abgeplattetem Wirbel. Umgänge 3

¥

2
,
reissend schnell

zunehmend, der letzte aufgeblasen, schräg herabsteigend. Mündung sehr

schräg gegen die Axe, länglich-oval, innen perlfarbig, mit durchscheinen-

den B inden. Mundsaum etwas verdickt, braun, die Ränder fast parallel,

nach oben zusammenneigend, durch dünnen Callus verbunden, der Spin-

delraud nach oben bogig- vorgezogen
,
rückwärts angewachsen -verbrei-
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tert. — Höhe ungefähr IV2", Durchmesser mehr als 2V2". (Aus meiner

Sammlung*)
Aufenthalt: auf der Insel Madagascar.

537. Helix ros tr ata P fr. Die geschnäbelte SchnirkeU
schnecke.

Taf. 86 Fig. 3—5.

H. testa obtecte umbilicata, orbiculato-convexa, crassa, striata, nigricante, zoua 1

fulvida ad peripheriam
,

altera ad suturam
;

spira conoideo - subseiniglobosa ;
anfr. 5'/a

planis, ultimo compresse carinato, supra carinam tumidulo, antice vix deflexo, basi

convexiusculo ;
aperfura fere horizontal*!

,
subtriangulari

;
perist. crasso, albo, ad cari-

nam elevato-rostrato ,
marginibus callo crasso junctis, basali perdilatato, appresso-

rcflcxo
Helix rostrata, Pfr. in Zeitscbr. f. Malakoz. 1847. p. 12.

— — Pfr. Monogr. I. p. 22. N. 15.
— — (Cai’acolla) Albers Hebe. p. 120.

— m argin ata var.
,
Fer. bist, t. 63. f. 9. 10.

Gehäuse bedecktgenabelt
,
dickschalig, schwer, konoidisch, schräg

gestreift, wenig glänzend, schwärzlich, mit einer rothgclben Binde an

der Naht und einer zweiten an der Peripherie. Gewinde konoidisch -ge-

wölbt, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2, ziemlich platt,

der letzte gekielt, oberhalb des scharfen, zusammengedrückten Kieles

nach vorn aufgetrieben, nach vorn wenig herabgesenkt, unterseits ziem-

lich convex. Mündung fast horizontal, ziemlich dreieckig, innen milch-

weiss. Mundsaum dick, weiss, an der Stelle des Kieles schnabelförmig

erhoben, die Ränder durch dicken, weissen Gallus verbunden, der obere

etwas ausgeschweift, der untere sehr breit, angedrückt - zurückgeschla-

gen
,
den Nabel ganz deckend. — Höhe S 1/^'", Durchmesser 21'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba, von Dr. Gundlach gesandt.

Bemerkung. Diese schöne Schnecke ist nabe verwandt mit H. Sagemon Beck
(Vgl. Helix P. I. p. 96. N. 67. t. 13. f. 3. 4.), aber gut unterschieden. Von der letz-

tem habe ich zu genauerer Vergleichung noch eine neuerlich von Dr. de Grateloup
erhaltene Varietät auf Taf. 136. Fig. 16. 17. abbilden lassen.

538. Helix in versicolor Feruss. Die Schnirkeischnecke

von Mauritius.

Taf. 86. Fig. 6. 7. Var. Taf. 136. Fig. 14 15.

H. testa imperforata, orbiculari, utrinque convexa, acute carinata, superne rufa,

striata, basi nigricante, striata et lineis concentricis distautibus decussata; spira brevi;
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anfr. 7. planulatis; columella brevi, obliqua, callosa; apertura obliqua, subquadrangu-
lari; perist. subincrassato

,
marginibus callo teil ui junctis, supero arcuato.

Helix inversicolor, (Helicigona) Fer. prodr. N. 132. Hist. t. 5SA. f. 7— 12.— — Pfr. Monogr. 1. p. 21. N. 14.

— — (Axina) Albers Helic. p. 113.

— bicolor, Desb. in Encycl nieth. II. p. 259. N. 134.

Carocolla bicolor, Lam. 8. p. 97. Ed. Desb. p. 146.

Caracolla bicolor, Heck ind. p. 32. N. 3.

Gehäuse undurchbohrt, konoidisch- linsenförmig, festsehalig, scharf-

gekielt, oberseits gestreift, rothbraun, unterseits schwärzlich, glänzender,

durch unregelmässig abstehende eingedrückte Spirallinien gegittert. Ge-

winde niedrig konoidisch, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 7,

wenig convex, langsam zunehmend, der letzte nicht herabsteigend, un-

terseits gewölbt. Spindel kurz, etwas abschüssig, breit, schwielig,

kaffeebraun. Mündung fast diagonal, viel breiter als hoch, länglich vier-

eckig, innen bläulich. Mundsaum geradeaus, etwas verdickt, die Ränder
durch dünnen, glänzenden Callas verbunden, der obere etwas nach vorn

bogig. — Höhe 11"', Durchmesser 19—20'". (Aus meiner Sammlung.)
Varietät: kleiner, mit bisweilen mehr gerundeten Umgängen, ein-

farbig braun oder mit bleichen Zickzackflecken gezeichnet, oder unter-

seits dunkler gefärbt. (Taf. 13ö. Fig. 14. 15.)

Helix inversicolor ß, y, Fer. hist. t. 58 A. f. 1—(».

Carocolla mauritiana, Lam. 9. p. 98. Eil. Desb. p. 146.

Caracolla mauritiana, Beck ind p. 32. N. 9.

Aufenthalt: auf der Insel Mauritius (Isle de France).

Bemerk. Einer ausgezeichneten Var. wird noch von Ferussac als H. Puero-
cunae Peron erwähnt; die Jugeudform soll nach Anton früher als Carocolla plebeja
Mus. Berol. bezeichnet gewesen seyn.

539. Helix gl au ca ßenson. Die grauweisse Schnirkel-

schnecke.

Taf. 87. Fig. 1—3.

II. testa subperforata, subconoideo-orbiculata, glaberrima, nitida, glaucescenti-
hyalina; spira elevata, acutiuscula

;
anfr. 6V2 convexiusculis

,
ultimo inulto latiore

?
ro-

tundafo; apertura subverticali
,
lunari; perist. simplice, recto

,
margine columellan vix

dilutato
;
perforatiouein fere claudente.

Nanina glauca, Bens. inss.— — (Xesta) Albers Ilelic. p. 59.

Helix glauca, Pfr. Symb. IIS. p. 65 et Monogr. I. p. 48. N. 87.— — Phil. Icon. III. J7. p. 10. f. 8.

Gehäuse fast perforirt, konoidisch -niedergedrückt, sehr glatt, glän-
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zend, durchsichtig, graulich -glashell. Gewinde niedrig konoidisch
,
mit

feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge CVz, massig convex, der letzte viel

breiter, am Umfange gerundet, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits

gewölbt. Mündung fast vertical
,
gerundet-mondförmig. Mundsaum ein-

fach, geradeaus, scharf, der Spindelrand oben zurückgeschlagen
,
mit ei-

nem kleinen Plättchen die Perforation fast deckend. — Höhe 3— 4/",

Durchmesser 5—GW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Almorah in Ostindien. (Nach Dr. v. d. Busch.)

540. Helix rufa Lesson. Die rothbraiine SchiiirkeS-

schneeke.

Taf. 87. Fig. 4. 5.

H. testa perforata, depressiuscula, tenui
,

confertim striata, lineis conccnfricis

obsoletis subdecussata, corneo-rufa; spira parum elevata; anfr. 6 convexiusculis, ul-

timo dilatato, basi convexiore, supra medium angulato: angulo antice evanescente;
apertura subverticali

,
lunari; perist. simplice, obtuso, margine columeilari brevissiine

reflexo.

Helix rufa, Less. voy. de la Coquille p. 305. t. 13. f. 2.— — Pfr. Monogr. I. p. 73. N. 166.

Nanina exilis var., Beck ind. p. 4. N. 16?
— rufa, (Hemiplecta) Albers Helic. p. 60.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt, dünnschalig, feingestreift, mit

undeutlichen concentrischen Linien etwas gegittert, hornfarbig-rothbraun.

Gewinde sehr niedrig konoidisch, mit spitzlichem Wirbel. Umgänge G,

massig convex, der letzte viel breiter, am Umfange winklig, doch nach

vorn gerundet, nicht herabsteigend
,

unterseits massig gewölbt, in der

Mitte eingedrückt. Mündung fast vertical, breit -mondförmig. Mundsaum
einfach, geradeaus, scharf, der Spindelrand etwas ausgesch weift, neben

dem Nabelpunkt in ein sehr kleines Plättchen verbreitert, zurückgeschla-

gen. — Höbe 5'", Durchmesser Ö 1/*'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Neu -Irland nach Lesson; ausserdem, wenn die dar-

gestellte Schnecke, welche ich Herrn Guerln-Meneville verdanke,

wirklich mit der Lesson’ sehen Art identisch ist, auf der Insel Mauritius.

541. Helix snccinea Pfr. Die bernstehifarbige Sclinirkel-

schnecke.

Taf. 87. Fig. 6-8.

H. testa obsolete subperforata, depressa, tenui, pellucida, nitida, snccinea; su-

tura mediocri, submarginata; aufr. 5 vix convexiusculis, ccleriter accrcscentibus; aper-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



120

tura lunari; perist. simplice, acuto, margine coluinellari subreflexo, perforationem ob-

soletain tegente.

Helix succinea, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 39.

— — Pfr. Monogr I. p. 58. N. 122.

Nanina succinea, (Microcystis) Albers Helic. p. 60.

Gehäuse verschlossen durchbohrt, niedergedrückt, dünn-, doch fest-

schalig, durchsichtig, glänzend, bernsteinröthlich
, bisweilen mehr horn-

farbig, seltner mit einer undeutlichen rothen Binde am Umfange. Gewinde

sehr niedrig konoidisch, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Naht seicht

eingedrückt, etwas berandet. Umgänge 5, wenig convex, ziemlich schnell

zunehmend, der letzte nicht herabsteigend, unterseits flachgewölbt. Mün-

dung fast vertical, breit - mondförmig. Mundsaum einfach, geradeaus,

scharf, die Ränder entfernt, der Spindelrand nach oben etwas schwielig,

kurz zurückgeschlagen. — Höhe 3"', Durchmesser 5'". (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: in der Provinz Albay der Insel Luzon, auch auf der

Insel Mindoro gesammelt von H. Cuming.

542 . fiel ix bermudensis Pfr. Die Bermuden-Schnirkel-
sclmecke.

Taf. 87. Fig. 9. 10.

U. testa umbilicata, conoideo -lenticulari
,
tenuiuscula, carinata, leviter ruguloso-

striata, pallule fulvescente, fulvo-marmorata, cingulo castaneo supra et latiore infra

carinain ornataj anfr. 7 vix coovexiusculis
,

lente accrescentibus; umbilico angusto,

pervio; apertura subtrapezia; perist. simplice, recto, intus incrassato, albo, margini-

bus callo junctis
,
coluinellari verticali, brevi, reflexiusculo

,
cum basali angulum sub-

rectum formante.

Helix bermudensis, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 67.

— — Pfr. Monogr. I. p. 118. N. 306.
— — (Trochomorpha) Albers Helic. p. 116-

Gehäuse genabelt, konoidisch - linsenförmig, ziemlich dünnschalig,

gekielt, schwach - runzelstreifig, blass braungelblich, dunkler marmorirt,

mit einer kastanienbraunen Binde über und einer breitem unter dem Kiele.

Gewinde niedrig konoidisch - gewölbt, mit feinem, stumpflichem Wirbel.

Umgänge 7, fast flach, langsam zunehmend, der letzte nach vorn nicht

herabsteigend ,
unterseits sehr flach gewölbt, fast winklig in den engen,

zylindrischen Nabe! abfallend. Mündung fast vertical, trapezförmig. Mund-

saum einfach, geradeaus, innen etwas verdickt, weiss, die Ränder durch

Callus verbunden, der Spindeärand kurz, vertical absteigend, verbreitert-
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abstehend, mit dem untern einen fast rechten Winkel bildend. — Höhe
6'", Durchmesser 1 1W".

Varietät: mit verwaschener Marmorzeichnung, und undeutlicheren

Binden und meist erhobenerem Gewinde.

Aufenthalt: auf den Bermudischen Inseln.

Bemerk. Von der Stammform habe ich nur sehr wenige ausgewachsene Exem-
plare gesehen und deshalb die Art nach einem der Varietät angehörigen Exemplare
meiner Sammlung abbilden lassen.

543. Helix strigilis Pfr. Die Striegel -Schnirkelschnecke.
Taf. 87. Fig. 11— 14.

EL testa umbilicata, depressa, lenticnlari, tenui, pellncida, pallide cornea, acute
carinata; spira parum elevata; anfr. 6 angustis, vix couvexiusculis

,
superne confertiin

costulato -striatis
,

lineis elevatis concentricis reticulatis, ultimo basi convexiore, laevi-

gato, nitido; umbilico mediocri, cylindrico; apertura subverticali
, angulato-lunari

perist. simplice, acuto, inargine supero brevi, strictiusculo
,
basali valde arcuato.

Helix strigilis, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 124.— — Pfr. Monogr. I. p. 124. N. 321.
— — (Discus) Albers Hclic. p. 117.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, linsenförmig, dünnschalig, durch-

scheinend, hell -hornfarbig, scharfgekielt. Gewinde mehr oder weniger

erhoben, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 6, langsam zuneh-

mend, fast flach, oberseits gedrängt -rippenstreifig, durch erhabene con-

centrische Linien gegittert, der letzte unterseits gewölbt, glatt, glänzend,

allmälig in den mittelweiten
,

fast zylindrischen Nabel abfallend. Mün-
dung fast vertiea!

,
winklig -mondförmig, Mundsaum einfach, geradeaus,

der obere Rand kurz, ziemlich gestreckt, der untere stark bog ig. - flöhe

2Va —

2

3/4'", Durchmesser 6'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Himamaylan auf der Philippinischen Insel Negros

gesammelt von H. Cuming.

544. Helix Guerini Pfr. Guerin’s Schnirkelschnecke.

Taf. 87. Fig. 15. 16.

H. testa umbilicata, trochiformi
,
epidermide fusca, rugosa iudufa; anfr. 7V2 vix

couvexiusculis, basi carinatis: carina pilis sublongis dense ciliatn; basi convexiuscula;
umbilico angustissimo, pervio; apertura lata, lunari; perist. simplice, marginibus callo

tenuissimo, nitido junctis.

Helix Guerini, Pfr. in Revue zool. 1842. p. 304.— — Pfr. Symb. II. p. 29. et Monogr. I. p. 118. N. 304.
— — Phil. Abbild. 1. 3. p. 50. flelix t. 3. f. 6.

— — (Trochomorpba) Albers Hebe. p. 116.

ÖÖI. 12.
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Gehäuse genabelt, trochusförmig, ziemlich dünnschalig, mit einer

feinrunzligen
,

dunkelbraunen Epidermis bekleidet. Gewinde konisch er-

höhen
,
mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 7Vz, fast flach, am un-

tern Rande gekielt, der letzte unterseits flachgewölbt, schnell in den sehr

engen, durchgehenden Nabel abfallend. Kiel ziemlich scharf, mit ziem-

lich langen abstehenden Haaren dicht gewimpert. Mündung vertical, nie-

dergedrückt, winklig- mondförmig. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf,

die Ränder weit entfernt, durch sehr dünnen Callus verbunden, der obere

kurz, der untere flachbogig. Höhe 5'", Durchmesser 8"'. (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Neelgherries- Gebirgen in Ostindien entdeckt

von Per rottet.

545. Helix albocineta Pfr. Die weisskielige Schnirkel-

schnecke.

Taf. 87. Fig. 17—20.

II. tcsta umbilicata, orbiculato-convexa, tenuiuscula, superne regulariter ct cou-
fertim striata, sericina, fulvo - cornea

,
albo-carinata; spira depresso- conica, apice

obtusiuscula; anfr. ÖVh convexis, ultimo basi sublaevigato, lineis subtilibus, conccntri-

cis notato; uinbilico mediocri, pervio; apertura obliqua, angulata lunari; perist. sim-

plice, acuto.

H elix albocineta, Pfr. in Proceed, Zool. Soc 1845. p. 123.— — Pfr. Monogr. I. p. 124. N. 322.— — (Discus) Älbers Helic. p. 117.

Gehäuse genabelt, niedrig konoidisch, ziemlich dünnschalig, bräun-

lich - hornfarbig, seidenglänzend. Gewinde konoidisch erhoben, mit fei-

nem, etwas stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2, etwas convex, langsam

zunehmend, am Rande mit einem scharfen, weissen Kiele besetzt, ober-

scits regelmässig und dicht gestreift, der letzte nicht herabsteigend, un-

terseits flach gewölbt, ziemlich glatt, mit einigen feinen, concentrischen

Linien bezeichnet, allmälig in den mittelweiten, offnen Nabel abfallend.

Mündung fast diagonal, winklig-mondförmig. Mundsaum einfach, gerade-

aus, die Ränder entfernt, der obere kurz, der untere regelmässig bogig. —
Höhe 2V2'", Durchmesser äW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Himamaylan auf der Insel Negros (Cuming).
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546. Helix Solarium Quoy. Die solariumähnliche Schuir-

kelschnecke.

Taf. 87. Fig. 21—24.

II. testa umbilicata, orbiculato-pyramidata, acute carinata, striata, diaphana,
fulva; spira brevi, couiea, apice acutiuseula; anfr. 7 exsertinsculis, planis, ultimo basi
planulato, ad umbilicum inediocrem, pervium angulato; apertura depressa, securiformi;
perist. simplice, acuto.

' Helix sola rium, Quoy et Gaim. voy. de l’Astrol. II. p. 131. t. 11. f. 24— 29.— — Lam. ed. Desh. p. 119. N. 189.— — Pfr. Monogr. I. p. 120. N. 309.— — (Trocbomorpba) Albers Helic. p. 116.— — Fer. hist t. 63 II. f. 6. 7.

Caracolla Solarium, lieck iud. p. 31. N. 4.

Gehäuse genabelt, niedrig-pyramidenförmig, dünnschalig, schräg

gestreift, durchsichtig, braungelb. Gewinde regelmässig konoidisch, mit

feinem, spitzlichem Wirbel. Naht flach, durch den vorstehenden Kiel

berandef» Umgänge 7, sehr langsam zunehmend, platt, sämmtlich scharf-

gekielt, der letzte nicht herabsteigend, unterseits sehr flach gewölbt,

winklig in den ziemlich engen, fast zylindrischen Nabel abfallend. Mün-
dung diagonal, niedergedrückt, beilförmig. Mundsaum einfach, gerade-

aus, scharf, die Ränder sehr entfernt, etwas ausgeschweift. — Höhe
fast 2'", Durchmesser dbV". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: am Hafen Carteret in Neu -Irland. (Q.uoy und Gai-
m a r d.)

547. Helix ravida Beiison. Die graubräunliche Schnirkcl-

schnecke.

Taf. 87. Fig. 25. 26.

II. testa umbilicata, globosa, tenui
,
rugoso- plicata, lineis ooncentricis obsolete

decussata,- epidermide griseo-fusca induta; spira conoidea; anfr. 6 convexis, ultimo
ventroso; apertura lunato - subcirculari

;
perist. simplice, acuto, recto, margine colu-

mcllari dilatato, fornicatim retlcxo, umbilicum angustum, subpervium semioccultantc.

Sielix ravida, Ileus, in Änn. and Mag. nat. bist. IX. 1812. p. 4S6.— lielvacea, Phil. Abbild. I!. 9. p. I. Helix t. 6. f. 2.

— Pfr. Monogr. I. p. 83- N. 198.— — (Pomatia) Albers Helic. p. 103.

Gehäuse genabelt, kuglig, dünnschalig, runzelfaltig, mit conccntri-

schen Linien undeutlich gegittert, mit einer graubräunlichen Epidermis

bekleidet, bisweilen mit einer ziemlich breiten, weisslichen Binde an der

Naht. Gewinde konoidisch, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 6,

CG *
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gewölbt, schnell zunehmend, der letzte bauchig, naeh vorn nicht herab-

steigend, unterseits allmälig in den ziemlich engen, kaum durchgehenden

Nabel abfallend. Mündung fast vertical, mondförmig -kreisrund. Mund-
saum einfach, geradeaus, scharf, die Ränder etwas zusammenneigend,

der Spindelrand verbreitert, gewölbt- zurückgeschlagen. — Höhe löW",
Durchmesser 14 1A///

. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in China.

Bemerk. Die in meiner Monographie nach Exemplaren des Britischen Mnsenms
als H. ravida beschriebene Schnecke ist später für die Jugendform der gegenwärtigen
Art gehalten worden, scheint aber eine selbstständige Art zu seyn

,
die ich neuerlich

als H. Sieboldtiana bezeichnet habe, wonach also zu berichtigen ist, was Th. I.

S. 201 über diese Form gesagt worden ist.

548. Helix Novae Hiberniae duoy. Die neu -irländische

Schnirkelschnecke,

Taf. 88. Fig. 1. 2.

H. testa perforata, globoso-depressa, oarinata, oblique ruguloso- striata, tenui,

fulvescente, ad carinam linea rufa cineta; anfr. 6 vix convexiusculis
, ultimo basi con-

vexiore, snblaevigato
,

lineis concentricis obsolete decussato; apertura lunari, intus
nitida, concolore; perist. recto, obtuso, margine columellari suhincrassato.

Helix Novae Hiberniae, Quoy et Gaim. Astrol. II. p. 124. 1. 10. f. 14— 17.— — — Lam. ed. Desh, p. 120. N. 103.— — — Pfr. Monogr. I. p. 79. N. 185.

Nanina Novae Hiberniae, Beck ind. p. 4. N. 15.
— — — (Hemiplecta) Albers Helic. p. 60.

Gehäuse punktförmig- durchbohrt, niedergedrückt -kuglig, ziemlich

dünnschalig, gekielt, schräg runzelstreifig, durchscheinend, seidenglän-

zend, braungelb mit einer braunrothen Linie am Kiel, seltner oberhalb

rothbraun, unterseits braungelb. Gewinde niedrig konoidisch, mit feinem,

spitzlichem Wirbel. Umgänge 6, sehr wenig convex, langsam zuneh-

mend, der letzte nicht herabsteigend
,

unterseits ziemlich gewölbt, fast

glatt, glänzend, mit concentrischen Linien sehr undeutlich gegittert. Mün-
dung wenig schräg gegen die Axe, breit- mondförmig, innen gleichfarbig,

etwas perlschimmernd. Mundsaum geradeaus, stumpf, die Ränder fast

parallel, der Spindelrand etwas verdickt. — Höhe 5'", Durchmesser 9V2"'.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: am Hafen Carteret in Neu-Irland.
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549. Helix pacifica Pfr, Die Schnirkelschnecke derCocos-
Insel.

Taf. 88. Fig. 3. 4. Yergrössert Fig. 5.

H. testa pcrforata, subtrochiforini, tcnui, pellucida, striatula, cornea; spira couoi-

dea, acutiuscula; anfr. 6—6V2 convexiusculis
,

ultimo acute cariuato, basi paulo con-

vexiore
,
laevigato, nitido; apertura depressa, angulato- lunari; perist. simplicc ,

acuto,

margine columellari vix dilatato
,

in perforationem punctiforinem inserto.

Helix pacifica, Pfr. Symb. IIF. p. 66.— — Pfr. Monogr. I. p. 52. N. 100.— — (Trochomorpha) Albers Helic. p. 116.

Gehäuse punktförmig -durchbohrt, fast trochusförmig, dünnschalig,

durchsichtig, feingestreift, grünlich -hornfarbig. Gewinde konoidisch, mit

feinem, ziemlich spitzem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 6 — 6V2,

etwas convex, langsam zunehmend, der letzte gekielt, nicht herabstei-

gend, unterseits convex, glatt, glänzend. Mündung fast vertical
,
wink-

lig-mondförmig. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, der Spindelrand

unmerklich verbreitert. — Höhe 2'", Durchmesser 3'". (Aus meiner Samm-

lung.)

Aufenthalt: auf der Cocos-Insel des stillen Meeres.

550. Helix biangulata Pfr. Die zweiwinklige Schnirkel-

schnecke.

Taf. 88. Fig. 6. 7.

H. testa subperforata, scalaeformi, fenui, corneo-rubella, Ieviter striata, nitidius-

cula; anfr. 7 lente accrescentibus , ultimo bicarinato; carina inferiora filari ad periphe-

riam, superiore per omues anfractus ascendente; apertura lunato-semiovali; perist.

simplice, acuto, perforationem angustissimam fere occultante.

Helix biangulata, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 40.
— — Pbilippi Abbild. I. 7. p. 155. Helix t. 5. f. 12.— — Pfr. Monogr. I. p. 80. N. 188.— — (Thea) Albers Hebe. p. 118.

Gehäuse durchbohrt, treppenförmig - konoidisch
,
dünnschalig, fein-

gestreift, mattglänzend, hornfarbig -röthlich, Gewinde abgesetzt- konoi-

disch, mit ziemlich plumpem, stumpfem Wirbel. Umgänge 7, langsam

zunehmend, der letzte 2kielig, nicht herabsteigend, unterseits convex,

in der Mitte eingedrückt. Der untere Kiel scharf fadenförmig hervorra-

gend am Umfange, der obere auf der Mitte der Oberseite sämmtlicher

Umgänge ansteigend. Mündung vertikal, mondförmig-halbeiförmig. Mund-
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säum einfach, scharf, die Ränder entfernt, der Spindelrand abschüssig,

oben etwas verbreitert, das punktförmige Nabelloch fast deckend. —
Höhe 4 1A///

,
Durchmesser 7 1A///

. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Cagayan der Insel Luzon (H. Cuming).

551. Helix anceps Gould. Die scharfe Schnirkelschnecke.
Taf. 88. Fig. 8—10.

II. testa vix perforata, lenticulari, pallide cornea, acute carinata, superne striata,

subtus nitida; anfr. 6 vix convexiusculis , ultimo basi convexiore, laevigato, iufra cari-

nani coinpressam
,
breviter prominentem läneis nonnullis impressis, concentricis notato;

apertura angulato-lunari
;

perist. simplice, tenui, margine collumellari vix reflexiusculo.

Caracolla anceps, Gould in Bost, journ. IY. 4. p. 454. t. 24. f. 4.

Helix anceps, Pfr Monogr. I. p. 80. N. 186.— — (Thea) Albers Ilelic. p. 118.

Gehäuse punktförmig -durchbohrt, linsenförmig, hell hornfarbig,

scliarfgckielt, oberseits gestreift, unterseits ziemlich glatt, glänzend, meist

blasser. Gewinde niedrig -konoidisch- gewölbt, mit feinem, etwas vor-

stehendem Wirbel. Naht flach eingedrückt, etwas berandet. Umgänge 6,

fast glatt, langsam zunehmend, der letzte nicht herabsteigend, unterseits

convex, unterhalb des zusammengedrückten, kurz vorstehenden Kieles

mit einigen eingedrückten, concentrisehen Linien bezeichnet. Mündung
wenig schräg gegen die Axe, winklig-mondförmig. Mundsaum einfach,

scharf, die Ränder weit entfernt, der Spindelrand nach oben kaum merk-

lich zurückgeschlagen. — Höhe -UV", Durchmesser SW". (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: in der Provinz Tavoy des Birmanenlandes.

552. Helix excentrica Pfr. Die excentrische Sclmirkel-

sehnecke.

Taf. 88. Fig. 14—16.

e. testa subperforata, tenui, depressa, striis exeentricis subcostulata, carinata,

nitida, fulvido-cerea; spira subplana; antr. 4 planiusculis, rapide accrescentibus, ultimo

subtus inflata; apertura securiformi; perist. simplice, acuto, ad perforationem angustis-

simam dilatato-reflexo.

Helix excentrica, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 41.— — Pfr. Monogr. I. p. 82. N. 196.— — (Corasia) Albers Hebe. p. 111.

Gehäuse punktförmig-durchbohrt, niedergedrückt, dünnschalig, strah-
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Sig und fein rippenstreifig, scharf gekielt, glänzend, bräunlich-wachsfarbig.

Gewinde wenig erhoben, zuweilen ganz platt, mit feinem, stumpfem

Wirbel. Naht kaum eingedrückt. Umgänge 4, ziemlich platt, schnell

zunehmend, der letzte nicht herabsteigend, unterseits bauchig. Mündung
fast vertikal, beilförmig. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, der un-

tere Rand regelmässig bogig, neben dem Nabelpunkt unmerklich verbrei-

tert -zurückgeschlagen. — Höhe dW", Durchmesser 9'". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Siquijor (II. Cuming).

Bemerk. Diese Schnecke hat ganz das Ansehen einer unvollendeten Form; da
ich aber eine beträchtliche Anzahl ganz gleicher Exemplare gesehen habe und keine
Art bekannt ist, als deren Jugendzustaud sie betrachtet werden könnte, so muss ich

sie für eine ausgebildete Art halten.

553. Helix filocincta Ffr. Die fadenkielige Schnirkel

Schnecke.

Taf. 88. Fig. 24. 25. Vergrössert Fig. 26.

H. testa perforata, depressa, tenui, pellucida, cornea, striatula, nitida; spira

parum elevata, ohtusa; anfr. 5V2 convexiusculis, carinatis, ultimo basi convexo; carina
filiformi, in anfract. superioribus conspicua, sed nonexserta; apertura verticali, luuato-

subauriformi
;

perist. simplice, recto, margine columellari perobliquo, elongato, des-
cendente, ad dextram subito ascendente.

Helix filocincta, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 124.— — Pfr. Mönogr. I. p. 82. N. 193.

Nanina filocincta, (Xesta) Albers Helic. p. 59.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt, dünnschalig, gestreift, durch-

sichtig, glänzend, horngelblich. Gewinde flach gewölbt, mit feinem,

stumpfem Wirbel. Umgänge 5V2, etwas convex, langsam zunehmend,
gekielt, der letzte nicht herabsteigend, unterseits convexer, in der Mitte

vertieft. Kiel fadenförmig, an allen Windungen sichtbar, die Naht beran-

dend, doch nicht vorstehend. Mündung vertical, mond- fast ohrförmig.

Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Ränder weit entfernt, der un-

tere von dem Nabelpunkte aus lang und schräg absteigend, dann nach

rechts in die Höhe gebogen. — Höhe 23/V"
,
Durchmesser äW". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Misamis auf Mindanao (H. Cuming).
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554. Helix hyalina Ferussac. Die glashelle Schnirkel-
schnecke.

Taf. 88. Fig. 20. Vergrössert Fig. 21—23.

H. testa vix subperforata, suborbiculata, arctispira, vitrea, diaphana, glabra, ni-

tidissima; spira vix elevatiuscula; anfr. 6 planulatis
,
ultimo vix latiore, non descen-

dente; apertura subverticali
,
angustissime lunari; perist. simplice, recto, acuto.

Helix hyalina (Helicella) Fer. prodr. N. 224. et in Mus.!— — Rossin. Ic. VIII. p. 36. f. 530.— — Pfr. Monogr. I. p. 59. N. 126.— — (Hyalina) Albers Helic. p. 66.
— contorta, Held in Isis 1837. p. 904?— — Ivryn. in Bull. Mose. IX. p. 168?

Vitrea diaphana, Fitzing. syst. Verzeichn, p. 99.

Polita contorta, Held in Isis 1837. p. 916?

Gehäuse kaum merklich und nicht durchgehend durchbohrt, fast

scheibenförmig, glatt, sehr glänzend, durchsichtig, glashell. Gewinde
sehr niedrig erhoben, mit feinem, nicht vorstehendem Wirbel. Umgänge 6

,

ziemlich flach, sehr langsam zunehmend, der letzte kaum breiter, am
Umfange gerundet, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits sehr flach

convex. Mündung ziemlich vertical, niedergedrückt, mondförmig. Mund-
saum einfach, geradeaus, scharf, mit weit von einander abstehenden

Rändern. — Höhe l"', Durchmesser 2V3"'. (Die grössten Exemplare
meiner Sammlung.)

Aufenthalt: selten und zerstreut in Deutschland (in Buchenwäl-

dern des Habichtswaldes bei Kassel), Frankreich u. s. w.

555. Helix crystallina Müller. Die Krystall-Schiiirkel«

Schnecke.

Taf. 88. Fig. 27. Vergrössert Fig. 28—30.

H. testa distincte perforata, depressa, vitrea, diapbana, glabra, uitidissima; spira

subplana; anfr. 4

—

4V2 planiusculis
, ultimo latiore, nou descendente; apertura subver-

ticali, lunari; perist. simplice, recto, acuto.

Helix crystallina, Müll. hist. verm. II. p. 23. N. 223.— — Drap. tabL d. Moll. p. 97. N. 48. Hist, p, 118. t. 8.

f. 13-20.
— — C. Pfr. Naturg. I. p. 46. t. 2. f. 36
— — Kossm. Ic. VIII. p. 37. f. 521.
— — (Hyalinia) et diaphana (‘harpent. catal. p. 13.

— — Morelet moll. du Portug. p. 55.

— — Dupuy moll. du Gers p. 29. N, 24.
— — Pfr. Monogr. I. p. 59. N. 127.

— — Schmidt Krainer Conch. p. 12.

— — (Hyalina) Albers Helic. p. 66.
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Helix crystallina, (Helicella) Fer. prodr. N. 225.
— — Lai» ed. Desh. p. 87. N. 128.

— pellncida, Penn. Brit. Zool. IV. 138.

— eburnea, Hartm. Neue Alpina I. p. 234.

vitrea, Brown in Edinb. journ. of nat. and. geogr, sc. I. (Cf. Isis

1832. p. 110
Discus crystallinus, Fitzing. syst. Verzeichn, p. 99.
Polita crystallina, Held in Isis 1837. p. 916.

Helicella crystallina, Beck ind. p. 7. N. 21.

Zonites crystallinus, Gray Manual p. 176. t. 4. f. 42.

Gehäuse deutlich und offen, aber sehr eng durchbohrt, scheiben-

förmig, sehr dünnschalig, glatt, glänzend, durchsichtig, glashell (der

Luft ausgesetzt sehr bald undurchsichtig, elfenbeinweiss). Gewinde fast

flach, mit feinem, etwas vorstehendem Wirbel. Umgänge 4—4V2
, die

oberen sehr schmal, der letzte nach Verhältniss viel breiter, am Umfange
gerundet, nach vorn nicht herabsteigend, untcrscits flach. Mündung fast

vertical, etwas rundlich -mondförmig. Mundsaum einfach, geradeaus,

scharf, der Spindelrand ziemlich gerade herabsteigend. — Höhe Vs"',

Durchmesser 2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: zerstreut in Deutschland, der Schweiz, Frankreich.

England, Schweden u. s. w.

556. Helix marmorella P fr. Die kleine marmorirte
Schnirkelschnecke.

Taf. 88. Fig. 18. Vcrgrössert Fig. 17. 19.

II. testa perforata, depressa, tenuissima, distanter costidata, pellncida, straminea,
strigis obliquis maculisque rnfis niarinorata

;
spira plana; anfr. 3 vix convexiusculis, ra-

pide accrescentibus ,
ultimo basi paulo convexiore; apertura perobliqua, atnpla, lunato-

ovali; perist. simplice, acuto, margiuibus callo tenui juuetis, supero antrorsum sub-
arcuato.

Helix marmorella, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 125.— — Pfr. Monogr. I. p. 66. N. 146.

— — (Ampkidoxa) Albers ISelic. p. 110.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt, sehr dünnschalig, ungleich-

abstehend gerippt, durchsichtig, strohgelb mit rothbraunen Striemen und
Flecken marmorirt. Gewinde flach. Umgänge 3V2

,
sehr wenig convex,

sehr schnell zunehmend, der letzte uoterseits etwas convexer. Mündung
sehr schräg gegen die Axe, weit, mondförmig- oval. Mundsaum einfach,

geradeaus, scharf, die Ränder durch dünnen Gallus verbunden, der obere

I. 12. 67
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nach vom etwas bogig- verbreitert. — Höhe 1%"', Durchmesser 3%""*

(Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Insel Juan Fernandez (Cuming).

557* Helix helicophantoides Pfr. Die helicophanten-

artige Schnirkelschnecke.

Taf. SS. Fig. 12* Vergrössert Fig. 11. 13.

H. testa perforata, depressa,. tenm, oblique et confeFtim costulatc- striata, stra-

minea, rufo fessellata et strigata; spira planiuscula; anfr. 3Vz vix convexiusculis, ce-
leriter accrescentibus, ultimo depresso, non descendente; apertura perobliqua, ampla,
snbovali; perist. simplice, acuto, marginibus approximativ, callo tenaissimo junctis.

Helix he licophantoides, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 125.— — Pfr. Monogr. I. p. 66. N. 145.— — (Amphidoxa) Albers Helic. p. HO.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt, dünnschalig, schräg- und
gedrängt - rippenstreifig

,
glanzlos, durchscheinend, gelblich mit rothbrau-

nen Striemen und Würfelflecken* Gewinde ziemlich flach, mit feinem,

kaum vorstehendem Wirbel. Umgänge S'A, kaum convex, schnell zuneh-

mend, der letzte etwas niedergedrückt, nach vorn nicht herabsteigend,

unterseits fast flach, um den Nabelpunkt kaum vertieft. Mündung sehr

schräg gegen die Axe, weit, oval. Mundsaum einfach, geradeaus,
scharf, die Ränder genähert, der obere etwas bogig verbreitert. —
Höhe 1'", Durchmesser 2 1

/3/". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Insel Juan Fernanden (Cuming).

558. Helix dissimilis Orbigny* Die zweiseitige Schnfr-

kelschnecke.

Taf. 89. Fig. 1—3.

H. testa umbilicata, depressa, tenui, pallide comeo’-stranunea, superne confer-
tim plicatnla, lineis concentricis sub lente decussatnla, maculis et flammis irregulari-
bus notata, basi sublaevigata puuetis rnfis ornata;: spira plana; sutura profunda;
antr. 5V-i convexis; umbilieo magno, pervio; apertura vix obliqua,, rotnudato-lunari

;

perist. simplice, acuto.

H elix dissimilis, Orb. synops. p. 5.— •— Orb. voy. p. 247. t. 26. f. 18—21.— — Dcsb. in Fer. hist. p. 18. N. 24. t. 69. C. f. 9: 10'.— — Pfr. Monogr. I. p. 115. N. 297.— — (Patula) Älbers Helic. p. 65.
— histrio, Mühlf. in Anton Verzeichn, p. 38. N. 1393.— — Pfr. Symb. II. p. 30.

Euryomphala plagiata, Beck ind. p. 8. N, 8. (teste Anton).
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Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, durchscheinend,

wenig glänzend, blass horngelblich, oberseits gedrängt -faltenstreifig,

unter der Lupe feingegittert, mit unregelmässigen braunrothen Flammen
und Flecken, unterseits ziemlich glatt, rothpunktirt. Gewinde flach, mit

feinem Wirbel. Nabt tief. Umgänge 5V2, gerundet, langsam zunehmend,

der letzte nicht herabsteigend, unterseits schnell in den weiten, offnen

Nabel abfallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe

,

mondförmig-

rundlich, Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Ränder etwas zu-

sammenneigend, der Spindelrand stark absteigend, ausgeschweift. —
Höhe last 3 '", Durchmesser fast G/y/

. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt; bei Conception in Chile (d’Orbigny), nach Cuming
auch auf der Insel Ohetaroa.

559. Helix quadrata Ferussac. Kiug’s Schnirkel

Schnecke.

Taf. 89. Fig. 4—7.

H. testa umbilicata, depressa, sub lente confertissime striata, tenui, diapbana,
straininea, rufo-flatnimilata et 1—3. fasciata; spira depressa; anfr. 5V2 convexiuscnlis,

celeriter accrescentibus ; ambilico majusculo, perspeetivo; apertura lunato-ovali
;
perist.

simplice, acuto, inarginibus conniveutibus, columellari subdilatato, patente.

H elix quadrata, Feruss. Mus.— — Desb. in Fer. bist. p. 20 N. 28. t. 69. C. f. 11. 12.

— Pfr. Monogr. I. p. 116. N. 298.
— — (Patula) Älbers Hebe, p 65.

— Kingi, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1815. p. 125.

— pusio, King in Zool. journ. V. p. 339. ? Yid. Monogr. I. p. 116. N. 299.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, unter der Lupe
sehr feingestreift, fast glanzlos, durchscheinend, blassgelblich mit roth-

braunen Flammen und 1—3 schmalen Binden, seltner einfarbig, nur mit

dunkelen rothbraunen Binden. Gewinde ziemlich flach, mit feinem, nicht

vorstehendem Wirbel. Umgänge 5V2, massig convex, rasch zunehmend,

der letzte gerundet, nicht herabsteigend, unterseits allmälig in den ziem-

lich weiten, offnen Nabel abfallend. Mündung fast diagonal, mondför-

mig-oval. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Ränder zusammen-
neigend, ausgeschweift, der Spindelrand etwas verbreitert- abstehend. —
Höhe IV2'", Durchmesser SW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Juan Fernandez (H. Cuming).

G7 *
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560, Helix hystrix Mig Siels. Die staehelsehweinborstige

Schnirkelschnecke.

Taf. 89. Fig. 8-11.

H. testa umbilicata, depressa, subdiscoidea
,
regulariter costulata, corneo -lutea,

pilis rectis, rigidis, deciduis hirsuta, superne mfo -tessellata; spira plana, medis sub-

immersa; anfr 5 convexis, ultiino descendente, basi lineis elevatis, interdum obsoletio-

ribus decussato; nmbilico lafo, perspectivo; aperlura lunato- circulari; pariete apertu-

rali lamellis 2 acutiusculis
,
parallelis, intrantibus munito; perist. simplice, acuto.

Helix hystrix, Mighels in sched.— — Pfr. Symb. III. p. 67. et Monogr. I. p. 116. N. 300.— — (Patula) Älbers Ilelic. p. 65.

— setigera, Gould in sched.

Gehäuse genabelt, fast scheibenförmig, regelmässig gerippt, mit

geraden, steifen, leicht abfallenden Haaren besetzt, hornfarbig - gelblich,

oberseits mit rothbraunen Würfelflecken. Gewinde flach, mit feinem, et-

was eingesenktem Wirbel. Umgänge 5, convex, langsam zunehmend, der

letzte gerundet, von Anfang an unter die Fläche der übrigen herabge-

senkt, unterseits mit erhobenen, bisweilen sehr undeutlichen Spirallinien

besetzt, schnell in den wreiten
,
kreiselförmigen Nabel abfallend. Mün-

dung wenig schräg gegen die Axe, mondförmig - rundlich, die Mündungs-
wand mit zwei parallelen, ziemlich scharfen, spiral eindringenden La-

mellen besetzt. Mundsaum einfach, scharf, die Ränder etwas zusammen-
neigend. — Höhe U/i"', Durchmesser fast 3"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Sandwichinsel Wahoo.

Bemerk. Befremdlicher Weise habe ich bisher die beiden, an meinen 4 Exem-
plaren stets sehr deutlichen, Lamellen der Mündungswand übersehen und daher die

Schnecke statt in §. 36. in dem §. 22. meiner Monographie angeführt. Bei Albcrs
würde sie in die 2te Gruppe der Sektion Endodonta gehören.

561. H elix ra d iella Pfr. Die strahlfleckige Sehnirkel-

schnecke.

Taf. 89. Fig. 12— 15.

H. testa umbilicata, depressa, sublenticulari, tenui, utrinque confertkn costulata,

cornea, strigis crebris undatis, castaneis, ad peripberiatn iatioribus radiata; spira vix
•levata; anfr. 5V2 convexiusculis

,
ultimo subaugulato, basi planiuseulo; uuibilico me-

diocri, pervio; apertura subverticali
,

lata, lunari; perist. simplice, tenui.

Helix radiella, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 125.— — Pfr. Monogr. I. p. 100. N. 251.
— — (Patula) Albers Hebe. p. 65.

— undulata, Feruss. Mus. (teste Desh.)
— pardalina, Desh. in Fer. hist. p. 88. N. 120. t. 83. f. 3. 4.
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Gehäuse genabelt, fast linsenförmig, dünnschalig, beiderseits ge-

drängt- rippenstreifig, glanzlos, hornfarbig, mit kastanienbraunen, am
Umfange breiter werdenden Striemen dicht und strahlig gezeichnet. Ge-

winde sehr flach gewölbt, mit feinem, nicht vorstehendem Wirbel. Um-
gänge 5V2, mässig convex, schmal, fast gleich, der letzte etwas winklig,

nach vorn nicht hcrabsteigend
,

unterseits schnell in den mittel weiten,

fast zylindrischen Nabel abfallend. Mündung fast vertical
,

breit, mond-

förmig. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Ränder weit von

einander abstehend. — Höhe 1V4'", Durchmesser fast 2V2'". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Opara (H. Cu min g)-

562. Helix tessellata Mühlfeld. Die würfelfleckige

Schnirkelschnecke.
Taf. 89. Fig. 16—19.

H. testa umbilicata, discoidea, utriuque plana, tenni, pallide cornea, strigis un-

datis rufis picta; anfr. 6—7 angustissimis
,

ultimo latere rotundato, basi subplanato

,

juxta umbilicuin mediocrem, pervium subangulato ; apertura verticali, lunato-rotnndata?
perist. siinpliee, marginibus reinotis, dextro subdepresso.

Helix tessellata, Miiblf. Mus., Anton Verz. p. 36. N. 1359.— — Pfr. Symb. II. p. 40. et Monogr. I. p. 117. 3N. 301.
— — (Patula) Albers Helic. p. 65.

— contortnla, Fer. Mus. teste Desh.— — Desh. in Fer. hist. p. 89. N. 121. t. 86. f. 4.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig, dünnschalig, unter der Lupe
dichtgestreift, glanzlos, durchscheinend, mit welligen braunrothen Strie-

men, welche oberseits Würfelflecken zu bilden scheinen. Gewinde ganz

platt, mit sehr feinem, nicht hervorstehendem Wirbel. Umgänge 6—7,

sehr schmal, der letzte kaum breiter, von der Seite zusammengedrückt -

gerundet, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits platt, um den mit-

telweiten, durchgehenden Nabel fast winklig. Mündung fast vertical,

mondförmig -rundlich. Mundsauin einfach, geradeaus, scharf, die Ränder

weit von einander abstehend, der rechte etwas niedergedrückt. — Höhe
1'", Durchmesser 2"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Juan Fernandez (H. Cuming).

563. Helix epidermia Anton. Die oberhäutige Schnirkel-
schnecke.

Taf. 89. Fig. 20—23.
H. testa late et profunde uuabilicata, discoidea, utriuque costulata, epidermide
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fusca induta; spira plana; anfr. 4 convexiusculis, sensim accrescentibus, ultimo ba«s

convexiore; apertura subverticali, lunato-circulari; perist. simplice, acuto, marginibus
approxiinatis.

Helix epidermia, Anton Verzeichn, p. 36. N. 1358.— — Pfr. Monogr I. p. 117. N. 302.
— — {Patula) Albers Helfe. p. 65.

—. costellata, Desh. in Fer. bist. p. 19. N. 27. t. 83. f. 1. 2. Nec.
Orbigny.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig, beiderseits abstehend - gerippt,

mit einer bräunlichen Epidermis bekleidet. Gewinde platt, mit feinem,

unmerklich vorstehendem Wirbel. Umgänge 4, mässig convex, alhnälig

zunehmend, der letzte gerundet, nach vorn nicht herabsteigend, unter-

seits flach gewölbt, allmälig in den weiten, offnen Nabel abfallend.

Mündung fast vertical, mondförmig- rundlich. Mundsaum einfach, gera-

deaus
,
scharf, die Händel genähert. — Höhe Vs"', Durchmesser ti

1/«'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Valparaiso in Chile.

564 . Helix pygmaea Draparnaud, Die winzige Schnir-

kelschnecke.

Taf. 89. Fig. 24—27.

II. testa aperte umbilicata, orbiculato- convexa
,

tenui
,
minutissime striata, seri-

cina, fuscula; anfr. 3V2 convexiusculis, lente accrescentibus ; apertura paruin obliqua,

lunari; perist. simplice, recto, acuto, marginibus conniventibus.

Helix pygmaea, Drap. tabl. d. Moll. p. 93. N. 43. Hist. p. 114. t. 8.

f. 8—10.
— — (Helicella) Fer. prodr, N. 200. Hist. t. SO. f. 1.

— — C. Pfr. Naturg. 111. p. 21. t. 4. f. 20. 21.

— — Lam. ed. Desb. p. 86. N. 126.

— — Turt. Manual p. 61. t. 5. f. 46.

— — Ilossm. Ic. VIII. p. 37. f. 532.

— — Dupuy Moll, du Gers p. 27. N. 20.

— — Morelet inoll. du Portug. p. 55.

— Pfr. Monogr. I. p. 97. N. 241.
— — Desb. in Fer, bist. p. 98. N. 135.

— — (Patula) Albers Helic. p. 64.

— minuta, Stader in Goxe travels
— Kirbii Sbeppard in Linn. Transact. XIV. p. 162.

— pygmea, (Delomphalus) Charpent. catal. p. 12.

Discus pyguiaeus, Fitzing. syst. Verzeichn, p. 99.

Patula pygmaea, Held in Isis 1837. p. 916.

Euryomphala pygmaea, Beck ind. p. 9. N. 18.

Zonites pygmaeus, Gray Manual p. 167. t. 5. f. 46.

Gehäuse winzig, genabelt, niedergedrückt, sehr feingestreift
,

sei*
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denglänzcnd, durchsichtig, bräunlich. Gewinde sehr niedrig erhoben,

mit feinem, etwas vorstehendem Wirbel. Umgänge 3V2, gerundet, die

äusseren fast gleichbreit, der letzte stielrund, nach vorn nicht herabstei-

gend, unterseits allmälig in den weiten, offnen Nabel abfallend. Mün-

dung sehr schräg gegen die Axe, mondförmig. Mundsaum einfach, ge-

radeaus, scharf, mit zusammenneigenden Rändern. — Höhe V3'", Durch-

messer 2/V". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: zerstreut in Deutschland, der Schweiz, Frankreich,

Britanien, Portugal, Italien, Schweden u. s. w. (die kleinste unter den

mitteleuropäischen Helixarten.)

565. Helix pusilla Lowe. Die Zwerg -Schmrkelschneckc.
Taf.. 89. Fig. 29-31.

H. testa umbilicata, depressa, tenui, costulis distanfibus, membranaccis superne
instructa, rufescente ; spira vix elevata; sutura distincta, impressa; anfr. 3V2 convexins-

eulis, ultimo non descendente, basi laevigato; uinbilico angrssto, pervio; apertura sub-

circulari, vix lunata; perist. simplice, tenui, acuto.

Hel ix pusilla, Lowe Faun. Mader. p. 46. t, 5. f. 17.— — Pfr. Monogr. I. p. 101. N. 253.— — (Patula) Albers Hebe. p. 64.— — Euryomphala pusilla, Beck ind. p. 9. N. 19.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, in Zwischenräu-

men oberseits mit häutigen Rippen besetzt, bräunlich. Gewinde kaum
erhoben, mit feinem, nicht vorstehendem Wirbel. Naht ziemlich tief,

eingedrückt. Umgänge 3V2, massig convex, allmälig zunehmend, der

letzte gerundet, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits allmälig in

den engen, durchgehenden Nabel abfallend. Mündung diagonal, fast

kreisrund ,
mit kleinem Mondauschnitt. Mundsaum einfach

,
geradeaus,

scharf, mit genäherten Rändern. — Höhe Vz"', Durchmesser I'". (Nach

Lowe’schen Originalexemplaren in meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Wäldern der Insel Madera.

566. H elix ru pes tri s D raparnaud. Die Felsen -Schnir-

kelschnecke.

Taf. 89. Fig. 32—35. Yar. 40—43.

H. testa umbilicata, turbinata vel depresso-turbinata, minute striata, jenem»,
fusco-cornea; anfr. 5 convexis, ultimo antice non descendente; umbilieo mediocri, per-

vio; apertura ©bliqua, lunato-subcirculari; perist, simplice, acuto, recto, marginibns
approximatis.
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Helix rupestris, Drap. tabl. d. Moll. p. 71. N. 4. Hist. p. 82. t, 7. f. 7—9.— — Fer. prodr. N. 201. Hist. t. 80. f. 1. 2.

— — C. Pfr. Naturg III. p. 22. t. 4. f. 22. 23.— —
• Lam. ed. Desh. p. 79. N. 111.— — Hartin. in Sturm Fauna VI 8. N. 2.— — Rossm. !e. III. p. 38. f. 534.— — Morelet Moll, du Portug. p. 72.— — (Patula) Albers Helic. p. 64.

— umbilicata, Mont. Test. brit. p. 434. t. 13. f. 2.— — Pfr. Monogr. I. p. S6. N. 209.— aliena, Ziegl. Mus., Pfr. Symb. I. p. 39.— spirula, Villa disp. syst. p. 56.

Helicella rupestris, Ilisso hist. IV. p. 60. N. 150.

Pyramidula rupestris, Fitzing. syst Verz. p. 95.

Patula rupestris, Hehl in Isis 1837. p. 916.

Euryomphala rupestris, Deck. ind. p. 9. N. 17. et
— umbilicata, Beck ind. p. 9. N. 16.

Turbo Myrmecidis, Scaccbi osserv. zool. I. p. 11. (teste Philippi).
Zonites umbilicatus, Gray Manual p. 166. t. 5. f. 45.

Delomphalus rupestris, Hartin. Gasterop. I. p. 120. t. 37. f. 1— 3 et
— saxatilis, Martin, ibid. p. 122. t. 37. f. 4— 6.

Gehäuse genabelt, mehr oder weniger erhoben kreiselförmig, fein-

gestreift, seidenglänzend, hornbraun. Gewinde konoidisch oder hoch-ge-

wölbt-kreiselförmig, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 5, con-

vex, langsam zunehmend, der letzte stielrund, nach vorn nicht herabstei-

gend, unterseits schnell in den mehr oder weniger engen, durchgehen-

den Nabel abfallend. Mündung diagonal, gerundet. Mundsaum einfach,

geradeaus, scharf, mit genäherten Kündern. — Höhe U/6— U/s'", Durch-

messer DA'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: an Kalkfelsen in Deutschland (Baiern, Salzburg), 11-

lyrien, der Schweiz, Frankreich, England, Italien, Portugal u. s. w.

Bemerk. In der Monographie habe ich versucht, die beiden Varietäten, deren
Typen von Draparnaud und Montagu beschrieben sind, zu sondern; sie gehen aber
ganz und gar in einander über.

567 . Helix saxicola Pfr. Die Klippen -Schnirkelschnecke.
* Taf. 89. Fig. 36—39.

II. testa anguste umbilicata, conoideo-orbiculata
,
tenni, diapbana, nitida, minu-

tissime striata, corneo-fusca; anfr. 4V2 convexiusculis
,

sensiin accrescentibus ;
aper-

tura obliqua, subcirculari
;
perist. sämplice, acuto, marginibus eonniventibus.

Helix saxicola, Pfr. in Wiegm. Arch. f. Naturg. 1840. I. p. 251.— — Pfr. Monogr. I. p. 87. N. 211.
— — (Patula) Albers Helic. p. 65.

— Mauriniana, Orb. moll. €ub. 1. p. 162 t. 8. f. 20-23.
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Gehäuse genabelt, konoidisch-halbkuglig, dünnschalig, feingestreift,

durchscheinend, fettglänzend, hornbräunlich. Gewinde niedrig-konoidisch,

mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 4V2, ziemlich convex, ailmälig

zunehmend, der letzte gerundet, nach vorn nicht herabgesenkt, unter-

seits ailmälig in den ziemlich engen, offnen Nabel abfallend. Mündung
diagonal, mondförmig-rundlich. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die

Ränder regelmässig bogig, zusammenneigend. — Höhe iVs'", Durchmes-
ser l

3
/4 (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba. Nicht häufig von mir und Dr.

Gundlach bei Matanzas gesammelt, bei La Carolina nach Gould.
Bemerk. Hinsichtlich des d’Orbigny’scheii Synonyms vergleiche man meine

Anmerkung zu Hel. Boothiana Nr. 528.

568. Helix pol y gyrata Born. Die vielgewundenc Schnir-
kelsclmecke. 4

Taf. 90. Fig. 1—3.

II. testa latissime uinbilicata, discoidea, superne planissiina, subtus excavata.
solida, striata, lineis minutis concentricis subdecussata, virenti- lutea, zonis latissimis
nigricanti-rufis superne circumdata; anfr. 9 convexis, ultimo antice descendente, utrin-
que reliqnis vix duplo latiore; apertura perobliqua, lunato-rotundata; perist. albo bre-
viter reflexo, marginibus callo junctis.

Helix polygyrata, Born test. Mus. Yindob. p. 373. t. 14. f. 19. 20,— _ Chemn. IX. P. St. p. 98. t. 127. f. 1124. 1125.— — Diihv. catal. II. p. 908. N. 50.
— — (Helieella) Fer. prodr. N. 194. Hist. t. (39 A. f. 7 9

t. 69 B. f. 5.— — Desh. in Encycl. meth. II. p. 208. N. 1.— — Moric in Mein. GeneveVII 2. p. 422 et 3e supp] p 57
t. 5. f. 1 — 3.

— — Lam. ed. Desh. p. 98. N. 150.
— — Desh. in Fer. hist. p. 4. N. 1.— — Pfr. Monogr. I. p. 405. N. 1055.— — (Ophiogyra) Albers Hebe. p. 91.

— polygyra, Gmel, Syst. p. 3624. N. 233.

Polygyra? polygyrata, Beck ind, p. 23. N. 6.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig, nnterscits ausgehöhlt, festseba-

lig, oberseits gestreift, mit feinen, concentrischen Linien etwas gegittert,

grüngelb, mit einer breiten dunkelbraunen Binde an der Naht und einer

zweiten, breiteren, schwarzbraunen am Umfange, unterseits einfarbig,

ziemlich glatt, glänzend. Gewinde ganz platt, mit feinem, in derselben
Ebene liegenden Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 8 — 10, convex,

I. 3 2. 08

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



138

sehr langsam zunehmend, der letzte wenig breiter, nach vorn herabge-

senkt, unterseits mit den übrigen, die sämmtlich eben so breit sichtbar

sind, als oberseits, einen weiten, offnen, schüsselförmigen Nabel bildend.

Mündung sehr schräg gegen die Axe, mondförmig- rundlich
,
innen bläu-

lich weiss. Mundsaum weiss, kurz und winklig zurückgeschiagen
,

die

Ränder etwas zusammenneigend, durch Callus verbunden. — Höhe 6

—

GW", Durchmesser 22—27'". (Aus meiner Sammlung.)

Thier nach Moricand: Fuss DAinal so lang, als der Durchmesser

des Gehäuses, Mantel braun, mit weiniger Färbung; Fühler kurz und et-

was konisch.

Aufenthalt: in Brasilien, besonders häufig in der Provinz Caxoeira.

Bemerk. Neuerlich habe ich Gelegenheit gehabt, die von Moricand zuerst

pubTizirte Entdeckung bestätigt zu finden, dass im Innern der Windungen mehrfache
Verengerungen durch parallele Lamellen im äussern Rande und gegenüberstchende
auf der äussern Fläche des vorigen Umganges vorhanden sind, die aber bei ausgebil-

deten Exemplaren nie bis in die Nähe der Mündung kommen, und weder von dieser

aus, noch durch die undurchsichtige Schale bemerkt werden köunen. (Vgl. Zeitschr.

f. Malakoz. 1850. S. 109. Anmerk.)

569. Helix zonaria Linn. Die Gürtel -Schnirkeischnecke.

Taf. 14. Fig. 11. 12. Taf. 90. Fig. 13—18.

H. tesfa umbilicata, orbiculato-depressa, glabra, tennissime striata, albida, fusco,

rufo et livido varie zonata et nubeculata; spira plana, medio paululum immersa; anfr.

5, superue planiusculis
,

rapide accrescentibus
, ultimo descendente, depresso, basi

subplanulato
,
juxta umhilicuin angustum cylindricum scrobiculaco; apertura perobliqua,

ovali; perist. acuto, margine supero expanso, in medio impresso, basali reflexo, juxta

eoluinellam obtuse dentato.

Helix zonaria, Linn. syst. Ed. XII. p. 1245. N. 681.— — Gmel. syst. p. 3632. N. 63.

— — Midi. hist. verm. II. p. 35. N. 237.
-— — Dillw. cat. II. p. 972. N. 94.

— — Desh. in Encycl. meth. II. p. 228. N. 55.— — (Helicella) Feruss. prodr. N; 177. Hist. t. 71. f. 7— 10. t. 73.

f. 3. 4. 6—10.
— — Lam. 37. p. 75. Ed. Desh. p. 44.— — Quoy et Gaim. Voy. Astrol. II. p. 104. t. 8. f. 14,— — Pfr. Monogr. I. p. 386. N. 1004.
—• •— Desh. in Fer. hist p. 52. N. 70.— — (Pbilina) Aibers Belic. p. 120.

Planispira zonaria, Reck ind. p. 30. N. 4.

Pusiodon zonaria, Swains. Malucology p. 330.

Lister hist, t 73. f. 72.

Seba Mus. III. t. 38. f. 67. t. 40. f. 29. 49—58.
Knorr Vergnüg. V. p. 33. t. 2L f. 4.

/
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Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, sehr feingestreift,

wenig glanzend, undurchsichtig, weiss, einfarbig oder bräunlich marmo-

rirt, meist mit gelb-, roth- oder graubraunen, breiteren oder schmäleren,

bisweilen unterbrochenen Binden. Gewinde flach erhoben, oben ganz

platt, mit feinem, bisweilen etwas eingesenktem Wirbel. Umgänge 5,

oberseits. ziemlich flach, sehr schnell zunehmend, der letzte nach vorn

herabsteigend, seitlich niedergedrückt, unterseits ziemlich flach, allmäüg

in den mittel weiten
,

offnen Nabel abfallend, neben demselben etwas
grubig- eingedrückt. Mündung sehr schräg gegen die Axe

,

mondförmig-

oval. Mundsaum scharf, die Ränder etwas zusammenneigend, der obere

ausgebreitet ,
in der Mitte etwas eingedrückt, der untere zurückgeschla-

gen, in der Nähe der Insertion quer-zahnförmig etwas verdickt. — Höhe
5—ß'", Durchmesser 12— 14"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Molukken: Timor, Waigiou, Bourou, Amboina.
Java?

570. Helix tortilabia Lessoii. Die drehhälsige Schnirkel-
sclinecke.

Taf. 90. Fig. 10—12.

H. testa unibilicata
,

suborbicoläri
,

discoidea, flavido - alba unicolore vel fulv’o-

bifasciata; spira plana; anfr. 5 coovexiusculis
,

ultimo snbdepresso, antice parmn de-
flexo

,
superne gibboso - cristato

,
inferne constricto

; urfibilico mediocri; apertura per-
obliqua, rotumlato - lunari

;
perist. reflexo

,
marginibus conniventibus.

Helix tortilabia, Less. vo}r
. de la Coquille p. 311. t. 13. f. 1.— -— Phil. Abbild. I. 7. p 152. Helix t 5. f. *1.— — Pfr. Monogr. 1. p. 388. N. 1009.

— proxima var., Beck ind. p. 30.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, ziemlich glatt, ge!b-

lichweiss, einfarbig oder mit 2 braungelben Rinden. Gewinde platt. Um-
gänge 5, massig convex, schnell zunehmend, der letzte etwas niederge-

drückt, nach vorn herabgesenkt, oberseits schräg winklig- höckerig, un-

terseits eingeschnürt, allmäüg -in den ziemlich engen, offnen Nabel ab-

fallend. Mündung sehr schräg gegen die Axe, rundlich - mondförmi«-.

Mundsaum zurückgeschlagen, mit zusammenhängenden Rändern. — Höhe
43/P //

,
Durchmesser SS"'. (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: Neu -Irland (Lesson), Amboina (Curaing).

Bemerk. Mao vergleiche Hel. Molucceosis Pfr. (Nr. 874. Taf. 135. Fig 10. II.)

68 *
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571. Helix nauti I iformis Porro. Die nautilnsförmige

Schnirkelschnecke.

Taf. 90. Fig. 4—7. Vergrössert Fig. 8. 9.

H. tesfa umbilicata, depressa, suborbiculata, arcte obvoluta, cornea, hispida;

spira immersa; anfr. 5, superne vix conspicuis, ultimo magno, reliquos involvente;

umbilico perspectivo; apertura snbverticali, anguste lunari; perist. rubello-fusco, re-

flexo, uiargine dextro superne arcuatim dilatato..

Drepanostoma nautiliforme, Porro Malacol. p. 23. t. 1. f. 3.

— — Porro Riblioth. ital. 1836. tom. 82.— — Villa disp. syst. p. 56.— — Gucrin Magas. t. 71.

Helix n autilifo rinis, Cantraine Malac. medit. p. 117. t. 13. f. 3.

— — Rossm. Ic. X. p. 14. f. 613.— — Desb in Fer. bist. p. 14. N. 20. t. 72. f. 11.— — Pfr. Monogr. I. p. 390. N. 1016.— — (Drepanostoma) Älbers Helic. p. 93.

Chloritis drepanostoma, Reck ind. p-29. N. 1.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, hornfarbig, dicht

mit kurzen, weichen Härchen besetzt. Gewinde tief eingesenkt. Um-
gänge 5, oberseits kaum erkennbar, der letzte gross, bauchig, nach vorn

nicht herabsteigend, unterseits schmaler, neben dem weiten, offnen, ko-

nischen Nabel etwas zusammengedrückt. Mündung fast vertical, sehr

schmal aufrecht-mondförmig. Mundsaum röthlichbraun
,
kurz zurückge-

schlagen, der rechte Hand in der Nähe der Einfügung stark bogig vor-

tretend. — Höhe i
u
2— lVp", Durchmesser 2 3/i— (Aus meiner Samm-

lung.)

Aufenthalt: in der Lombardei, entdeckt vom Grafen Porro.

572. Helix ec hinul ata Lowe. Die rauhkörnige Schnir-
kelschnecke.

Taf. 91, Fig. 1— 3. Vergrössert Fig. 4.

11. testa perforata, trochiformi, granulis spiniformibus scaberrima, fusca, basi ru-

fo - bifasciata
;

spira elevata
,

apice obtusiuscula
;

anfr. 6 convexis, ultimo acute cari-

nato, basi planiusculo, juxta carinam sulcato, antice subito deflexo; umbilico minimo,
punciformi; apertura circulari; perist. simplice, acuto, continuo, soluto, expansiusculo.

Helix eckinulata, Lowe Faun. Mader. p. 57. t. 6. f. 19.— — Pfr. Monogr. 1. p. 189. N. 489.
— — (Ochthephila) Albers Helic. p. 88.

Ochthephila echinulata, Reck ind p. 17. N. 12.

Carocolla echinulata; Villa disp. syst. p. 19.

Gehäuse punktförmig -durchbohrt, trochusförmig, sehr rauh, dicht
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mit stachelartigen Körnchen besetzt, bräunlich. Gewinde konisch, mit

feinem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 6, convex, langsam zunehmend,

der letzte scharf gekielt, nach vorn stark herabgesenkt, unterseits ziem-

lich flach, mit 2 dunkleren Binden, neben dem Kiel etwas eingedrückt-

furchig. Mündung fast horizontal, kreisrund. Mundsaum einfach, scharf,

zusammenhängend, frei, etwas ausgebreitet. Höbe 2Ve'", Durchmesser

25/g'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf dem Berge Pico branco der Insel Portosancto bei

Madera.

573. Helix turricula Lowe. Die Thürmchen-Schnirkel-
schnecke.

Taf. 91. Fig. 5—7.

II. tcsta vix subperforata
,
pyramidato - turrita, ininutc et confertissime granulata,

fusca, saturatins strigata, basi interdum obsolete fasciata; spira vahle elevata, obtusa;

sutura distincta; anfr. 8— 8V2 bicarinatis (carinis aequatibus, prominentibus
,

siilco di-

visis), ultimo antice vix detlexo, basi- convexiusculo
;
apertura perobliqua, subcirculari

;

perist. continuo, vix soluto, tenui, margine superne recto, basali breviter rctlexo.

Helix turricula, Lowe Faun. Mader. p. 58. t. 6. f. 21.— — Pfr. Monogr. I. p. 190. N. 492.— — (Ochthephila) Albers Hebe. p. 87.

Turricula turricula, Beck ind. p 10. N. 3.

Gehäuse kaum punktförmig-durchbohrt, thurmförmig, ziemlich fest-

schalig, sehr fein und dicht gekörnelt, glanzlos, braun, mit dunkleren

Striemen und bisweilen undeutlichen Binden auf der Unterfläche. Ge-

winde hoch gethürmt (mit etwas convexem Umriss), mit feinem, stumpf-

lichem Wirbel. Umgänge 8

—

8V2, zwiekielig (die Kiele ziemlich gleich,

vorstehend, durch eine Furche getrennt), der letzte nach vorn wenig

herabsteigend, unterseits mässig convex. Mündung sehr schräg gegen

die Axe, fast kreisrund. Mundsaum dünn, zusammenhängend, am vor-

letzten Umfange wenig abgelöst, der obere Rand geradeaus, der untere

kurz zurückgeschlagen
,

die Perforation fast deckend. — Höhe 4V2'",

Durchmesser 3V2" . (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel llheo de Ciina bei Portosancto (Lowe).

574. Helix bicarinata Sowerby. Die zweikielige Schnir-

kelschnecke.

Taf. 91. Fig. 8— 10. Vergrössert Fig. 11.

H. testa perforata, trochifonni
,

grauulis asperis undique obsita, brunnea; spira
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elevata, scalaefovmi ; anfr. 5 bicarinatis, ultimo antice deflexo, basi <vix eonvexo; per»
foratione punctiformi; apertura borizoiitali

,
circulari; perist.siuiplice, acute, forevissiine

undique expauso, marginibus continuis solutis.

Helix bicariu ata, Sow. in Zool. Journ. I. p. 58. t. 3. f. 7.

— Wood ind. Suppl. t. 8. f. 85?
— — Lam. ed. Pesh. p, 127. p. 209.
— — Pfr. Monogr I. p. 190. N. 490.— — (Ochthepbila) Albers Helic. p. 88.— duplicata, Lowe Faun. Mader p. 58. t. 6. f. 20.

Ochthepbila bicarinata, Heck ind p. 17. N. 1.

Obelus duplicatus. Martin. Erd- u. Süssw. Gasterop. I. p. 100. t. 52.

f. 4—6.

Gehäuse punktförmig-durchbohrt, trocliusförmig, mit scharfen Körn-

chen überall besetzt
,
glanzlos, dunkelbraun. Gewinde konisch treppen-

förmig, mit feinem spitzlicbem Wirbel. Umgänge 6, langsam zunehmend,

zweikielig, (die Kiele ziemlich gleich, durch eine schmale, seichte Furche

getrennt), der letzte nach vorn herabgesenkt, unterseits wenig convex.

Mündung horizontal, ziemlich kreisrund. Mundsaum einfach, scharf, nach

allen Seiten schmal ausgebreitet, die Ränder zusammenhängend, auch

am vorletzten Umgang frei. — Höhe 1
3/P", Durchmesser ‘22/3'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Portosancto.

575. Helix oxytropis Lowe Die scharfkfelige Schnirkel-

sclitiecke,

Taf. 91. Fig. 12. 13.

H. testa perforata, depresso- conica
,

granulis undique exasperata, carinata, ca-

stanea, basi flavida; spira elevata, obtusiuscula; sutnra lineari; anfr. 6 plauulis, ultimo

antice deflexo, basi vix convexo
,
acute carinato : carina subtus sulco distincta; perfo-

ratione angustissiina
,
non pervia; apertura subhorizontali

,
circulari; perist. simplice,

acuto, subexpanso
,
continuo, soluto.

Helix oxytropis, Lowe Faun. Mader. p. 57. t. 6. f. 18.

— — Pfr. Monogr I. p. 190. N. 491.'

— — (Ochthepbila) Albers Helic. p. 87.

Ochthepbila oxytropis, Reck ind. p. 17. N. 13.

Gehäuse kurz geritzt, nicht durchgehend durchbohrt, niedrig ko-

nisch, überall körnig -scharf, glanzlos, kastanienbraun, unterseits gelb-

lich. Gewinde konisch, mit feinem, stumpflichen Wirbel. Naht linien-

förmig. Umgänge 6, fast flach, langsam zunehmend, der letzte scharf

gekielt, etwas über dem Kiel seicht, — dicht unter demselben tiefer ge-

furcht, nach vorn herabgesenkt, unterseits fast platt. Mündung beinahe
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horizontal,, kreisrund. Mundsaum einfach, scharf, zusammenhängend, frei,

etwas ausgebreitet. — Höhe 2%'", Durchmesser 4V2'". (Aus meiner
i*

Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Strandhügeln der Insel Fortosancto.

576. Helix thiarella Webb et Berthelot. Die kleine

Turban -Schnirkelschnecke.

Taf. 91. Fig. 14. 15. Vergrössert Fig. 16.

H. testa angustissime umbilicata, frochiformi, albo et fuseo variegata, bicarinata,

ad suturam tuberculato- plicata spira conica, apice obfnsiuscula, cornea; anfr. OV2,

nltimo basi confertiin et concentrice granulato-siilcato, antice angulatim deilexo; aper-

tura subborizontali
,

circulari; perist. expanso, continuo, soluto.

H elix thiarella, Webb et Berth. synops p. 316.— — Orb. Canar. p. 62. t. 1. f. 26—28.— — Pfr. Monogr. I. p. 191. N. 493.— — (Ochtbephila) Albers Ilelie. p. 87.

Turricula thiarella, Bek ind. p. 10. N. 6. et

Ochtbephila thiarella, Beck ind. p. 18. N. 20.

Geouiitra bicarinata, Swains Malacology p. 166. f, 20

Gehäuse genabelt, trochusförmig, undurchsichtig, weisslich, mit

bräunlichen Flecken, zweikielig, zwischen beiden Kielen körnig, über

dem obern höckerig- faltig. Gewinde konisch, mit feinem, stumpflichem,

hornfarbigem Wirbel. Umgänge 6V2, wenig von einander abgesetzt, all-

mälig zunehmend, der letzte nach vorn winklig herabgesenkt, unterseits

mit dichten, etwas gckörnelten Spiralfurchen, hinter der Mündung etwas

eingeschnürt, allmälig in den sehr engen, kaum durchgehenden Nabel

abfallend. Mündung fast horizontal, kreisrund. Mundsaum einfach, scharf,

zusammenhängend, frei, ringsum ausgebreitet. — Höhe 2 1A" /

,
Durch-

messer SVz'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Canarischen Inseln.

577. H elix obtecta Lowe. Die schmutzbecleckte Schnir-

kelschnecke.

Taf. 91. Fig. 19-21.

H. testa umbilicata, depressa, superne planiuscula, basi convexa, solidinscula,

eroso-scrobiculata, subgranulata, sordide alba; anfr. 5 convexis, primis immersis, se-

quentibus turgidis, ultimo superne angulafo, antice deflexo; mnbilico mediocri, pervio

;

apertura perobliqua, subcirculari
;
perist. continuo, vix expanso, intus subincrassato.

Helix obtecta, Lowe Faun. Mader. p. 47. t. 5. f. 20.
— — Pfr. Monogr. I. p. 188. N. 485.— — (Ocbtbepbila) Albers Ilelic. p. 88.

Ochtbephila paupercula ß, Beck ind. p. 18. N. 18.
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Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich festschalig, ausgefres-

sen -grubig, etwas körnig, schmutzig weiss, meist (immer?) mit bräunli-

chem Schmutze bedeckt. Gewinde ziemlich platt, mit feinem Wirbel.

Umgänge 5, convex, die ersten eingesenkt, die folgenden aufgetrieben,

der letzte vom Anfang an herabgesenkt, am obern Umfange etwas wink-

lig, vorn stark herabgebogen
,

unterseits rundlich in den mittel weiten,

offnen Nabel abfallend. Mündung sehr schräg gegen die Axe, fast kreis-

rund. Mundsaum zusammenhängend, unmerklich ausgebreitet, innen et-

was verdickt. — Höhe 2 1
/2 /", Durchmesser 5'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät: kleiner, mit 4V2 Umgängen, von denen die ersten nicht

eingesenkt sind und etwas engerm Nabel. Höhe l
3/*'", Durchmesser 3 1A ///

.

Aufenthalt: auf den Inseln Portosancto und flheo de ßaxo.

578. Helix abjeeta Lowe. Die halbrauhe Schnirkel-
schnecke.

Taf. 91. Fig. 22. 23. Vergrössert Fig. 24.

II. testa perforata, globoso-conica
,
siiperne rugoso- striata, undique minute gra-

nulata, solida, rudiuscula, grisea, basi obsolete fusco-unifasciata; spira elata; anfr.
ßi/

2— 7 convexis
,
ultimo subcarinato, basi convexiusculo, antice subito deflexo; aper-

tura perobliqua, circulari, intus fuscula; perforatione punctiformi; perist. simplice, con-
tinuo, albo, breviter reflexo, vix soluto

Helix abjeeta, Lowe Faun. Mader. p. 50. t. 6. f. 1.

— — Pfr. Monogr. I. p. 188. N. 486.— — (Ocbthepbila) Albers Oelie. p. 88.

Ocbtliephila abjeeta, Heck ind. p. 17. N. 4.

Gehäuse punktförmig- durchbohrt, kuglig- konisch
, ziemlich fest-

schalig, rauh, feingekörnelt, glanzlos, weissgrau, oberseits faltenstreifig,

unterseits bisweilen mit einer undeutlichen braunen Binde. Gewinde ko-

noidisch, mit feinem, hornfarbigem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 6V2— 7,

convex, langsam zunehmend, der letzte oben etivas gekielt, vorn etwas
herabgesenkt, unterseits mehr gewölbt. Mündung sehr schräg gegen die

Axe, kreisrund, innen gelbbraun. Mundsaum einfach, zusammenhängend,

am vorletzten Umgänge kaum abgelöst, schmal umgeschlagen, weiss. —
Höhe 2W", Durchmesser 3V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: sehr häufig auf der Insel Portosancto.

579. Helix paiipercula Lowe. Die ärmliche Schnirkel-

scimecke.

Taf. 92. Fig. 3-5. Vergrössert Fig. 6— 8.

13. testa late umbilicata, subdiscoidea, superoe plana vel pariun elevata, sub lente
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«nmufissmve granul ata, grisea, ptmctis fuscis aspersa; anfr. 3(4—4 sirpra planls, ultimo
snperne auguluto, basi convexo, ad aperturam circulare«» aagulatiin constricto et

coarctato; perist. continuo, acuto, fusco, quasi duplicato, margine acuto in strictura

aufractus immerso, margine dextro intus unidentato.

Hel ix paupercula, Lowe Faun. Mader. p. 47. t. 5. f. 19.— — Lam. ed. Desh. p. 104. N. 202.— — Desh. in Fer. hist. p. 8. N. 10. t. 69 D. f. 6.— — Pfr. Monogr. f. p. 189. N. 488.

— ^Ochthephila) Albere llelic. p. 88.

Ochthephila paupercula, Heck ind. p. 18. N. 18.

Beterostoma semitecta, Ilartm. Erd- u. Siissw. Gast. I. p. 177. t. 62»

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich festschalig, gestreift

tmd unter der Lupe feingekörnt, undurchsichtig, glanzlos, grau, mit brau-

nen Punkten und Flecken. Gewinde ineist ganz platt, oder ein wenig
erhoben, mit feinem, etwas vorstehendem Wirbel. Umgänge 3(4 — 4,

oberseits platt, allmälig zunehmend, der letzte ain obern Rande winklig,

nach vorn herabgesenkt, winklig zusammengesehnürt und wie in sich

selbst zurückgezogen, unterseits convex, allmälig in den trichterförmigen

Nabel abfallend. Mündung fast horizontal, kreisrund, eng, mit einem

kleinen» Zähnchen in der rechten Seite. Mundsaum zusammenhängend,
gleichsam verdoppelt, der äussere durch die winklige Falte der Struktur

gebildet, der innere braun, scharf, geradeaus. — Höhe fast 1(4'", Durch-

messer 2(4'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät: ohne Mündungszähnchen.

Helix trachelodes, Menke in Zeitschr. f. Malak. 1845. p. 131.

Aufenthalt: Madera, Portosaneto und nach Tains die Insel FayaL

580. Helix polymorpha Lowe. Die vielgestaltige Schuir»

kelschnecke.

Tat. öl. Fig. 25—30.

H. testa umbilicata, depresso-pyramidata , striata, gramdis confertis magis mi-

misve exasperata, snperne fusco et albo marmorata, basi sordide albida, fusco-fasciata;

anfr. 7—8 planuiatis, ultimo acute carinato, antice subgibbo, subito deflexo, basi eon~
vexiusculo, interdum sublaevigato ; umbilico iufundibuliformi

; apertura perobliqua, sub-

circulari; perist. simplice, marginibns approximatis
,

callo tenui junctis
,
basaü retlexo.

Helix polymorpba, Lowe Faun. Mader. p. 54. t. 6. f. 11— 16.— — Lam. ed. Desh. p. 124. N. 200.— — Pfr. Monogr. I. p. 213. N. 558.
— — (Ochthephila) Albers öelic. p. 88.
— elegantula, Jan Mantissa p. 1?

— pulvinata. Mich, in coli.

Ochthephila polymorpha, Heck iad. p. 17. N. 14.

1 . 12 . m
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Carocolla polymorpha, Villa tlisp. syst. p. 19.

Obelus polymorpha, Harten. Erd- u. Süssw. Gast. I. p. 169. t. 58.
*

Gehäuse genabelt, gedriickt-konoidisch, festschalig, gestreift, durch

dichtstehende Körnchen mehr oder weniger rauh, oberseits braun und
weiss marmorirt, unterseits schmutzig- weiss, mit ! oder 2 braunen Bin-

den. Gewinde niedrig-konoidisch, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Naht
flach eingedrückt. Umgänge 7—8, fast platt, langsam zunehmend, der

letzte scharfgekielt, nach vorn etwas aufgetrieben, kurz herabgesenkt,

unterseits convex, oft ziemlich glatt, allmälig in den weiten, trichterför-

migen Nabel abfallend. Mündung sehr schräg gegen die Axe, fast kreis-

rund. Mundsaum einfach, die Ränder genähert, durch dünnen Callus ver-

bunden, der untere zurückgeschlagen. —- Höhe iVi— 3'", Durchmesser
4V2 — 6'". (Aus meiner Sammlung.)

Variirt sehr sowohl hinsichtlich der Grösse, als des mehr oder we-
niger erhobenen Gewindes, des stumpfern, bisweilen nach vorn verschwin-

denden Kieles, der scharfen Rörnelung oder fast glatten Oberfläche
;
doch

lassen sich die 6 von Lowe angegebenen Varietäten wegen der unendli-

chen Uebergänge nicht bestimmt charakterisiren.

Aufenthalt: auf den Inseln Madera, Portosancto, Teneriffa.

581. Helix clieiranthicola Lowe. Die Cheiranthus-Schnir-

kelschnecke.

Taf. 91. Fig. 31. 32.

H. testa umbilieata, pyramidata, solidiuseula, subcarinafa, rugoso- striata et un-
dique granulafo-scabra, sordide alba, faseia lata rufa ad suturam, obsoletioribusque
in basi ornata; spira elevata, obtusiuscwla, apice cornea," anfr. 8 convexis, tumidis,
ultimo antice desceudente, basi convexiusoulo ; umbilico infundibulifonni, non pervio;
apertura perobliqua, subcirculari; perist. acuto,, simplice y marglnibus approximatis,
callo junctis, basali breviter reflexo.

Helix cbeirantbicola, Lowe Faun. Mader. p. 57. t. b. f„ 17.— — Pfr. Monogr. I. p. 212. N. 557.— — (Ocbthepbila) Albers Hebe. p. 87.

O c h t h ephila chetranthicola, Beck ind. p. 17. N. 6.

Carocolla cheiranticola, Villa disp. syst. p. 19.

Obelus cbeirauthicolus, Hartm. Erd- u. Siissw. Gast. I. p. 168. t. 57.

f. 4—6.

Gehäuse genabelt, pyramidenförmig, ziemlich festschalig, runzel-

streifig und überall körnig -rauh, schmutzigweiss, mit einer breiten roth-

braunen Binde an der Naht und einigen undeutlichen an der Basis. Ge-
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winde konisch, treppenförmig abgesetzt, mit feinem, stumpHichem Wirbel«

Umgänge 8, langsam zunehmend, convex, aufgeträeben, der letzte am
obern Rande stumpfgekielt, nach vorn gerundet, herabsteigend, unter-

seits ziemlich convex, allmälig in den trichterförmigen, nicht durchgehen-

den Nabel abfallend. Mündung sehr schräg gegen die Axe, fast kreis-

rund. Mundsaum scharf, einfach, die Ränder genähert, durch Callus ver-

bunden, der obere stark bogig, der untere schmal umgeschlagen. — Höhe
3V2'", Durchmesser 4:3/V". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: an Cheiranthus ternifolius auf dem Berge Pico branco

der Insel Portosancto (Lowe).

582. Helix consors Lowe. Die nahverwaiidte Schnlrkel-

sclmecke.

Taf. 92. Fig, 1. 2.

H. testa subperforata, orbiculato-convexa, superne cosfulato-grarmlata, albido et,

fusco variegata, basi laevigata, striatnla, nitida, pallidiore; spira convexa; anfr. 6
convexiusculis

,
ultimo rotundato, antice subito deflexo, basi convexo; perforatione

punctiforini
;
apertura lunato-ovali, intus alba; perist. simpliee, inarginibus distantibus,

supero recto, basali reflexiusculo.

H elix consors, Lowe Faun. Mader. p. 51. t. G. f. 3.— — Pfr. Monogr. I. p. 195. N. 504.
— — (Ochthepbila) Albers Hebe. p. 88.

Ocbthephila consors, Reck ind. p. 17. N. 8.

Gehäuse punktförmig-perforirt, konoidisch - halbkuglig, festschalig,

oberseits feinkörnig- rippig, braun und weisslich marmorirt, unterseits

sehr fein gestreift, glatt, glänzend, blasser. Gewinde niedrig konoidisch,

mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 6, massig convex, allmälig zu-

nehmend, der letzte gerundet, nach vorn ziemlich stark hcrabgesenkt,

unterseits gewölbt. Mündung sehr schräg gegen die Axe, rundlich -oval,

innen weiss. Mundsaum einfach, die Ränder kaum zusammenneigend,

durch sehr dünnen Callus verbunden, der obere geradeaus, der untere

etwas zurückgeschlagen. — Höhe fast 3'", Durchmesser 4V2'". (Aus
meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Portosancto.

583. Helix maderensis Wood. Die maderensische Schnir-

kelschnecke.

Taf. 92. Fig. 9. 10.

II. testa umbilicata, depressa, sublenticulari, solidiuscula, albido -coraea, superne

69 *
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eostulato- striata, basi striatula, laevigata, rufo-unifaseiata; spira vis eievata; anfr. 6
convexiusculis, ultimo carinato, antice subgranulato

,
subito deflexo; apertura perobli-

qua, subcirculari; perist. simplice, marginibus callo subcontinuo junctis
, basali refle-

xiusculo.

H elix maderensis, Wood. ind. Suppl. t. 8. f. 84.

— — Lowe Faun, inader. p. 84. t. 5. f. 22.— — Lam. cd. Desh. p. 124. N. 201.
— — Pfr. Monogr. I. p. 213. N. 559.
— — (Ochtkephila) Albers Helic. p. 88.

— eyclostoma, Menke synops. Ed II. p. 126.

— — Voigt in Cuvier Thierr. III. p. 60.

Oehtkephila Maderensis, Beck ind. p. 18. N. 22.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, fast linsenförmig, ziemlich fest-

schalig, weisslich- hornfarbig
,
oberseits rippenstreifig, unterseits feinge-

streift, glatt, mit einer schmalen Binde. Gewinde sehr niedrig konoi-

disch - erhoben
,

mit feinem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 6, massig

convex, langsam zunehmend, der letzte gekielt, nach vorn feingekörnt,

etwas herabgesenkt, unterseits flachgewölbt, mit dem halben vorletzten

einen Anfangs weiten, dann sehr eng eindringenden Nabel bildend.

Mündung sehr schräg gegen die Axe, fast kreisrund. Mundsaum ein-

fach, die Ränder durch Callus verbunden, der untere kurz zurüekgeschla-

gen. — Höhe IV2'", Durchmesser 3"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Madera sehr gemein.

584. Helix tumulorum Webb et Berthelot. Die
Gräber - Schnirkelschnecke.

Taf. 91. Fig. 17. 18.

II. testa subobtecte perforata, trockiformi, basi convexinscula, acute earinata,.

distincte et confertim striata, alba, fasciis fuscis
, iuterruptis ornata; spira conica,.

apice acutiuscula; anfr. 6—7 vix convexiusculis, ultimo antice non descendente; aper-
tura late angulato-lunari, intus fuscidula,' perist. simplice, acuto, margine basali re-
flexiusculo, columellari dilatato, perforationem subtegente.

,

Helix t umulorum, Webb et Berth. synops. p. 315.
— — Orb. Canar. p. 63. t. 1. f. 29—31.
— — Pfr. Monogr. I. p. 216. N. 567.
— — (Crenea) Albers Helic. p. 78.

Ochthepbila tumulorum, Beck ind. p. 17. N. 9«.

Gehäuse fast bedeckt- durchbohrt
,

gedrängt -trochusförmig, zrern^

lieh dünnschalig, stark und gedrängt gestreift, weiss, mit braunen, un-

terbrochenen Rinden. Gewunde konoidiscli, mit feinem, spitzlichem, horn-

farbigem Wirbel. Umgänge 6—7

,

fast flach, allmälig zunehmend, der
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letzte scharfgekielt, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits nach der

Mitte gewölbt. Mündung diagonal, breitwinklig-mondförmig, innen braun-

gelb. Mundsaum einfach, scharf, die Ränder weit von einander abste-

hend, der untere sehr kurz zurückgeschlagen, an der Insertion verbrei-

tert, die Perforation fast verschliessend. — Höhe 3V2"', Durchmesser 6"'.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf dem Vorgebirge Isieta der Insel Canaria, unter

den Gräbern der Ureingebornen»

585. Helix cinctella Draparnaud. Die feingiirtelige

Schnirkelschnecke
Taf. 91. Fig. 33. 34.

H. testa subperforata, subgloboso-depressa, lutescente, crystallina vel rubra, sub-

tilissiine striata, opaco albo-carinata; anfr. 5V2— 6 planiusculis, ultimo non descendente,

basi convexiusculo; apertura obliqua, late subangulato-lunari
;
perist. superne siinplice

acuto, inargine basali reflexiusculo.

Helix cinctella, Drap. tabl. d. Moll. p. 87. N. 31. Hist. p. 99. t. 6. f. 28
— — Lam. 95. p. 91. Ed. Desh. p. 71.— — C. Pfr. Naturg. III. p. 23. t. 6. f. 16.
— — Ilossm. Ic. VI. p. 36. f. 363.— — Schmidt Krain. Concbyl. p. 12.

— — Pfr. Monogr. I. p. 217. N. 569.
— — (Fruticicola) Alb. II die. p. 69.
— ne moral is ß r Ginei. Syst. p. 3647.
— albella, Costa? (teste Cantr.)

Hygromia cinctella, Risso bist. IV. p. 67.

Fruticicola cinctella, Held in Isis 1837. p. 914.

Bradybaena cinctella, Beck iud. p. 18. N. 8.

Gehäuse kaum durchbohrt, gedrückt -konoidisch-kuglig, dünnscha-

lig, sehr fein gestreift, seidenglänzend, horngelb, glasweisslich oder

roth, mit einer schmalen weissen Kielbinde. Gewinde niedrig-konoidisch

mit feinem, spitzlichem Wirbel» Naht flach eingedrückt. Umgänge
S 1/? — 6, fast flach, allmälig zunehmend, der letzte gekielt, nach vorn

nicht herabgesenkt, unterseits gewölbt, in der Mitte kaum eingedrückt»

Mündung diagonal, breit-mondförmig, kaum winklig. Mundsaum einfach«,

scharf, die Ränder fast parallel, der obere geradeaus, der untere kurz

zurückgeschlagen, an der Nabclstelle etwas verbreitert, angedrückt —
Höhe 38/V", Durchmesser 6'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Südfrankreich, Illyrien (Wippacher Thal in Iirain,

Triest, Fiume!), Dalmatien, Italien, Sizilien»
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586. Helix Rüster i Pfr. Kiister’s Schnirkelschnecke.

Taf. 92. Fig. 14. 15.

H. testa snbimperforata, orbiculato-convexa, solida, striata, carinata, castanea,

apice fulva; spira elevata, obtusa; sutura marginata; anfr. 6V2 convexiusculis ,
ultimo

autice nou descendente, basi vix convexo; apertura depressa; lunato-triangulari
;
perist.

recto, margine supero simplice, basali strictiusculo, calloso, incrassato, columellari

brevissimo.

Helix Küsteri., Pfr. in Zeitscbr. f. Malakoz. 1845. p. 153.— Pfr. Monogr. I. p. 215. N. 565.
— — (Trochomorpha) Albers Helic. p. 116.

Gehäuse fast undurch bohrt, konoidisch - halbkuglig, festschalig,

feingestreift, gekielt
,

undurchsichtig, wenig glänzend
,
kastanienbraun,

nach oben braungelb. Gewinde gewölbt-konoidisch, mit feinem, stumpfem

Wirbel. Naht eingedrückt, berandet. Umgänge 6V2, massig convex, lang-

sam zunehmend, der letzte nach unten scharfgekielt, nach vorn nicht

herabsteigend, unterseits fast platt. Mündung diagonal, etwas dreiseitig-

mondförmig. Mundsaum gerade, stumpf, die Ränder weit abstehend, der

obere kurz, vorwärts -bogig, der untere fast gestreckt, der Spindelrand

sehr kurz, fast rechtwinklig aufsteigend, die Andeutung einer Perforation

offen lassend. — Höhe 43A'", Durchmesser 9'". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: angeblich auf der Insel Otahaiti.

587. Helix cariosuia Micha ud. Die ÄSgierisclie cariöse

Schnirkelschnecke.

Taf. 92. Fig. 16. 17.

H. testa subperforata, subsemiglobosa
,

carinata, cariosa, sordide alba, carina

filiform» snturaque tubercnlato- erosis
; spira convexa ; anfr 5 planiusculis

,
ultimo an-

tice vix descendonte, basi planiusculo; apertura perobliqua, iunari; perist. simplice,

angulato, margine supero recto, basali subiucrassato
,

columellari dilatato, appresso,
Perforationen» obtegente.

e eiix cariosuia, Mich, catal. d. test. d’ Alg. p. 5. t. 1. f. 11. 12.— — Terv. catal. p. 21. t. 4. f. 7. 8.

— — liossin. Ic. AI- f. 368- IX, p. 5. f. 561.

— Pfr. Monogr. I. p. 215. N. 564.
«— — (Crenea) Albers Helic. p, 78.

— candidissima §, Desh. in Fer. hist. p. 227.

Leucochroa carioscula, Beck ind. p. 17. N. 13.

Gehäuse fast bedeckt- durchbohrt, ziemlich halbkuglig, festschalig,

gekielt, undurchsichtig, glanzlos, schmutzigweiss, mit rauher, gleichsam

angefressener Oberfläche. Naht wenig eingedrückt
,
nebst dem fadenför-
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migen Kiele höckerig-rauh. Gewinde gewölbt, mit grobem, stumpflichem
Wirbel. Umgänge 5, fast flach, allmälig zunehmend, der letzte nach
vorn wenig herabsteigend, unterseits kaum etwas convex. Mündung sehr

schräg gegen die Axe, mondförmig. Mundsaum einfach, stumpf, die Rän-
der weit entfernt, der obere geradeaus, der untere schwielig- verdickt,

über der Perforation in eine rundliche, aufliegende Platte verbreitert. —

>

Höhe 5— 6"', Durchmesser 9'". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: in Algier.

588. Helix detecta Ferussac. Die eotblösste Schnirkel-
schnecke.

Taf. 92. Fig. 20. 21.

H. testa iinpcrforafa, lenticulari, carinata, fusca, cosfulato- striata^ anfr. 5V2 con-
vexis

,
ultimo non descendente, basi convexiusculo

,
medio compresso; carina com-

pressa, prominente, in omnibus anfractibus suturae appressa; apertura parum obliqua,
securiformi; perist. superne simplice, margine basali vix incrassato.

Helix detecta,. Feruss. in Mus. Paris!— — Pfr. Symb. II. p. 27. et Monogr. I. p. 219. N. 575.— — Phil Abbild. I. 3. p. 50. Helix t. 3. f. 7.— — (Rotula) Albers Ilelic. p. 115.

Caracolla detecta, Beck ind. p. 32. N. 7?

Gehäuse undiirchbohrt, linsenförmig, fesfschalig, beiderseits rippen-

streifig, undurchsichtig, glanzlos, braun. Gewinde flach -konoidisch, mit

feinem, kaum spifzlichem W7
irbel. Umgänge 5 rA, mässig convex, allmälig

zunehmend, der letzte nach vorn nicht herabsteigend, unterseits ziemlich

gewölbt, in der Mitte eingedrückt. Kiel zusammengedrückt, am letzten

Umgänge vorstehend, an den übrigen an der Naht eingedrückt. Mün-
dung diagonal, fast rhombisch-beilförmig. Mundsaum geradeaus, die Rän-

der ziemlich parallel, der obere einfach, scharf, der untere etwas ver-

dickt. — Höhe 3'", Durchmesser 7"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Bourbon.

589. Helix Buffon Sana Pfr. Buffon’s Schnirkelschnecke.

Taf. 92. Fig. 11—13.

H. testa anguste umbilicata, subglobosa, disfincte grannlata, plicis validis obli«

quis cxasperata, castanea, alba irregularifer strigata, fasciis 3 nigricantibus obsolete

ornata; spira parvula, conoidea, obtusa; anfr. 4 convexis, ultimo permagno, vesiculari;

apertura liinato-ovali , intus livida, margaritacea,' perist. obtuso, marginibus conniven-

tibus, coluinellarf arcuato, fornicatim reflexo, umbilicum fere tegente, basali incrassato,

breviter reflexo.
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Helix Buffoniana, Pfr. in Zeitschr. f. Malakoz. 1845. p. 152.— — Philippi Abbild. II. 15. p. 183. Helix t. 9. f. 2.— — Pfr, Monogr. I. p. 196. N. 507.— — (Pomatia) Albers Helic. p. 102.— — Fer. bist, t. 17 A. f. 17. 18.

Gehäuse enggenabelt, ziemlich kuglig, dünnschalig, mit starken

schrägen Falten besetzt und deutlich gekörnelt, kastanienbraun, mit un-

regelmässigen weissen Striemen und 3 schmalen dunkleren Binden. Ge-

winde klein, konoidisch, mit grobem, stumpfem Wirbel. Umgänge 4,

mässig convex, sehr schnell zunehmend, der letzte sehr gross, aufgetrie-

ben, allmälig herabsteigend. Mündung diagonal, mondförmig-oval, innen

bleifarbig, perlglänzend. Mundsaum einfach, schärflich, die Ränder zu-

sammenneigend, der obere geradeaus, der untere unmerklich verdickt,

etwas umgeschlagen, der Spindelrand nach oben in ein gewölbtes, zu-

rückgeschlagenes, das Nabelloch fast deckendes Plättchen verbreitert. —
Höhe 17'", Durchmesser fast 2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Rio frio in der Republik Mexico.

Bemerk. Ungeachtet der anscheinend bedeutenden Unterschiede ist diese Art
doch vielleicht nur eine höher entwickelte Form der folgenden.

590. Helix Humboldtiana V al enden n es. Humboldfs
Schnirkelschnecke.

Taf. 92. Fig. 18. 19.

H. testa anguste umbilicata, subglobosa, oblique rugosa, granulosa, fasciis 3 ba-

diis cincta, epidermide fusca strigatim induta; anfr. 4 convexis, ultitno ventroso; aper-

tura magna, lunato-rotunda, intus nitide alba, trifasciata; perist. simplice, marginibus
conniventibus

,
columellari late expanso, patente, basali subreflexo.

Helix H umboldtiana, Yalenc. in Mus. Paris.!
—• — Pfr. Symb. I. p. 37. et Monogr. I. p. 196. N. 508.— — Pbilippi Abbild. II. 9. p. 3. Helix t. 6. f. 7.— — (Pomatia) Albers Helic. p. 102.

— badio-eincta, Wiegin. in Mus. Berol. oliin.

Gehäuse sehr enggenabelt, fast kuglig, ziemlich festschalig, schräg

runzelstreifig, feingekörnt, glanzlos, weisslich, mit 3 bläulich braunen

Binden, striemenweise mit einer hornfarbigen Oberhaut bekleidet. Ge-

winde klein, konoidisch, mit grobem, stumpflichem Wirbel Umgänge 4,

mässig convex, der letzte gerundet, nach vorn kaum herabsteigend.

Mündung fast diagonal, mondförmig- rundlich
,

innen glänzend weisslich

mit durchscheinenden Binden. Mundsaum einfach, stumpfläch, die Ränder
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zusammenncigend, der obere geradeaus, der untere unmerklich zurück-
gesehlagen

,
der Spindelrand in ein Seckiges, zurückgewölbtes Plättchen

verbreitert. — Höhe 10"', Durchmesser 1 5'". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: die Republik Mexiko» (Desierto, Venta di Guajimilpan,

nach Hege wisch.)

59!. Helix raexicana Koch. Die mexikanische Schnirkel-
Schnecke.

Taf. 93. Fig. I. 2

II. testa obtecte perforata, conico-globosa, temii, oblique regulariter striata cor-
nea; spira conica; anfr. 5 planiusculis

,
ultimo obsolete angulato

; apertura transverse
hmato-ovali; perist. simplice, vix expanso, margine columellari reflexo, conieo.

II elix mexicana Koch in Pbilippi Abbild. I. 2. p. 23. Helix t. 2. f. 5.— — Pfr. Symb. II. p. 33. et Monogr. 1. p. 193. N. 500.

Gehäuse bedeckt-durchbohrt, konisch - kuglig
,
dünnschalig, schräg

regelmässig gestreift, wenig glänzend, hornfarbig. Gewinde konisch, mit

feinem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 5, wenig convex, langsam zu-
nehmend, der letzte am Umfange undeutlich winklig, nach vorn wenig
herabgesenkt. Mündung diagonal, quer-mondförmig-oval. Mundsaum ein.

fach, dünn, die Ränder ziemlich abstehend, der Spindelrand zurück o-e-

schlagen, fleischfarbig. — Höhe 4'", Durchmesser 5'". (Aus der Samm-
lung des Herrn Bergrathes Koch.)

Aufenthalt: in der Republik Mexiko.

Bemerk. Fliese Art ist der folgenden sehr ähnlich, unterscheidet sieb aber
leicht durch ihr engeres, mehr konisches Gewinde, flachere Unterseite und den fehlen-
den Zahn des Peristoms.

592. Helix indistin cta Ferussac. Die unbestimmte
Schiiirkelsclmecke.

Taf. 93. Fig. 5. 6.

fl. testa subobtecte perforata, depresso -globosa
,
tenui, oblique striatula, nitida,

fusca, interdum pallide cingulata; anfr. 4V2 planiusculis, ultimo magno, antice descen
dente

; apertura lunato - clliptica
;

perist. intus albo
,
marginibus subparallelis, supero

siinplice, basali dilatato, reflexo, intus tubere elongato
,
calloso instructo.

Helix indistincta (Helicogena), Fer. prodr. N. 82. Hist. t. 38. f. 1.— — Pfr. Symb. II. p. 30. et Monogr. S. p. 194. N. 501.— — Pbilippi Abbild. I. 2. p. 22. Helix t. 2. f. 4.— — Desh. in Fer. hist. p. 140. N. 187.
— — (Fruticicola) Albers Ilelic. p. 70.

Otala indistincta Beck ind. p. 30. N. 5.

I. 12. 70
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Gehäuse fast bedeckt- durchbohrt
,

konoidisch -halbkug I!g 5
dünn-

schalig, schräg feingestreift, etwas glänzend, gelbbraun, bisweilen mit

einer hellen Binde am Umfange. Gewinde niedrig konoidisch
,

mit fei-

nem, etwas spitzlichem Wirbel. Umgänge 4V2
,
sehr wenig convex, all-

mälig zunehmend, der letzte am Umfange gerundet, nach vorn allmälig

herabgesenkt, unterseits wenig convex. Mündung diagonal, mondför-

mig-elliptisch. Mundsaum dünn, innen weisslich, die Bänder fast paral-

lel, der obere einfach, fast geradeaus, der untere etwas zurückgeschla-

gen, nach der Nabelstelle hin allmälig immer breiter, die letztere bei-

nahe bedeckend, nach innen mit einem etwas gedrehten, länglichen,

schwieligen Höcker besetzt. — Höhe 4"', Durchmesser GW". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Varietät: kleiner, mit undeutlich winkligem letztem Umgänge, zur

vorigen hinneie-end.o Ö
Aufenthalt: auf der Insel Haiti, die Var. in Mexiko.

593. Helix ujidata Lowe. Die wellige Sclinirkelscluiecke.

Taf. 93. Fig. 3. 4.

H. testa imperforata, depresso-turbinato, solidiuscida
,

plicis validis undatim cor-
rugata, nigrieanti-fusca; spira late conoidea; anfr. 5

V

2 convexinsculis, ultimo antice
valde deflexo; apertura auipla, lunato-ovali

;
perist. saperne simplice, marginibus callo

tenuissimo junctis, columellari dilatato, appresse reflexo, plano.

Helix undata, Lowe Faun. Mader. p. 4!. t. 5. f. 3.

•— — Lam. ed. Desh. p. 96. N. 146.

— — Pfr. Monogr. 1 p. 191. N. 495.
— — Desh in Fer hist. p. 165. N. 221.

— (Fruticicola) Albers Hebe, p 70.

— corrugata, Solander rnss. (teste Lowe.)
— Groviana, (Helicogena) Fer. prodr. N. 276. Hist. t. 46. A. f. I.

— scabra, Wood, suppl. t. 8. f. 62.

Otala Groviana, Beck ind. p. 36. N. 10.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt-kreiselfönnig
, ziemlich fest-

schalig, mit starken welligen Falten schräg besetzt, mattglänzend, dun-

kelbraun. Gewinde breit konoidisch, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Um-
gänge 5V2

,
ziemlich convex, die oberen gedrängt rippenstreitig, der letzte

etwas niedergedrückt-gerundet, nach vorn stark herabgesenkt, unterseits

flach gewölbt, in der Mitte nicht eingedrückt. Mündung sehr schräg ge-

gen die Axe, mondförmig-oval, innen bläulich- perlglänzend. Mundsaum
einfach, die Ränder fast parallel, durch sehr dünnen Callns verbunden,

der obere geradeaus, fädlich befandet, der untere etwas verdickt, nach
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der Insertion immer mehr verbreitert, auf der Nabelstelle angewaclisen.
— Höhe 7 "', Durchmesser 11'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Madera.

He merk. Die jungen Exemplare sind genabelt, fein-rippenstreifig.

594. H eiix p u n c t ii 1 a t a Sowerby. Die feinpiinktirte

Schnirkelschnecke.

Taf. 93. Fig. 14-16.

H. testa obtecte nmbilicata, subglobosa, rngoso-striata, flavo-fusca, fasciis 2 sa-

turate brunneis vel nigricantibus ornata, epidermide setigera intuda; spira breviuscula;
sutura profund« ;

anfr. 5 convexis, ultimo inflato, antice non descendente; apertura ro-

tuudato-lunari; perist. simplice, margine dextro breviter expanso, columellari dilatato,

albo, reflexo.

Ilelix punctulata, Sow. in Zool. Journ. I. p. 56 t. 3. f. 2.— — Lowe Faun. Made r. p. 52. t. 6. f. 7. S.— - Fer. bist. t. 28. B. f. 3 ! et 4.?— — Wood suppl. t 8. f. 80.

— — Lain. ed. Desb. p. 93. N. 139.
— — Pfr. Monogr. I. p 194. N. 502.

— Desb. in Fer bist. p. 225. N. 301.— — (Pomatia) Albers Hebe. p. 102.

Gala xias punctulata, Beck ind p. 42. N. 8.

Gehäuse bedeckt-durchboh t, kuglig, dünnschalig, unregelmässig ge-

streift, mit einer kurze Borsten tragenden Epidermis bekleidet, glanzlos,

bräunlichgelb mit 2 breiten dunkelbraunen Binden. Gewinde niedrig ko-

noidisch, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Naht tief. Umgänge 5
, con-

vex, schnell zunehmend, der letzte aufgeblasen, nach vorn nicht herab-

gesenkt. Mündung wenig schräg gegen die Axe, rundlich mondförmig.

Mundsaum einfach, die Bänder kaum zusammenneigend, der rechte schmal

ausgebreitet, der Spindelrand verbreitert, zurückgeschiagen, angedrückt.

— Höhe 6V2'". Durchmesser 8V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Portosancto.

Bemerk. Als eine grössere subfossile Form dieser Art ist wohl II. Bowdi-
ebiana Fer. t. 28. B. f. 5. 6. (Galaxias Beck ind. p. 42. N. 7.) zu betrachten.

595. Delix Saxata Fernssac. Die schlaffgewundene
Schnirkelschnecke.

Taf. 93. Fig. 9-13.

II. testa late nmbilicata, -orbiculato-depressa, tenui, confertissime ruguloso-striata,

superne fulvo-rufescente, basi nitide fulvo-virescente, lineis concentricis confertissiinis

70 *
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minute decussata; spira vix elevata; anfr. 4Vs—5 convexiuscnüs, rapide aocrescentibus,
ultimo lato, depresso, antice deflexo, basi subconstricto ; apertnra subhorizontali, am-
pla, transverse ovali, intus margaritacea; perist. subsiinplice, inarginibus approximatis,
callo tenui junctis, supero recto, basali subcalloso, reflexo.

Helix lax ata, (Helicella) Fer. prodr. N. 181. Hist, t, 74. f. 3.— — Pfr. Monogr. I. p. 199. N 518.
— — Desh. in Fer. bist. p. 62. N. 82.— — (Macrocyclis) Albers Helic. p. 128.

— peruviana, Larn 41. p. 76 Ed. Desh. p. 45.— — Desh. in Encycl. inetk. II. p. 218. N. 28.

— Deshayesii, Anton Aerzeichn. p. 38. N. 1411.

Macrocyclis peruviana, Beck ind. p. 24. N. 1.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, im Umrisse ohrförmig, dünn-

schalig, sehr gedrängt runzelstreifig, oberseits röthlich-braungelb
,
unter-

seits glänzend grünlichgelb, mit sehr feinen Spirallinien dicht gegittert.

Gewinde kaum merklich erhoben, mit feinem Wirbel. Naht eingedrückt.

Umgänge 4V2— 5, wenig convex, sehr schnei! zunehmend, der letzte breit,

etwas gedrückt-gerundet, nach vorn herabgesenkt, unterseits alhnälig in

den sehr weiten, offnen Nabel abfallend, hinter dem Mundsaum etwas

eingeschnürt. Mündung fast horizontal, weit, quer-oval, innen bläulich

perlglänzend. Mundsaum einfach, die Bänder ziemlich genähert, durch

dünnen Gallus verbunden, der obere geradeaus, der untere etwas schwie-

lig verdickt, kurz zurückgeschlagen. — Höhe 8'". Durchmesser 22V2'".

(Hauptform Fig. II— 13. Aus meiner Sammlung.)

Varietät: viel grösser, mit 5 Umgängen und ausgebreitetem obern

Bande des Mundsaumes. Höhe llw . Durchmesser 2V2". (Fig. 9. sO.

Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im Chile, Valdivia (Philippi), Tome bei Concepcion

(C u m i n g), nicht aber in Peru.

596. Helix Vanc o u v e r e n s is Lea. Die Vancoirversche

Sctinirkeischnecke.

Taf. 94. Fig. 21—23.

H. testa late uuibilicata, orbiculato-depressa, solidiuscula, ininutissime ct confer-

tim striata et rugulosa, olivaceo-cornea ; spira vix elevata; anfr. 4—4 Vs planiusculis,

sensirn accrescentibus, ultimo antice deflexo; apertnra perobliqua
,
subcirculari

;
perist.

superne depresso, simplice, basi incrassato, breviter reflexo, inarginibns approximatis.

Helix Vancouverensis, Lea observ. II. p. 87. t. 23. f. 72.
— — Pfr. Symb. II. p. 41. et Monogr. I. p. 200. N. 519.
— — (Patula) Albers Helic. p. 64.
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Geh äuse genabelt, niedergedrückt, im Umrisse oval-rundlich, ziem-

lich t’estschaiig
,

sehr fein und dicht gestreift und runzlich
,

hornfarbig-

grünlich. Gewinde wenig erhoben, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Um-
gänge 4 — 4V2, ziemlich Hach, allmählig zunehmend, der letzte gerundet,

nacli vorn etwas herabsteigend, unterseits alltnälig in den ziemlich wei-

ten, offnen Nabel abfallend. Mündung schräg gegen die Axe, mondförmig,

rundlich
,

innen bläulich glänzend. Mundsaum mit genäherten Rändern,

der obere etwas niedergedrückt, einfach, der untere etwas verdickt, kurz

zurückgeschlagen. — Höhe 7"'. Durchmesser löVV". (aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: am Columbiatluss im Oregon.

597. Helix ßeckiana P f r. Beck’s Sclinirkelschnecke.

Taf. 93. Fig. 7. 8.

H. testa umbilicata, orbiculata, tenui, oblique striata, vix nitidula, fusea; spira

paruin elata; sutura lineari; anfr. 6. plauiusculis, ultimo deflexo, basi planiusculo, ad

peripberium angulato: angulo ad aperturain obsoleto; umbilico majusculo, pervio; aper-

tura fere borizontali, subtrapczoidali
;
perist. simplice, margine columellari brevi, basali

reflexo, medio tubercülato-incrassato.

Helix Beckiana, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1842 p. 87.
— — Pfr. Symb. II. p. 23. et Monogr. I. p. 201. N. 524.
— — Philippi Abbild. I. 4. p. 79. Helix, t. 4. f. 8.

— — (Discus) Albers Hebe. p. 117.

Gehäuse genabelt, flach-halbkuglig, ziemlich festschalig, feinge-

streift, fettglänzend, zimmtbraun. Gewinde Hach gewölbt, mit feinem,

etwas vorstehendem Wirbel. Naht seicht eingedrückt. Umgänge 6, ziem-

lich Hach, sehr langsam zunehmend, der letzte am Umfange etwas wink-

lig, nach vorn herabgesenkt und gerundet, unterseits flach, allmälig in

den weiten, konischen Nabel abfallend. Mündung fast horizontal, unre-

gelmässig fast trapezoidisch. Mundsaum fast einfach
,

die Ränder durch

dünnen Callus verbunden, der obere etwas eingebogen, der untere ge-

streckt, nach innen schwielig-verdickt
,
dann in kurzem Aufschwünge

zum Nabel aufsteigend. — Höhe 5"'. Durchmesser II'". (Aus meiner

Sammlung.)
Varietäten kommen vor mit engerm Nabel und mit mehr gerun-

deter Mündung; vielleicht ist auch sogar H. Rierulfii Mörch (Catal.

Conch. p. 28. t. I. f. 2.) nur als eine sehr abweichende Varietät zu be-

trachten.

Aufenthalt: Nueva Ecija auf der Insel Luzon (II. Cu min g).
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598. Helix Hartmanni Pfr. Hartmanns Schnirkelschnecke.
Taf. 94. Fig. 16— 18.

H. testa umbilicata, depressa, siibdiscoidea
,

acute carinata, arcuatim distincte

striata, unicolore, fusca ; spira vix elata; sutura lineari; anfr. 6. planulatis, ultimo neu
descendente, basi convexiusculo ;

umbilico magno, perspectivo
; apertura depressa, se-

curiformi
;
perist. recto, margine supero simplice, antrorsum urcuato, basali subincrassato.

flelix flartmanni, Pfr. in Proeeed. Zool. Soe. 1845. p. 125.— Pfr. Monogr. E. p. 203. N. 528.— — (Discus) Älbers Hebe. p. 117.

G di aus

e

genabelt, Hach linsenförmig, ziemlich festschalig, deutlich

bogig-gestreift, fettglänzend
,

einfarbig bräunlich. Gewinde sehr niedrig

konoidisch, mit feinein, spitzlichein Wirbel. Umgänge 6, fast platt, sehr

langsam zunehmend, der letzte am Umfange scharf- und zusammenge-
dröckt-gekielt, nacli vorn nicht herabgesenkt, unterseits sehr wenig con-

vex, allmälig in den weiten offnen Nabel abfallend. Mündung diagonal,

beilförmig. Mundsaum geradeaus, der obere Rand kurz, einfach, etwas

ausgeschweift, der untere verdickt, seicht bogig
,

dann schnell zum Na-

bclrantl aufsteigend. — Höhe 4'". Durchmesser 15"'. (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt; unbekannt.

599. Helix tectiformis Sowerby. Die dachförmige
Schnirkelschnecke.

Taf. 94. Fig. 13-15.

e. testa umbilicata, depresse semiglobosa, tenuiuscula, calcarea, superne levitcr

striata, plerumque detrita, basi confertim granulata; spira brevi, obtusa; anfr. 7. plana-

tis, lente accrescentibus, ultimo acute carinato, carina late deflexa, tcctiformi; apertura
trapezia; perist. acuto, superne simplice, recto, basi reflexiusculo, ad umbilicum angu-
stum pervium vix dilatato.

Helix tectiformis, Sow. in Zool. Journ. I. p. 57. t. 3. f. 6.— —- Lowe Faun. Mader. p. 45. t. 5. f. 12.— — Wood Ind. Suppl. t. 8. f. 83.

— — Lam. ed. Desh. p. 126. N. 207.— — Pfr. Monogr. I. p. 208- N. 545.
— — (Crenea) Älbers Hebe. p. 78.

Leucocliroa tectiformis, Reck ind p. 16. N. 9.

Carocolla tectiformis, Swains. Malacol. p. 328.

Gehäuse genabelt, ziemlich festschalig, niedergedrückt - halbkuglig,

kreidig, oberseits leicht gestreift, oft abgerieben. Gewinde niedrig ko-

noidiscli-gewölbt, mit feinem, glänzendem Wirbel. Naht linienförmig, bis-
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weilen mit etwas vorstehendem Kiele. Umgänge 7, langsam zunehmend,

platt, der letzte scharf gekielt, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits

grob gekörnt, convex, schnell in den engen durchgehenden Nabel abfal-

lend. Kiel von oben den letzten Umgang ohne Absatz dachförmig fort-

setzend, unterseits durch eine tiefe Rinne von der Wölbung getrennt.

Mündung sehr schief gegen die Axe, trapezisch. Mundsaum scharf, die

Ränder fast parallel, der obere geradeaus, der untere kurz zurückgeschla-

fren, neben dem Nabel etwas verbreitert. — Höhe 3VW'. Durchmesser
8'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Baxo bei Portosancto.

600. Heiix ütthiana Fori) es. ütth’s Schnirkelschnecke.

Taf. 94. Fig. 11. 12.

H. testa umbilicata, depressa, sublenticulari, carinata
,
striata, alba; spira con-

vexa; sutiira subcrenulata; anfr. 5. planulatis, ultimo antice vix deflexo; apertura per-

obliqua, rotundato-lunari, subangulata; perist. shnplice, sublabiato, margine columcllari

valde dilatato, reflexo, umbilicum partim tegente.

Carocolla Ottbiana, Forbes in Annals and. Mag. nat. hist. II. p. 250.

Helix Jeannotiana, Terver catal. p. 20. t. 2. f. 11. 12.— — Rossin. Ic. IX. p. 6. f. 564.

— Otthiana, Pfr. Monogr. I. p. 205.

— — (Crenea) Albers Hebe. p. 78,

— candidissima, var. ß. Desh. in Fer. bist. p. 227.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, festschalig, schräggestreift, ge-

kielt, kreideweiss, sehr wenig glänzend. Gewinde niedrig gewrölbt, mit

grobem, stumpfem Wirbel. Naht durch den Kiel etwas hervorragend,

feingekerbt. Umgänge 5, flach, allmälig zunehmend, der letzte etwas

gewölbt, nach vorn kaum merklich herabgesenkt, unterseits ebenfalls

convex, glänzend, schnell in den ziemlich weiten, offnen Nabel abfallend.

Kiel Anfangs zusammengedrückt, bis zur Mündung immer stumpfer wer-

dend. Mündung diagonal, etwas winklig gerundet-mondförmig. Mund-

saum dünn gelippt, der obere Rand einfach, geradeaus
,
der untere kurz

zurückgeschlagen, nach dem Nabel hin sehr verbreitert, abstehend, den-

selben halb deckend. — Höhe 5"'. Durchmesser IS — 1 ‘2"'. (Aus meiner

Sammlung.

Aufenthalt: bei Bugia in Algerien.
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601 . Helix cariosa Olivier. Die cariöse Schnirkclschncckc.
Taf. 94. Fig. 9. 10.

H. testa uinbilicata, orbiculari, carinata, utrinque convexa, alba, crispato-rugellosa,
rudi ;

spira depresso-hemisphaerica ; anfr. 5. medio convexis, ultimo antice vix deflexo,
circa umbilicum majusculum, pervium abrupte angulato; apertura diagonali, subtetra-
gonorotundata, intus alba; perist. simplice, margiuibus callo junctis, basali et columel-
lari crassis, reflexis.

Helix cariosa, Olivier voy. II. p. 221. t. 31. f. 4.— — Lam. p. 88. N. 84. Ed- Desh. p. 67.
-— — (Helicigona) Feruss. prodr. 149. Hist. t. 64. f. 3.

— — Pfr. Monogr. I. p. 204. N. 534.— — (Crenea) Älbers Oelic. p 78.

— candidissima var
,
Desh. in Fer. hist. I. p. 227.

Carocolla cariosa, Gray in Ann. of Pbilos. New ser. IX. p. 412.

Leucochroa cariosa, Heck ind. p. 16. N. 12.

Gehäuse genabelt, oiedergedrückt-halbkuglig, gekielt, weiss, glanz-

los, gekräuselt-fein-runzlig oder mit eingedrückten Punkten wie chagri-

nirt. Gewinde niedrig gewölbt, mit feinem, wenig oder gar nicht vor-

ragendem Wirbel. Naht etwas vorstehend-kielrandig. Umgänge 5, in der

Mitte etwas gewölbt, der letzte nach vorn sehr kurz herabgesenkt, un-

terseits flach-konvex, in den ziemlich weiten, offen Nabel fast rechtwink-

lig abfallend. Mündung diagonal zur Axe, undeutlich 4seitig-rundlich,

innen weiss. Mundsaum ziemlich einfach, die Ränder durch Gallus ver-

bunden, der obere kurz, etwas bogig, geradeaus, der untere etwas ver-

dickt, bis zur’ Insertion allmälig immer breiter zurückgeschlagen. — Höhe
41/2— 5///. Durchmesser 9— 9V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Syrien, bei Beyrut u. s. w.

602 . Helix nigritella Pfr. Die schwärzliche Sclnnrkel-

schnecke.

Taf. 94. Fig. 1—4.

II. testa uinbilicata, conoideo-deprcssa, solidiuscula
,
fusca, epidermide nigricanti-

olivacea induta ;
spira magis minusve elevata

,
apice obtusiuscula

; anfr. 5V2 vix con-
vexiusculis, lente accrescentibus, ultimo medio acute carinato

,
basi convexiore; umbi-

lico mediocri, pervio; apertura perobliqua, securiformi; perist. simplice, margine supero
recto, antrorsum arcuato, basali subincrassato, brevissime reflexo.

Helix nigritelly, Pfr. in Philippi Abbild. II, 9. p. 4. Helix t. 6- f. 8.— — Pfr. Monogr. I. p. 205. N. 537,— — (Trochomorpba) Albers Helic. p. 116.

Gehäuse genabelt, konoidisch-niedergedrückt
,

ziemlich festschalig.

fein schräggestreift, einfarbig, braun, mit einer grünlich-schwarzen Epi-
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dermis bekleidet. Gewinde meist niedrig-konoidisch ,
mit feinem stumpf-

liebem Wirbel. Naht seicht eingedrückt. Umgänge ä’A, fast platt, lang-

sam zunehmend, der letzte nach vorn nicht herabsteigend
,

in der Mitte

scharf gekielt, unterseits etwas gewölbt, allmälig in den ziemlich engen,

offnen Nabel abfallend. Mündung sehr schräg gegen die Axc, gleichsei-

tig-beilförmig. Mundsaum einfach, der obere Rand geradeaus, etwas bo-

gig vorw'ärts verbreitert, der untere ziemlich stark bogig, etwas verdickt,

kurz zurückgeschlagen. — Höhe ä3A"'. Durchmesser 7V4'". (Aus meiner

Sammlung.)
Varietäten sind der Form nach sehr manchfaltig, indem durch

viele Uebergänge das Gewinde sich in einen ziemlich hohen Regel (Fig:

3. 4.) erhebt.

Aufenthalt: auf Inseln der Südsee (Coming).

663. Helix cyatlms Pfr. Die beclierförmige Schnirkel-

schnecke,

Taf. 94. Fig. 19. 20.

H. testa umbilicata, orbicnlato-conica
;
sutura distincta, crenulato-marginata

; anfr.

tiVz convexiusculis, ultimo carinato, basi sublävigato, planiusculo; mnbilico uiagno, pro-

fundo, cyathiformi
;
apertura subverticali, angulato lunari

;
perist. simplice, margiuc su-

pero recto, basali arcuato, reflexiusculo, columellari breviter descendente.

Ilelix cyathus, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845 p. 123.— — Pfr. Mouogr. I. p. 204. N. 532.

Gehäuse genabelt, konoidisch, ziemlich festschalig, oberseits bogig-

rippenstreifig
,

einfarbig braun. Gewinde erhoben, stumpf- kegelförmig.

Naht eingedrückt, gekerbt-berandet. Umgänge 6V2, massig convex, lang-

sam zunehmend, der letzte gekielt, unterseits ziemlich glatt, flach, schnell

in den weiten
,
becherförmigen Nabel abfallend. Mündung fast vertikal,

winklig-mondförmig. Mundsaum einfach, der obere Rand geradeaus, der

untere bogig, kurz zurückgeschlagen, der Spindelrand kurz-herabsteigend.

— Hölie 2W". Durchmesser 4 ///
. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Dingle auf der Philippinischen Insel Panay (C u m i n g).

604. Helix nitidiuscula Sowerhy. Die maftg tanzende

Schnirkeischnecke.

Taf. 94. Fig. 5. 6. Var. Fig. 7. 8.

H. testa auguste umbilicata, depresso-globoso, striata et punctulata, tlavida
,

su-

< '2. 71
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perne lineis 3 rufis circumdata; an fr. 5V2 convexis, ultimo basi subinflato
;
apertura dia-

gonal!, subcirculari; perist simplice, tenui, inargine basali reflexiusculo, coluinellari sub-

dilatato-patente, uinbilicuin non occultanfe.

Helix nitidi uscula, Sowerby in Zool. Journ. I. p. 57. t. 3. f. 4.

— — Lowe Faun. Müder, p. 52. t. 6. f. 6.

— — Fer. bist. t. 28. II. f. 1.

— — Lain. ed. Desh. p. 91. N. 135.
— — Pfr. Monogr. I. p. 196. N. 509.
— — Desh. in Fer. bist. I. p. 200. N. 269.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt-kuglig
,

ziemlich festsehalig
,
ge-

strichelt und körnig pimktirt, geS blich, durchscheinend, mattglänzend, mit

3 schmalen kastanienbraunen Binden, wovon eine am Umfange, die bei-

den andern über derselben. Gewinde niedrig-konoidisch, mit feinem spitz-

liebem Wirbel. Naht ziemlich tief. Umgänge 5Va, gewölbt, allmälig zu-

nehmend, der Setzte gerundet, nach vorn etwas herabgesenkt, unterseits

bauchig, schnei! in den engen, offnen Nabe! abfallend. Mündung diago-

nal, fast kreisrund, mit kurzem mondförmigem Ausschnitt, innen perl-

weiss, mit durchscheinenden Binden. Mundsaum einfach, dünn, die Rän-

der zusammenneigend, der obere geradeaus, der untere etwas zurückge-

schlagen, der Spindelrand etwas verbreitert-abstehend
,
den Nabel nicht

deckend. — Höhe 4V2'". Durchmesser 6V2'". (Fig» 5. 6. Aus meiner

Sammlung.)
Varetät: grösser, mit etwas weiteren Nabel, oberseits kastanien-

braun, mit einer gelben Binde am Umfange, unterseits einfarbig gelblich.

Höhe 5'". Durchmesser 7V2'" (Fig. 7. 8. Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Inseln Madera und Portosancto.

605. Helix Winterfana Pfr. Winters Schnirkelschnecke.

Taf. 95. Fig. 1. 2.

H. testa uinbilicata, depressa, superne convexiuscula, subfiliter rugosula, pallide

cornea, nitidula, subcarinata; anfr. 5 ]
/2 planiusculis, ultimo deseendente; umbilico lato,

pervio, margine obtuse angnlato ; apertura perobliqua, subcirculari; perist. temii
,

sim-

plice, marginibus approxiiriatis, basali subrefiexo.

.11 elix Winterlana, Pfr. Symbol. II. p. 41.

— — Philipp! Abbild. 1. 2. p. 23. t. 2. f. 7.

— — Pfr. Monogr. I. p. 202 N. 525.
—- — Mouss. javao. Moll. p. 23. t. 2. f 7. t. 20. f. 2.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt-halbkuglig, ziemlich dünnschalig,

fein runzelstreifig, matt glänzend, durchscheinend, hell hornfarbig. Ge-

winde niedrig convex, mit feinem stumpflicbem W7

irbel. Naht ziemlich
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eingedrückt. Umgänge 0V2, sehr wenig gewölbt, langsam zunehmend,

der letzte in der Mitte winklig, nach vorn etwas herabgesenkt, unter-

seits gewölbt, um den weiten, offnen Nabel stumpfwinklig- Mündung

sehr schräg gegen die Axe, fast kreisrund. Mundsaum einfach, dünn,

die Ränder sehr genähert, der obere geradeaus, der untere etwas zurück-

geschlagen, bis zur Einfügungsstelle etwas verbreitert aufsteigend. —
Höhe 3'". Durchmesser ö'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Java zuerst von Oberst Winter ge-

sammelt.

(MIß. Helix rotatoria v. d. Uns eh. Die radförmige

Schnirkelschnecke.

Taf. 95. Fig. 3—5.

H. testa mnbilicata, lenticulari, oblique striata, acute carinata, fusca ;
spi-ra yix

convexa ; anfr. 6 planiusculis, ultimo vix descendente, basi influto
,
circa umbilicuin in-

fnudibuliformem obtuse angulato
;
apertura obliqua, subtetragono-rotundata

;
perist. sub-

simplice, marginibus coiniiveutibus, supero breviter expanso, basali perarcuato breviter,

columellari paulo latius reflexo.

Helix rotatoria, v. d. Busch in Phil. Abbild. I. p. 10. t. 1. f. 5.

— — Pfr. Syinb II. p. 38. et Monogr. I. p. 203. N. 529.
— — Monss. javan. Moll. p. 24. t. 2. f. 8.— — (Discus) Albers Helle, p. 117.

Gehäuse genabelt, linsenförmig, schräggestreift, mattglänzend, ein-

farbig braun. Gewinde sehr niedrig gewölbt, mit feinem, nicht hervorra-

gendem Wirbel. Nabt seicht eingedrückt. Umgänge 6, sehr wenig ge-

wölbt, sehr langsam zunehmend, der Setzte am Umfange scharf gekielt,

nach vorn unmerklich herabgesenkt, unterseits aufgeblasen, um den wei-

ten, fast trichterförmigen Nabel etwas zusammengedrückt. Mündung sehr

schräg (etwas mehr als 4ö°) gegen die Axe, undeutlich vierseitig-rund-

lich. Mundsaum ziemlich einfach, die Ränder zusammenneigend, der

obere etwas ausgebreitet, der untere stark bogig und kurz-, der Spindel-

rand etwas breiter-zuriickgeschlagen. — Höhe 3V2'". Durchmesser 8'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Java (Winter), auf der Insel Popoli

bei Tjiringin (Zolling er).

Bemerk. Diese Art ist in allen Charakteren nahe mit der vorigen Art verwandt,
noch näher aber mit II. taperina Bens. (Vgl. N. 843. t. 131. f. 14. 15.)

71 *
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667. Helix G o

u

1 dl Pfr. Gould's Schnirkelschnecke.
Taf. 95. Fit*:. 6. 7.

II. testa umbilicata, orbiculato-conica, tenuiuscula, subtiliter striatula, vix nitidula,

unicolore fasca ;
spira elevata, conoidea; anfr. 0 convexiusoulis, ultimo carmato, antice

subrotundato, basi planiere; umbilico medioeri, pervio; apertura obliqua, lunato-circu-

1 a r
i ;

perist. simplice, marginibus subconniventibus, dextro recto, coiumellari subdilatato,

patente, basali reflexiuscnlo.

fiel ix Gouldi, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 124.
— — Pfr. Monogr. I. p 205. N. 536.

Gehäuse genabelt, konisch, ziemlich dünnschalig
,

schräg-feinge-

streift, wenig glänzend, durchscheinend, einfarbig gelbbraun. Gewinde
convex-konoidisch erhoben, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Nabt ziem-

lich eingedrückt. Umgänge 6, inässig gewölbt, langsam zunehmend, der

letzte am Umfange gekielt, nach vorn nicht herabsteigend, gerundet, un-

terseits ziemlich flach, schnell in den ziemlich engen, durchgehenden Na-

bel abfallend. Mündung diagonal
,

mondförmig-rundlich. Mundsaum ein-

fach, die Ränder etwas zusammenneigend; der rechte geradeaus, der un-

tere kurz zurückgeschlagen, der Spindelrand etw as verbreitert, abstehend.

— Höhe 3'". Durchmesser 43rV". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Lagunas der Insel Luzon und auf der

Philippinischen Insel Negros (Cuming).

667. Helix planor beides Rafinesque. Die planorbis-

förmlge Schnirkelschnecke.

Taf. 95. Fig. 17—19.

H. testa late umbilicata, depressa, superne striatula, basi costulato-striata
,

dia-

pbana, cereo-flavida; spira brevissima; sutura medioeri; anfr. 5 planiusculis, ultimo an-

tice non deflexo; apertura vix obliqua, lunato- circulari; perist. simplice, marginibus
approxämatis, basali reflexiuscnlo.

Mesomphix planorboides, Rafln. teste Feruss.
Helix planorboides, (Helicella) Fer. prodr. N. 211. Hist. t. 82. f. 4.

—- — Pfr. Symb. II. p.’ 37. et Monogr. I. p. 200. N. 521.— — Desh in Fer. hist. I. p. 87. N. 117.

— (Patnla) Albers Ilelic. p. G4.

-— concava, Say in Philad. journ. II. p. 159.

— — Sinn, in Rost, journ. III. p. 372. t. 14.

— —
- De Kay New-York Fauna Moll. p. 33 t. 2. f. 15.

Circuiaria planorboides, Beck ind p. 24. N. 6.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, fast scheibenförmig, ziemlich

festschalig, oberseits feingestreift, matt glänzend, durchscheinend, wachs-
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gelblich. Gewinde fast platt, mit feinem kaum erhobenem Wirbel. Naht
seicht eingedrückt. Umgänge 5, allmälig zunehmend, oberseits sehr we-
nig gewölbt, der letzte nach vorn nicht herabsteigend

,
unterseits gerun-

det, gedrängt-rippenstreifig, allmälig in den weiten offnen Nabel abfallende

Mündung sehr wenig gegen die Axe geneigt, mondförmig-gerundet. Mund-
saum einfach, stumpf, die Ränder ziemlich genähert, der obere gerade-

aus
,
der untere kurz zurückgeschSagen. — Höhe 3Vi—

4

y//
. Durchmesser

7 —

8

1
/2

/". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Nordamerikanischen Staaten Illinois und Mis-

souri.

66$). Helix stigmatica Pfr. Die punktirte Schnirkel-

schnecke.

Taf. 95. Fig. 20—22.

H. testa nmhilicata, orbiculato - depressa
,
tenni, hiteo - cornea

, subdiaphana
,

mi-
liutissime gramilata (hispida?); spira plana: anfr. 4 ’/a convexis, snpreinis horizontali-
bus

,
ultimo sensim descendente

,
rotun dato; aperfura vix obliqua, binato - subcirculari;

perist. siinplice, recto , margine dextro vix expansiuscido, collumellari parum reflexo.

H elix stigmatica Pfr. Symbol. I. p. 40.— — Philippi Abbild I I. 9. p. 4. Helix t. 6. f. 6.— — Pfr. Monogr. I. p. 197. N. 513.
— — (Fruticicola) Albers Hebe. p. 71.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, sehr feingekörnelt,

etwas durchscheinend, gelblich - hornfarbig. Gewinde platt, mit feinem,

nicht vorstehendem Wirbel. Naht tief eingedrückt. Umgänge 4 JA
,

all-

mäiig zunehmend, gewölbt, die oberen in einer Ebene Siegend, der letzte

allmälig herabgesenkt, gerundet, unterseits allmälig in den ziemlich en-

gen, durchgehenden Nabel abfallend. Mündung kaum gegen die Äxe ge-

neigt, mondförmig- rundlich. Mundsaum einfach, dünn, der rechte Rand
unmerklich ausgebreitet, der Spindelrand etwas zurückgeschSagen.

Höhe 4 1A" /

,
Durchmesser SW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt : auf der Insel Cuba gesammelt von E. Otto.

Retnerk. Die mir bekannten Exemplare sind sämmtlich nicht frisch: es scheint
dass das Gehäuse der lebenden Schnecke etwas behaart ist.

610. Helix co a etil lata Ferussac. Die fiSzartfge Schnir-
kelsclioecke.

Taf. 95. Fig. 23—25.

H. testa late uinbilicata, depressa, subdiscoidea, tenui, sub lente minutissime era-
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lunato- striata, liaud nitente, pallide cornea, fasciis angustis rufis 3— 4 ornafa; spira
vix elevata; anfr. 4 convexis

,
ultimo antice subdeflexo, basi vix latiore; apertura per-

oblirjua, subcirculari
;

perist. simplice, marginibus fere contiguis, supero recto, basali
breviter reflexo.

H elix coactiliata Feruss. Mus.
— — Desb. in Fer. hist. I. p. 18. N. 25. t. 72. f. 1—5.— — Pfr. ölooogr. I. p. 200. N. 522.
—• fas cä ata Nyst. in sched.
— Nystiana Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 130.
— coarctiläata (Patula) Albers Helic. p. 65.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, fast scheibenförmig, dünnscha-

lig, glanzlos, unter der Lupe fein körnig-gestreift
,

filzartig, bellhornfar-

big, mit 3— 4 schmalen rothbraunen Binden. Gewinde kaum merklich

erhoben, mit feinem, glänzendem, nicht vorstehendem Wirbel. Naht tief.

Umgänge 4, allmälig zunehmend, gewölbt, der Setzte gerundet, nach

vorn etwas herabgesenkt, unterseits wenig breiter als oben, allmälig in

den weiten, offnen Nabel abfallend. Mündung sehr schräg gegen die

Axe

,

fast kreisrund, Mundsaum dünn , die beiden Ränder fast zusam-
menstossend, der obere geradeaus, der untere kurz-zurückgeschlagen. —
Höhe 2'", Durchmesser 5 1A///

. (Aus meiner Sammlung,)

Aufenthalt: Real Llejos in der Provinz Nicaragua im Zentral-Aine-

rika (Cuming), Tabasco (Nyst), bei Touspan in Peru (Deshayes).
Bemerk. leb kauu nicht bezweifeln, dass II. Nystiana in. mit der von Pes-

hayes etwas früher beschriebenen und abgebildeten H. coactiliata Fer. identisch ist,

obwohl die Fundörter dagegen sprechen würden.

611 . Helix scabriuscula Deshayes. Die schärfiiche

Scjhnirkelschnecke.

Taf. 95. Fig. 11— 13.

H. testa oblecte perforata, depressa, eompresso-carinata
,
striato-rugosa

,
albida;

anfr. 4—

4

x
/a exsertis, supra planulalis

,
fnsco-maculatis

,
ultimo basi turgido

,
antice

descendente; apertura angulata, lunato -securiformi; perist. tenui, marginibus approxi-
matis, supero recto, basali sublabiato, angulatim reflexo, columellari dilatato, appresso.

Helix scabriuscula Oesb. in Encycl metb. 11. p. 258. N. 330.— — Latn. ed. Desb. p. 135. N. 225.
—. — Phil Sicil 18. p. 105.— •— Pfr. Monogr. I. p. 214. N. 562.— — (Crenea) Albers Hebe. p. 78.

— erycina Jan Mantissa p. 1. N. 62.

— — Rossm. Ic. IV. p. 7. f. 234—236.
Carocolla erycina Pbil. Sicil. I. p. 135 t. 8. f. 4.

Iberus scabriuscula Beck ind. p. 27. N. 3.

Gehäuse bedeckt-dorchbohrt
,

niedergedrückt, zusammeogedrückt-
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gekielt, schräg runzelstreifig, undurchsichtig, glanzlos, weisslieh, ober-

seits unregelmässig braunfleckig. Gewinde niedrig erhoben, mit feinem,

gelblichem, glattem, mehr oder weniger vorragendem Wirbel. Umgänge
4— 4V2, die 3 letzten oberseits platt, gekielt, frei von einander abgesetzt,

allmälig zunehmend, der letzte nach vorn herabsteigend, unterseits stark

gewölbt, vor vollendeter Entwicklung enggenabelt. Mündung sehr schräg

gegen die Axc, winklig, mond-beilförmig, innen hellbräunlich. Mundsaum
dünn, die Ränder genähert, der obere geradeaus, der untere etwas ge-

lippt, winklig-zurückgeschlagen, gegen die Nabelsteile hin verbreitert,

weiss, angedrückt. — Höhe SVz— (F", Durchmesser 8-11'". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Varietät: kleiner, feiner gestreift., mit kürzer vorstehendem Kiele

und in einander laufenden braunen Flecken.

Carocolla Selinuntina Phil. Sich. I. p. 136. t. 8. f. II.

Iber 11 s Selinuntina Beck ind p. 27. N. 4.

Helix Selinuntina Phil. Sicil. UL p. 105.

Aufenthalt: im westlichen Theile der Insel Sizilien.

612. Helix Segesfana Philipp 1. Die Segestanische

Sclinirkelschnecke.

Taf. 95. Fig. 14—16.

II. testa mnbilicata
,
depressa, acute carinata, plicata, superne planiuscula, albi-

do et corneo variepata
,
seriatim fusco-macolata, infra carinam interrupte unifasciata;

anfr. 4V2 planis
,
ultimo antice deflexo; apertu ra fere horizontali, angulato-lunari; pe-

rist. simplice, marginibus subapproximatis
,

supero recto, columellari reflexo, albo-

labiato.

Carocolla Segesfana Phil. Sicil. I. p. 136. t. 8. f. 6,

Helix Segesfana Rossm. Sc IX. p. 7. f. 233.— — Phil. Sicil. II. p. 105.
—» — Pfr. Monogr. 1. p. 212. N. 556.
— — (Creuea) Ä Ibers Hebe. p. 78.

— mnralis var. Desh. in Fer. hist. I. p. 128.

Iber us Segesfana Heck ind, p. 28. N. 6.

Gelsäuse genabelt, niedergedrückt, scharfgekielt, ziemlich festscha-

lig
,
schrägfaltig, zwischen den Falten feingestreift; glanzlos, undurch-

sichtig, weisslich und hornfarbig marmorirt, mit reihenweise gestellten

braunen Flecken. Gewinde sehr flach erhöben, mit glattem, weisslichem,

etwas vorstehendem Wirbel. Naht kieSrandig, flach. Umgänge 4V2, all-

mälig zunehmend, platt, der letzte nach vorn stark herabsteigend, unter-

seits gewölbt, schnell in den engen Nabel abfallend, weisslich
,
mit ei-
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ner unterbrochenen braunen Binde in der Nähe des etwas wellenförmi-

gen Kieles. Mündung fast horizontal, w inklig-mondförmig
,
innen bräun-

lich, glänzend. Mundsaum einfach, die Bänder ziemlich genähert, der

obere gestreckt, geradeaus, der untere weisslippig, zurückgeschlagen,

über dem halbbedeckten Nabe! etwas verbreitert. — Höhe 4 1A///
,
Durch-

messer !ü'", (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im westlichen Sizilien entdeckt von Dr. Philippi.

613. Helix afficta Ferussac. Die festsitzende Schnirkel-

schnecke.

Taf. 95. Fig 8. 10.

II. testa umbilicata, subdiscoidea, minutissiine striata, snbpclliicida, nitida, hites-

centi-cornea; spira fere plana; anfr. 5V2 planis, acutissiine albo-carinatis
,

ultimo sub-
tus medio convexiusculo, circa umbilicum mediocrein, pervium obtnse angulato; aper-
tnra perobliqua, securiformi

;
perist. superne simpliee, recto

, acuto, basi arcuato,
reflexo.

Helix afficta, (ülelicigona) Fer. prodr. N. 151. Hist. t. 66. f. 5.— — Pfr. Dlonogr. I. p. 211. N. 553.
— Desh. in Fer. bist. I. p. 372. N. 440.— — ( Gonostoma) Albers IJelic. p» 94.

lens, Web!» et Hertb. synops. Orb. canar. p. 66. t. 2. f. 7 9.

Carocolla planaria, Larn. p. 99. N. 14. Ed. Besh. p. 148.— — Peless. recu eil t 26. f. 12.

Cäracollina afficta, Beck ind. p. 28. N. 5.

Gehäuse genabelt, sehr niedergedrückt, dünn- doch festschalig,
.

schräg feingestreift, durchscheinend, glänzend, gelblich oder röthlich-horn-

farbig. Gewinde sehr flach erhoben, mit feinem nicht vorstehendem Wir-

bel. Naht flach, kielrandig. Umgänge 5V2
,

platt, langsam zunehmend,

sämmtlich mit einem sehr scharfen, weissen Kiele
,
der letzte nach vorn

nicht herabgesenkt, unterseits gegen die Mitte gewölbt, dann plötzlich

winklig in den mittel weiten
,
kegelförmigen Nabel abfallend. Mündung

sehr schief gegen die Axe, niedergedrückt-beilförmig. Mundsaum dünn,

die Ränder weit von einander abstehend, der obere kurz, gradeaus, der

untere bogig, zurückgeschlagen
,

bis zur Einfügung allmälig immer mehr

verbreitert. — Höhe 2V2'". Durchmesser ungefähr 7"'. (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Insel Teneriffa, nicht häufig, wie es scheint.
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614 , Helix Pariatoris ßivona, Parlatore’s Schnirkel-

Schnecke*

Taf. 95. Fig. 26—28.

H. testa umbilicata, depressa, carinata, supra plana, snbtns convexa, cornea, pi-

lis longis villosa; anfr. 4 planiusculis
, ultimo descendente; apertura diagonali, suban-

gnlata, rotundato-lunari
;
perist. simplice, acuto, recto, marginibus approximatis.

Ilelix parlatoris Bivona fil. in I’Occhio 1839. N. 9. f. 1.

-— — Kossm. 1c. XI. p. 2. f. 688.— — Phil. Sicil. II. p. 107. t. 21. f. 4.— — Pfr. Monogr. I. p. 126. N. 328.— — (Fruticicola) Albers Helic p. 71.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, sehr dünnschalig, gestreift und

mit langen, ziemlich steifen Haaren besetzt, fast glanzlos, durchscheinend,

hornfarbig. Gewinde sehr niedrig erhoben, fast platt, mit feinem, we-

nig vorstehendem Wirbel. Naht flach, nach vorn stark abgesetzt. Um-
gänge 4

,
ziemlich platt, am obern Umfange stumpfgekielt, allmälig zuneh-

mend, der letzte allmälig herabgesenkt, unterseits gewölbt, schnell in den

mittelweiten, konischen Nabel abfallend. Mündung diagonal gegen die

Axe, etwas winklig, gerundet-mondförmig. Mundsaum einfach, dünn, ge-

radeaus, die Ränder genähert, der untere stark-bogig
,
neben dem Nabel

etwas verbreitert- abstehend. — Höhe 2 1
/i'". Durchmesser 4V2'". (Aus

meiner Sammlung.)

A u fe n t h al t : in Sizilien, am Monte Luccio und Busambra (ßivona).

615. Ilelix Albanica Ziegler. Oie Albaiiesische Schnirkel-

schnecke.

Taf. 96. Fig. 1—3.

H. testa late umbilicata, discoidea, demum ecarinata, superne granulato-decussata,

corneo-fusca, albido-cincta, subtus lutescente, fascia lata, corneo-fusca ornata, nitida;

anfr. 6 convexiusculis ;
umbilico magno, pervio; apertura parum obliqua, lunari; perist.

simplice, recto, acuto, intus calloso, marginibus conniventibus.

Helix Albanica, Ziegl. Mus.— — Kossm. 1c. III. p. 1. f. 148-

— — Pfr. Monogr. I. p. 127. Nr. 331.
— — (Zonites) Albers Helic. p. 63.

Zonites albanica, Beck ind. p. 8. N. 2.

Tragomma albanicum, Held in Isis 1837. p. 916.

Gehäuse genabelt, fast scheibenförmig-niedergedrückt, in der Ju-

gend gekielt, später ungekielt, oberseits sehr fein-körnig-gitterig ,
fast

glanzlos, bräunlich- hornfarbig. Gewinde sehr niedrig erhoben, mit fei-

I. 12. 72
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nem, stumpfem Wirbel. Nabt ziemlich tief eingedruckt, Umgänge ß,

massig gewölbt. langsam zunehmend, der letzte gerundet, nach vorn nicht

herabsteigend, am Umfange mit der Andeutung eines Winkels und mit

einer weissen Binde bezeichnet, unterseits ziemlich gewölbt, einfach

straliJstreifig, gelblich weiss
,

mit einer an die weisse Rielbinde anstos-

senden breiten braunen Binde, ailmälig in den weiten, offnen Nabel ab-

fallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe, mondförmig, breiter als

hoch. Mundsaum scharf, geradeaus, innen mit einer dünnen Lippe belegt,

die Ränder zusammeneigend ~ Höhe 7— T'IV", Durchmesser IV?''. (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Dalmatien und Albanien.

616, Helix c o ro press a Ziegler, Die plattgedrüekte

Schnirkelschnecke,

Taf. 96. Fig. 4—6, 10. 11,

H, testa late umbilicata, depresso-orbiculata
,

obtuse angulata, superne mlnutis=>

siine clathrata, rufescente, sericina, subtus nitida, albido-cincta ,
cincreo albidoque ra-

diata, infra angnluin internipte rufescenti-viftata; anfr. 6 convexiusculis
; apertura pn

rum obliqua, lunari; perist, recto, acuto, intus sqblabiato, inarginibus conniventibus.

Helix compressa, Ziegl. Mus,
— — Rossm 8e, IIS, p, 2. f. 150.
— -— Pfr, Monogr S. p. 128. N, 332,
— — (Zooifes) Albers Hebe. p. 63-

Zonites compressa, Beck iud. p. 8. N. 4.

Tragomma compressum, Held in Isis 1837. p. 916.

Gehäuse genabelt, fast scheibenförmig-niedergedrückt, dünnschalig,

oberseits mit deutlichen gedrängten An wachsstreifen und sehr feinen Spi-

rallinien feingegittert, seidenglänzend, rothbpaun. Gewinde fast platt, mit

feinem, stumpfen Wirbel, Naht etwas vertieft. Umgänge ©, wenig ge-

wölbt, der letzte am Umfange winklig, (in der Jugend sehr stark gekielt;

Fig. 10» IS.), mit einer weissen Binde, unter dieser mit einer unterbro-

chenen rothbraunen Binde, unterseits weiss, graulich-hornfarbig-strahlig,

glänzend, flachgewölbt, allmälig in den ziemlich weiten, offnen Nabel ab-

fallend» Mündung; wenig schräg gegen die Axe, mondförmig. Mondsaum
scharf, geradeaus, innen weissgelippt (wodurch in verschiedenen Wachs-

thumgpeviaden die weltlichen Strahlen entstanden sind), die Ränder zu-

aammenncfgeml, doch ziemlich entfernt» —
• Höhe 6"'. Durchmesser

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt! am Monte Tersatto bei Fiume.
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6 1 7. Helix 8 m y rn ens is Roth. Die Smyrnaer Schnirkel-

sclioeeke.

Taf. 9G. Fig. 7—9.

II. testa incdiocrifer mnbilicata, orbiculato-convexa, obfuse carinata, corneo-lutes-

cente, superne snbfiliter granulato-decussata
,

subtus laevigata, nitida, remote luteo-

radiata; anfr. 6 contabulatis ; apertura vix obliqua, lunari; perist. recto, simplice, acuto,

intus remote labioto.

Helix Smyrnensis, Roth dissert. p. IG. t. 1. f. 8. 9.— — Ffr. Monogr. I. p. 129. N. 336.— — (Zonites) Albers lielic. p. 63.

C e h a « s e genabelt
,
niedergedrückt, ziemlich festschalig

,
undurch-

sichtig, mattglänzend, hornfarbig-gelblich, oberseits fein körnig-gegittert.

Gewinde niedrig gewölbt, mit stumpfem Wirbel. Naht flach, kielrandig.

Umgänge 6
,
ziemlich abgeplattet, langsam zunehmend, der letzte nicht

herabgesenkt, am Umfange stumpf-winklig, unterseits gewölbt, glatt, mit

einzelnen gelblichen Strahlen, schnell in den mitteliveiten
,

fast cylindri-

schen Nabel abfallend. Mündung fast vertikal, breit, mondförmig. Mund-

saum geradeaus, nicht sehr scharf, innen weit hinter dem Saume schwie-

lig, die Ränder wenig zusammenneigend. — Höhe ßW" Durchmesser

14'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Smyrna, Sardus, auf der Insel Syme.

618. Helix Gemonensis Ferussac. Die Schnirkclschnecke

von Gemona.
Taf. 96. Fig. 12— 14.

H. testa mnbilicata, orbiculato-convexa, carinata, lutescente, superne striata, sub-

decussata, sericina, subtus glabra, nitida; anfr. 6 plauiusculis
;
apertura angulato-lunari;

perist. recto, acuto, sublabiato.

Helix Gemonensis, Fer. prodr. N. 204. Hist. t. 80. f. 6.

— — Ilossin. Ic. III. p. 3. f. 153.

— — Ffr. Monogr. I. p. 129. N. 337.— — Desh. in Fer. hist I. p. 365. N. 433.
— — (Zouites) Albers Helic. p. 63.
— isodoina, Jan Mantissa p 2.

Zonites gemonensis, Reck ind p. 8. N. 6.

Tragomma gemonense, Held in Isis 1837. p. 916.

Gehäuse genabelt, sehr niedergedrückt, ziemlich festschaüg
,

ein-

farbig weissgelblich, oberseits regelmässig schräggestreift, mit feinen Spi-

rallinien undeutlich gegittert, seidenglänzend. Gewinde niedrig gewölbt,

mit feinem, glattem Wirbel. Naht eingedrückt, kielrandig. Umgänge (i,

72 *
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fast glatt, langsam zunehmend, der letzte nicht herabsteigend, am Um-
fange gekielt, unterseits flach gewölbt, gedrängt-strahlstreifig

,
glänzend,

schnell in den weiten und tiefen Nabel abfallend. Mündung wenig schräg

gegen die Axe, winklig-mondförmig. Mundsaum geradeaus, scharf, innen

mit einer dünnen Lippe belegt, die Ränder zusammenneigend. — Höhe
4/y/

. Durchmesser 9'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Friaul, bei Gemona, Iiecoaro.

G 19 . Helix acies Partseh. Die scharfkielige Schnirkei-

schnceke.

Taf. 96. Fig. 15—17.

H. testa late mnbilicata, convexo-lenticulari
,

carinata, superne rufo-cornea, sub-

opaca, costato-striata, subtilissiine decussata, snbtns albida, nitida, infra carinam coni-

pressam, albidam dilute cornea; anfr. 6V2 contabulatis
;
apertura parum obliqua, lunato-

securiformi; perist. recto, acuto, intus tenuissime labiato.

Helix acies, Partscb in Mus. Caes. Vindob.
— — (Helicella) Fer. bist. t. 80. f. 7.

— — llossrn. 1c. II!. p. 3. f. 152.

— — Pfr. Monogr. I. p. 128. N. 333.

— Desh. in Fer. bist. I p. 366. N. 434.
— - (Zonites) Albers Helic. p. 63.

— acuinen, Feruss. Mus. olim.
— acutiinargo, Ziegl. Mus. olim.
— — Brumati Monfalc. p. 30. f. 3. 4.

— algira, Olivi? Cäntr. Malac. p. 127.

Carocolla acutiinargo, Menke syn. p. 14. Ed. II. p. 24.

Z onites acies, Heck ind. p. 8. N. 3. /

Tragomina acies, Held in Isis 1837. p. 916.

/Gehäuse genabelt, fast linsenförmig-niedergedrückt, ziemlich fest-

schalig, gekielt, oberseits glanzlos, bräunlich-hornfarbig, schräg-rippen-

streifig, durch feine Spirallinien gekörnelt. Gewinde sehr niedrig konoi-

disch gewölbt. Naht Hach, kielrandig, etwas vorstehend. Umgänge OV2
,

sehr wenig gewölbt, langsam zunehmend, der letzte nicht herabsteigend,

zusammengedrückt-gekielt, unterhalb des weisslichen Kieles mit einer ver-

waschenen braunen Rinde, unterseits weislich, mit hornfarbigen Strah-

len, glatt, glänzend, gewölbt, schnell in den weiten, konischen Nabel ab-

fallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe, winklig-mondförmig. Mund-

saum geradeaus, scharf, innen mit einer sehr dünnen Lippe belegt, die

Ränder weit von einander abstehend, der untere flach-bogig. — Höhe 6"'.

Durchmesser 15 1
/2

/y/
. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Dalmatien.
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0*20. Helix acuthnargo Pfr. Die scharfrandigc Sclmirkel-

schnecke*

Taf. 97. Fig. 1— 3.

II. testa umbilicata, depressa, sublenticulari, tenui, pellucida, pallide-cornea, acute
carinata, snpra carinatn striis nonnnllis confertis, conccntricis notata; spira brevissime
conoidea, apice obtusa; an fr. 6 subplanis, lente accrescentibus, ultimo basi convexo

;
uin-

bilico mediocri, pervio; apertura subverticali, angulato-lunari; perist. simplice, acuto.

Helix acutimargo, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 40.— — Pfr. Monoirr I. p 123. N. 319.
— — CDsscus) Albers Helic. p. 117.

Gehäuse genabelt, fast linsenförmig- niedergedrückt, dünnschalig,

weisslich-hornfarbig, scharf gekielt, mit einigen gedrängtstehenden Spi-

rallinien dicht über dem Kiele. Gewinde sehr niedrig, kaum konoidisch,

mit stumpflichem Wirbel. Naht flach eingedrückt, berandet. Umgänge
(5, fast platt, langsam zunehmend, der letzte nicht herabsteigend, unter-

seits gewölbt, schnell in den mittel weiten
,

konischen Nabel abfallend.

Mündung fast vertikal, winklig-mondförmig. Mundsaum einfach, scharf,

die lländer etwas zusammenneigend
,

der obere kurz, der untere flach-

bogig, neben dem Nabel etwas verbreitert. — Höhe 3"'. Durchmesser
8'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Negros (Cuming).

621. H elix radul a Pfr. Die Raspel-Sclinirkclschnecke.

Taf. 97. Fig. 4-6.

II. testa umbilicata, depressa, sublenticulari, solidiuscula, pallide cornea, carinata,

striis incrementi confertis et lineis acute prominentibns conccntricis exasperata
; anfr.

6 convexiusculis, lente accrescentibus, ultimo basi inflato, confertim ei radiatim costu-

lato-striato
;
umbilico mediocri, pervio; apertura lunato-elliptica

;
perist. simplice, vix

incrassato, marginibus callo liueari junctis.

Ilelix radula, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 40.

— — Pbilippi Abbild. S. 7. p. 155. t. 4. f. 11.— — Pfr. Mouogr. I. p. 123. N. 320.
— — (Discus) Albers lielic p. 1 17.

Gehäuse genabelt, fast linsenförmig-niedergedrückt, ziemlich fest-

schalig, blass hornfarbig, durchscheinend, gekielt, oberseits durch dicht-

stehende Wachsthumstreifen und 4— 5 oberhalb des Kieles stehende scharf

erhobene Leisten rauh-gegittert. Gewinde sehr niedrig konoidisch, mit

stumpflichem Wirbel. Naht eingedrückt, berandet. Umgänge 6, mässig

gewölbt, langsam zunehmend, der letzte nicht herabsteigend
, über dem
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Kiele aufgetrieben, unterseits gewölbt, gedrängt- und strahlig-rippenstreifig,

schnell in den engen
,
durchgehenden Nabel abfallend. Mündung wenig

gegen die Axe geneigt, mondförmig elliptisch. Mundsaum geradeaus, nn-

nierküch verdickt, die Handel* weit abstehend, der obere kurz, der untere

flach-bogig, neben dem Nabel etwas abstehend. — Höhe 5'". Durchmes-

ser IOV2"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Ilecos der Insel Luzon. (H. Corning).

($•2*2. HeSix exclusa Ferussac. Die ausgeschlossene

Schnirkelsehnecke,

Taf. 97. Fig. 7—9.

H. testa umbilicata, discoidea, depressa, striata, carinata, marmorata, fasciis

2— 3 rubris cincta; anfr. 5 planulatis, ultimo circa uinbilicum angustum excavato
;
aper-

tura diagonali, rhomboidali
,

perist. simplice, acuto, marginibus subparallelis, basali le-

viter arcuato, juxta umbilicum subincrassato.

Helix exclusa, (Helicella) Fer. prodr. N. 297.— — Fer. in Voy. de Frey einet. Zool. p. 472.— — Quoy et. Gaim. Voy. Astrol. Zool. II. p. 127. t. 10. f. 22—25
— — Lani. cd. Desb. p. 119. N. 191.— — Pfr. Monogr. I. p. 122. N. 315.— — (Discus) Albers Helic p. l!7
— 111 argin ata, Müll. verm. IS. p. 41. N. 241. ?? (teste Beck.)
— — Philippi Abbild. I. 4. p. 80. Helix t. 4. f. 10.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich festschalig, schräg ge-

streift, gelblich, bräuniieh-marsnorirt und mit 2 — 3 rothen Binden gezeich-

net. Gewinde niedrig, gewölbt-konoidiseh, mit stumpflichem Wirbel. Naht

Hach, schmal-kielrandig. Umgänge 5, ziemlich platt, alhnälig zunehmend,

der letzte nicht herabsteigend, am Umfange scharf gekielt, unterseits flach-

gewölbt, um den engen, durchgehenden Nabel vertieft. Mündung diago-

nal gegen die Axe, fast rhomboidisch. Mundsaum einfach, scharf, gerade-

aus, die Ränder fast parallel, der untere flach-bogig, neben dem Nabel

unmerklieh verdickt, — Höhe 4— ;V", Durchmesser 8V2— HF". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: auf Rawak, Dorey in Neu-Guinea und Vanikore.

Bemerk. Biese Art wird von Beck als Synonym zu II. marginata Müll, ge-

bracht, weshalb ich sie auch früher unter demselben Namen abbilden liess, sie kann
aber unmöglich mit der Miiller’schen Art, welche, wie neuerlich auch von Deshayes
bestätigt wird, mit H. scabrosa Fer, zusammenfälit, identisch seyn.
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62$. Helix Metcalfei Pfr. Metca'lfe's Schnirkelschnecke.

Taf. 97. Fig. 10 — 12. Varr. Fig. 13— 16.

0. testa latß mnbilicata, depressa, discoidea, acute ca rin ata, striatula, pallide

vc! rnfescenti-poniea, utrinque juxta carinam albam castaqeo-unifasciata
;
spira vix eie»

vata; an fr. 6 vix convexiuscuüs, ultimo antice vix descendente
;
apertura fere borizon-

tali, subtriangulari
;

perist. siinplice
,
margine supero antrorsum arcuatim dilatato, de»

presso, basali leviter arcuato,

llelix Metcalfei, Pfr. in Proceed, Zool. Soc. 1845. p. 66.— — Pfr, Monogr. 1. p. 121. N. 313.
— — Bes!), in Fer. hist. I. p. 367. N. 435. t, 101. f. 10—12.
— Metkalfi, (Biscns) Albers Hejic. p, 117,

G eli äu se genabelt, sehr flach-niedergedrückt, dünnschalig, scharf

gekielt, fein hogiggestreift, fettglänzend, durchscheinend, heil- oder roth-

hrami-hornfarhig
,

mit 2 ziemlich breiten kastanienbraunen Binden dicht

über und unter dem weissen Kiele, Gewinde sehr niedrig gewölbt, mit

feinem, etwas vorstehendem Wirbel, Naht flach, weisslids-beraodet, Um-
gänge 6, sehr wenig gewölbt, allmälig zunehmend, der letzte an der

Mündung kaum merklich herabgesenkt, unterscits sehr flach gewölbt, afl-

nsälig in den w'eiten
,

offnen lsabel abfallend, Mündung fast horizontal,

oseitig. Mundsaum einfach, der obere Rand nach vorn bogig-verbreitert,

niedergedrückt, der untere vom Kiel bis zur Insertion fast gleicbmässig

flach-bogig, — Höhe 3 l/V'h Durchmesser l© 1/?/", (Aus meiner Sammlung.)

Varietät 1; Kleiner, gelblich, mit schmalen schwärzlichbraunen

Linien beiderseits des Kieles, (Fig, 13, 5 4.)

Varietät 2 s Ebenfalls kleiner, einfarbig hornbräunlich. (Fig. 15, Sf>.)

Aufenthalts auf den Philippinischen Inseln entdeckt von H. Cu-
ining, die Stammform von Sibonga auf Zebu, die Var. 1 von Tanhay auf

Negros, die Var, 2 auf Siquijor»

624, Helix fruticola Krynicki. Hie strauchbewohrtfende

Schnirkelschaecke.

Taf. 97. Fig. 17—19.

H. testa angustissime mnbilicata, orbiculato-convexn
,
fenuiuscida, striata, albida;

spira proii>inula, acutiuscula; anfr. 7 convexiusculis, ultimo antice valde deflexo; aper»

tura obliqua, rotundato-lunari; perist. recto, acufo, intus anguste albolabiato, margini»
bus subconniventibus

,
columellari superne dilatato, fornicathn reflexo, umbilicmn non

pervium semitegente.

Helix fruticola fvryn in Bull, Mose. VS. p. 429. IX. p. 181,— — Pfr. Monogr. 1. p. 136. X. 351.

Helix fruticola (Frutjeicola) Albers HeSie, p. 71.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



176

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt-kuglig, ziemlich dünnschalig,

fein und ziemlich regelmässig gestreift, wenig glänzend, durchscheinend,

hornfarbig-weisslich. Gewinde gewölbt-konoidisch, mit feinem, spitzlichem

Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 7, massig gewölbt, langsam zu-

nehmend, der letzte gerundet, nach vorn stark herabgesenkt, unterseits

allmälich in das enge Nabelloch abfallend. Mündung diagonal gegen die

Axe, rundlich mondförmig. Mundsaum geradeaus, scharf, innen mit einer

schmalen weissen Lippe belegt, die Ränder zusammenneigend, der Spin-

delrand nach oben verbreitert, gewölbt-zurückgeschlagen, den Nabel halb

deckend, — Höhe 5 1A///
. Durchmesser 8 1A///

. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im südlichen Taurien.

625. Helix consona Ziegler. Die einförmige Scboirkel-

sclmecke,

Taf. 97. Fig. 20—22.

H. testa obtecte perforata ,
depresso-globosa, solidinscula

, striatula, nititlula,

diaphana, cornco-lutesceote
;
anfr. aVz—6 convexiusculis, ultimo autice breviter descen-

dente, medio saepe fusoia pellucida circumdato; apertura obliqua, late lunari
;

perist.

recto, acuto, intus albolabiato, inarginibus remotis, columellari dilatato, perforationein

angustum fere obtegente.

Helix consona Ziegl Mus.— — Russin. Ic. IX. p. 8. f. 572. 573.— — Phil. Sicil, II. p. 100.

— Pfr. Monogr. S. p HO. N. 363.— -— (Fruticicola i Albers Helic. p. 71.

— ursula För. in Mus. Paris.

Bradybaena consona Beck ind. p. 20. N. 25.

Fruticicola consona Held in Isis 1837. p. 914.

Gehäuse fast bedeckt- durchbort, niedergedrückt-kuglig, ziemlich

festschalig, feingestreift, etwas glänzend, durchscheinend, hornfarbig-gelb-

lich, oft mit einer durchsichtigen Binde an der Peripherie. Gewinde con-

vex-konoidisch, mit feinem, zugespitztem W irbel. Naht eingedrückt. Um-
gänge 5V2 — C, massig gewölbt, langsam zunehmend, der letzte gerundet,

nach vorn kurz herabsteigend, unterseits ziemlich platt. Mündung schräg

gegen die Axe, breit-mondförmig, innen weisslich. Mundsaum geradeaus,

scharf, innen mit einer zarten weissen Lippe belegt, die Ränder weit von

einander abstehend, der untere seicht-bogig ansteigend, über dem Nabel-

loch in ein iieckiges zuriikgeschlagenes Plättchen verbreitert. — Höhe
43/V". Durchmesser 7 1/t"/

. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Sizilien.
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ß*2ö. Helix incarnata Müller. Hie rothlippigc Schnirkcl-

schnecke.

Taf 97. Fig. 23—25.

II. tosta perforata, conoideo-semiglobosa, levitci* carinata, tenui, opaca, pruinosa,
rnfescente, pellucide unifasciata, ininntissimc gramilata; anfr. 6 conveniusoulis, ultimo
antice deflexo; apertura diagonali, lunari

;
perist. acuto, expanso

,
extus rnfescente,

intus labio incarnato, inargiucm non attingente, munito.

Helix incarnata Müll. bist. verm. II. p. 63. N. 259.— — Chemn. Conch. Cab. IX. N. 2. p. 151. t. 133. f. 1206.— — Drap. tabl. d Moll. p. 85. N. 27. Mist. p. 100. t. 6. f. 30-— — Lani. p. 91. N. 94. Ed. Oesb p. 70.— — C. Pfr. Naturg. !. p. 33 t. 2. f. 15.— — üossm. Ic. S. p. 62. f. 10. VI. f. 361.— — Schmidt lirain. Conch. p. 10.

_ _ Pfr. Monogr. I. p. 138. N. 360.
— — Desh. in Fer. bist. I. p. 199. N. 268 t. 55. f. 22— 25.— — (Fruttcicola) Albers Helic p. 71.

— sericea, Müll. verm. II p. 62. N. 258. (Jngendzustand).
— sylvestris, Hartmann in Neue Alpina 1. p 240.

Monacba incarnata, Fitzinger syr st. Verz. p. 95.

Bradybaena incarnata, Heck ind. p. 20 N. 27.

Fruticicola incarnata, Held in Isis 1837. p. 914.

G e h ä u s e genabelt, konoidiseh-halbkuglig, dünnschalig, sehr fein ge-

körnelt, glanzlos, wie bereift, rothbrann, mit weisslicher Kielbinde. Ge-

winde niedrig-konoklisch
,

mit etwas stumpflichem Wirbel. Naht wenig
vertieft. Umgänge G, wenig gewölbt, allmälig zunehmend, der letzte nach

vorn herabgesenkt, am Umfange etwas winklig, unterseits flach gewölbt,

schnell in den sehr engen, aber durchgehenden Nabel abfallend. Mün-
dung diagonal gegen die Axe, mondförmig. Mundsaum scharf, etwas nach

innen mit einer starken, fleischrothen Lippe belegt, welche aussen braun-

gelb durchscheint, der rechte Hand etwas ausgebreitet, der unten* schmal

zurück gesell Jagen
,
an der Einfügungsstelle über den halben Nabel ver-

breitert. — Höhe 5 1/2 / ". Durchmesser 7—8'".

Thier: sehr schlank, gelbröthlieh, schmutzig fleischfarbig, bisweilen

rothbrann oder fast schwarz; Fühler sch wärzlichbraun
, Augenpunkte

schwarz; Mantel schwarz-gefleckt durch das Gehäuse durchschimmerud.

Varietäten: als solche sind zu betrachten:

lj Kleiner, mit fast ganz bedecktem Nabel:

Helix tecta, Ziegl. Mus.
Bradybaena tecta, Heck ind. p. 19. N. 22?

2) Festschaliger, undurchsichtiger, mit fast gestecktem Baselrande:

Helix Welebitana, Stentz in sched.

1. 12 73
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3) Mit weiter offnem, durchgehendem Nabel:

Monacha sylvestris, Hartm. in scbed.

Aufenthalt: sehr verbreitet in Deutschland, Illyrien, der Schweiz,

Frankreich, Schweden u. s. w.
,
aber wie es scheint, nicht in England.

6 *27 . Helix plebeja Draparnaud. Die unansehnliche

Schnirkelschnecke,

Taf. 97. Fig. 26-28.

II. testa perforata, conoideo-semiglobosa, hirta, cornea, fascia mediana pellucido-

albida; spira conoidea, obtusiuscula; anfr. 6 vix convexiuscnlis ,
ultimo antice descen-

dente, medio obsolete angulato, basi planiuscnlo: apertura obliqua, lunari; perist. acuto,

albido-labiato, margine supero recto, basaü reflexiusculo.

Helix plebejum, Drap. bist. p. 105. t. 7. f. 5.

— — (Helicella) Fer. prodr. N. 269.
• — — Larn. ed. Desb. p. 72. N. 98.

— plebeja, Micbaud coinpl. p. 29.— — Pfr. Monogr. 1 p. HO. N. 464.
— — (Fruticicoia) Albers Hebe. p. 71.

— lurida, Ziegl. Mus.— — C. Pfr. Nat III. p. 33 t. 6. f. 14. 15.— — llossm. 1c. VI. p. 35. f. 360.
— — Schmidt Kraiu, Concb. p. 10.

Bradybaena lurida, Beck ind p. 20 N. 26.

Fruticicoia lurida, Held in Isis 1837. p. 914.

G e h ä u s e durchbohrt
,

konoidisch-halbkuglig, dünnschalig
,
behaart,

hornfarbig mit einer weissSichen durchsichtigen Kiclbinde. Gewinde flach

konoidisch, stumpflich. Naht eingedrückt. Umgänge 6, sehr wenig ge-

wölbt, langsam zunehmend, der letzte nach vorn etwas herabgesenkt, am
Umfange undeutlich winklig, unterseits ziemlich flach

,
allmäüg in das

enge Nabelloch abfallend. Mündung schräg gegen die Axe, mondförmig.

Mundsaum scharf, innen weissgelippt, der obere Rand geradeaus, der un-

tere etwas zurückgeschlagen. — Höhe 4V2'". Durchmesser 7'". (Aus

meiner Sammlung)
Varität: kleiner, zart, mit schärferm Mundsaum und schmalerer

Lippe

:

Helix separanda, et pterididea Ziegl. Mus.
— lurida var, llossm 1c. VIS. p. 4. f. 437.

Fruticicoia separanda, Held in Isis 1837 p 914
Bradybae n a ple b eja, Beck ind. p. 20. N. 36.

Aufenthalt: selten in Krain
,

die Var. ebenda, in der öestreichi-

schcn Rüstenprovinz und nach Draparnaud im Jura.
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028 Helix o I) stroct a Ferussac. Oie nabelritzige

Schnirkelschnecke.

Taf. 98. Fig. 1-3.

II. testa subtus rimata, depressa, laevi, corneo-alfaida, subpellucida ; spira planius-

cula; anfr. S'A vix convexiusculis, ultimo subdeviante, prope aperturam albo, margine
rubello; apertura obliqua, lunato-rotundata

;
perist. sitnplice, intus albo-Jabiufo, margine

columeüari reflexiusculo.

Helix obstrusa (Helicella), Fer. prodr. N. 256.

— obstructa, Fer. prodr. p. 69. et in Mus!
— — Pfr. Symb II. p. 35. et Monogr 1. p. 133. N. 345.
— — Desh. in Fer. bist. I p. 110. N. 150. t. 90. f. 10.

— — (Fruticicola) Albers Ilelic. p. 70.

Gehäuse unterseits bogig-geritzt, niedergedrückt, sehr fein gestreift,

glänzend, durchscheinend, hornfarbig-weisslich. Gewinde fast platt, mit

feinem, kaum merklich vorstehendem Wirbel. Naht seicht eingedrückt.

Umgänge 4V2, sehr wenig gewölbt, schnell zunehmend, der letzte vom
regelmässigen Gange etwas abweichend, (wodurch für die ganze Schnecke

ein ohrförmiffer Umriss und auf der Unterfläche statt des Nabels eineO

kurze, bogige, verschlossene Hitze gebildet wird,) nach vorn verbreitert,

kaum merklich herabgesenkt, unterseits ziemlich flach. Mündung diago-

nal gegen die Axe, mondförmig-rundiieh. Mundsaum scharf, innen mit

einer weissen Lippe belegt, die Ränder zusammenneigend, der untere

etwas zurückgeschlagen, gegen die Einfügungstelle verbreitert. — Höhe
3'". Durchmesser ß'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Nordafrika bei Tripoli.

029 . Helix Syriaca Ehrenberg. Die syrische Schnirkel-

schnecke.

Taf. 98. Fig. 4. 6.

H. testa subimperforata, globoso-depressa
,
minutissime rugulosa, parum nitida,

grisea, pellucidula, pierumque fasciis 2 ealcareis, opacis notata; spira eonvexiuscula

;

anfr. 5 planiusculis, ultimo antice vix desceudente • apertura diagonali, late lunari, pe-

rist. subpatulo, rnfo, albolabiato.

Helix Syriaca, Ehrenb. Symb. pbys. I. Moll.
— — Pfr. Monogr. S. p. 131. N. 342.— — (Fruticicola) Albers Ilelic.

P- 7L
— ony cliina, Rossin. 1c. IX. p. 7. t. 568.— — Phil. Sicil. II. p. 106.

— Ol i vicri, ß. Fer. Mus.
— iucolata, Ziegl. olim.

73 *
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Bradybaena Syriaca, Beck ind p. 19. N. 20.

Descripf. de l’Egypte t 2. f. 18?

Gehäuse bedeckt- oder un-genabelt, kuglig-niedergedrückt, dünnscha-

lig, sehr fein runzelstreitig, wenig glänzend, durchscheinend, hornfarbig-

graulich mit 2 undurchsichtigen kaSkvveissen Binden. Gewinde sehr nie-

drig gewölbt
,
mit feinem

,
kaum vorragendem Wirbel. Naht sehr flach

eingedrückt. Umgänge 5, fast platt, allinälig zunehmend, der letzte un-

deutlich winklig, nach vorn herabgesenkt, unterseits platt, in der Mitte

ein wenig eingedrückt. Mündung fast diagonal gegen die Axe, breit-

mondförmig. Mündsaum etwas ausgebreitet, braunrot!#, innen mit einer

starken, weissen Lippe belegt, die Ränder von einander abstehend, der

rechte stark-bogig
,

der untere ziemlich gestreckt, abschüssig. — Höhe
33/V". Durchmesser GW".

Varietät: kleiner, fast einfarbig:

Helix gregaria, Ziegl. Mus.
-— — Rossm. 8c IX. f. 509.

F v u t i c i c o 1 a g r e g a r i a
,
Held in Isis 1837. p. 914.

Aufenthalt: in Syrien, Egypten, Algier, die Var. auch in Sizilien.

630. Helix lanuginosa ßoissy. Oie wollige Schnirkel-
schnecke.

Taf. 98. Fig. 7—9.

H. testa perforata, conoideo- semiglobosa ,
lutescenti-coriiea

,
iiispida, opaca, !e-

vissiine subcarinata; spira conoideo-con vexa, apice glabro, papillato: anfr. 5 lA planitis-

culis
; apertura diagonali, rotundalo-Iunari

;
perist. subpatulo, acuto, intus levissime cal-

loso, roseo, margine columellari retlexo.

Helix lanuginosa, Roissy in Gncrin Mag. Zool. 1835. t. 69.
— — Terv catal. p 22. t. 2. f. 16. 17.

— — Rossm. 5c. SX. p. 8. f. 571. 571
— — Pfr. Monogr. \. p. 145. N. 375.
— — (Frnticicola) Albers Hebe. p. 71.

— roseotincta, Forbes in Ann. and. Mag. nat. hist. II. p 250.
— flava, Terv. catal. p. 23. t. 2. f. 9. iü (abgerieben, haarlos.)

Bradybaena lanuginosa, Beck ind. p. 18. N. 10.

Gehäuse durchbohrt, konoidisch-halbkuglig
,
dünnschalig, gestreift,

kurzbehaart, gelblich-hornfarbig, glanzlos
,
nach vorn röthlich. Gewinde

konoidisch-convex, mit glattem, warzenartig vorstehendem Wirbel. Naht

eingedrückt. Umgänge 5'/2, sehr wenig gewölbt, der letzte kaum be-

merklich herabsteigend, am Umfange stumpfgekielt, vorn gerundet, unter-
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seiis ziemlich flach, schnell in den engen, durchgehenden Nabel abfal-

lend. Mündung diagonal gegen die Axe, gerundet-inondförmig. Mund-

saum scharf, innen dünn-schwielig, rosenrofh, die Ränder absteifend, der

obere ein wenig ausgebreitet
,
der Spindelrand verbreitert-zurückgeschla-

gen. — flöhe U/V", Durchmesser 7"'. (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Insel Majorka, Pahna (ISoissy)

,
um Bugia,

Oraa, Bona, Constantine, (Wagner, Terver, Forbes).

631. Helix flavida Ziegler. Die gelbliche Schnirkel-

schnecke.

Taf. 9S Fig. 10—12.

11. tesfa aperte umbilicata, depressa, tenuiuscula, eleganter arcuato-costulata, dia-

phana, vix nitidnla, corneo - flavida
;

anfr. 6 convexis, lente accrescentibus, ultimo non

descendente, basi planiuscnlo; apertura subverficali
,
lunari; perist recto, intus levis-

sime calloso, inarginibus subconniventibus
,
columellari superne subdilatato, patente.

Helix flavida Ziegl. Mus.
— — liossm. Ic. X. p. 13. f. 610.
— — Phil. Sicil. 11. p. i06.— — Pfr. Monogr. 1 p. 144. N. 372.
— — (Fruticicola) Albers Ilelic. p. 70.

— fl ave s eens Pari*, in sched.
— striolata Phil. Sicil. 1. p. 129. Nec C. Pfr.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich dünnschalig, zierlich

bogig-rippenstreifig ,
durchscheinend, wenig glänzend, hornfarbig-gelblich.

Gewinde flachgewölbt, mit feinem, etwas vorstehendem Wirbel. Naht

eingedrückt. Umgänge (», ziemlich convex, langsam zunehmend, der

letzte nach vorn nicht herabsteigend, am Umfange etwas niedergedrückt,

unterseits ziemlich flach, schnell in den mittel weiten
,

offnen Nabel ab-

fallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe, mondförmig. Mundsaum
geradeaus, scharf, innen mit einer sein* dünnen Lippe belegt, die Ränder

etwas zusammenneigend, der Spindelrand nacli oben etwas verbreitert-

abstehend — Höhe 23/4'", Durchmesser 5'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Sizilien; am Monte Pellegrino bei Palermo (P In i
-

1 ipp i).

63*2. Helix pallidula Pfr. Die blasshornfarbige Schntr-

kelschnecke.

Taf. 98. Fig. 13-15.

H. teata umbilicata, depressa, tenui, confertim striata, pellucida, pallide cornea;
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jin fr. 5V2 convexiusculis
,
ultimo latiore, depresso; aperfura obliqua, late lunari; perist.

recto, intus sublabiato, marginibus subconniventibus
,

colurnellari brevi, ad umbilicum
angustum, in fundo coarctatum, dilatato reflexo.

Helix pallidula Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1S46. p. 128.— — Pfr. Monogr. I. p. 147. N. 381.
— — (Fruticicola) Albers Uelic. p. 70.

G e h ä u s e genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, dichtgestreift, glän-

zend, durchsichtig, hell hornfarbig. Gewinde sehr wenig erhoben, mit

feinein, stumpflichem Wirbel. Naht flach eingedrückt, etwas gekerbt.

Umgänge 5V2, wenig gewölbt, allmälig zunehmend, der letzte etwas

breiter, nach vorn unmerklich herabgesenkt, unterseits gewölbt, schnell

in den engen, kaum durchgehenden Nabel abfallend. Mündung diagonal

gegen die Axe

,

mondförmig, breiter als hoch. Mundsaum geradeaus,

sehr dünn gelippt, die Ränder etwas zusammenneigend, der Spindelrand

kurz, nach oben etwas verbreitert-abstehend. — Höhe 2V2'", Durchmes-

ser 5 "'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: angeblich Chile?

Bemerk. Diese Art, ist der folgenden sehr nabe verwandt
,

vielleicht nur Varie-

tät derselben?

633 . Helix glabella D rap a r si a u d. Die glatte Sclmir-

keischoecke

Taf. 98. Fig. 16-18.

H. testa umbilicata, subdepressa
,

striatula
,

snblaevigata, nitida, cornea; anfr.

5—5Va planiusculis
,

sensiin accrescentibus, ultimo obsolete angulato, linea pallida cir-

cumdato ,
antice . subdeflexo ;

umbilico angusto
,

pervio; apertura diagonali, rotuudato-

lunari; perist. recto, acuto, intus sublabiato, marginibus conniventibus
,

colurnellari

superne dilatato-patente.

Helix glabella Drap. tabl. p. 87. N. 30. Hist. p. 102. t. 7. f. 6.— -— (Helicella) Fer. prodr. N. 267.
—- — Lam. et! Desh. p 82. N. 116.

— — Pfr Monogr. I. p. 147. N. 380.
— — (Fruticicola) Albers Hebe. p. 70.

— Telonensis Mittre in Ann. sc. natur. XVIII. p. 188.

— — Pfr. Monogr. I. p. 98. N. 244.

— sericea var. Ilossin. Ic. VH. p. 2.

Hel icell a plebejum Fitzinger syst. Verz. p. 96?
Bradybaena glabella Beck ind. p. 20. N. 37.

Fruticicola glabella Held in Isis 1837. p. 914.

Gehäuse genabelt, ziemlich niedergedrückt, feingestreift, fast glatt,

glänzend, durchsichtig, hornfarbig. Gewinde niedrig erhoben, mit fei-
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nein, stuinpflichem Wirbel. Nabt seicht eingedrückt. Umgänge 5 — 5V2
,

sehr wenig gewölbt, all mal ig zunehmend, der letzte nach vorn etwas

herabgesenkt, am Umfange etwas winklig und mit einer weisslichcn

Linie bezeichnet, unterseits fast flach, schnell in den engen, durchgehen-

den Nabe! abfallend. Mündung diagonal gegen die Axe, gerundet-mond-

förinig, eben so hoch als breit. Mundsaum geradeaus, scharf, innen mit

einer dünnen Lippe belegt, die Ränder zusammenneigend, der untere bo~

gig
,
gegen den Nabel verbreitert-abstehend. — flöhe ‘iW", Durchmesser

U/V". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Frankreich. (Ich habe noch keine anderen als

französische Exemplare gesehen; in Deutschland wurden früher meist

haarlose Exemplare der folgenden dafür gehalten.)

634. Helix hi spiel

a

Li 11 11 . Oie kurzhaarige Schuirkel-

schnecke.

Taf. 08. Fig. 19-21.

H. testa aperte umbilicata, suborbiculato-depressa, eornea, pilis brevibus bispida,

nitidula; spira convexa : anfr. 5—6 convexiusculis, angustis; apertura vix obliqua, Sale

lunari; perist. patalo, intus albo-labiato
,

labio in margine basali strictiusculo ,
acute

prominente.

Helix bispida, Linn. syst. p. 1244. N. 675. Ed. Gtnel. N. 42.— — Müll. hist, verm 11. p. 73. N. 268.
— — Drap. tabl. p 84. N. 23. Hist. p. 103. t. 7. f. 20.

— (Helicella) Fer. prodr N. 271.
— — Larn. p. 92. N. 100 Ed. Desh. p. 73.

— Kryn. Bull. Mose. IX. p. 180.
— — Bossm. Sc. VII. p. 2. f. 420.
— — Gray Manual p. 154. t. 4. f. 41.— — Pfr. Monogr. 1. p 148. N. 383.
— — Schmidt Krain. Concb. p. 9.

— — (Fruticicola) Albers Helic. p. 71.

— concinna, Jeffr. in Linn. Transact. XSIi. p. 337.
— — Gray Manual p. 154. t. 12. f. 135.

— sericea, C. Pfr. Nat. I. p. 34. t. 2. f. 16. (unbehaart.)
Helicella bispida, Fitzinger syst. Verz. p. 96.

Bradybaena bispida, Beck ind. p. 20. N. 42.

Fruticicola bispida, Held in Isis 1837. p. 914.

G e h ä u s e genabelt, niedergedrückt-halbkuglig, gestreift, wenig glän-

zend
,
mit kurzen Härchen überall besetzt, hornfarbig. Gewinde niedrig

gewölbt, mit feinem, kaum erhobenem Wirbel. Naht eingedrückt. Um-
gänge 5V2 - 6, massig gewölbt, sehr langsam zunehmend, der letzte nach

vorn nicht herabgesenkt, am Umfange gerundet, unterseits flachgewölbt.
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schnell in den ziemlich weiten, offnen, konischen Nabel abfallend. Mün-
dung wenig gegen die Axe geneigt, etwas schief-mondförmig. Mundsaum
scharf, schmal ausgebreitet, die Runder weit-abstehend, innen mit einer

starken, weissen Lippe belegt, welche am untern Rande ziemlich ge-

streckt, erhoben ist und aussen meist gelblich durchscheint. — Höhe
2 x/

2— 2 3/V", Durchmesser 5'".

Varietäten sind nach der Grösse, dem mehr oder weniger erho-

benen Gewinde und der Ausbildung der Mündungsschwiele mein fach.

!) Kleiner, mehr niedergedrückt:

Helix hispida, C. Pfr. Nat. I. p. 36. t. 2. f. 20.— — ß et y. Drap. hist. t. 7. f. 21. 22.— — miuor, Ilossm. Ic. VII. f. 427.

2) Wie die Stammart, aber weisslich-glashell
,
Blendling.

3?) Kleiner, etwas konisch:

Helix hispidula, Jan Mantissa p. 2.

— vil los ula, Ziegl Mus.?

Aufenthalt: gemein in ganz Deutschland, Frankreich, der Schweiz,

lllyrien, Grossbrittanien
,
Schweden, Volhynien, u. s. w.

635 . Helix depiSata C. Pfr. D ie haarlose Schnirkcl-

sctiiiecke.

Taf. 9S. Fig. 22—24.

II. testa uinbilicata, depressa, striata, nitida, cornea; anfr. 6 convexiuscnlis, an-

gustis, ultimo antice vix descendente, peripheria obsolete angulato, linea paliida cir-

cumdato; umbilico majusculo, pervio; apertura depressa, lunari
;

perist. recto, acuto,

intus albolabiato, margine basali stricto, cum colutnellari brevissimo angulum formante.

Helix depilata, C. Pfr. Nat.I. p. 35. t. 2. f. 18.— •— Krynicky Bull. Mose. IX. p. 187?— — Pfr. Mouogr. I. p. 148. N. 382.
— — (Fruticicola) Albers Ilelic. p. 71.

— sericea var.? Hessin Ic. VII. p. 3.

— Schrankii, Fitzinger?
Bradybaena depilata, Beck ind. p. 20. N. 41?

Gehäuse genabelt, niedergedrückt
,
gestreift, glänzend, hornfarbig.

Gewinde sehr niedrig gewölbt, zuweilen fast platt, mit feinem, kaum
erhobenem W irbel. Naht flach eingedrückt. Umgänge SVz — 6 ,

wenig

gewölbt, langsam zunehmend, der letzte nach vorn kaum merklich herab-

steigend, am Umfange etwas winklig und mit einer weisslichen Kielbinde

bezeichnet, unterseifs flach gewölbt, schnell in den ziemlich weiten, ko-

nischen Nabe! abfallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe, nieder-
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gedrückt, fast Seckig-mondförmig. Mundsaum scharf, unmerklich ausge-

breitet, nach innen mit einer ziemlich starken weissen Lippe belegt, die

Ränder weit entfernt, der rechte kurz, bogig, der untere gestreckt, mit

dem kurz aufsteigenden, zurückgeschlagenen Spindelrand einen undeutli-

chen Winkel bildend. — Höhe 2'", Durchmesser 4'". (Aus meiner Sam-
Jung.)

Aufenthalt: ziemlich selten in Deutschland. Ich fand sie ausser

den von C. Pfeiffer angegebenen Fundorten bei Kassel, nur häufig bei

Heidelberg.

Re merk. Diese Schnecke steht der II. hispida am Nächsten, unterscheidet sich

aber leicht durch das flache Gewinde, gänzliche Haarlosigkeit, mehr niedergedrückte
Mündung und weiteren Nabel.

636. Slelix sericea D raparnaucl. Die seülenhaarige

Schnirkelschnecke.

Taf. 98. Fig. 25. 26. Yar. Taf. 99. Fig. S6— 18.

II. testa perfor.ata, globoso-depressa, cornea, pilis minutis densis hirta; anfr. 5.

convexiusculis, sensim accrescentibus
,

ultimo non descendente; apertnra parutn obli-

qua, late lunari
;

perist. acuto
,

subrecto, intus sublabiato
,

columellari reflexiusculo,

perforationem semitegente.

Helix sericea, Draparnaud tabl. p. 85. N. 26. Hist. p. 103. t. 7. f. 16. 17.

— — (Helicella) Fer. prodr. N. 272.
— — — Charp. cat. p. 10. t. 1. f. 12.— — Lam. ed. Desh. p. 82. N. 117.

_ — Kryn. Bull. M osc. IX. p. 186.— — Rossm. 1c. YD. p. 2. f. 428. 429.
— — Gray Manual p. 153. t. 11. f. 134.
— — Schmidt Krain. Concb. p. 9.— — Pfr. Monogr. I. p. 145. N. 376.— — (Fruticicola) Albers Ilelic. p. 71.

— hispida, Mont. Turt ?

— pallescens et rubiginosa, Ziegl. Mus.
— piligera, Ziegl. ex Anton.

Monacha sericea, Fitzing. syst. Yerz. p. 95.

Fruticicola sericea, Held in Isis 1837. p. 914.

G e li ä u s e durchbohrt, kuglig-niedergedrückt, hornfarbig, wenig glän-

zend, mit kleinen, weisslichen Härchen dicht besetzt. Gewinde sehr flach

konoidisch-konvex, mit feinem, etwas vorstehendem Wirbel. Naht ziem-

lich tief. Umgänge 5, etwas niedergedrückt, allmälig zunehmend
,
der

letzte nach vorn nicht herabgesenkt, am Umfange oft mit einem undeut-

lichen, weisslichen Kiele, unterseits flachgewölbt, eng-durchbohrt. Mün-

dung wenig gegen die Axe geneigt, breit-mondförmig. Mundsaum scharf,

1. 12. 74
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fast unmerklich ausgebreitet, innen mit einer sehr dünnen Lippe belegt,

die Ränder ziemlich abstehend, der Spindelrand nach oben etwas ver-

breitert-zurückgeschlagen
,

das Nabelloch halb deckend. — Höhe 2'",

Durchmesser 3V2'".

Varietät: sehr blass wejsslich-hornfarbig, mit etwas mehr nieder-

gedrückter Mündung. (Taf. 99. Fig. 16—18.)

Helix granul ata, Alder in Mag. Zool. and. Bot. II. p. 107.— — Gray Manual p. 151, t. 3. f. 29.

~ global aris,
j

Jeffr. in Linn. Transact. XVI. p. 507.
lllSpiUtl}

^
1

Aufenthalt: in Deutschland zerstreut, viel seltner als H. hispida,

Frankreich, der Schweiz, Illyrien
,
England, Russland, Kaukasus, u. s.

w. ,
die Var. in England und Irland.

637. Helix ciliata V enetz. Die gewimperte Schnirkel-

sehnecke.

Taf. 98. Fig. 27—30.

H testa perforata, conoideo-depressa, carinata, cornea, opaca
,
squainulis mem-

branaceis obliquis aspera, carina membranaceo-ciliata; anfr. 4 Vjs

—

5 planiusculis
;
ultimo

antice descendente, basi convexiore
;
apertura diagonali, lunato-ovali

;
perist. reflexius-

culo, fusculo-sublabiato.

Helix ciliata, Venetz. in Stud syst. Verz. p. 8(5.

— — Mich, compl. p. 23. t. 14. f. 27.— — Laut. ed. Besb. p. 81. N. 115.— — Ilossm. 1c. VII. p. 3. f. 430.
— — Pfr. Monogr. 8. p. 146. N. 377.— — (Fruticicola) Alliers Helic. p. 71.

— birsuta, Jan Mantissa p. 2.

— biformis, Ziegl. Mus. (teste Beck.)
Bradybaena biformis et ciliata, Beck ind. p. 20. N. 29.

Gehäuse durchbohrt, konoidiseh-niedergedrückt, dünnschalig, ge-

kielt, hornfarbig, glanzlos, schräg schuppig-runzlig. Gewinde mehr oder

weniger konoidisch - erhoben
,

mit feinem, zugespitztem Wirbel. Um-
gänge 4V2 — 5 ,

ziemlich platt, allmälig zunehmend, der letzte nach vorn

herabsteigend, am Umfange scharfgekielt, am Kiele häutig- gewimpert,

unterseits konvexer, sehr enggenabelt. Mündung diagonal gegen die

Axe, mondförmig-oval. Mundsaum etwas umgeschlagen, scharf, innen

mit einer bräunlichen Lippe belegt, die Ränder etwas zusammenneigend,

der Spindelrand nach oben etwas verbreitert. — Höhe 2

V

2 — 3'", Durch-

messer 4*4 — ö 1/*'". (Aus meiner Sammlung.)
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Aufenthalt: auf den Tyroler und Schweizer Alpen, die grössere

Tonn bei Como.

638. Helix f i I i c

i

n a F. S c Si m i d t. Die Farrnkraut- Schnir-

kelschnecke.

Taf. 98. Fig. 31. 32.

H. testa perforata, conoideo-semiglobosa, purpurascenti-cornea, pilis brevissi-

inis sparsis obsita; anfr. 6 convexiuscalis, lente accrescentibus, ultimo albido-cingulato,

antice non descendente ; umbilico angusto, aperto; apertura oblifpia, luuari; perist. in-

tus rosco-labiato, margine columcllari reflexiusculo.

Helix filicina, F. Schmidt in litt.— — Pfr. Symb I. p. 39. et Monogr 1. p. 141. N. 365.— — (Fruticicola) Albers llelic. p. 71.

Trichia rubiginosa, Hartm, in sched.

Gehäuse durchbohrt, konoidisch-halbkuglig, dünnschalig, durchsich-

tig, purpurhornbraun, mit sehr kurzen Härchen besetzt. Gewinde kon-

vex-konoidisch
,

mit feinem, stumpflichem Wirbel. Naht ziemlich einge-

drückt. Umgänge 6, massig gewölbt, langsam zunehmend, der letzte

nach vorn nicht herabsteigend, am Umfange gerundet, mit einer hellen

Linie bezeichnet, unterseits ziemlich gewölbt, um den sehr engen, nicht

durchgehenden Nabel etwas vertieft, Mündung schräg gegen die Axe,

mondförmig. Mundsaum scharf, innen mit einer rosenrothen Lippe be-

legt, die Ränder abstehend, der rechte geradeaus, der untere ziemlich

gestreckt, etwas umgeschlagen, gegen das Nabelloch etwas verbreitert,

schräg-aufsteigend. — Höhe 2V2'", Durchmesser dW". (Aus meiner

Sammlung.)
Varietät: kleiner, hornfarbig, mit weisslicher Lippe:

Trichia filicina, Hax*tm. in litt, et Gasterop. I. p. 41.

Aufenthalt: in Krain (zuerst unterschieden von F. Schmidt in

Laibach, wie es scheint, auch unter demselben Namen von Ziegler)

und in der Schweiz.

639. lief ix infrendens Gonid. Die randzähnige Sclinir-

kelschnecke.

Taf. 99. Fig. 1—3.

11 testa subimperforata, depresso-conoidea
,

corneo-vircscente
,
subcarinata, su-

perne costulato-striata ;
anfr. 7 convexiuscalis, ultimo subtus glabro

,
nitido, medio ex-

cavato; sutura impressa; apertura coarctafa; perist. calloso, vix reflexo, margine ba-

sali sinuato, dentibus 2 complanatis majoribus, nonnullisque minoribus rnunito

71 *
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Heils infrendens, Gould in Bost, journ. IV. p. 453. t. 24. f. 6.— — Pfr. Monogr. I p. 152. N. 392.— — (Gonostoma) Albers Helic. p. 94.

Gehäuse fast undurchbohrt, ziemlich dünnschalig, niedergedrückt-

konoidisch, oberseits dicht rippenstreifig. Gewinde konoidisch, mit fei-

nem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 7, etwas gewölbt, langsam zuneh-

mend, der letzte am Umfange etwas winklig, unterseits glatt, glänzend,

in der Mitte vertieft. Mündung niedergedrückt, breit. Mundsaum schwie-

lig, unmerklich ausgebreitet
,

der untere Rand wellig, nach innen mit 2

grösseren abgeplatteten und einigen kleineren Zähnen besetzt. — Höhe
'iVe'", Durchmesser öbV". (Aus IS. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Tavoy des Birmanenlandes.

640. Helix bidens Chemnitz. Hie zweizähnige Schnir-

kelschnecke.

Taf. 99. Fig. 4-6.

H. testa subobtecte perforata, turbinato-globosa, confertim striata, cornea pellu-

cide cingulata, arctispira; aiifr. 6—7 vix convexiusculis
,

ultimo subcariuato
,

breviter

deflexo
,

apertura depressa, trisinuato-lunari
;

perist. subreflexo, albo-vel rufolabiato,

basi intus bidentato, extus scrobiculato.

Trocbus bidens, Cheinn IX. P. 2. p. 50. t 122. f. 1052. a, ß.

Helix bidentata, Gmel. Syst p. 3642. X. 231.
— — (Hehcodouta) Feruss. prodr. N. 121.
— — v. Alt. Abbandl. p. 77. t. 9. f. 17.

— — C. Pfr. Naturg. II!. p. 17. t. 4. f. 13. 14.— — Mich, conipl p. 12. t. 14. f. 26.— — Kryn. Bull. Mose. IX. p. 165.— — iiossm. Ic. I p. 65. f. 14.

— — Lato. cd. Desh p. 117. N. 186.
— — Schmidt Kram, fonch. p. 8.

— pyramidea a, Hartm. Syst. p. 239.

— bidens, Pfr. Monogr. I. p. 151. N. 391.
— — (Conulus) Albers Hebe. p. 73.

Conulus unid entatus var. bidentatus
,
Fitziag. syst. Verz. p 94.

Petasia fulva, Beck ind. p. 21 N. 7.

Trochiscus bidentatus, Held in Isis 1837. p. 915.

Gehäuse fast bedeckt-durchbohrt , dünn- doch ziemlich festschatig,

konoidisch - kuglig
,

scidenglänzend
,
hornbraun, dichtgestreift. Gewinde

gewölbt-konoidiseh, mit spitzlichem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge
tl— 7, sehr langsam zunehmend, wenig gewölbt, der letzte am Umfange

mehr oder weniger gekielt, mit einer weisslicben Binde bezeichnet, un-

terseits etwas bauchig, nach vorn unmerklich herabgesenkt. Mündung
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diagonal zur Axe, 3buchtig- mondförmig. Mundsaum mit einer weissen

oder röthlichen Lippe belegt, der untere Hand in der Mitte winklig-her-

abgesenkt, nach innen mit 2 weissen Zähnen besetzt, welche nach aus-

sen Grübchen bilden. — Höhe 3'". Durchmesser 4V2"'. (Aus meiner

Sammlung.)

Varietät: grösser, dbV" hoch, 6"' Durchmesser.

Helix bi de ns, Ziegl. Mus.
— diodon, Parr. in sched.
— bidentata inajor, Itossm. Ic. VIS. p. 3. f. 431.

Petasia bidens, Reck ind. p. 28. N. 8.

Aufenthalt: sehr zerstreut in Deutschland (z. R. bei Hannover,

Halle, Rheinsberg, häufig bei Aschersleben nach A. Schmidt), Krain,

Fr•ankreich, Schweden, Volhynien, die Var. in der Bukowina.

04S . Helix Cobresiana Alten. Cobre’s Sclinirkel-

schnecke.

Taf. 99. Fig. 7-9.

H. testa perforata, conoideo-semiglobosa, arctispira, cornea, pubescente; spira

convexo-conoidea, acutiuscula ;
anfr. 6 convexiusculis

,
ultimo peripheria subcarinato,

albido-cingulato ;
apertura obliqua, depressa, lunari

;
perist. patulo, intus labiato, inar-

gine basali substricto, deute I valido munito.

Helix Cobresiaua, v. Alten Abhandl. p. 79. t. 9. f. 18.— — Pfr. Monogr. 1. p. 150. N. 390.— —
• (Conulus) Albers Hebe. p. 73.

— unidentata, Drap. hist. p. 81. t. 7. f. 15. Non Cbemn.— — C. Pfr. Naturg. I. p. 22. t. 2. f. 1.— — Rossm. 1c. 1. p. 60. f. 15. VIS. p. 3. f. 432.
— monodon, (Helicodonta) Fer. prodr. N. 122.

— — Lum. cd. Desb. p. 116. N. 185.

— Pyramiden ß, Hartm Syst. p. 239.

Conulus uni den tat us, Fitzing syst. Vera. p. 94.

Petasia Cobresiana, Reck ind p. 21. N. 5.

Trochiscus unidentatus, Held in Isis 1837. p. 915.

Gehäuse sehr eng durchbohrt, konoidisch-halbkuglig
,
dünnschalig,

hornfarbig, mit weichen Haaren dicht besetzt. Gewinde gewölbt-konoi-

disch, mit feinem, spitzem Wirbel. Naht flach eingedrückt. Umgänge 0,

etwas gewölbt, sehr langsam zunehmend, der letzte nach vorn nicht her-

abgesenkt, am Umfange mehr oder weniger deutlich winklig und mit ei-

ner wcisslichen Binde bezeichnet, unterseits ziemlich flach. Mündung
schräg gegen die Axe, niedergedrückt, unregelmässig mondförmig. Mund-

saum etwas abstehend, innen mit einer dicken weissen
,
aussen röthlich

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



durchscheinenden Lippe belegt, der untere Hand ziemlich gestreckt, in

der Mitte mit einem Scckigen, vorragenden Zahne besetzt. — Höhe 23/V".

Durchmesser 5'". (Aus meiner Sammlung.)

Variirt in der Grösse. Oft ist auch der Nabel etwas weiter ge-

öffnet.

Aufenthalt: zerstreut in Gebirgsgegenden von Deutschland, Frank-
reich, Italien.

64 1 v2 . Helix e d e o t u I a D r a p a r n a u d. Die zahnlose

Schnirkelschnecke,

Taf. 99. Fig. 13—15. Var. Fig. 19—21.

II. testa subperforata, conoidea, solidiuscula, granulato-striata, subpilosa, cornea;
spira elevata, acutiuscula; anfr. 6 convexis, leute accrescentibus, ultimo antice vix des-
cendente, albido unicinguiato, basi planiusculo

;
apertura obliqua, subtriangulari-lunari;

perist. intus valide labiato, margine columellari brevissimo, basali strictiusculo, intror-
sum calloso-dilatato.

Helix depilata, Drap. tabl. d. Moll. p. 72. N. 5.

— edentula, Drap. hist. p. 80. t. 7. f. 14.

— — (Conulus) Charp. catal. p. 9.

— — — Albers Hebe. p. 73.

— unidentata var., llossin. Ic. VII. t. 31. f. 433.

— Gobresiana ß, Pfr. Mouogr. I. p. 151.

Gehäuse eng-, fast geschlossen-durchbohrt, konoidisch, ziemlich

festschalig, körnig-gestreift, mit vergänglichen Haaren besetzt, hornfarbig.

Gewinde konoidisch, mit feinem, etwas spitzlichem Wirbel. L\
T

aht Hach
eingedrückt. Umgänge 6, ziemlich gewölbt, langsam zunehmend, der letzte

nach vorn kurz herabgesenkt, mit einer weissen Binde am Umfange be-

zeichnet, unterseits ziemlich flach. Mündung diagonal gegen die Axe,
fast dreiseitig-mondförmig. Mundsaum innen mit einer starken Lippe be-

legt, der Spindelrand sehr kurz, aufsteigend, der untere Rand ziemlich

gestreckt, nach innen breit verdickt. — Höhe 3"'. Durchmesser 4'". (Aus

meiner Sammlung.)

Varietät: mehr niedergedrückt, mit offnerm Nabel. (Taf. 90. Fig.

19-21.)

Helix Cobrcsiana <5? Pfr. Monogr. I. p. 151.

Aufenthalt: zerstreut in Frankreich, Deutschland (bei Berchtes-

gaden!), Krain (Schmidt), die Var. im Mürzthal in Steiermark!
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642. Helix leocozona Ziegler. Die weissgürtelige
Schnirkelschnecke.

Taf. 99. Fig. 10— 12 Var. Fig. 22—24.

IS. tcsfa perforata, turbinafo-subglobosa, solidula, subf ilifer striata, pallide rufes-

cens vel cornea; spira snbconvexo-conoidea, acutiuscula; anfr. 5— 6 convexinsculis, ul-

timo non descendente, peripheria obtuse angulato et albido cingulato, basi parum con-

vexo; apertura parum obliqua, depressa, sublunari; perist. vix patulo, undique valide

albolabiato, margine dextro brevi, columellari brevissimo, basali stricto.

Helix leucozona, Ziegl. Mus.— — C. Ffr. Nat. III. p. 34. t. 6. f. 19. 20.— — Rossm. Ic. VS 8. p. 3. f. 434— 436.
— — Ffr Monogr. S. p. 149. N. 386.— — Schmidt Kram. Couch, p. 8.

— — (Couulus) Alliers Helic. p. 73.
-— coadunata, Ziegl. Mus. olim.

Gehäuse durchbohrt, kreiselförmäg-kuglig, ziemlich festschalig, fein-

gestreift, seidenglänzend, blass rothbraun oder hornfarbig. Gewinde et-

was gewölbt-konoidisch
,
mit feinem, spitzlichem Wirbel. Naht wenig

vertieft. Umgänge 5— 6, ziemlich gewölbt, langsam zunehmend, der letzte

nach vorn nicht herabgesenkt, am Umfange etwas winklig und mit einer

weissen Binde bezeichnet, unterseits flach gewölbt. Mündung wenig
schräg gegen die Axc, etwas niedergedrückt-mondförmig. Mundsaum un-

merklich abstehend, innen überall mit einer starken weissen Lippe be-

legt, der rechte Rand kurz, der Spindelrand noch kürzer, schnell aufstei-

gend, der untere lang gestreckt. — Höhe bis 3 V2"'. Durchmesser bis 0'".

(Aus meiner Sammlung )

Varietät 1 : meist gross, mit offnem Nabel:
Helix dolopida, Jan Mantissa p. 1.

— crassilabris, Mühlf. Mus.
Petasia dolopidia, Reck ind. p. 21. N. 3.

Trockiscus dolopidus, Held in Isis 1837. p. 915.

Varietät 2: mit einem 2ten mehr oder weniger deutlichen weissen

Gürtel an der Naht und offnem Nabel; Höhe 234"', Durchmesser 4 I/2" /
.

Helix rutilans, Ziegl Mus. Schmidt Kram. Concb. p. 9.

— mode sta, Parr. in sebed.

Aufenthalt: in Kärnten, Krain, Kroatien, der östreichischen Kü-
stenprovinz und Oberitalien.

644. Helix Tonga na (Inoy et Gaimard. Die Schnirkcl-
sch necke von Tonga.

Taf. 99. Fig. 28-30.

II, testa imperforata, orbiculato-conica, tenui, striatula, fragili, pellucida, carinata,
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corneo-nlbicante ; spira conica, acutiuscula; anfr. 6 convexiusculis, ultimo non descen-
dente, basi convexo, medio impresso; apertura parum obliqua, angulato-lunavi

;
perist.

simplice, acuto, margine columellari brevissime reflexo.

Helix Tongana, Quoy et Gaim. Voy. Astrol. II. p. 130. t. 11. f. 19 — 23.
— — Lam. ed. Oesb. p. 119. N. 190.
— — Pfr. Monogr. 1. p. 38. N. 59.— — (Coi’asia) Albers Helic. p. 112.

Gehäuse undurchbohrt
,

niedrig konisch, dünnschalig, feingestreift,

zerbrechlich, durchsichtig, wcisslich-hornfarbig. Gewinde regelmässig ko-

nisch, mit spitzlichem Wirbel. Naht seicht eingedrückt. Umgänge 6, et-

was gewölbt, langsam zunehmend, der letzte scharf gekielt, nach vorn

nicht herabsteigend, unterseits convex, in der Mitte etwas eingedrückt.

Mündung wenig schräg gegen die Axe, winklig-mondförmig. Mundsaum
einfach, scharf, geradeaus, der untere Rand regelmässig bogig, der Spin-

delrand kurz aufsteigend, nach oben etwas zurückgeschlagen. — Höhe
tPA"', Durchmesser SW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Tonga Tabou (Q.iioy), und auf der

Philippinischen Insel Negros (Cu min g).

644. Helix t u r b i n i fo r m i s Pfr. Die kreiselförmige

Schnirkelschnecke.

Taf. 99. Fig. 31-33.

H. testa perforata, trochiformi, solidiuscula, oblique striatula, parurn niteute, cor-

neo-albida: spira couoidea, apice acuta; anfr. 5 convexis
,
parum exsertis, ultimo de-

presso, subangulato
,
antice non descemlente, basi planiusculo; apertura subdiagonali,

lunari; perist. simplice, recto, margiuibus vix conniventibus, columellari superne re-

flexiusculo.

Helix turbiniformis, Pfr in Wiegm. Arch. 1839. I. p. 350.
— — Pfr. Monogr. 1. p. 49. N. 93. exclusa var.
— — (Patnla) Albers Helic. p. 65.

— pyr am i dat

o

i de s

,

Orb. niol! Cnb. I. p. 156. t. 8. f. 5—8.
— subpyramidalis, Adams in Proceed. Bost. Soc. 1845. p. 15.

Gehäuse durchbohrt, trochusförmig, ziemlich festschalig, schrägge-

streift, wenig glänzend, hornfarbig-weisslich. Gewinde konoidisch, mit

feinem, spitzlichem Wirbel. Naht tief eingedrückt. Umgänge 5, gewölbt,

etwas vorstehend, langsam zunehmend, der letzte niedergedrückt, am
Umfange etwas winklig, nach vorn nicht herabsteigend

,
unterseits ziem-

lich platt, schnell in das offne aber sehr enge Nabelloch abfallend. Mün-

dung ziemlich diagonal zur Axe, mondförmig. Mundsaum einfach, scharf,
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geradeaus, die beiden Ränder kaum zusammenneigend, der Spindelrand

oben kurz zurückgeschlagen. — Höbe 2 1/V//
. Durchmesser (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Inseln Cuba und Jamaica.

645. Helix comp acta Lowe. Die kompakte Schnirkel-

sclioecke.

Taf. 99. Fig. 25—27.

H. testa perforata, orbicnlato-convexa, solidiuscula
,

superne costulato-striata et

granulata, basi laevior, striatula, nitida, albido et corneo variegata, subtns obsolete

fusco-unifasciata ;
spira convexa; anfr. 6 vix convexiusculis, ultimo obsolete angulato,

antice vix descendente: uinbilico minimo; apertura diagonali, lunato circulari; perist.

sitnplice, inarginibus approxiniatis, basali reflexiusculo.

Helix co mp acta, Lowe Faun. Mader. p. 50. t. 6. f. 2.— —• Pfr. Monogr. I. p. 198. N. 515.

— — COchthephila) Albers Hebe. p. 87.
— —

- Sow. in Zool. Journ. I. p. 58 t. 3. f. 8.

— in nomin ata, Gray in Ann. of Phil. New ser. IX. p. 412.

Ochthephila innominata, Beck ind. p. 17. N. 2.

Gehäuse durchbohrt, konoidisch-linsenförmig, festschalig, weisslich

und hornfarbig marmorirt, oberseits stark rippenstreifig und gekörnelt,

glanzlos, unterseits nur gestreift, bisweilen glänzend, manchmal mit ei-

ner undeutlichen braunen Binde. Gewinde konoidisch-convex, mit feinem,

stumpflichem Wirbel. Naht tief eingedrückt. Umgänge 6, wenig gewölbt,

langsam zunehmend, der letzte nach vorn etwas herabgesenkt, am Um-
fange winklig, unterseits flachgewölbt, punktförmig durchbohrt. Mündung
diagonal zur Axe, mondförmig-rundlich. Mundsaum einfach, die Ränder

genähert, durch dünnen Callus verbunden, der untere kurz zurückgeschla-

gen. — Höhe 2"'. Durchmesser 3'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Portosancto bei Madera.

646. HeSix candisata Menke, Die kandirte Schnirkel-

schnecke.

Taf. 99. Fig. 34—36.

H. testa perforata, subglobosa, tenuiuscula, pallide cornea, superne granulato-

costata, basi nitidula, striatula, minute granulosa; spira semiglobosa; anfr. 6V2 angu-
stis, convexis, ultimo superne vix latiore, obsolete angulato, basi convexiusculo, minute
perforato, antice vix deflexo; apertura deprcsso-circulari

;
perist. simplice, inarginibus

approximatis, basali reflexiusculo.

I. 12. 75
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Helix candisata, Menke in Pfr. Symbol. III. p. 70.
— — Pfr. Mono^r. I. p 198. N. 510.

Gehäuse durchbohrt, fast kugiig, dünnschalig, blass hornfarbig, ober-

seits grob gerippt und gekörnelt, unterseits etwas glänzend, feingestreift,

feingekörnelt. Gewinde halbkuglig. Umgänge 6V2
,
gewölbt, langsam zu-

nehmend, der letzte kaum breiter als der vorletzte, undeutlich winklig,

unterseits massig convex, eng durchbohrt, nach vorn kaum merklich her-

absteigend. Mündung niedergedrückt - rundlich. Mundsaum einfach, die

Ränder genähert, der untere kurz zurückgeschlagen. — Höhe 2V4 '".

Durchmesser 3 1
/2

///
. (Aus der Menke sehen Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

647. Helix Cookiana Gmelin. Cooks Schnirkelschnecke.
Taf. 21. Fig. 4—5. Taf. 100. Fig. 35—37.

II. testa imperforata, conoidca, leviter striatnla, laevigata, sub epidermide cornca
alba; spira conoidea, obtusa; anfr. 9V2 planiuscnlis, ultimo subangulato, basi profunde
excavato; columella brevi, perobliqua; apertura depressa, lunari, lamella basali in fundo
evanescente instructa; perist. simplice, acuto

Trochus ausfralis, Cliemn. Couch. Cab. IX. 2. p. 49. t. 122. f. 1049. 1050.

Helix Cookiana, Gmel. Syst. p. 3642. Nr. 230.
— — Lam. p. 86. N. 77. Ed. Desh. p. 64.— — Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1845. p. 82.
•— — Pfr. Monogr. I. p. 182. N. 470.— — Desh. in Per. bist. I. p. 326. Nr. 387.— — (Sagda) Albers Hebe. p. 90.—

• epistylium, Fer. bist. t. 51. H. f. 4
— — Blainv. in Dict. sc. nat. XX. p. 438.

Sagda australis, Heck ind. p. 9. N. 2

Epistylia conica, Svvainson Dlalacology p. 165. f. 18a.

Gehäuse ungenabelt, hoch-konoidisch, festschalig, fein bogiggestreift,

fast glatt, unter einer hornfarbigen, leicht vergänglichen Epidermis weiss.

Gewinde hoch erhoben
,

mit stumpfem Wirbel. Naht seicht-eingedrückt.

Umgänge 9 lX
2, fast platt, sehr langsam zunehmend, der letzte nicht her-

absteigend, am Umfange etwas winklig, unterseits in der Mitte tief-ein-

gesenkt, Spindel schw ielig, gestreckt, abschüssig. Mündung etwas schräg

gegen die Axe, niedergedrückt, mondförmig
,
mit einer stark erhobenen,

aber schon tief im Schlunde aufhörenden Lamelle auf der untere Wand.
Mundsaum einfach, geradeaus, scharf. — Höhe 12'". Durchmesser W/%“'.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



195

Bemerk. Bei jungen Exemplaren (Fig. 35. 36.) ist ausser der um die Spindel
geschlungenen Lamelle noch eine 2te in der JSähe des Umfanges sichtbar.

648. Helix epistylium Müller. Oie einfältige Sclinirkel-

schmecke
Taf. 100. Fig. 38—40.

H. testa impei’forata
,

solida, semiglohoso-conoidea
,

regnlariter costulato-striata,

sub epidermide fulvescente, decidua alba; spira elevata, obtuse conica; anfr. 8 lente

accrescentibus
,
convexiusculis

,
ultimo dilatato, basi subplanulato, substriato; columel-

la brevi, obliqua, basi dilatata; apertura depressa, lunari, intus lamella valida, acuta,

columella parallela, munita; perist. simplice, acuto, marginibus callo tenui, in aream
columellarem dilatato junctis.

Helix epistylium, Müll. hist, verm IS. p. 57. N. 250.
— — Gmel. syst. p. 3630 M. 55.— — (Helicostyla) Fer. prodr. N. 300. ISist t 50. A. f. 4. 5.

— — Philippi Abbild. II. 9. p. 6. Helix t. 6. f. 12.— — Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1845. p. 82.— — Pfr. Monogr I p. 181. N. 468.
— — Desb. in Fer. hist. I. p. 326. N. 386.— — (Sagda) Albers Helic p. 90.

— alvearis, Humphr. Mus. Calonn.? (Fer )— epistilum, Sowerby Concb. Man. f. 281.
— Jayana, Adams in Proceed. Bost. Soc. 1845. p. 17.

Artemon epistylium, Beck ind. p. 48. N. 3?

Gehäuse undurchbohrt, halbkuglig-konoidisch
,
festscbalig, regel-

mässig und gedrängt-rippenstreifig
,
unter einer bräunlichgelben vergäng-

lichen Epidermis alabasterweiss. Gewinde erhoben, stumpf-konoidisch.

Naht etwas vertieft. Umgänge 8, massig gewölbt, langsam zunehmend,

der letzte etwas verbreitert, unterseits fast platt, feiner gestreift. Spin-

del kurz, abschüssig, schwielig, nach unten verbreitert. Mündung nieder-

gedrückt, mondförmig, mit einer scharfen, erhobenen, nach innen im-

mer höher werdenden, hinter der Mündung allmälig verschwindenden La-

melle besetzt. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Ränder durch

dünnen, rings um die Spindel verbreiterten Callus verbunden. — Höhe

liW", Durchmesser lUA'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

Bemerk. Junge Exemplare (Fig. 38. 39.) sind etwas gekielt, und zeigen nur

eine, am Grunde durchscheinende Lamelle.

649. Helix epistylioides ferussac. Oie epistyliumähu-
liche Schnirkelschnecke.

Taf. 100. Fig. 41—43.

H. testa impcrforata, solida, globoso-conica, oblique costata, sub epidermide cor-

75 *
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neo-lufescente alba; spira elata, semiglobosa; anfr. 9 convexinscuüs
,

ultimo obsolete
angulato, reliquis vix latiore

,
basi impresso; columella perobliqua; apertura perde-

pressa, oblique lunari, lamella conceutrica, in fundo baseos evanescente, niuuita
;
perist.

siinplicc, acnto.

Helix epistyli oi des, (Helicostyla) Fer. prodr. N 310. Hist. t. 51. B. f. 2.— — Pfr, in Zeitscbr. f. Malak. 1845. p. 82.— — Pfr. Monogr. I. p. 181. N. 469.— — (Sagda) Albers Helic. p. 90
— — Pesh in Fer hist I. p. 325. N. 385.

T roch us alveolatus, Soland. (ex Beck)
Sagda alveolaris, Beck ind. p. 9. N. 1.

Gehäuse undurchbohrt
,

festschalig, kuglig-konisch
, schräg und

stark gerippt, unter einer horngelben Epidermis weiss. Gewinde erho-

ben, halbkugSig, mit gerundetem Wirbel. Naht vertieft. Umgänge 9,

ziemlich gewölbt, langsam zunehmend, der letzte kaum breiter als die

übrigen, am Umfange etwas winklig, unterseits in der Mitte etwas ver-

tieft. Spindel sehr schräg, fast horizontal, schwielig. Mündung wenig
gegen die Axe geneigt, sehr niedergedrückt, schief-mondförmig, mit ei-

ner ziemlich weit hinter dem Hände verschwindenden, aber von aussen

sichtbaren, aufrechten Platte besetzt. Mundsaum einfach, geradeaus, der

rechte Hand geradeaus, bogig
,

der Spindelrand ziemlich gestreckt. —
Höhe OW", Durchmesser 1". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

Bemerk. Bei jungen Exemplaren (Fig. 41. 42.) ist auf der Grundfläche eben-
falls die Andeutung einer 2ten Lamelle wahrzunekmen.

659. Helix bicosfata Pfr. Die zweifelhafte Schnirkei-

schnecke.

Taf. 100. Fig. 21—23.

H. testa subperforata, seiniglobosa, superne subarcuatiin rugoso-striata, nitidula,

virenti-flava ;
spira magis minvisve elevata; anfr. 7 angustis, convexiusculis, ultimo basi

subplano, medio impresso, laevigato, lineis concentricis obsoletis snb lente notato;

apertura late lunari, basi latnellis 2 validis, marginem non attingentibus, coluinellari

interdum obsoleta, inunita; perist. simplice, acuto, margiue columellari perobliqöo,

calloso.

Helix bicostata, Pfr. Syuib. III. p. 69.— — Pfr. Monogr. 1. p. 182. N. 472.— — (Gastrodonta) Albers Helic. p. 88.

Gehäuse fast geschlossen-durchbohrt, halbkuglig, ziemlich festscha-

lig, oberseits etwas bogig-runzelstreifig, ziemlich glänzend, grünlich-horn-

gelb. Gewinde mehr oder weniger erhoben, mit feinem, stumpflichem
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Wirbel. Umgänge 7, wenig gewölbt, sehr langsam zunehmend, der letzte

nicht herabsteigend, unterseits ziemlich platt, in der Mitte etwas einge-

drückt, glatt, mit undeutlichen, unter der Lupe sichtbaren Spirallinien.

Mündung wenig gegen die Axe geneigt, breit-mondförmig, auf der un-

tern Wand mit zwei starken weissen Falten besetzt, wovon die eine bis-

weilen mit dem schwieligen Spindelrand verschmolzen, selten auch die

andere nur angedeudet ist. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, der

Spindelrand sehr abschüssig, meist verdickt. — Höhe 2V2 — 3W", Durch-

messer 43A///
. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im nordamerikanäschen Staate Tennessee.

651. Helix contorta Fernssac. Die eingerollte Sclmir«
kelschoecke.

Taf. 100. Fig. ]. Vergrössert Fig. 2—5.

II. testa iimbilicata, depressa, tenni, fragili, striata, temiissinie pilosa, corneo-
flava, flamrmdis longitudinalibus rubris picta; spira vix convexa; anfr. 4V2 convexis,
uinbilico latiusculo, pervio; apertnra lunato-circulari

,
7-dentata; pariete aperturali la-

inellis 2 parallelis, intrantibus inunito; perist. siinplice, acuto, tnargiue dextro denti-

bus plerumque 5 acutis niunito

Helix contorta, (Helicodonta) Fer bist. t. 51. A, f. 2.

— — Fer in Freyc. Yoy. Zool. p. 409
— — Desb. in Fer. hist. I. p. 10. N. 14.— — Pfr. Monogr. I. p. 185. N. 479.

— — Chenu 111. coneh. Livr. 71. t. 25. f. 17.

— — (Fndodonta) Albers Slelic. p. 89.

— intercarinata, Migbels in Proceed. Bost. Soc. 1845. p. 18.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, zerbrechlich, ge-

streift, sehr feinbehaart, borngelb, mit rothen Längsflammen. Gewinde

kaum gewölbt. Umgänge 4V2
,

ziemlich gewölbt, der letzte nach vorn

nicht herabsteigend, unterseits schnell in den ziemlich weiten, offnen

Nabel abfallend. Mündung fast diagonal gegen die Axe, mondförmig-

rundlieh, 7zähnig. Mündungswand mit 2 parallelen, eindringenden La-

mellen besetzt. Mundsaum einfach, scharf, geradeaus, der rechte Kand
mit 3—5 ziemlich starken, isolirten Zähnchen bewaffnet. — Höhe 3A'",

Durchmesser 2///
. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Sandwich-Inseln, Oahu»

65*2. Helix lamellosa Ferussac. Die scharflamellirte

Schoiikelsclioecke,
Taf. 100. Fig. 6—8. Yergrössert Fig. 9.

H. testa uinbilicata, lenticulari
,
tenui, nitida, glabra, acute carmata, flavescente.
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maculis et flainmis rnfis ornata ; spira subelevata
; anfr. 7. plani, ultimo basi inflato,

ad umbilicum mediocrem, cylindricum angulato; apertura depressa, trapezia, ringente,
lamellis 2 magnis in pariete aperturali; perist. simplice, recto

,
acuto, lamellis 6 mino-

ribus armato: 1 in margine coluinellari brevi, 4 in basali, 1 in supero.

e elix lamellosa, (Helicodonta) Fer. prodr. N. 110. Hist. t. 51. A. f. 3.

— — Fer. in Freyc. voy. Zool. p. 460.
—• — Pfr. in Zeitscbr. f. Malak. 1845. p. 85.— — Pfr. Monoa;r. I. p. 184. N. 477.— — Desh in Fer. hist. I. p. 369 N. 438.— — (Endodonta) Albers Ilelic. p. 89.

Gehäuse genabelt, linsenförmig, dünnschalig, glänzend, glatt,

scharfgekielt, gelblich, mit rothbraunen Flecken und Flammen. Gewinde
niedrig gewölbt, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Nabt flach, etwas
kielrandig. Umgänge 7, platt, der letzte nicht herabsteigend, seharfge-

kielt, unterseits nach der Mitte gewölbt, scharfwinklig in den mittelw7 ei-

ten, fast zylindrischen Nabel abfallend. Mündung schräg gegen die Axe,
niedergedriickt-trapezisch. Mündungswand mit 2 scharfen, starken, weis-

sen Lamellen bewaffnet, deren obere nach innen oft gabelig-getheilt ist.

Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, mit C kleineren Lamellen besetzt,

wovon 1 an dem kurzen Spindelrand, 4 neben einander an dem ziemlich

gestreckten untern und I am obern Rande. — Höhe U/s"', Durchmesser

33/4'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Sandwich-Inseln, Wahoo.

(153. Helix pentodon Menke. Die fiinfzähnige Schnir-

kelsclinecke.

Taf. 100. Fig. 32—34.

H. testa umbilicata, couoidea, solida, irregulariter striata, uitidula, albo corneo-

que varicgata; spira conoidea, obtusa; anfr. 6 planis, ultimo acute carinato, basi con-

vexiusculo, circa umbilicum mediocrem, cylindricum angulato; columella verticali
; aper-

tura tetragona; pariete aperturali bidentato; perist. simplice recto, profunde 3-dentato:

deute 1 breviter lainelliformi in margiue columellari, 2 in basali.

Helix pentodon, Menke in Zeitscbr. f. Malak. 1846. p. 128.
— — Pfr. Monogr. I. p. 185. N. 478.

Gehäuse genabelt, konoidisch, festschalig, unregelmässig gestreift,

etwas glänzend, weiss und hornfarbig gescheckt. Gewinde konoidisch

mit stumpfen Wirbel. Naht flach eingedrückt. Umgänge 6, platt, allmä-

lig zunehmend, der letzte nicht herabsteigend, am Umfange scharf-ge-

kielt, nach der Mitte konvex, winklig in den mittelwreiten
,
fast zylindri-

schen Nabel abfallend. Mündung schräg gegen die Axe, 4seitig. Mün-
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dungswand mit 2 kurz-lamellenartigen Zähnen besetzt. Mundsaum ein-

fach, geradeaus, scharf, 3zähnig, mit 1 Zahne an dem fast verticalen

Spindclrandc und 2 an dem schräg aufsteigenden untern Rande. — Höhe
3W", Durchmesser 4 ,/2" /

- (Aus der M e n k e ’ sehen Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

(154. Helix Oparica Anton. Die Schnirkelselinecke von
Opara,

Taf. 100. Fig. lö. Yergrüssert Fig 17—20.

II. testa subperforata , orbiculato-convexiusculu, tenera, costulato-striata
,
fusces-

cente, obsolete rubro-maculata; spira depressa; anfr. 4 lA—5 angustis, convexiiiscnlis,

ultimo latiore, non descenilente, basi partim convexo; apertura vix obliqua, late lunari;

pariete aperturali dentibus 3 lamelliformibus arinato; perist. simplice, tenui, recto, den-
tibus 4 brevioribus munito.

Helix Oparica, (errore Opanica) Anton Ycrz. p. 30. N. 1443.
— — Pfr. Symb. II. p. 02. et Mouogr. S. p. IS6. N. 481.
— — Desh. in Fer. bist. S. p. 101. N. 257. t. 55. f. 12.— — (Endodonta) Albers öelic. p. 80.

Gehäuse sehr engdurchbohrt, niedergedrückt, zart, fein-rippen-

streifig, bräunlichgelb, undeutlich rothgefleckt. Gewinde sehr niedrig er-

hoben, mit feinem, nicht vorstehendem Wirbel. Naht vertieft. Umgänge
4V2— 5, mässig gewölbt, sehr langsam zunehmend, der Setzte nach Ver-

hältniss breiter, nach vorn nicht herabgesenkt, unterseits flachgewölbt.

Mündung wenig gegen die Axe geneigt, breit-mondförmig. Mündungs-

wand mit 3 lamellenartigen Zähnen auf dem untern Rande bewaffnet. —
Höhe S'", Durchmesser D/P". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Opara gesammelt von H. Corning.

(>55. Helix tichostoma Pfr. Die durchgeschiedene Schiiir-

kelschnecke,

Taf. 100. Fig. 28—30. Yergrössert Fig. 31.

H. testa late umbiltcata, discoidea, subtilissime striata, nitida, Siyalina; spira

plana; anfr. 5 planiusculis, angustis, ultimo imilto latiore, snbdepresso, non descen-
dente

;
apertura vix obliqua, subtriangulari-ovali

,
lamina borizontali anfractus peiiul»

timi quasi dimidiata; perist. simplice, acuto, recto.

Helix ticbostoma, Pfr. in Wiegm, Arch. f. Nat. 1839. I p. 351.
— — Pfr. Mouogr. I. p. 187. N. 482.— — (EiidodontaJ Albers Hebe. p. 89.

Gehäuse genabelt, scheibenförmig-niedergedrückt, dünnschalig, sehr
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fein gestreift, glänzend, glashell. Gewinde platt, mit feinem, kaum merk-
lich vorstehendem Wirbel. Naht seicht-eingedrückt. Umgänge 5, ziem-

lich platt, langsam zunehmend, der letzte nach Verhältniss viel breiter,

nicht herabgesenkt, etwas niedergedrückt, unterseäts allmälig in den

weiten, offnen Nabel abfallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe,
fast 3seitig-oval

,
durch eine auf der Wölbung des vorletzten Umganges

stehende horizontale Lamelle gleichsam in 2 Hälften geschieden. Mund-
sautn einfach, geradeaus, scharf, die Känder etwas zusammenneigend,
der obere schräg herabsteigend, der untere flach-bogig. — Höhe IV3'",

Durchmesser 3'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba. An den Ufern des Canimar bei

El Fundador von mir gesammelt!

656. H eSix sexlaniellata Ffr. Die 6 Lamellen tragende
Schnirkelschnecke.

Taf. 100. Fig. 44. Vergrössert Fig. 45—48.

H. testa angustissime perforata, subseiniglobosa, tenui, regalariter costulata, lu-

tescente, maculis castaneis tessellata; spira elevata, ohtusa; anfr. 6 convexis, angus-
tis

,
ultimo basi planulato; apertura depressa, oblique luuari

,
lamellis 6 acute elevatis

coarctata: 3 parallelis in ventre anfr. penultimi, 3 in fundo aperturae, illis oppositis,

interjectis pluribus minoribus, obsoletis
;
perist. simplice, acuto, recto.

Helix sexlaniellata, Ffr. in Zeitscbr. f. Malaie. 1845. p. 85.— — Ffr. Monogr. I. p. 186. N. 480.— — (Endodonta) Albers Ilelic. p. 89.

Gehäusesehr eng durchbohrt, konoidisch-halbkuglig, dünnschalig,

regelmässig feingerippt, glanzlos, gelblich mit grossen kastanienbraunen

Würfelflecken. Gewinde convex- konoidisch
,

mit feinem, stumpflichem

Wirbel. Naht vertieft. Umgänge 6, gewölbt, langsam zunehmend, der

letzte nicht herabsteigend, am Umfange gerundet, unterseits ziemlich

platt. Mündung sehr wenig gegen die Axe geneigt, niedergedrückt,

schief-mondförmig. Mündungswand mit 3 scharf erhobenen, parallelen

Lamellen besetzt. Mundsaum einfach, scharf, geradeaus, innen mit 3

jenen gegenüberstehenden Lamellen bewaffnet, zwischen welchen noch
mehre kleine, nur bei starker Vergrösserung bemerkbare, sich befinden.

— Höhe l Vs'", Durchmesser 1 Vs'". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: auf den Gambier-Inseln.

657. Helix interna Sey. Die innenfaltige Schnirkelschnecke.
Taf. 101. Fig. 3. 4. Yergrössert Fig. 1. 2.

H. testa angustissime perforata, orbiculato-convexiuscula, superne regulariter et
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confertim cosfulata, snbtus Iaeviuscula, nitida, pallide cornea; spira parum elevata

;

anfr. 7 angustis
,

planulis, ultimo non dcscendente, basi convexiore; apertura parum
obliqna, lunari; perist. simplice, acuto, margine basali dentibus 2 plicaeformibus

,
ad

marginem uon porrigentibus
,
miniito,

Ilelix interna, Say in Philad. journ. II. p. 155.— — Binn. in Bost, journ. III. p. 405. t. 21. f. 1.— — Pfr Monogr 1. p. 183. N. 473.
— — (Gastrodonta) Albers Hclic. p. 88.

— p o in um Adami, Green, teste Bronn catal. 1845.

Gehäuse punktförmig-durchbohrt, ziemlich festschalig, flach-konoi-

disch-halbkuglig, hell hornfarbig, oberseits regelmässig und dicht gerippt.

Gewinde sehr niedrig konoidisch, mit feinem, stumplichem Wirbel. Naht

vertieft. Umgänge 7, sehr wenig gewölbt, sehr langsam zunehmend,

der letzte nach vorn nicht herabgesenkt, unterseits mehr gewölbt, glatt,

glänzend. Mündung wenig schräg gegen die Axe

,

mondförmig. Mund-

säum einfach, geradeaus, scharf, der flach-bogige untere Rand mit 2 fal-

tenähnlichen, nicht bis zum Saume verlängerten Zähnen besetzt. — Höhe
1
3/i'", Durchmesser 2 (Aas meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Nordamerikanischen Staaten Missouri, Ohio,

Pennsylvanien
,
Virginiern

058. Helix gularis Say. Die schlundzähnige Schnirkcl-

schnecke.

Taf. 101. Fig. 6. 8. Vergrössert Fig. 5, 7.

H testa subperforata ,
orbiculato-convexa

,
tcnui

,
striatula, nitida, luteo-cornea

;

spira parum elevata; anfr. 5 lA angustis, planiusculis
,

ultimo non descendente, basi

convexiore; apertura lunari; perist. simplice, acuto, margine basali dentibus 2 plicae*

formibus, extus conspicuis ,
munito.

Helix gularis, Say in Philad. journ. II. p. 156.
" — (Heücodonta) Fer. hist. t. 51. A. f. 4.

— — Binn in Bost, journ. III. p. 408. t. 11. f. 1.

— Pfr. Symb II. p. 29. et Monogr I. p. 183. N. 474.

— — Desh. in Fer. bist. I. p. 208. N. 278.

— — (Gastrodonta) Albers Hebe. p. 88.

Sag da? gularis, Beck ind. p. 9. N. 3.

Gehäuse punktförmig-durchbohrt, fast scheibenförmig-niedergedrückt,

dünnschalig, feingestreift, glänzend, durchsichtig, gelblich - hornfarbig.

Gewinde sehr niedrig erhoben, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Naht

seicht-eingedrückt. Umgänge 51
/*, sehr wenig gewölbt, langsam zuneh-

mend, der letzte nicht herabsteigend, unterseits etwas konvexer. Mün-
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düng schräg gegen die Axe, mondförmig. Mundsaum einfach, scharf, ge-

radeaus, der untere Rand mit 2 faltenähnlichen, von aussen sichtbaren

Zähnen besetzt. — Höhe l
5/e'", Durchmesser SW". (Aus meiner Samm-

lung.)

Varietät: mit oft etwas höher erhobenem Gewinde und lzähniger

Mündung, indem der Zahn nächst der Spindel fehlt. (Fig. 5. 6.)

Helix suppressa, Say descr. of new terr. shells p. 14.

— — Rinn, in Rost, journ. III. p. 410. t. 11. f. 3.

-— — De Kay New-York Moll. p. 38. t. 3. f. 24.

— gularis /?., Pfr. Monogr. I. p. 183.

Aufenthalt: in den Nordamerikanischen Staaten Ohio, Pennsyl-

vanien.

Reuierk. Die beiden Varietäten geben in einander über, indem der Spindelzahn
manchmal unvollkommen vorhanden ist. Am häufigsten scheint die Izähnige Varietät
vorzukommen. Junge Exemplare haben gar keinen Zahn.

659 . Helix multidentata Gonld. Die vielzähnige Schnir-

kelsclinecke.

Taf. 101. Fig. 9. Vergrössert Fig. 10— 12.

H. testa umbilicata, orbiculata, depressa, nitidula, cornea, superne regülariter
slriata, basi laevigata; spira vix elevata, ohtusa; anfr. 6 angustis, subplanulatis, ul-

timo superne suhangulato, intus seriebus pluribus remotis dentium munito : dentihus 5

in quavis serie basi pellucente
;
umbilico angustissiino

,
pervio; apertura depressa., lu-

nari; perist. simplice, recto.

Helix multidentata, Gould in Rost, journ. III. p. 425. t. 22. f. 5.

— Pfr. Monogr. 1. p 184. N. 476.— — (Fruticicola) Albers Helic. p. 88.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, glänzend, horn-

farbig, oberseits regelmässig gestreift, unterseits glatt. Gewinde sehr

niedrig erhoben, mit feinem, stumpflichem Wirbel. Naht sehr seicht ein-

gedrückt. Umgänge 6, fast platt, sehr langsam zunehmend, der letzte

am obern Umfange etwas winklig, innen mit reihenweise gestellten Zähn-

chen besetzt, welche in verschiedenen Entfernungen je zu 5 vom Nabel

strahlig ausgehend durch die Grundfläche sichtbar sind. Nabel sehr eng,

aber durchgehend. Mündung kaum gegen die Axe geneigt, niederge-

drückt, mondförmig» Mundsaum einfach, scharf. — Höhe typ", Durchmes-

ser I
5/8'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Nordamerika, Vermont.
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060. Helix 1 i n e ata S a y. Hie liniirte Schnirkelschnecke.

Taf. 101. Fig. 13. Vergrössert Fig. 14. 15.

H. testa late umbilicata, subdiscoidea, tenui, concentrice confertim striata, pal-

lide llavida; spira brevissima; anfr. 4—5 vix convexiusculis, sensim accrescentibus, ul-

timo rotundato, non descendeute, intus pluries remote bidentato; apertura obliqua,

erecto-lunari; perist. siinplice, acuto, recto.

Helix lincata, Say in Pbilad journ. I, P. I. p. 18. P. If. p. 373.
— — (Ilelicella) Fer. prodr. N. 195. Hist. t. 79. f. 1.— — ßinn. in Bost. journ. III. p. 436. t. 22. f. 6.— — Gould report p. 179. f. 103.
— — De Kay New-York Moll. p. 44.

— — Pfr. Symb. II. p 31. et Monogr. I. p. 184. N. 475.
— — Desh. in Fer. bist I. p. 80. N. 105. t. 86. f. 5.
— — (Gastrodonta) Albers llelic. p. 88.

E ury o mp h al a lincata, Beck ind. p. 8. N. 10.

Gehäuse genabelt, ziemlich scheibenförmig, dünnschalig, regelmäs-

sig konzentrisch gestreift, fettglänzend, durchscheinend, grünlichgelb.

Gewinde kaum erhoben, mit feinem, nicht vorstehendem Wirbel. Naht

eingedrückt. Umgänge 4— 5, sehr wenig gewölbt, allmälig zunehmend,

der letzte nicht herabsteigend, am Umfange gerundet, unterseits allmälig

in den weiten, offnen Nabel abfallend, innen in Zwischenräumen mit je

*2 Zähnen, welche am Grunde durchscheinen, besetzt. Mündung etwas

schräg gegen die Axe, aufgerichtet-mondförmig. Mundsaum einfach, scharf,

geradeaus. — Höhe 3/V", Durchmesser 1%"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Nordamerika (Philadelphia, Harrigate, Massachu-

setts).

661. Helix bilameilata Pfr. Die zweilamcllige Schnir-

kelschnecke.
Taf. 101. Fif?. 16. Vergrössert Fig. 17. 18.

H. testa umbilicata, conica, tenui, cornea, longitudinaliter valide et regulariter

plicata; spira elongata, sursum valde attenuata, acuta; anfr. 9 carinatis (carina ex-

serta, acuta, subaculeata), ultimo basi convexiusculo; umbilico angusto, pervio; aper-

tura subverticali, subquadrangulari, lamellis 2 coarctata altera intrante in pariete aper-

turali, altera crassiore ad columcllam; perist. simplice, recto.

Helix bilameilata, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1845. p. 84.— — Pfr Monogr. I. p. 147. N. 380.— — (Endodonta) Albers Helic. p. 89.

Gehäuse genabelt, troebusförmig, dünnschalig, regelmässig und

stark längsrippig, durchscheinend, fast glanzlos, hornfarbig. Gewinde
lauggostreckt, in eine lange, feine Spitze ausgezogen. Naht flach, kiel-

7G*
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räudig. Umgänge 9, platt, sämmtlich vorstehend gekielt, der letzte

nach vorn nicht herabsteigend, untorseifs ziemlich gewölbt, schnell in

den engen, durchgehenden Nabel abfallend. Kiel scharf, wie mit Nadeln

besetzt. Mündung fast vertikal, mondförmig -4eckig, durch 2 starke La-

mellen verengt, deren eine eindringend auf der Mündungswand
,

die an-

dere, nach aussen in einen 3eckigen Knoten verdickt, am Spindelrand

sich befindet. Mundsaum einfach, scharf, geradeaus. — Höhe 21A" /

,

Durchmesser 2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Opara (II. Curaing),

662 , Helix plicata Born, Die faltentragende Schnirkel-

Schnecke.

Taf. 104. Fig. 1—4.

H. testa umbilicata, orbiculari, acute carinata
, utrinque convexa, solidiuscula,

castanea vel fusca, striata, lineis concentricis confertissimis subtilissime «ranulato-

decussata; anfr. 5, ultimo antice convexo, ad aperturam extus scrobiculato
;
apertura

subhorizontali, ringente, subauriformi
;
perist. reflexo, ad carinam subcanaliculato, mar-

ginibus lamina elevata, lamellam elongatam, intrantem emittente junctis
,

columellari

breviter arcuato, basali bidentato: dente altero e basi lata brevi, obtuso, altero ma-
jore, sulcato.

Helix plicata, Born testac. p. 368.
— — Desh. in Guer. Mag. 1838. t. 110.
— — Pfr. Monogr. I. p. 398. N. 1036.— — Desb. in Fer. hist I. p 387. N. 455.
— — (Labyrinthus) Albers lielic. p. 121.— labyrinthus, ß, Fer. bist, t 54. B. f. 1.

Carocolla labyrinthus, Lam. p. 96. N. 4. Ed. Desh. p. 144.— — var., Reeve Couch, syst. II. t. 167. f. 3.— Hydiana, Lea observ II. p. 98. t. 23. f. 73.

— plicata, Jay catal. 1839. p 51.

Labyrinthus otis var, Beck ind. p. 33.

Seba Mus. III. t. 40. f. 24. 25?

Knorr Vergnüg. V. p. 42. t. 26. f. 5.

Gehäuse genabelt, gross, linsenförmig, festschalig, scharfgekielt,

dunkelbraun, gestreift, durch sehr feine Spirallinien körnig-gegittert. Ge-

winde sehr flach konoidisch, mit stumpfem Wirbel. Naht kaum einge-

drückt. Umgänge 5, ziemlich platt, der letzte hinter der Mündung auf-

getrieben. über dem Kiele gefurcht, nach vorn plötzlich herabgesenkt,

unterseits konvex, schnell in den mittel weiten
,

offnen Nabel abfallend,

hinter dem Mundsaume tief eingeschnürt und grubig. Mündung fast ho-

rizontal, fast rhombisch-ohrförmig. Mundsaum verdickt, schmal zurück-
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geschlagen, fleischfarbig, die beiden Ränder durch eine bogige, erhobene

Lamelle verbunden, von deren Mitte eine zungenförmig nach innen ver.

längerte ausgeht- Oberer Rand bogig, am Kiele mit einem flachen Ka-

näle endigend, unterer Rand fast winklig nach unten gezogen, rechts

mit einem Oeckigen, platten, oft etwas eingeschnittenen, links mit einem

quer vom Nabel hergestreckten, stumpfen Zahne besetzt. — Höhe 2A

—

34",

Durchmesser l
3
/i— 2. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Mittelamerika, Panama, Porto Cabello.

(34.) Helix lahyrinthus Chemnitz.
Taf. 2. Fig. 5. Var. Taf. ! 04. Fig. 5—7.

II. testa umbilicata, lenticulari, rnfa; anfr. 6 convexiusculis, ultimo basi constricto,

biscrohiculato; apertura subborizontali, aurifonni, coarctata; perist. subincrassato, bre-

viter reflexo, simioso, ad carinam canaliculato, marginibus callo alte prominente, la-

minam erectam latara intrantem emittente jnnctis, snpero arcuato, basali flexuoso, jnxta

«analem lamina latissima triangulari, oppositam fere attingente, et deute valido in me-
dio instructo; lamina tertia parvula in fundo marginis snperioris

Helix labyrinthus, Climn. Couch. Cab. XI. p. 271. t 208. f. 2048.
— — Desh in Guer. Mag t. 111. f. 1.

— — y. Fer. hist. t. 54. B. f. 5.— — v Pfr. Monogr. I. p. 307. N. 1 035.
— — Desh. in Fer hist. I p 388. N. 456.
— — (Lahyrinthus) Albers Hebe. p. 121.

— otis, Soland in Porti, catal. p.
J

38.

Lahyrinthus otis, Beck ind. p. 33. N. 1.

Lyrostoma labyrintha, Swainson Malacology p. 329.

Encycl. Recueil de planches VI. t. 64. f. 18. (Chernn.)

Di ese Art ist bei der grossen Seltenheit ihres Vorkommens in den

Sammlungen noch immer nicht klar. Die ursprüngliche C h e m n i t z ’ sehe

Abbildung (Kopie einer altern) ist offenbar verzeichnet, doch ist nicht

zu bezweifeln, dass die von Feriissac (t. 54 B. f. 5.) abgebildete die-

selbe Art darstellt, so wie auch sicherlich die obige von mir nach Exem-
plaren der Cu ming’ sehen Sammlung entworfene Diagnose sich auf die-

selbe bezieht. Ihr Unterschied von H. plicata Born Siegt hauptsächlich

in einer viel starkem Entwicklung der Mündungspartie
,

wie sie bei je-

ner, welche jetzt so gemein ist, nie vorkommt. Die inneren Lamellen

der Mündung sind so gross, dass sie einander fast berühren, und aus-

serdem sind noch 1 oder mehrere auf dein obern Rand des Peristoms

vorhanden. Nach der Gesammtheit der Charaktere glaube ich nun als

Varietät hierherrechnen zu müssen, die von mir Taf. 104. Fig. 5-? dar-

gestellte :
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CarocoIIa subplanata, Petit in Revue Zool. 1843. p. 238.— — Guer. mag. 1843. t. 68.

Helix labyrinthus y? Pfr. Monogr. I. p. 398.

Doch wird sich über die genauen Charaktere dieser Formen erst dann
mit Bestimmtheit entscheiden lassen , wenn wir diese etwa in derselben

Menge erhalten sollten, wie neuerlich die Hel. plicata Born.

Aufenthalt: Mittelamerika, die Var. in Neu-Granada.

663. Helix uncigera Petit. Die hakentragende Schoir-

kelschnecke.

Taf. 104. Fig. 8—10.

H. testa umbilicata, orbiculari, subdiscoidca
,

acutissime carinata, minute granu-
lata, alba, fasciis nigro-fuscis cincta; spira vix elevata; anfr. 5 planis, ultimo basi pla-
niusculo, antiee subito deflexo, subtus scrobiculato

; apertura subhorizontali
,
rbombea,

lamella valida alba parietis aperturalis coarctata; perist. simplice, marginibus callo
funiculato junetis, supero expanso, basali reflexo, juxta carinam lamella longe intrante,
retrorsum unciaata, et prope columellam deute obtuso armato.

Carocolla uncigera, Petit in Guerin Mag. 1838. t. 113.

Helix labyrinthus a, Fer. hist. t. 54. B. f. 2 3.

— uncigera, Pfr. Monogr. 1 p. 398. N. 1037.
— — Desb. in Fer. hist. I. p. 385. N. 453.

Labyrinthus otis juv.
,
Beek ind. p. 33.

Knorr Vergnüg. V. p. 42. t. 26. f. 6. 7.

Gehäuse genabelt, fast scheibenförmig niedergedrückt, scharfge-

kielt, feingekörnt, weiss, mit schwarzbraunen Binden. Gewinde wenig
erhoben, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 5

,
platt, der letzte

unterseits sehr flachgewölbt, nach vorn plötzlich herabgesenkt, unter-

seits grubig. Mündung fast horizontal, rhombisch. Mündungswand mit

einer zungenförmig eindringenden weissen Lamelle besetzt. Mundsaum
einfach, die Ränder durch einen strickförmigen Callus verbunden, der

obere ausgebreitet, der untere zurückgeschlagen, neben dem Kiele mit

einer weit eindringenden, hakenförmig zurückgekrümmten Lamelle und

neben der Spindel mit einem stumpfen Zahne besetzt. — Höhe 5 '",

Durchmesser 14V2'".

Aufenthalt: bei Panama.

Bemerk. Meine Beschreibung ist nach Exemplaren der C um ing’ scheu Samm-
lung, die Abbildung nach Guerin kopirt. Die angezogene Ferussac’sche Figur ist,

wie es scheint, Kopie der Knorr 'sehen, über deren Identität mit der vorliegenden

ich keinen Zweifel habe.
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664. Ilelix bifurcata Deshayes. Oie gabelzähnige
Schnlrkelschnecke.

Taf. 105. Fig. 1. Var. Fig. 2—4.

II. fest» umbilicata, depressa, orbiculari, leviter striata, fulva, subtus pallida,
vel medio tantum pallide cingulata; anfr. 5 planulatis, ultimo obsolete carinato, anticc
subito deflexo; apertura depressa, transverse pyriformi, lamina elongata, compressa,
erecta, intrante coarctata; perist. albido, reffexo, marginibus callo prominente junctis
basali dentibus 2, altero depresse triangulari

,
altero bifurcato, instructo.

Ilelix bifurcata, Desh. in Guer. Mag. 1838. t. 111. f. 2.— — Pfr. Monogr. I. p. 371) N. 986.
— — Desh. in Fer. hist. I p. 386. N. 454.
— — (Dentellaria) Albers Helie. p. 123.

— plicata, Fer. bist. t. 54. 51. f. I.

— Desh. in Encyc'l. nieth. II. p. 231. N. 63.

Labyrinth us plicata, Heck ind. p. 33. N. 2.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, feingestreift und undeutlich ge-

körnelt, gelbbraun, unterseits blass oder nur mit einem blassen Gürtel

hm Umfange. Gewinde konoidisch
,

mit stumpflichein Wirbel. Umgänge
5, ziemlich platt, der letzte stumpf-gekielt

,
nach vorn plötzlich herabge-

senkt, unterseits flachgewölbt
,
hinter dem Mundsaume tief-grubig. Mün-

dung fast horizontal, quer-bimförmig, durch eine lange, zusammenge-
drückte, weisse Platte auf der Wölbung des vorletzten Umganges ge-

theilt. Mundsaum weisslich, zurückgeschlagen, die Ränder durch eine

halbfreistehende Platte verbunden, der untere mit 2 Zähnen besetzt, von
denen der eine nach oben gablig-getheilt in der Nähe des rechten Ran-
des, der andere stumpf-knotenförmig links neben jenem steht. — Höhe
7V2'", Durchmesser IS 1^"'. (In II. Cuming’s Sammlung.)

Varietäten sind sehr manchfaltig, sowohl durch Grösse, als durch

scharfen Kiel oder durch fast verschlossenen Nabel begründet. Eine
kleine Var. mit ganz bedecktem Nabel ist Fig. 2—4. aus meiner Samm-
lung.

665. Helix auriculina Petit. Die kleine Ohr-Schnirkel-
schnecke.

Taf. 105. Fig. 5—7.

H. testa umbilicata, orbiculata, carinata, utrinque convexa, gramdato-striata, ful-

va
,
ad carinain lutescente; anfr. 5 planulatis, ultimo subito deflexo, basi scrobiculato

;

apertura subborizontali, aurifonni
,
ringente, plicis 3 coarctata; una lamellaeforini, pro-

funde intrante ad parietem aperturalem, secunda dentiformi et tertia furcata in raar-

gine basali; perist. albo, reflexo, marginibus lamina elevata, flexuosa, in umbilicum
incdiocrem, pervium immersa, junctis.
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Helix aurionlina, Petit in Revue zool. 1840. p 74.

— — Guerin Mag. 1841. t. 33.

— — Pfr. Monogr. I. p. 400. N. 1039.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich festschalig
,
bogig- ge-

streift und feingekörnelt
,

scharfgekielt, rothbraun
,

mit gelblicher Kiel-

binde. Gewinde flachgewölbt- konoidisch, mit stumpfem Wirbel. Naht

kaum eingedrückt. Umgänge 5, ziemlich platt, allmälig zunehmend, der

letzte nach vorn stark herabgesenkt, unterseits konvex, schnell in den

mittelweiten, offnen Nabel abfallend, hinter dem Mundsaum tief-grubig.

Mündung fast horizontal, quer-ohrförmig, verengt. Mundsaum weisslich,

die beiden Ränder durch eine erhobene Platte verbunden, welche sich

erst geschlängelt über die Wölbung des vorletzten Umganges hinzieht,

und dann sehlingenförmig bis in den Nabel senkt. Von ihr geht eine

hoch aufgerichtete, ebenfalls geschlängelte Platte in die Mündung hinein.

Oberer Rand des Mundsaumes bogig, ausgebreitet, unterer zuriickgeschla-

gen
,
vom Nabel her erst gestreckt, mit einem dicken, breiten Zahne be-

setzt, dann bogig nach unten gesenkt und mit einem breiten, oben ga-

belig-getheilten Zahne bewaffnet. — Höhe 5"', Durchmesser fast

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Guyana.

666. Helix Liste ri Gray. Listers Schnirkelschnecke.
Taf. 105. Fig. 8-15.

H. testa umbilicata, depressa
,

irregulari, snperne convexiore, acute carinata
striis confertissimis obsoletis notata et malleata, albida, maculis irregularibus brimneis
fasciistpie interruptis rufis ornata; anfr. 4 l/‘> planiusculis, ultimo antice subito deflexo;
uinbilico mediocri, pervio; apertura late elliptica; perist. simplice, reflexo

, inarginibus
callo funiculato junctis, basali unidentato.

Lister hist. t. 66. f. 64.

Carocolla Listen, Gray in Ann. of Phil. New ser. IX. p. 412— — Reeve Couch, syst. II t. 168. f, 11. 12.

Helix Listeri, Broderip in Proceed. Zool. Soc. 1841. p. 37.— — Pfr. Symb. II p. 31 et Monogr. I. p. 402. N. 1046.— — Desh in Fer. hist. I. p. 359. N. 425. t. 62. Ä. f. 1—3.— — (Philina) Albers Helic p 119.

— Listeriana, Wood suppl. t. 8. f 61.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, scharfgekielt, sehr feingestreift

und in der Regel (besonders auf der Unterseite) wie gehämmert, weiss
mit hornbraunen Flecken und unterbrochenen rothbraunen Binden. Ge-
winde mehr oder weniger erhoben, selten konoidisch (Fig. 8. 9.), mit
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stumpfem Wirbel. Naht ganz flach. Umgänge 4V2 , ziemlich platt, der

letzte nach vorn oft etwas verschmälert, immer plötzlich herabgesenkt,

unterseits sehr flach gewölbt, schnell in den mittel weiten
,

konischen

Nabel abfallend. Mündung ziemlich horizontal, quer-elliptisch. Mundsaum
einfach, die Ränder durch eine schwielige Leiste verbunden, der obere

weit ausgebreitet, der untere zuriickgeschlagen, in der Mitte mit einem

stumpfen, mehr oder weniger ausgebildeten Zahne besetzt. — Höhe 6V2'",

Durchmesser 16-2!'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Philippinischen Inseln Luzon, Negros, Luban

gesammelt von H. C u m i n g.

007 . Helix lanx Ferussac. Die scluisselfönsiige Schuir-

kelschnecke.

Taf. 106. Fig. 1-3.

II. testa late umbilicata, depressa, carinata, oblique striata et rugnlosa, fusen,

infra cariiiani satnratiore
;
anfr. 5 planiusculis, ultimo antice subdeflexo; apertnra per-

obliqua, lunato-elliptica
,

intus margaritacea; perist. reflexo, intus coerulescenti-albo,

marginibus approximatis
,

callo tenui junctis, dextro sinuoso, basali strictinsculo.

Helix lanx (Helicigona'), Fer. prodr. N. 156. Hist. t. 65. f. 7.

— — Pot. et Mich. gal. 1. p. 123?
— — Pfr. Symb. I. p. 41. et Monogr. I. p. 392. N. 1020.
— — Desb. in Fer. hist. I. p. 357. N. 423.
— — (Ampelita) Albers öelic. p. 128.

— Uadama, Less. voy. de la Coq. p. 304. t. 7. f. 1.

— — Less. Cent. zool. t. 9.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, gekielt, schräg-gestreift und

etwas runzelig, braun, unterseits etwas dunkler. Gewinde sehr flach

konoidisch-erhoben, mit stumpfem Wirbel. Naht wenig vertieft. Um-
gänge 5, sehr wenig gewölbt, allmälig zunehmend, der letzte nach, vorn

etwas aufgetrieben, wenig herabgesenkt, unterseits flach gewölbt, ali-

mälig in den weiten, offnen Nabel abfallend. Mündung sehr schräg ge-

gen die Axe, mondförmig-elliptisch
,

innen perlschimmernd. Mundsaum
überall kurz zuriickgeschlagen, bläulichweiss, die Ränder genähert, durch

dünnen Callus verbunden, der obere etwas ausgeschweift, der untere

ziemlich gestreckt, dann bogig zum Nabel aufsteigend. — Höhe II"',

Durchmesser 27

V

2"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Madagascar.

I. 12. 77
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668. Helix parmula ßroderip. Oie Schild-Schnirkel-

schneeke.

Taf. 100. Fig. 4— 6.

II. testa umbilicata, perdepressa
,
subdiscoidea, tenui, carinafa, oblique striata,

pallide fulva, fasciis angustis rutis circumdata; spira vix elata; anfr. 4 ,/2—5 planis
,
ul-

timo ad aperfuram rugoso et angulatim detiexo; carina acutissima, alba; umbilico me-
diocri, pervio

;
apertura horizontaü, laneeolata; perist. simplice, marginibus junctis,

supero expanso, basali late retlexo.

Carocolla parmula, Hroderip in Proceed. Zool. Soc. 1841. p. 38.— — lleeve Conch. syst. II. t. 167. f. 7.

Helix parmula, Pfr. Sy ml). BI p. 30. et Monogr. I. p. 394. N. 1027.— —
• Desh. in Fer. hist I. p. 356 N. 421. t. 101. f. 19—21.— — (.Pbilina) Aibers Ilelic. p. 119.

G e h äu se genabelt, sehr niedergedrückt, ziemlich dünnschalig, scharf-

gekielt, schräg-feingestreift, blass röthlich-gelb, mit 2 schmalen rothbrau-

nen Binden. Gewinde sehr niedrig gewölbt, mit stumpfem Wirbel. Naht

flach, durch den etwas vorragenden Kiel etwas berandet. Umgänge 4V2

— 5
,

platt, allmälig zunehmend, der letzte sehr scharf-weissgekielt, nach

vorn etwas runzlig, kurz vvinklich - herabgesenkt
,

unterseits undeutlich

spiralstreifig, flach gewölbt, allmälig in den ziemlich engen, offnen Na-

bel abfallend. Mündung horizontal, lanzettförmig. Mundsaum einfach, die

Ränder zusaminenstossend
,

der obere ausgebreitet, der untere breit zu-

rückgeschlagen, weiss. — Höhe 5 — 6V2'", Durchmesser 17— 21 ,
/ 2

/ '/
. (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Philippinischen Inseln Negros und Zebu (H.

C u m i n g).

669, HelixMerguiensis Philip p I. Die Schnirkelschnecke

von Mergui.

Taf. 106. Fig. 7-9.

H. testa umbilicata. depressa, convexa, carinata, tenui, subtilissime granulato-

striata, pilis sparsis, brevibus obsita, pallide fuscescente; carina subcompressa, linea

castanea antice notata; spira parum elevata, obtusa; anfr. \ x
/t convexiusculis, ultimo

antice deflexo, basi intlato, circa umbilicum mediocrem, conicum, profunduin subcom-
presso; apertura perobliqua, elliptica; perist. undique expanso, reflexiusculo

,
intus ni-

tide albido, marginibus fere contiguis, supero leviter, basali valde arcuato.

Helix Merguiensis, Pbilippi in Zeitscbr. f. Malak. 1840. p. 192.
— — Pfr Monogr. I. p. 397. N. 1033. a.

—- — (Camaena) Aibers Helic. p. 85.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, gekielt, fein kör-
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nelig-gestreift und mit kurzen, weichen Haaren besetzt, durchscheinend,

glanzlos, blass, bräunlich mit einer rothbraunen Linie an dem unterseits

etwas zusammengedrückten Kiele. Gewinde sehr niedrig gewölbt, mit

stumpfem Wirbel. Naht seicht-eingedrückt. Umgänge -FA, wenig gewölbt,

der letzte nach vorn herabgesenkt, unterseits aufgeblasen, um den mit-

tel weiten
,

tiefen, konischen Nabel etwas zusaminengedrückt. Mündung
sehr schräg gegen die Axe, elliptisch. Mundsaum überall ausgebreitet

und etwas zurückgeschlagen, weiss, die Ränder sehr nahe zusammen-
tretend, der obere flach-, der untere stärker-bogig. — Höhe-UA'", Durch-

messer 10W". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Mergui im Birmanenlande (Th. Philipp i).

670. Helix ßrasiliana Desbayes. Die Brasilianische

SchnirkeSscbnecke.

Taf. 107. Fig. 1— 3.

II. tesfa umbilicata, orbiculato-depressiuscula
,
undique aequaliter granulosa, su-

perne castanea, taeniis alhido-flammulatis, subtus oonvexiore, pallidiore, seriebus plu-

ribus punctorum rufescentium ornata; spira subplannlata; anfr. 0V2 vix convexiusculis,

ultimo obsolete subangulato; columella brevi, dilatata; apertura lata, transvevse lunari;

perist. temii, intus nitido, superne subhorizontali, expanso, basi breviter reflexo.

Helix Rrasiliuna, öesh. in Encycl. meth. II. p 211. N. 16.— — Pfr. Monoer. !. p. 372. N. 065.
— — Desh. in Fer. hist. i. p. 65. N. 85.
— — (Solaropsis) Albers Ilelic. p. 137.

— pellis serpentis, var.
,
Fer. hist, t 75. B. f. 6— 8.

— serpens, Orbigny voy. p. 244. Non Spix.

Solaropsis bra siliensis, Beck ind p. 27. N. 3.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, überall fein gekörnt, glanzlos,

oberseits kastanienbraun, mit mehreren breiten braunroth und weisslich

geflammten Binden, unterseits blasser, mit einigen eben solchen aber

schmaleren Binden und verschiedenen theils ununterbrochenen, tlieils

fleckig-unterbrochenen Linien. Gewinde sein* wenig erhoben, mit stum-

pfem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 5’A, sehr wenig gewölbt, der

letzte nach vorn nicht herabsteigend, gerundet, mit der Andeutung eines

Winkels am Umfange, unterseits allmälig in den ziemlich engen, durch-

gehenden Nabel abfallend. Mündung wenig schräg gegen die Axe, sebief.

mondförmig, innen bhuilich-perlschimnicrnd. Mundsaum dünn, weisslich,

der obere Rand etwas ausgebreitet, Anfangs horizontal am vorletzten

Umgänge abgehend, der untere schmal zurückgeschlagen, sehr seicht-bo-

77 *
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gig, gegen den Nabel schnell aufsteigend und nach oben verbreitert- ab-

stehend. — Höhe 7 — 9"', Durchmesser 18— 21 ///
. (Aus meiner Samm-

lung.)

Aufenthalt: in Brasilien.

Bemerk Biese Art ist häufig mit II. pellis serpentis Chemn. verwechselt
worden. (S. Theil I S. VIII. und 29.) Sie unterscheidet sich aber konstant von die-
ser. Di e seitlichen Eindrücke der letzteren gehören zwar zu den richtigeren Charak-
teren, aber nicht zu den wesentlichen, da es eine Var. der ächten II. pellis serpeu-
tis ‘gibt (ich besitze dieselbe, ganz entsprechend Fer. hist. t. 75. A. f. 2., durch die
Freundschaft des Herrn Scheepmaker zu Amsterdam), bei welcher von diesen Ein-
drücken keine Spur vorhanden ist. Helix pellis serpentis ist stets grösser und fest-

schaliger, mehr runzelstreifig, deutlicher gekielt, der Mundsaum verdickt und stärker
mngeschlagen

,
der obere Rand desselben vom Ansätze an bis zum Kiele gleichförmig

abschüssig und der untere Rand von der Einführungsstelle an viel seichter-bogig. Auch
ist die Färbung konstant verschieden.

671. Helix heliaea Orbigny. Die narbige Schnirkel-

schnecke.

Taf. 107. Fig. 4—6.

H. testa umbilicata, depressa, tenuiuseula, rugulosa, granulata, subcarinata, dia-

phana, flavida, fasciis 5 interruptis rubris ornata; spira vix elata; aufr. 6 convexiuscu-
lis

,
ultimo non descendente, depresso, hasi laeviore; umbilico mediocri, pervio; aper-

tura obliqua, lunato-subtriangulari
;

perist. nitide albo, marginibus subconniventibus,
sinuosis, supero late expanso, breviter reflexo, colujnellari brevi, subdilatato, basali
plane arcuato, breviter reflexo.

Helix heliaea, (llelicella), Orbigny synops. p. 4.— — Orbigny voy. p. 244. t. 26. f 1 — 5.— — P»fr. Monogr. I. p. 372. N. 966.— — Desh. in Fer. hist. I. p. 64. N. 84. t. 69. K. f. 18— 20.— — (Solaropsis) Albers Hebe. p. 127.
— cicatrica, Anton Verz. p. 38. N. 1415.

Solaropsis heliaea, Beck ind. p. 27. N. 1.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich dünnschalig, runzlig-

körnig-, gleichsam chagrinirt, durchscheinend, weissgelblich, mit 5 ro-

then unterbrochenen Binden. Gewinde sehr niedrig- konoidisch erhoben,

mit feinem, stumpflichem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge 6, wenig
gewölbt, der letzte nicht herabsteigend

,
niedergedrückt, am Umfange et-

was winklig, unterseits glätter, fl achge wölbt, allmälig in den engen, tie-

fen Nabel abfallend. Mündung ziemlich schräg gegen die Axe, fast 3sei-

tig-mondförmig ,
innen weisslich, glänzend. Mundsaum glänzend weiss,

dünn, die Ränder ein wenig zusammenneigend, der obere von der Ein-

fügung an etw'as aufsteigend, dann abschüssig, ziemlich ausgebreitet und
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kurz zurückgeschlagen, der Spindelrand kurz, etwas verbreitert, der un-

tere ausgeschweift, kurz zurückgeschlagen. — Flöhe 53A — 7 1/2" /
,
Durch-

messer 14— 17V2"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Republik Bolivia und Argentina.

67'2. Helix serpens Spix. Die Schlangen-Schiiirkel-

schnecke.

Taf. 107. Fig. 7-9.

II. testa umbilicata, lenticulari, utrinque convexa, tenui, confertim undirlato-striata,

corneo- straminea, fascia rufa interrupta ad suturam ornata; anfr 5 planis, ultimo non
descendente, acute cariuato, infra carinam fascia rufa lineisque pennultis rufis signata;

apertura paruin obliqua, angulato-lunari perist. tenui, margine supero vix expanso, ba-

sali retlexiusculo.

Solarium serpens, Spix testac. bras. t. 17. f. 2.

Helix punctata, Wagn. in Spix p. 23.

— pellis serpe ntis var.
,
Fer. bist. t. 74. f. 2.

— serpens, Pfr. Symb. II. p. 100. et Monogr. I. p. 391. N. 1019.— — Desh. in Fer. bist. I. p. 65. N. 86.— — (Solaropsis) Albers Ilelic. p. 127.

Gehäuse genabelt, linsenförmig, dünnschalig, dicht-wellenstreifig,

durchscheinend, hornfarbig-strohgelb, mit einer unterbrochenen braunro-

then Binde neben der flachen, kaum eingedrückten Naht. Gewinde sehr

niedrig gewölbt, mit stumpfem Wirbel. Umgänge 4V2— 5
,
ziemlich platt,

der letzte scharfgekielt, unter dem Kiele mit einer schmalen braunrothen

Binde und vielen eben so gefärbten Linien gezeichnet. Mündung wenig

schräg gegen die Axe, winklig-mondförmig. Mundsaum dünn, der obere

Rand wenig ausgebreitet, der untere schmal-zurückgeschlagen. — Höhe
7— 8"', Durchmesser IG— 18'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Brasilien, in den Provinzen Pernambuco und Piauhi.

673. Helix Gibboni Pfr. Gibbon’s Schnirkelschnecke.

Taf. 107. Fig. 10.

H. testa umbilicata, depressa, sublenticulari
,
superne Iongitudinaliter et regnlari-

ter striata, fasciis flammeis rubris albisque picta, subtus seriebus pluribus punctoruin

rufescentiuin ornata; anfr. 5 planiusculis, ultimo subcarinato, basi convexo; umbilico

mediocri, pervio; apertura late lunari, intus margaritacea^ perist. subincrassato, sinuoso,

reflexo, inarginibus callo tenui junctis
,
basali ad umbilicum breviter dilatato.

Helix magnifica, Lea observ. II. p. 89. t. 23. f. 88. Non Fer.
— Gibboni, Pfr. Symb. III. p. 37.— — Pfr. Monogr. I. p. 371. N. 963.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, fast linsenförmig, oberseits re-
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gehnässig längsgestreift, mit flammigen weiss und rothen ,Binden
, unter-

seits mit mehreren Reihen braunrother Punkte gezeichnet. Umgänge 5,

sehr wenig gewölbt, der letzte schwachgekielt, unterseits konvex. Na-
bel mittelweit, durchgehend. Mündung breit-mondförmig, innen perlschim-

mernd. Mundsaum etwas verdickt, buchtig, zurückgeschlagen, die Rän-
der durch dünnen Gallus verbunden, der untere neben dem Nabel kurz
verbreitert. — Höhe 13V2"', Durchmesser 3 UV". (Aus H. Cuming’s
Sammlung. Abbildung kopirt von Lea.)

Aufenthalt: in Neu-Granada (Gibbon).

G73 a. Helix Greenwoodii Gray. GreenwoocTs Schnir-

keischnecke.

Taf. 107. Fig. 11— 13.

B. testa umbilicata, convexo-depressa, tenuiuscula, oblique confertissiiue ruguloso-
granulata, parum nitida, olivaceo-fnsca

;
spira parvula, convexa, obtusiuscula; sutura

impressa; anfr. 4 convexiusculis
,
rapide accrescentibus

,
ultimo magno, peripheria cin-

gulis pluribus elevatis obtusis
,

retrorsuni descendentibus munito, antice descendente,
basi parum convexo, ad introitum umbilici infundibuliformis

, castanei subcompresso

;

apertura perobliqua, oblongo-ovali
,

intus nitida, albida; perist. simpliee, marginibus
conniventibus

,
supero recto , repando, infero subincrassato ad columellam dilatato,

reflcxo.
t

Helix Gree nwoodii, Gray in Proceed. Zool. Soc. 1849. p. 165.— Gunnii, Gray mss. in scbed. Cuming olim.
— — Pfr. in Zeitscbr. f. Malak. 1850. p. 86.

G e h ä u s e genabelt
,

niedergedrückt- fast halbkuglig
, dünnschalig,

schräg und fein runzelig-körnig, gleichsam chagrinirt, wenig glänzend,

grünüchbraun. Gewinde klein, gewölbt, mit stumpflichem Wirbel. Naht
eingedrückt. Umgänge 4, wenig gewölbt, sehr schnell zunehmend, der

letzte gross, am Umfange mit mehreren nach hinten herabsteigenden

stumpfen Leisten besetzt, nach vorn herabgesenkt, unterseits flachge-

wölbt, am Eingänge des trichterförmigen, kastanienbraunen Nabels etwas
zusammengedrückt. Mündung sehr schräg gegen die Axe, länglich-oval,

innen glänzend, weisslich. Mundsaum einfach, die Ränder zusammennei-
gend, der obere gestreckt, ausgeschweift, der untere etwas verdickt,

neben dem Nabel etwas verbreitert-abstehend. — Höhe 6"', Durchmes-
ser fast I". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Aukland in Neuseeland (Greenwood).
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074. Helix Alb aicnsis Sowerby. Die Schnirkelschnecke

von Albay.

Taf. 108. Fig. 1—2.

Iff. testa imperforata, depresso-globosa, tenui ,
nitida, alba, nnicolore vel fusco-

zonafa; spira depressa; sutnra lineari; anfr. 4 planiuscnlis, ultimo subtus inflato ;
colu-

mella temii
,
subrecta, declivi, profunde excavata; apertura lunato-ovali, inargine su-

pero subdepresso; perist. late reflexo, albo
,

inargine basali subincrassato, cum colu-

mella unguium distinctum formaute.

u elix Albaiensis, Sowerby in Proceed. Zool. Soc. 1840. p. 100.
— — Pfr. Symbol. II. p. 22.
— — Pfr. Monogr. I. p. 260. N. G80.— — Desh. in Fcr. bist. I. p. 300. N. 357. t. 108. f. II. 12.

t. 108. B f. II. 12.

— — Reeve Concb. icon. N. 48. t. 13.— — fCorasia') Albers Oelic. p. 111.
—

• mirubilis, monstrosa, Fer. t. 105. f. 3?

Gehäuse undurchbohrt, niedergedriickt-kuglig, dünnschalig, sehr

fein gestreift, glänzend, weiss, einfarbig oder mit breiten gelbbraunen

Binden. Gewinde sehr niedrig gewölbt, mit stumpfem Wirbel. Naht

seicht-eingedrückt. Umgänge 4, schnell zunehmend, ziemlich flach, der

letzte nach vorn unmerklich aufsteigend, unterseits aufgeblasen. Mün-
dung fast diagonal gegen die Axe, mondförmig-oval, innen weiss. Spin-

delrand dünn
, ziemlich gestreckt, abschüssig, tief-ausgehöhlt. Mundsaum

weiss, breit zurückgeschlagen, der obere etwas eingedrückt, der untere

etwas verdickt, mit der Spindel einen deutlichen Winkel bildend. —
Durchmesser 19—SO" 7

,
Höhe 13'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Albay auf der Insel Luzon. (H. Cu -

m i n g.)

675. Helix ponderosa Pfr. Die schwere Schnirkel-

schnecke.

Taf. 108. Fig. 3—4.

H. testa imperforata, globoso-depressa, tumida, solida, ponderosa, laeviuscula
(striis incrementi et concentricis confertissiinis vix conspicius), alba, basi epidermide
nitida, pallide cornea induta; anfr. 4V2 convexiusculis

,
ultimo subangulato, fasciis al-

bis hydrophanis infra angulum interdum obsolete notato; colutnella recta, lata, per»

declivi; apertura diagonali, lunato-ovali, intus alba; perist. late reflexo.

Helix ponderosa, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 38.— — Pfr. Monogr. I. p. 259. N. 677.— — Reeve Concb. icon. N. 47. t. 13.

— — (Uallicocblias) Albers Hebe. p. 106.
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Gehäuse undurchbohrt, kuglig-miedcrgcdrüekt, festschalig, schwer,

ziemlich glatt (mit kaum bemerkbaren Anwachs- und konzentrischen Strei-

fen), weiss, unterseits mit einer glänzenden, hellhornfarbigen Epidermis

bekleidet. Gewinde gewölbt, mit stumpfem, warzenartig vorragendem

Wirbel. Umgänge 4V2
,
massig gewölbt, der letzte aufgetriehen

,
nicht

herabsteigend, am Umfange etwas winklig, unterseits bisweilen mit eini-

gen undeutlichen weisslichen hydrophanen Bindern Spindel ziemlich ge-

streckt, breit, sehr abschüssig. Mündung diagonal gegen die. Axe, mond-
förmig-oval

,
innen weiss. Mundsaum weit ausgebreitet, kurz zurückge-

schlagen, die Ränder unmerklich zusammenneigend. — Durchmesser

fast 2", flöhe etwas über 1". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Uocos der Insel Luzon. (H. Cuming.)

(»76. Helix coklodes Sowerhy. Die leimartige Schnirkel-
schnecke.

Taf. 108. Fig. 7. 8.

H. testa imperforata
,
subseiniglobosa ,

tenni, alba, epidermide fusco-lutescente,

nitida induta, apice carnea; sutura distincta, rufo-marginata; anfr. 5 convexiusculis,

ultimo basi subplanulato; columella brevi, parum obliqua, tenni; apertura diagonali, ro-

tundato-lunari ,
intus, alba; perist. expanso

,
subincrassato

,
nigricante.

Helix collodes, Sowerby in Procecd. Zool. Soc. 1840. p. 102
— — Pfr. Symb. 11. p. 25. et Monogr. I. p. 253 N. 662.— —- , lleeve Concb. icon. N 64. t. 16.— — (Helicostyla) Albers Oelic. p. 104.

Gehäuse undurchbohrt, konoidisch-halbkuglig
, dünnschalig, glatt,

weiss, mit einer glänzend bräunlichgelben (leimfarbigen) Epidermis be-

kleidet. Gewinde gewölbt-konoidisch, nach oben fleischfarbig, mit stumpf-

lichem. warzenartigem Wirbel. Naht wenig vertieft, rothbraun-berandet.

Umgänge 5, wenig gewölbt, der letzte nicht herabsteigend, unterseits

ziemlich platt. Spindel kurz, dünn, w^enig abschüssig, bräunlich-violett.

Mündung fast diagonal gegen die Axe, gerundet-mondförmig, innen u'eiss.

Mundsaum ausgebreitet, etwas verdickt, schwärzlich. — Höhe II'",

Durchmesser 16"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Tablas. (H. Cuming.)

677. Helix fenest rata Sowerhy. Die gefensterte Schuir-
kelschneeke.

Taf. 10S. Fig. 9. 10.

H. testa imperforata, globoso-turbinata, solida, crassa, nitide castanea, epider-
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inide bydrophana, fuscula, palliile fasciata induta, macularum epidermide destitutarum
unica serie infra suturain fenestrata; spira turbinata, obtusa; anfr. 0V2 convexis

,
ul-

timo basi liudo
;

columella dcclivi, dilatata, alba; apertura perobliqua, lunato-ovali;
perist. intus incrassato, albo

,
nitido, breviter reflexo.

flelix fenestrata, Sowerby in Pro.ceed, Zool.' Soc. 1840. p. 137.
— — Reeve Conch. sjst. II. t. 166. f. 24.— — Deless. recueil t. 38. f. 2.— — Pfr. Monogr. I. p. 227. N. 599.
— — Chenu III. conch. Livr. 71. t. 25. f. 2.

’

— — Reeve Conch. icom N. 50. t. 14.— — (Helicostyla) Albers Hclic. p. 104.

Gehäuse undurehbohrt, kreiselförmig-kuglig
, festschalig, glänzend

kastanienbraun, mit einer bräunlichen, bellgebänderten, hydropbänen Epi-

dermis bekleidet, welche unter der Nabt eine Reibe fensterartiger Flecke

offen lässt. Gewinde konoidisch, mit stumpfem Wirbel. Nabt wenig
vertieft. Umgänge 4V2, mässig gewölbt, der letzte unterseits nackt.

Spindel abschüssig, breit, weiss. Mündung sehr schräg gegen die Axe,

mondförmig-oval. Mundsaum innen verdickt, weiss, glänzend, kurz zu-

rückgeschlagen. — Höbe IOV2'", Durchmesser I". (Aus meiner Samm-
lung.)

Aufenthalt: in der Provinz Cagayan auf der Insel Luzon. (H.

C u m i ng.)

678 . Helix au rata Sowerby. Die goldfarbige Schnirkel-
* Schnecke.

Taf. 108. Fit?. 13. 14.

II. testa imperforata, depressa, tenui, longitudinaliter et concentrice obsolete et

confertim striata, aurea, fascia lata rubra prope suturam et plerumque angusta coeru-

lea supra peripheriain ornata; spira vix exserta, apice obtusa, purpurea; anfr. 4V2 pla-

uiusculis, ultimo inflato, non descendente; columella leviter arcuata, excavata, alba;

apertura parum obliqua, lunari, intus unifasciata; perist. simplice, breviter expanso,
margine supero antrorsum dilatato.

Helix au rata, Sowerby in Proceed. Zool. Soc. 1840. p. 100.— — Reeve Conch. syst. II. t. 166. f. 26.

— — Pfr. Monogr. I. p. 260. N. 681.
— — Reeve Conch. icon. N. 46. t. 13.

— — (Callicochlias) Albers Hebe. p. 105.

Gehäuse undurehbohrt, kuglig-niedergedrückt, dünnschalig, undeut-

lich und dicht längs- und quer-gestreift, goldgelb, mit einer breiten pur-

purrothen Rinde in der Nähe der Naht und oft einer schmalen blauen

über dem Umfange
,

sehr selten oberseits goldgelb (bisweilen mit weis-

I. 12. 78
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ser Binde an der Naht), unterseits weiss. Gewinde sehr niedrig ge»

wölbt, mit stumpfem purpurrothem oder violettem Wirbel. Naht sehr

tlach eingedrückt. Umgänge 4'A
,

fast flach, der letzte aufgeblasen, nach

vorn nicht herabsteigend. Spinde! tlach - bogig, innen mit einer Binde.

Mundsaum einfach, schmal ausgebreitet, der obere Band nach vorn ver„

breitert. — Höhe lOW", Durchmesser \Vhot . (Aus II. Cuming’s
Sammlung.)

Aufenthalt; auf der Insel Luzon ,
sehr selten. (H. Corning.)

(179 . Helix nemoraloides Ada ms. Die waldschnecken»
ähnliche Schnirkelschnecke.

Taf. 108. Fig. 5. 6.

H. testa imperforata, depresso-turbina*a, striatula, laevigata, nitida, albida vel

pallide straminea, fasciis 3, linea sntnrali et area columellari castaneis ornata; anfr.

5 vix convexiusculis, ultimo antice vix descendente
; colnmella intrante

,
perobliqua,

superne dilatata, complanata; apertura oblique lunari; perist. simplice, acuto, breviter

expanso.

Helix nemoraloides, Adams in Proceed. fSost. Soc 1845. p. 15.— — Pfr in Zeitscbr f. Malak. 1845. p. 155.

— =— S
5
fr. Monogr. I. p. 230. N. 009

—, — (Dialeuca) Albers Hebe. p. 114.

G e h ä u s e undurchbohrt, niedergedrückt, ziemlich festschalig, feinge»

streift, fast glatt, glänzend, weässlich oder blassgelb mit 3 kastanien-

braunen Linien, eben so gefärbten Nahtlinie gnd Fleck um die Spindel,

Gewinde konoädiscb
,

mit feinem, kaum spitzlichem Wirbel. Nabt flach-

eingedrückt. Umgänge 5, sehr wenig gewölbt, der letzte nach vorn un-

merklich herabsteigend
,

unterseits ziemlich platt. Spindel eindringend,

sehr abschüssig, nach oben verbreitert, platt. Mündung etwas schräg

gegen die Axe

,

schief- mondförmig. Mundsaum einfach, scharf, schmal

ausgebreitet. — Höhe. 7"', Durchmesser 10'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

679 a. Helix fuscociocta Adams. Die branngegiirtelte

Schnirkelschnecke.

Taf. 108. Fig. 11. 12.

II, testa imperforata, conica, tenui, oblique striata, alba, fusco varie fas-ciaht

jumetisque albis saepe adspersa
;

spira conica, apice obtusa; sutura iiupressa, casta»

neo-marginata; anfr, 5 vix convexiusculis, ultimo spira minore, basi planiusculo, cas-
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fiinoo; columelFa intrante, obliqua, subarcuata, plana; aperfura obliqua, ovali - Timari

;

perist. siinplice, acuto, margine dextro expansiusculo
,

basali breviter reflexo.

Helix fusco-cincta, Adams Contrib, to Conchol. N. 3. p. 34.

Gehäuse undurchbohrt, kegelförmig, dünnschalig, schräggestreift,

weiss, sehr manchfach braungebändert und oft mit vveissen Punkten be-

sprengt. Gewinde konisch, mit stumpfem Wirbel. Naht eingedrückt,

kastanienbraun-berandet. Umgänge 5, sehr flachgewölbt, der letzte nied-

riger als das Gewinde, unterseits ziemlich platt, kastanienbraun. Spin-

del eindringend, abschüssig, etwas bogig, platt. Mündung schräg gegen

die Axe

,

oval-mondförmig. Mundsaum einfach, scharf, der rechte Rand
schmal ausgebreitet, der untere kurz zurückgeschlagen. — Höhe 8"',

Durchmesser HP". (Aus Hrn. Prof. Adam’s Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

679 b. Helix subconica Adams. Oie kegelähnliche
Schnirkelschnecke.

Taf. 108 Fig. 15. Varietät Fig. 16.

H. testa imperforata, conoidea, tenui, irregulariter et minute plicatnlo-striata, dia-

pbana, baud nitente, straminea, rufo-nebulosa vel late fasciata et lineis rufo-nigris

ad sutnram et peripheriain cincta; spira conoidea, obtusiuscnla ; anfr 5 subplanis, ui-

timo medio subanguiato, antice vix descendente ; columella declivi, substricta, plana;

apertura obliqua, elliptico-lunari
;
perist. tenui, simplice, undique breviter expanso, cum

columella angulum obtusum formante.

Helix subconica, Adams in Proceed. Post. Soc. 1845. p. 15.— — Pfr. Monogr. I p 30. N. 35.

Gehäuse undurchbohrt, konoidisch, dünnschalig, unregelmässig und

fein gefältelt- gestreift, durchscheinend, glanzlos, strohgelb, mit bräunet;

Nebelflecken oder breiten Binden und bräunlichschwarzen Linien an der

Naht und am Umfange. Gewinde konoidisch, mit stumpflichem Wirbel.

Umgänge 5, fast platt, der letzte in der Mitte etwas winklig, nach vorn

unmerklich herabsteigend. Spindel abschüssig, fast gestreckt, platt. Mün-

dung schräg, elliptisch - mondförmig. Mundsaum einfach
,

überall schmal

ausgebreitet, mit der Spindel einen stumpfen Winkel bildend. — Höhe
C'/P", Durchmesser 9W". (Aus Hrn. Adams’s Sammlung.)

Varietät: blass, mit einzelnen schmalen, kastanienbraunen Binden.

(Fig. 16.)

Helix Gossei, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1846. p. 37.
— — Pfr. .Monogr. I. p. 30. N. 34.

Aufenthalt: auf Jamaica.
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Bemerk. Ich hatte die ITeljx Gossei nach einem unvollkommnen Exemplare der
Cuming’ sehen Sammlung beschrieben, überzeugte mich aber später durch authenti-

sche Exemplare der II- subconica, dass sie zu dieser gehöre. Sehr verschieden da-

von ist aber die folgende, von Hm. Professor Adams handschriftlich mit dem Namen
H. G ossei bezeichnete Art, welche diesen Namen behalten kann.

679 c, Helix Gossei Adams. Gosse’s Sclmirkel-

schnecke.

Taf. 108. Fig. 19. 20.

H. testa imperforata, depresso-turbinata
,
solida, striata, alba, fusco-variegata et

fasciis angustis saturate castaneis ornata ; spira magis minusve elevata, apice obtusa,

castanea; anfr. 5—ö’A convexiusculis, ultimo antice breviter deflexo, basi subplanato;
eolumella perdeclivi, stricta, superne dilatata, plana; apertura parvula, perobliqua, lu-

nato-ovali; perist. simplice, undique breviter expanso.

Helix Gossei, Adams mss.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt-kreiselförmig, festscbalig,

gestreift, weiss, braun marmorirt und mit schmalen dunkelkastanienbrau-

nen Binden gezeichnet. Gewinde mehr oder minder erhoben, mit stum-

pfem, kastanienbraunem Wirbel. Umgänge 5— 5V2, massig convex, der

letzte nach vorn kurz - herabgesenkt
,

unterseits ziemlich platt. Spindel

sehr abschüssig, gestreckt, nach oben verbreitert, platt. Mündung klein,

sehr schräg gegen die Axe, mondförmig-oval. Mundsaum einfach, überall

schmal ausgebreitet. — Höhe 5V4 — 53/V", Durchmesser SW". (Aus Hrn.

Adams’s Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

679 d. Helix epistyliolum Adams. Die epistyliumähn-

liclie Sclinirkelschnecke.

Taf. 108. Fig. 17. 18.

H. testa perforata, conica, solidiuscula, striatula, alba; spira elevata, apice ob-

tusula; anfr 7 convexiusculis, angustis, ultimo non descendente, peripheria subangu-
lato, basi planulato; apertura vix obliqua, depressa, lunari

;
perist. simplice, acuto, ad

perforationem reflexiusculo.

Helix epis t y 1 i olum, Adams Contrib. to Conchol. N. 2. p. 31.

G e hä u s e durchbohrt, kegelförmig, ziemlich festschalig, feingestreift,

weiss. Gewinde erhoben, mit stumpflichem W7

irbel. Umgänge 7, mässig

gewölbt, schmal, der letzte nach vorn nicht herabsteigend, am Umfange

etwas winklig, unterseits ziemlich platt. Mündung kaum gegen die Axe
geneigt, niedergedrückt, mondförmig. Mundsaum einfach, scharf, neben
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dem engen Nabelloch etwas znrückgeschlagen. — Höhe iVa'", Durch-
messer 2 1

/«
/". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

079 e. Helix munda Adams. Die reinliche Schnirkel-

schnecke.

Taf. 108. Fig. 21. 22.

II. testa imperforata, dcprcsso-globosa
,
tenui, subtilissime striatnla, nlbida, epi-

dermide tenui
,
non nitcnte, fuscescente induta; spira parum clevata

,
obtusiusenla;

aiifr. 5 vix convexiusculis
,

lente accresoentiims
,

ultimo subdepresso, antice non des-
cendente; columtdla obliqna, stricta

,
plunata; apertura obliqna , lunato-rotundata; pe-

rist. simplice, tenui, ucuto, cum columeiia angulum obtusum formante.

II elix munda, Adams Contrib. to Conchol. N. 2. p. 32.

Gehäuse undurchbohrt
,
niedergedrückt- kuglig, dünnschalig, sehr

fein gestreift, weisslich, mit einer dünnen, nicht glänzenden, bräunli-

chen Epidennis bekleidet. Gewinde wenig erhoben
,

mit stumptlichem

Wirbel. Umgänge 5
,

sehr wenig gewölbt, langsam zunehmend, der

letzte etwas niedergedrückt, nach vorn nicht herabsteigend. Spindel ab-

schüssig, gestreckt, platt. Mündung schräg gegen die Axe, mondförmig-

rundlich. Mundsaum einfach
,
dünn

,
scharf, mit der Spindel einen stum-

pfen Winkel bildend. — Höhe 4V2 Durchmesser V/\°\ (Aus H. Cu-
ming’s Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

Bemerk. Diese Art. ist der H. tenerrima Adams (Theil. I. S. 230. N. 201.) nabe
verwandt, unterscheidet sich aber durch mehr niedergedrückte Gestalt, langsamer zu-

nehmende Umgänge, deren letzter etwas niedergedrückt ist, durch die kleinere, mehr
schräg gegen die Axe gestellte Mündung, u. s. w.

080. Helix varia n s M e n k e. Die veränderliche Sclinir-

kclschnecke,

Taf. 109. Fig. 1—5.

H. testa subperforata, conoideo-globosa, nitidula, oblique striatnla, alhida vel

fusco-üavescente, lineis concentricis, interruptis, fusco-aurantiacis vel fasciis latiusculis

fuscidulis cincta; anfr. 5 convexiusculis, ultimo inflato; apertura lunato-rotundata, intus

rosea
;

perist. simplice, intus purpureo-labiato, margine dextro acuto, colmnellari ar-

cuato, subsulcato, subreflexo, perforationein fere tegente.

Helix varians, Menke catal. Malsburg p. 5.

— — Pfr. Monogr. I. p. 238. N. 627.— — (Phaedra) Albers Ilelic. p. 100.

— carnicolor, (Helicella) Feruss. prodr. N. 293.
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— pisana, Cliemn. Couch. Cab. IX 2. p. 139. t. 132. f. 1186. 1187.
— r ho doch ei Ta, Ilinney in sched. Curning.

Polyinita carnicolor, Beck ind. p. 45. N. 4.

He mitroch ns haetn astorn us, Swainsou Malacology p. 165. f. 19?

Gehäuse fast bedeckt-durchbohrt
,

konoidisch-kuglig, ziemlich fest-

schalig, feingestreift, weisslich (seltner bräunlichgelb), mit mehreren oder

wenigeren unterbrochenen bräunlich-orangefarbigen Linien oder mit brei-

teren gelben oder bräunlichen Binden gezeichnet. Gewinde konvex- ko-

nisch, mit feinem, spitzlichem Wirbel. Umgänge 5, mässig gewölbt, der

letzte aufgeblasen, nach vorn etwas herabsteigend. Mündung fast dia-

gonal gegen die Axe, gerundet-mondförmig, innen rosenroth. Mundsaum
einfach, innen mit einer purpurrothen Lippe belegt, die Ränder wenig
zusammenneigend, der rechte scharf, der Spindelrand bogig, bisweilen

gefurcht, nach oben verbreitert-zurückgeschfagen. — Höhe 7V2'", Durch-

messer 9V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät. Als solche scheint betrachtet werden zu müssen die mir

nur aus der kurzen Beschreibung bekannte:

Helix apicina, Menke eatal. Malsb. p. 5.

Aufenthalt: auf der Insel Portorico und in Florida.

681. Helix Trosclieli S
5
fr. Troschels Schnirkelschnecke.

Taf. 109. Fig. 6-11.

H. testa subperforata, globoso-depressa , confertim costulato-striata, coloribus

pervariabili ;
spira subelevata, obtusa; anfr. 4V2—5 convexiusculis

,
ultimo vix deseen-

dente; apertura obliqua, lunato-subcirculari ; perist. acuto, intus calloso, expanso, mar-
ginibus subconniventibus

,
coluinellari dilatato, retlexo, perforationem semioccultante.

Helix Tro-scheli, Pfr. Symb. III. p. 76.— — Pfr. Monoejr. I. p. 239. N. 630.— — Desh. in Fer. hist. I p. 198. N. 267. t. 29. A. f. 18—21.— — (Phaedra) Albers Ilelic. p. 100.

Gehäuse fast bedeckt-durchbohrt
,

kuglig-niedergedrückt, ziemlich

festschalig, gedrängt-rippenstreifig
,

in der Färbung höchst manchfaltig.

Gewinde gewölbt- konisch
,

mit stumpflichem Wirbel. Umgänge 4V2 — 5,

wenig gewölbt, der letzte nach vorn wenig herabgesenkt, unterseits

ziemlich flach. Mündung diagonal zur Axe, mondförmig-rundlich. Mund-

saum scharf, innen schwielig, die Ränder etwas zusammenneigend, der

Spindelrand verbreitert, zurückgeschlagen, das Nabelloch zur Hälfte ver-
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bergend. — Höhe 4—

4

SV", Durchmesser 6—VU4". (Aus meiner Samm-
lung.)

Spielarten beruhen vorzugsweise auf der Färbung. Folgende sind

mir bekannt:

1) Blass gelbbraun, mit kastanienbraunen Striemen oder Binden und
rosenrothem Mundsaum.

2) Weisslich, mit breiten bell -aschgrauen Binden und purpurrothem
Spind elrande.

3) Kastanienbraun mit einer schmalen hellen Binde am Umfange und
rosenrother Lippe.

4) Weiss
,

mit einer oder mehren kastanienbraunen Binden und ro-

senrothem Schlunde.

5) Ganz weiss
,
mit weisser Lippe.

6) Blassgelb, mit weissen Binden und rosenrother Lippe.

Aufenthalt: auf der Insel Bermuda, nach Linden auch auf Cuba.

RS2. Helix galSopavonls Valenciennes. Die bu ntmar-
inorirte Schnirkelschnecke.

Taf 109. Fig 12. 13.

H. testa snbperforata, subglobosa, tenui, rugulosa, albida, fasciis latis fnscis cir-

euuulata et fusco-marmorata; spira conica, acutinscula; anfr. 4 */a convexiuscidis, ul-

timo antice vix tlescendente; apertnra diagonal], lunato-rofundata, perist. simplice, ex-

panso, intus roseo-labiato ;
marginibus subconniventibus, cohmiellari latiusculo, reflexo,

roseo.
Helix gallopavonis, Valenc. in Mus Paris!

- Pfr. Symb. II p. 28.

— — Pfr. Monogr. I. p. 239. N. 031.
-— — (Pbaedra) Albers Helic. p. 100.

Gehäuse fast bedeckt- durchbohrt
,

konoidisch - kuglig
,
dünnschalig,

etwas runzelstreifig
,

wenig glänzend, weisslich braun-marmorirt und

breit-gebändert. Gewinde konvex-konisch, mit feinem, spitzücbem Wir-

bel. Umgänge 4 1 A
,

wenig konvex, der letzte nach vorn kaum herab-

steigend, unterseits flachgewölbt. Mündung diagonal gegen die Axe,

mondförmig-rundlich. Mundsaum einfach, wenig ausgebreitet, innen mit

einer rosenrothen Lippe belegt, die Ränder etwas zusammenneigend, der

Spindelrand verbreitert, zurückgeschlagen
,

rosenrot!). — Höhe d 3/»'",

Durchmesser 7VF". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der westindischen inse! St. Croix und auf Turk’s

Island bei Haiti (Grüner).
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683. Helix t e n n i c o s t a t a I) u 11 k e r. Die feinrippige Schnir-
kelschnecke.

Taf. 109. Fig. 14. 15.

18. tosta perforata, depresso-globosa, solitliila, oblique costulato-striata, alba,
rufo-multifasciata; spira subelevata, late conica; anfr. \ x

/i convexiusculis
, sensini ac-

erescentibus, ultimo autice deflcxo; apertura perobliqua, lunato-ovali
;
perist acuto, in-

tus sublabiato, margine dextro subexpanso, columcllari reflexo, appresse dilatato, per-
forationein fere tegente.

Helix tenuicostata, Dunker in Philippi Abbild. 18. 9. p. 6. Helix t. 6.

f. 13.

— Pfr. Monogr. 8
. p. 335 N. 880

— — (Phaedra) Albers Helic. p. 100.

Gehäuse fast bedeckt-durchbohrt, niedergedrückt - kuglig
,

ziemlich

festschalig, schräg feingerippt, weiss, mit einer breiten und mehreren
schmalen rothbraunen Binden. Gewinde niedrig-konoidisch, mit stumpfli-

chem Wirbel. Naht flach eingedrückt. Umgänge 4V2
,
wenig gewölbt,

allmäiig zunehmend, der letzte nach vorn stark herabgesenkt, unterseits

fast platt. Mündung sehr schief gegen die Axe, mondförmig-oval. Mund-
saum scharf, innen mit einer deutlichen Lippe belegt, die Ränder zusam-

menneigend, der rechte etwas ausgebreitet, der Spindelrand verbreitert,

zurückgeschlagen, fast angedrückt, das Nabelloch fast deckend. — Höhe
4'", Durchmesser 6V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: angeblich in der Republik Mexico.

684. Helix dichroa Pfr. Die zweifarbige Schnirkel-

schnecke.

Taf. 109. Fig. 16. 17.

H. testa umbilicata, globoso-depressa, tenui, obliqua striata, lineis confertis sub
lente decussata, pallide coruea

,
diapbana, cingulis permultis opacis albis interruptis

ornata; anfr. 6 convexiusculis, ultimo antice deflexo, basi convexo; umbilico angusto;
apertura lunato-circulari

,
intus concolore; perist. tenui, marginibus conniventibus, su-

pero expansiusculo, basali brevissime reflexo, columellari dilatato, nitido, fornicatiin

reflexo.

Helix dicbroa, Pfr. Sjunbol. 181. p. 76.

— —
- Pfr. Monogr. i. p. 334. N. 879.

— — (Fruticicola^ Albers Helic. p. 70.

Gehäuse genabelt, kuglig-niedergedrüekt, dünnschalig, schrägge-

streift, unter der Lupe mit gedrängten Spirallinien gekreuzt, hell horn-

farbig, durchsichtig, mit vielen unterbrochenen, undurchsichtigen weissen

Binden. Gewinde niedrig gewölbt, mit feinem, stumpflichem Wirbel.
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Umgänge C, wenig gewölbt, der letzte nach vorn herabgesenkt, untcr-

seits gewölbt, schnell in den engen, kaum durchgehenden Nabel abfal-

lend. Mündung diagonal gegen die Axe, mondförmig- rundlich. Mund-

saum dünn, die Ränder zusammenneigend, der obere etwas ausgebreitet,

der untere sehr kurz zurückgeschlagen, der Spindelrand verbreitert,

glänzend, gewölbt-zurückgeschlageu. — Höhe SVs'", Durchmesser G3/i'"

.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

685. He! ix Estelfa Orbigny. Oie Estellen-Sclinirkel-

schnecke.

Taf. 109. Fig. 18—20.

II. testa umbilicata
,
globoso-depressa, tenui, diapbana, irregulariter reticulata,

brunneo- flavicante, vel albida, fascia unica rufo-brunnea ornata; spira brevi, apice ob-

tusa, brunnea
;

anfr. 4 convexis, ultimo antice deflexo; apertura perobliqua, lunato-

ovali; perist. reflexo, albo, margine eolumellari dilatato, appresso, umbilicuin fere oc-

cultaute.

Helix Estella, (Helicclla), Orbigny synops. p. 4.— — Orbigny voy. p. 241. t. 25. f. 5—8.— — Monogr. I. p. 341. N. 893.— — Desb. in Fer. bist. I. p. 109. N. 149- t. 73. ß. f. 1. 2.— — (Archelix) Albers Slelic. p. 99.

Campylaea Estella, Reck ind. p. 27. N. 46.

Gehäuse mehr oder weniger bedeckt-genabelt, kuglig-niedergcdrückt,

unregelmässig netzfaltig, bisweilen nur feingestreift oder fast glatt, bräun-

lich-gelblich oder weisslich, mit einer rothbraunen Binde über der Peri-

pherie. Gewinde sehr niedrig erhoben, nach der Mitte braun-violett, mit

stumpfem Wirbel. Umgänge 4, ziemlich gewölbt, schnell zunehmend,

der letzte nach vorn stärk herabgesenkt, unterseits ziemlich bauchig.

Mündung sehr schräg gegen die Axe, mondförmig-oval. Mundsaum weiss,

zurückgeschlagen, der Spindelrand verbreitert, angedrückt, den Nabel

halb oder bisweilen ganz deckend. — Höhe 7V2'", Durchmesser 1

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der Provinz Sicasica in Bolivia. (d’Orbigny.)

685 a. Helix Grayi Pfr. Gray's Schnirkelsclinecke.

Taf. 109. Fig. 21-24.

H. testa subobtecte umbilicata, globoso-depressa, solida, oblique striata et obso-

lete granulata, nitida, castanca; spira late conoidea, apice obtusiuscula; sutura im-

I. 12. 7<j
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pressa, fascia angusta castanea, adjacente lutea marginata; anfr. 6 convexiusculis, ul-

timo infiato, medio obtuse angulato, basi luteo, area violaceo- castanea umbilicum cin-

gente; apertura obliqua, lunato-ovali
,

intus margaritacea; perist. subsimplice
,

roseo,

margiuibus remotis, dextro vix expausiusculo
,
columellari perdeclm, supra umbilicum

dilatato, basali breviter reflexo.

Helix Grayi, Pfr. Monogr. L p. 134. N. 347.
— — Gray New-Zeal. t. 1. f. 8. 9.— — Pfr Symb. 111. p. 68.

G e h ä u s e fast bedeckt-genabelt, konoidisch-knglig, festschalig, schräg-

gestreift und undeutlich gekörnelt, glänzend, kastanienbraun. Gewinde
breit-konoidisch ,

mit stumpflichem Wirbel. Naht eingedruckt, mit einer

kastanienbraunen, gelblich-gesäumten Binde bezeichnet. Umgänge 6, mas-

sig konvex, der letzte aufgeblasen, nach vorn kurz herabgesenkt, am
Umfange etwas winklig, unterseits gelb, mit einem grossen violett-brau-

nen Hot um den Nabel. Mündung fast diagonal gegen die Axe, mond-

förmig-oval, innen perlschimmernd. Mundsam ziemlich einfach, rosen-

roth, die Ränder entfernt, der rechte schmal ausgebreitet, der untere

schmal zurückgeschlagen, der Spindelrand sehr abschüssig, über den Na-

bel verbreitert. — Höhe 7V2 — 10"', Durchmesser IIV2— 15"'. (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: im östlichen Australien gesammelt von Gilbert.

686. Helix retrorsa Goiild. Die verkehrtgewundene
Sch nirkelschitecke.

Taf. 110. Fig. 4-6.

H. testa sinistrorsa*, perforata, sublentioulari, tenninscnla; striata lineisqne im-

pressis subspiralibus
,
undulatis et confluentibus subtilissime rugulosa, pallide castanea

vel luteo-fusca; spira purum elevata, apice acutiuscula; aufr. 5V2 rapide accrescenti-

bus, vix convexiusculis, ultimo acute carinato, basi gibbo; apertura rotundato-lunari

;

perist. simplice, margine columellari non reflexo.

Helix retrorsa (Caracolla), Gould in Rost, journ. IV. 4 p. 455. t. 24. f.4.

— — Pfr. Monogr, I. p. 76. N. 176.

Nanina retrorsa, (Ariopbanta) Albers Ilelic. p. 62.

Gehäuse linksgewunden, durchbohrt, linsenförmig, niedergedrückt,

ziemlich dünnschalig, gestreift und mit sehr feinen welligen, hier und da

zusammenfliessenden, eingedrückten Querlinien fein chagrinirt, wenig

glänzend, blass kastanienbraun oder gelbbraun. Gewinde niedrig koooi-

disch
,
mit spitzlichem Wirbel. Nath fädlich eingedrückt, etwas heran

det. Umgänge 5V2, schnell zunehmend, wenig gewölbt, der letzte

nicht herabgesenkt
,
am Umfange scharf gekielt

,

(der Kiel nach vorn
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undeutlich), unterseits aufgetrieben. Mündung diagonal gegen die Axe,

rundlich mondförmig. Mundsaum einfach, scharf, geradeaus, der obere

und untere Rand seiclit-bogig, der Spindelrand nicht zurückgeschlagen. —
Höhe 1 0'". Durchmesser 22'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Mergui und Tavoy im ehemaligen Birmannenreiche.

687. Helix Theodori Philippi. Theodor fi

5hilippis

Schnirkelschnecke.
Taf. 110. Fig. 1-3.

H. testa perforata, depressa, tenui, subdinphnna, corneo-lutescente ,
snperne con»

fertisstme eostulata, lineis conceatricis impressis decussata, basi laeviore, excentrice

striatnla, lineis concentricis versus Perforationen! sensitn evanescentibus; spira parum
elevata, obtusiuscula ; sutura impressa, rufo obsolete marginata, anfr. 6V2 vix convexius-

cnlis, lente accrescentibus, ultimo obsolete angulato; apertura depressa, lunari; perist.

siinplice, recto, margine columellari peroblique descendente, superne brevissinie reflexo.

Helix Theodori Philippi in Zeifschr. f. Malak. 1846 p. 191.
— — Pfr. Monogr. I. p. 70. N. 159.

Nanina Theodori (Hemiplecta) Albers Hebe. p. 60.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt, dünnschalig, ziemlich durch-

scheinend, hornfarbig-gelblich, oberseits rauh und gedrängt gerippt, mit

eingedrückten Spirallinien gekreuzt, unterseits glatter, strahlig gestreift,

mit eingedrückten, gegen das sehr enge Nabelloch hin verschwindenden

konzentrischen Linien. Gewinde flach-erhoben
,

mit ziemlich breitem,

stumpflichem Wirbel. Naht eingedrückt, meist undeutlich braunberandet.

Umgänge 6V2, sehr wenig gewölbt, langsam zunehmend, der letzte nicht

herabsteigend, am Umfange stumpf winklig, unterseits gewölbt. Mündung

wenig schräg gegen die Axe, niedergedrückt, mondförmig. Mundsaum

einfach, scharf, geradeaus, der Spindelrand sehr abschüssig, nach oben

kurz-zurückgeschlagen. — Höhe 6V2"'. Durchmesser IS'". (Aus meiner

Sammlung.)
Anfenthalt: bei Mergui im Birmannenreiche gesammelt von Theo-

dor Philippi.

688. Helix resplendens Philippi. Die hellglänzende

Schnirkelschnecke.

Taf. 110. Fig. 7— 9.

H. testa subperforata, depressa, glaberrima, lucida, tenui, pcllucida, lutescenti-

cornea; spira vix prominula; anfr. 6V2 convexiusculis, lente accrescentibus, ultimo re-

79 *
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irulariter ancto, basi convexiusculo medio profunde impresso: apertura fere verticali,

depressa, lata, lunari; perist. simplice, acuto, margine columellari perobliqua descen»
dente, in centro baseos brevissiine rcflexo.

Helix resplendens, Philipp! in Zeitschr. f. Malak. 184b, p. 192»— — Pfr Monogr. 1 p. 56. N. 115.

— expolita, Desh. in Fer. hist. I. p. 190. N. 255. t. 87. f. I.

Nanina resplendens, (Xcsta) Albers Ilelic. p. 95.

Gehäuse fast geschlossen-durchbohrt, niedergedrückt, dünnschalig,

sehr glänzend, durchsichtig
,

gelblich-bornfarbig. Gewinde sehr niedrig

konoidisch erhoben, mit feinem, nicht abgestumpftem Wirbel. Naht ein-

gedrückt. Umgänge 6V2, wenig gewölbt, langsam zunehmend, der letzte

regelmässig verbreitert, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits flach-

gewölbt, in der Mitte tief eingedrückt. Mündung fast parallel mit der

Axe, niedergedrückt, breit, mondfönnig. Mundsaum einfach, scharf, der

Spindelrand in flachem Bogen sehr schräg absteigend, im Mittelpunkte

der Grundfläche sehr kurz zurückgeschlagen. — Höhe 4Vp". Durchmes-
ser 9W". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Mergui im Birmannenreiche. (Th. Pbilippi.)

B89. Helix viti’inoi des Deshayes. Die Yitrinaähnliche

SclinirkeSsclinecke.

Taf. 110. Fig. 10-15.

H. testa subperforata, depressa, tenui, laevigata, fragili, palüdc cornea; spira vix

elevata, obtusula; sutnra marginata; anfr. 6 vix convexiusculis, ultimo non descemlente,
latiore, basi convexiore

; apertura subverticali, late lunari; perist. simplice, recto, acuto,

jnargine columellari perdeclivi, superne brevissime reflexiusculo.

Helix vitrinoides, Desb. in Guer. Mag. 1831 t. 26.— — Desb. in Encycl. meth, IL p- 225. N. 51.— —
• Pfr. Monogr. I. p. 50. N. 116.

— petrosa, Hutton in Journ. Asiat. Soc. III. p, 83.— — Pfr, Monogr. I, p. 56. N. 114.

Nanina vitrinoides, Gray in Proceed. Zool. Soc. 1834 p. 58.— — Proceed. Zool. Soc, 1849. Mol!» t, 2. f. 1— 3» (c. aniin.)— — (Xesta) Albers Hebe. p. 59.

Ilelicella vitrinoides, Deck ind. p. 6. N. 1.

Yitrina s n b central i s, Beck in sched. Cuming.

Cir e hä us e durchbohrt, niedergedrückt, dünnschalig, zerbrechlich, hell

hornfarbig. Gewinde sehr niedrig konoidisch erhoben, mit feinem, stumpf-

liebem Wirbel. Naht vertieft, weisslich berandet. Umgänge 0, sehr we-

nig gewölbt, langsam zunehmend, der letzte nach Verbältniss viel breiter,

nicht herabsteigend, unterseits etwas konvexer, blasser gefärbt. Mün»
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düng fast parallel mit der Axe, breit-mondförmig. Mundsanim einfach,

scharf, geradeaus, der rechte SSand starkbogig, der Spindelrand boginr

abschüssig, nach oben neben dem engen Kabelloche sehr kurz-zuriickge-

schlagen. — Höhe 4— 6'". Durchmesser 8— 1 (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in verschiedenen Gegenden Ostindiens, Bombay, Mir-

zapoor, u. s. w. , auch auf den Philippinischen Inseln.

090. Helix cer ato d es Pfr. Die hornartigeSchnirkelschnecke.

Taf. 110. Fi g. 16—17.

II. testa subperforata, globoso-depressa, temii, minute striatula, 'nitidulä, pellucida,
cornea; spira parum elevata, vertice subtili, aciitiiiscnlo; sntnra simplice; anfr. 5 snb-
plamjlatis, celeriter ncerescentibus, ultimo subdepresso; apertura ampla, obliqua, ro~
tundato-lunari; perist. simplice, acuto, margine columellari arcuato-declivi, superne re-

flexiusculo, perforationein fere oceultante.

Helix cerato des, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 128.— — Pfr. Monogr. I. p. 67. N. 117.

Yitrina centralis, Heck in sched. Coming.
N uni na cerato des, (Xesta) Albers Hebe. p. 59.

Gehäuse fast bedeckt-durchbohrt, kuglich-niedergedrückt, dünnseha-

0&5 feingestreift, fettglänzend, durchsichtig, hornfarbig. Gewinde niedrig

gewölbt-konoidiscli, mit feinem, nicht abgestumpftem Wirbel. Naht flach

eingedrückt, einfach. Umgänge 5, fast platt, ziemlich schnell und regel-

mässig zunehmend, der letzte etwas niedergedrückt, nach vorn nicht her-

absteigend, unterseits flach gewölbt. Mündung gross, schräg gegen die

Axe, gerundet-mondförmig. Mundsaum einfach, scharf, geradeaus, der

rechte Rand in der Mitte nach vorn verbreitert, der Spindelrand boei«*-.

abschüssig, nach oben etwas zurückgeschlagen, das feine Nabelloch fast

deckend. — Höhe 4V2'". Durchmesser SVP". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: auf den Philippinischen Inseln Luzon und Mindoro.

(II. C u in i n g.)

69L Helix Mcnkeana Pfr. Menke’s Schnirkelschnecke.

Taf. 111. Fig. 1—5. Taf. 133. Fig. 3. 4.

II. testa perforata, depressa, tenuiuscula, laevi, alba, fasciis 1—5 fusciis, suprema
latissima, ornata, epidermide pallide cornea, diaphana induta; spira depressa; sutnra
mediocri ;

anfr. 4 vix convexiuscnlis, celeriter ncerescentibus, ultimo non descendenfe,
basi inflato; apertura subverticali, lunato-ovali

;
perist. simplice, acuto, margine cohn

mellari superne perdilutato, reflexo.

Helix Menkeana, Pfr. Symbol. II. p. 33.
— — Pfr. Monogr. I. p. 55. N. 112.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



230

Helix Menkeana, Krauss südafr. Moll. p. 75.— — (Phasis) Albers Helic. p. 92.— capensis, Menke in litt. olim.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt, ziemlich dünnschalig, feinge-

streift, weiss mit 2— 5 braunen Binden
,

deren oberste die breiteste (oft

einzige) ist, und mit einer blass hornfarbigen
, durchscheinenden Epider-

mis bekleidet. Gewinde sehr niedrig gewölbt, mit feinem
,
kaum vorste-

hendem Wirbel. Naht massig vertieft. Umgänge 4, sehr wenig gewölbt,

schnell zunehmend, der letzte nach vorn nicht herabsteigend, am Umfange
gerundet, unterseits aufgeblasen. Mündung fast parallel mit der Axe,
mondförmig-oval. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, der untere Rand
flach-bogig, gegen das enge, nicht durchgehende Nabelloch sehr verbrei-

tert, abstehend-zurückgeschlagen. — Höhe 6'". Durchmesser 9"
. (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: am Vorgebirge der guten Hoffnung, z. B. im Distrikte

Zwellendam (krauss).

692. Helix Testae Philipp!. Testa’s Schnirkelschnecke.

Taf. 111 . Fig. 6—8 . Vergrössert Fig. 9.

H. testa umbilicata, orbiculato-convexiuscula
,
ininute striata, nitida, glabra, su-

perne cornea, basi pallidiore; spira conoideo-convexa, obtusula; anfr. 6—6V2 planius-

cnlis, lcnte accrescentibus, ultimo basi planulato; umbilico mediocri
,
pervio; apertura

obliqua, subtriangulato-lunari
;

perist. sitnplice, acuto, inargine supero antrorsum ar-

cuato, coluinellari non rettexo.

Helix Philippi, Testa in Arad, et Magg. catal. p. 92.
— — Philippi Moll. Sicil. 11. p. 219.

— Testae, Philippi in Zeifsehr. f. Malak. 1844. p. 104.— — Philippi Abbild. II. 9. p. 2 . Helix t. 6 . f. 5.

— — Pfr. Monogr. 1 . p. 92. N. 227.— — (Hyalina) Albers Helic. p. 67.

— Canini, Benoit. (tnss?) in coli. Rossmässl.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt-konoidisch, feingestreift, fettglän-

zend, oberseits hornfarbig, unterseits blasser. Gewinde konoidisch-ge-

wölbt, mit feinem, kaum abgestumpftem Wirbel. Naht flach eingedrückt.

Umgänge 0 — 6V2 , sehr wenig gewölbt, langsam zunehmend, der letzte

nach vorn nicht herabsteigend, unterseits fast platt, schnell in den ziem-

lich engen, durchgehenden Nabel abfallend. Mündung schräg gegen die

Axe, fast Sseitig-mondförmig. Mundsaum einfach, scharf, der obere Rand
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nach vorn bogig, der Spindelrand nicht zuriickgeschlagen. — Höhe 2’/j —
2W". Durchmesser 5— 52/3'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf Sizilien, bei Palermo.

693. Iielix Binneyana Pfr. Binney's Schnirkelschnecke.

Taf. III. Fig. 10—12.

H. testa late uinbilicata, depressa, snbtliscoidea, corneo-lntescente, strigis undatis
castaueis, basi obsoletis inarmorata, irregularifer plioatula, lineis impressis oonfertissi-
inis superne distincte, subtus obsoletius decnssata; spira plana; anfr. 5 convexis, ul-

timo terete, vix descendente ; umbilico late conico
;

apertura perobliqua, lunato-ovali;
perist. simplice

,
margine dextro valde antrorsum arcuato, snbinflexo, coluinellari re-

cedeute.

Iielix Binneyana, Pfr. in Zcitsebr. f. Malak. 1847 p. 13.— — Pfr. Monogr. I. p. 115. Nr. 296.
— — (Patula) Albers lielic. p. 65-

Geh ause genabelt, niedergedrückt, fast scheibenförmig, oberseits

unregelmässig gefältelt und mit sehr gedrängten Spirallinien gekreuzt,

hornfarbig-gelblich mit breiten, welligen, kastanienbraunen Striemen, un-

ters eits strahlig-gestreift
,
undeutlich gegittert, gelblich mit spärlicheren

und schmaleren Flammen. Gewinde platt, mit unmerklich vorstehendem,

stumpfem Wirbel. Naht tief eingedrückt. Umgänge 5, ziemlich gewölbt,

der letzte stielrund, nach vorn kaum merklich herabsteigend, unterseits

allmälig in den weiten
,
konoidischen Nabel abfallend. Mündung sehr

schräg gegen die Axe, mondförmig-oval : innen perl weisslich. Mundsaum
einfach, geradeaus, der rechte Rand stark nach vorn verbreitert, etwas
eingebogen, der Spindelrand etwas zurücktretend. — Höhe 3'". Durch-

messer TW" (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Chiloe. (E. B. Philippi.)

694. Iielix campanula Pfr. Die Glocken -Schnirkel-

schnecke.

Taf. 111. Fig. 13 14.

II. testa umbilicata, globosa, solida, subtiliter et regulariter oblique striata, ea-
stanea, apice pallida vel pallide fuscescente, apice castanea; spira semiglobosa, ob-
tusa; anfr. 4V2 convexiuscnlis, ultimo antecedente vix latiore, antice vix descendente,
medio pallide cingulato; apertura perobliqna, lunato-ovali; perist. fusco vel albo, sub-
incrassato, breviter reflexo, marginibus callo junctis

,
basali introrsum obsolete albo-

unidentato, extrorsum dilatato, umbilicurn angustum, profundum semioccultante.

Iielix campanula, Pfr. in Proceed. Zool. Soc, 1845. p. 65.
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Helix cainpanula, Pfr. Monogr. I. p. 321. Nr. 838.— — Reeve Couch, ic. N. 66. t. 16.

Gehäuse genabelt, glockig-kuglig, festschalig, fein und regelmäs.

sig schräggestreift ,
kastanienbraun, nach oben blass, oder blass gelb-

braun, nach oben dunkler. Gewinde hoch-halbkuglig, mit stumpfem Wir-

bel. Umgänge 4V2, massig gewölbt, der letzte kaum breiter als der vor-

letze, nach vorn unmerklich herabsteigend, am Umfange mit einer hellen

Binde gezeichnet. Mündung sehr schief gegen die Axe, mondförmig-oval,

innen bleigrau oder weissläeh. Mundsaum braun oder weiss, etwas ver-

dickt, kurz zurückgeschlagen
,

die Ränder durch Callus verbunden, der

untere nach innen mit einem undeutlichen weissen Zahne besetzt, nach

aussen verbreitert, den engen, tiefen Nabel halb verbergend. — Höhe

lOW". Durchmesser 13V2'" (In H. Cumings und des Grafen v. Sek-
kendor ff Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

695 . Helix codonodes Pfr. Die glockenförmige Schnirkel-

sclinecke.

Taf. 111. Fig. 15. 16. Yarietät Taf. 128. Fig. 3. 4.

H. testa umbilicata, globoso-conoidea, solida, oblique striatula, lineis spiralibus

confertis subtilissime sculpta, nitida, alba vel straminea, castaneo- 1—2 fasciata; spira

campanulata ,
apice obtusiuscula; anfr. 5V2 vix convexis, ultimo antice descendente,

basi juxta aperturam gibboso-subconstricto
;
apertura obliqua, subquadrangulari -rotun-

data; perist. incrassato, reflexo
,
marginibus subapproximatis, callo nitido junctis, co-

lumellari intus protuberantia deutiformi munito, extus dilatato, patente, siuuoso, unibi-

licum angustum subtegente.

Helix codonodes, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1846. p. 112.— — Pfr. Monogr. S. p. 321. N. 839.— — Reeve Conch. icon. N. 91. t. 22.
— — (Janira) Albers Hebe. p. 124.

Gehäuse genabelt, kuglig-konoidisch , festschalig, schräg feinge-

streift und mit gedrängten Spirallinien unter der Lupe gekreuzt, glän-

zend, weiss oder strohgelb, mit 1 oder 2 kastanienbraunen Binden. Ge-

winde glockig, mit stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2, wenig gewölbt,

der letzte nach vorn etwas herabgesenkt, unterseits hinter der Mündung
zusammengeschnürt und etwas höckerig. Mündung diagonal gegen die

Axe, fast 4seitig-rundlich ,
innen weiss. Mundsaum verdickt, zurückge-

schlagen, die Ränder genähert, durch glänzenden Callus verbunden, der

Spindelrand innen mit einer zabnförmigen Hervorragung besetzt, nach
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aussen verbreitert, abstehend, buchtig, den engen Nabel zur Hälfte dek-

kend. — Höhe SW", Durchmesser 10'". (Aus meiner Sammlung.)
Varietät: etwas kleiner, bräunlichgelb ohne Binden. (Taf. 128.

Fig. 3. 4. Aus der Gruner’schen Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Gross-Nicobar. (Th. Philippi.)

696. Helix Portosanctana Sowerby. Die Schnirkel-

schnecke von Portosancto.

Taf. 111. Fig. 17-19.

H. testa mediocriter umbilicata, depressa, oblique rugoso-striata, obsolete granu-
lata, superne rufa, pallide fasciata, basi lutescente vel albida; spira subprominula;
anfr. 5 convexiusculis, ultimo antice deflexo; apertura perobliqua, subcirculari; perist.

carneo, marginibus fere contiguis, callo crassiusculo junctis, supero expanso
,

basalt

incrassato, reflexo.

Helix Portosanctana, Sowerby in Zool. Journ. I. p. 57. t. 3. f. 5.— — Wood ind. Suppl. t. 8. f. 79.— — (Helicella) Fer. hist. t. 67. f. 9 10.— — Lowe Faun. Mader. p. 46. t. 5. f. 15.— — Lam. ed Desh. p. 92. N. 137.— — Pfr. Monogr. I. p. 367. N. 954.— — Desh. in Fer. hist. I. p. 42. N. 58.
— — (Campylaea) Albers Hebe. p. 83.— setosa var.

,
Contraine Malac. medit. p. 115.

Campylaea Portosanctana, Heck ind. p. 24. N. 8.

Corneola Portosanctana, Held in Isis 1837. p. 912.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, ziemlich festschalig, schräg

runzelstreifig und undeutlich gekörnelt, oberseits rothbraun mit einer

blassen Binde, unterseits gelblich oder weiss. Gewinde sehr niedrig ko-

noidisch
,
mit stumpfiiehem Wirbel. Naht ziemlich vertieft. Umgänge 5,

flachgewölbt, der letzte nach vorn stark herabgesenkt, am Umfange bis-

weilen etwas winklig, unterseits um den engen, offnen Nabel etwas

aufgetrieben. Mündung sehr schräg gegen die Axe, fast kreisrund, innen

perlschimmernd. Mundsaum fleischroth, die Ränder beinahe zusammen-
stossend

,
durch ziemlich dicken Callus verbunden, der obere ausgebrei-

tet, der untere verdickt, zurückgeschlagen. — Höhe 7'", Durchmesser
15'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Portosancto bei Madera.

Bemerk. Die von Lowe angegebene, nur fassil vorkommende, gigantische Va-
rietät kann wohl als eigene Art betrachtet werden.

I. 12. 80

i
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697. Helix occidentalis Reel uz. Die westliche Sclinir-

kelschnecke.

Taf. 111. Fig. 20-22.

II. testa rimato-perforata, globoso-depressa, ruguloso-striata, epidermide virenti-

tlava. bispida induta, plerumque rufo-bizonata; anfr. 4*4—5 convexis, sutura profunda

distinctis, ultimo dilatato, basi convexo; apertura diagonali, semiovali, intus lactea;

perist. acuto, expansiusculo, intus valide albolabiato, margine coluinellari dilatato.

h elix Ponentia, Morelet inoll. du Portugal p. 65. t. 6. f. 4.

— occidentalis, Recluz in Revue Zool. 1845. p. 311.— — Pfr. Monogr. I. p. 131. N. 343.
\ — — (Fruticicola) Albers Helic. p. 70.

— Lisbonensis, Pfr. Symb. III. p. 68.
— — Philippi Abbild. II. 11. p. 86. Helix t. 7. f. 10.

Gehäuse geritzt-durchbohrt , kuglig-niedergedrückt, runzelstreifig,

mit einer grünlichgelben behaarten Epidermis bekleidet, oft mit 2 braun-

rothen Binden. Umgänge 4V2— 5, ziemlich gewölbt, durch eine tiefe Naht

getrennt, der letzte verbreitert, nach vorn etwas herabgesenkt, unter-

seits konvex. Mündung diagonal gegen die Axe

,

abgestutzt-oval, innen

milcliweiss. Mundsaum scharf, etwas ausgebreitet, innen mit einer star-

ken, weissen Lippe belegt, der Spiudelrand verbreitert. — Höhe 2V2 '",

Durchmesser 4V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: verbreitet in Portugal, sehr häufig bei Cintra, eine

grössere, mehr kuglige Var. in Algarbien» (Morelet.)

698. Helix bifrons Lowe. Die zweistirnige Schnirkel-

schnecke.

Taf- SIL Fig. 23—25.

H. testa umbilicata, orbiculato-convexiuscula, subcarinata, tenui, nitida, unicolore

corneo-virente ,
superne costulato-striata, basi laeviuscula, obsolete striata; spira vix

elevata; sutura distincta, impressa ; anfr. 7 — 8 lente accrescentibus, ultimo non descen-

dente, basi convexo; umbilico minuto, cylindrico, profundo; apertura obliqua, lunari;

perist. simplice, teuui, acuto, intus latissime albolabiato.

Helix bifrons, Lowe Faun. Mader. p. 46. t. 5. t. 18.

— — Pfr. Monogr. I. p. 144. N. 373.
— — (.Fruticicola) Albers Helic. p. 70.

Gehäuse genabelt, konoidisch-niedergedrückt, dünn- doch festscha-

lig, oberseits dicht rippenstreifig, unterseits fein strahlig-gestreift, glän-

zend, einfarbig hornfarbig-grünlich. Gewinde sehr flach konoidiseh erho-

ben, mit feinem, etwas stumpflichem Wirbel. Naht deutlich, vertieft.

Umgänge 7—8, sehr w'euig gewölbt, langsam zunehmend, der letzte nach
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vorn nicht herabsteigend, am oberen Rande stumpf-gekfert, unserseits ge-

wölbt, allmälig in das sehr enge, zylindrische Nabelloch abfallend.

Mündung schräg gegen die Axe, inondförmig. Mundsaum einfach, dünn,

scharf, innen mit einer breiten, weissen Lippe belegt. — Höhe 2V2'",

Durchmesser 6'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: rn Wäldern der Insel Madera.

699. Helix angustata Ferussac. Die seitlich-verengte
Schnirkelsehnecke.

Taf. 112. Fig. 1 2.

H. testa iinperforata, ovafo-depressa
,
tenui, oblique subrugoso-striata

,
sub lente

granulata, pamm nitida, pallide Stramine», lineis undulatis crebris fuscis cincta; spira

brevi, convexa, obtusa; anfr. 4 planiusculis
,

ultimo convexiore, carinato, ad carinam
fascia fusca undulata cincto, a latere compresso, angustato, antice subgibbo; aper-

tura pcrobliqua ,
lunato-elliptica; perist. snbreflexo, albo, marginibus remotis, supero

antrorsum arcuato, basali calloso , perdilatato, sinuoso.

Helix angustata, (Helicigona) Fdr. prodr. N. 133. Hist. t. 61. f. 1.— —
- Pfr. Symb. III, p. 74.

— — Pfr. Monogr. I. p. 299. N. 780.
—• — Desh. in Fer. bist, I. p, 344. N. 409.— — (Pachystoma) Albers Hebe. p. 125.

Carocolla angustata, Gray in Annals of Pbilos. New ser. IX. p. 412.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt-eiförmig, dünn- doch fest-

schalig, schräg runzeistreifig, sehr fein gekörnelt, wenig glänzend, blass

strohgelb, mit vielen welligen braunen Spirallinien. Gewinde niedrig-ge-

wölbt, mit stumpfem, weissem Wirbel. Umgänge 4
,

ziemlich platt, der

letzte etwas convexer, am Umfange gekielt und mit einer etwas breite-

ren braunen Wellenbinde gezeichnet, von der Seite etwas zusammenge-

drückt, verschmälert, nach vorn etwas höckerig-aufgetrieben. Mündung

sehr schief gegen die Axe, mondförmig-elliptisch, Mundsaum kurz zu-

rückgeschlagen, weiss, die Ränder entfernt, der obere nach vorn bogig,

der Spindelrand sehr breit, schwielig, etwas buchtig. — Höbe 8'", Durch-

messer I6V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Haiti. (Salle.)

Bemerk. Die Abbildung ist nach einem ausgeblichenem (vielleicht subfossilen?)

die neue Beschreibung nach später erhaltenen frischen Exemplaren.

700. Helix Thersites ßroderip. Die Thersites -Schnir-
kelschnecke.

Taf. 112. Fig. 3. 4.

II. testa iinperforata, depresso -conoidea, gibba, solidiuscula, subdiaphana, suf-

80 *

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



236

pburea, castaneo-fasciata; spira convexo-conoidea, apiee obtusula
,
eoerulca; anfr. 4 l

/i

planiiisculis, ultimo non deflexo, acute carinato, prope aperturam subito rotundato,

compresso, gibbo
;
apertura subborizontali

,
subtriangulari

;
perist. simplice, marginibus

remotis, supero late expanso, basali lato, calloso.

Helix Thersites (Carocolla), Broderip in Proceed. Zool. Soe. 1841. p. 38.

— — Pfr. Symb. II. p. 40. et Monogr. I. p. 299. N. 781.

— — Reeve Conch. icon. N. 126. t. 29.

— — (Chloraea) Albers Helic. p. 113.

Carocolla Thersites, Reeve Conch. syst. II. t. 168. f. 9.

Gehäuse undurchbohrt
,

niedergedrückt- konoidisch
, ziemlich l’est-

schalig, unregelmässig, sehr feingestreift, etwas durchscheinend, schwe-

felgelb mit kastanienbraunen Binden. Gewinde konvex - conoidisch
,

mit

stumpflichem, blauem Wirbel. Naht kaum eingedrückt. Umgänge 4V2,

fast platt, der letzte nicht herabgesenkt, scharfgekielt, nach vorn plötz-

lich zusammengedrückt, gerundet, höckerig. Mündung fast horizontal,

ziemlich 3seitig, winklig. Mundsaum einfach, die Ränder weit entfernt,

der obere weit ausgebreitet, der Spindelrand breit, schwielig* — Höbe

7'", Durchmesser 15V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Philippinischen Insel Mindoro. (H. Cumiiig.)

701. H elix arcta Lowe. Die verengte Schnirkelschneeke.

Taf. 112. Fig. 5. 6. Vergrössert Fig. 7. 8.

H. testa perforata, depressa, distincte et confertim costulata, pallide cornea,

albo-marmorata ,
rufo-maculata et obsolete fasciata; spira vix convexa; anfr. 3 l

/2 pla-

niusculis, ultimo carinato, basi convexiore, antice subito breviter deflexo; perforatione

punctiformi ;
apertura perobliqua, lunato-circulari, deute obliquo, intrante, albo, cal-

loso anfractus penultimi coarctata; perist. acuto, intus albo-calloso, marginibus conni-

ventibus, supero recto, basali reflexo.

Helix arcta, Lowe Faun. Mader. p. 42. t. 5. f. 7.— — Lam. ed. Desh. p. 126. N. 206.
— — Pfr. Monogr. I. p. 404. N. 1050.
— — (Ochthephila) Albers Helic. p. 88.

Gehäuse punktförmig-durchbohrt, niedergedrückt, ziemlich festscha-

lig, dicht-rippenstreifig ,
hell hornfarbig, weiss-marmorirt

,
mit rothbrau-

nen Flecken und undeutlichen Binden. Gewinde niedrig-gewölbt, mit

feinem nicht abgestumpftem Wirbel. Naht wenig vertieft. Umgänge 5V2,

ziemlich platt, der letzte gekielt, nach vorn plötzlich kurz-herabgesenkt,

unterseits gewölbt, glatter. Mündung sehr schräg gegen die Axe, mond-

förmig-rundlich ,
durch einen weissen, schwieligen, schief auf dem vor-

letzten Umgänge eindringenden Zahn verengt. Mundsaum scharf, innen
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weiss-schwielig, die Ränder beinahe zusammenstossend
,
der obere gera-

deaus. der untere zurückgeschlagen. — Höhe iVs'", Durchmesser ‘.P/V".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf dürren Rüstenhügeln der Insel Madera.

702. Helixturriplana 31 o r e I e t Die breitkielige Sehnirkel-

sch necke.

Taf. 112. Fig. 9—11.

II. testa umbilicata ,
depressa, solida, granulato - scabra

,
cornca; spira paruin

clevata, superne plana; an fr. 6 - 6V2 exserto-carinafis
,

jnxta carinam subcanaliculatis,
ultimo antice \ix descendente, basi convexiusculo, circumsulcato, pone aperturam pro-
funde biscrobiculato; apertura perobliqua, depresso-rhombea, ad carinam rostrato;
perist. albolabiato, marginibus callo junotis, supero expauso, basali bidentato: dento
dextro valido, altero prope coluunellam minore, arcuto.

Helix turriplana, Morelet moll. du Portugal p. 59. t. 6. f. 3.— — Pfr. Monogr. I. p. 210. N. 551.

G e h ä u s e genabelt, niedergedrückt, festschalig, rauh-gekörnt, durch-

scheinend, hornfarbig. Gewinde flach erhoben, oben platt. Umgänge
6 — 6V2

,
langsam zunehmend, abstehend-gekielt

,
neben dem Kiele etwas

rinnig, der letzte nach vorn kaum herabsteigend, unterseits massig ge-

wölbt, mit einer tiefen Furche um den Kiel, schnell in den mittel weiten

ofFnen Nabel abfallend, hinter der Mündung tief—2grubig. Mündung sehr

schief gegen die Axe, niedergedrückt-rhombisch, am Kiele geschnäbelt.

Mundsaum weissgelippt, die Ränder durch Callus verbunden, der obere

ausgebreitet, der untere in der Mitte nach innen mit einem starken stum-

pfen, nach links mit einem kleinen spitzen Zahn besetzt. — Höhe ‘2V2'".

Durchmesser 7V2"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Portugal, bei Loule
,
Faro, Tavira in Algarbien.

703. Helix G ard e n eri Pfr. Gardcner's Schnirkelschnecke.
Taf. 112. Fig. 12. 13.

H. testa subperforata, solida, striis longitudinalibns et distantioribus spiralibus
decussata

,
nitida, castanea; spira elevata, acutiuscula

; anfr. 6V2 convexiusculis, ul-

timo majore
,
sublaevigato

, ad peripberia albo-cingulato ; apertura oblique lunari
, intus

alba; perist. simplice, recto
,
margine collumellari subincrassato

, superne subdilatato,
perforationein fere claudente.

Helix Gardeneri, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1S47. p. 229.
—- — Plr. Monogr. I. p. 47. N. 84 a.

Gehäuse durchbohrt, kreiselförmig, festschalig, längsstreifig, mit
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entfernteren Spirallinien gekreuzt, glänzend, kastanienbraun. Gewinde
konoidisch, mit spitzlichem Wirbel. Umgänge 6Vjr, massig konvex, der

letzte grösser, glatter mit einer weissen Binde am Umfange. Mündung
schief mondförmig, innen weiss. Mundsaum einfach, geradeaus, der Spin-

delrand etwas verdickt, nach oben verbreitert, das Nabelloch fast ver-

schliessend. — Höhe V/tJ“. Durchmesser 11'", (Aus H. Cuming’s
Sammlung.)

Aufenthalt; auf der Insel Ceylon, 8000' über dem Meere. (Dr.

Gardene ry)

704. Helix flavescens Mus. Beroi. Die gelbliche

Sehnirkelschnecke.

Taf. 112. Fie; 14— 15.

H. testa perforata, depresso-globosa
,

tenui, laevigata, opaea, pallide flavescente,

Kneis spiralibus et strigis pellucidis variegata
,

cingulo 1 laete eastaneo ornata; spira

brevi, obtusiuscula ; sutura levi, plicatula
;

anfr. 4V2 vix convexiusculis, ultimo antice

descendente, subconstricto; apertura obliqua
,

rotundato-lunari
;

perist. albo, breviter

expanso, margine basali strictiuscul^
,

coluinellari superne perdilatato, perforationein

suboccultante.

Helix flavescens, Mus. Beroi. ined.— — Pfr. Monogr. I. p. 337. N. 884 a.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrüekt-kuglig, dünnschalig, glatt, un-

durchsichtig, blassgelblich, mit durchsichtigen Spirallinien und Striemen

und einer hellkastanienbraunen Binde geziert. Gewinde niedrig, konoi-

disch-gewölbt, mit stumpflichem Wirbel. Naht seicht, etwas gefältelt.

Umgänge 4%, sehr wenig konvex, der letzte nach vorn herabsteigend,

etwas eingeschnürt. Mündung schräg gegen die Axe, rundlich-mondför-

mig. Mundsaum weiss, schmal ausgebreitet
,

der untere Rand ziemlich

gestreckt, der Spindelrand nach oben sehr verbreitert, das enge Nabelloch

fast verbergend. — Höhe 4"'. Durchmesser 6'". (Aus dem Berliner

Museum.)
Aufenthalt; in Mexiko, bei Papantla gesammelt von Deppe.

705. Helix Rivoiii Deshayes. Die Sehnirkelschnecke

des Herzogs von Rivoli.

Taf. 112. Fig. 16—19.

H. testa latissime umbilicata, oblonga-discoidea
,

superne plana, costato-striata,

i?ufa, basi laevigata, nitidissima, olivacea; anfr. 5 convexiusculis, angustis, utrinijue
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subaequalibus, ultimo a latera cotnpresso, basi inflato, notice detlexo
,

apertura per-

obliqua, obtuse obcordata, antrorsum dilatata, subtubaeformi, intus inargaritacea; perist

inorassato ,
retlexo, marginibus callo albido, lamellam validem intrantein emittente

junctis; fundo aperturae lamellis 3—4 subparallelis eoarctato.

Helix Rivolii, Desli. in Encycl. met;h. II. p. 208. N 2.— — Desb. in Fer. hist. 1. p. 7. N. 7.— — Pfr. Monogr. I. p 407. N. 1059.— — (Atopa) Albers Helic. p. 90.

— carabinata (Helicodonta) Fer. prodr. N. 109. Hist. t. 51. B. f. 3.— — Lain. ed. Desh. p. 116. JV. 183.— — (hierin Icono.gr. Moll. t. 6. f. 5.

— — Deless recueil. t. 26. f. 8.— — Chenu III. conch. Livr. 72. t. 12. f. 8.

Polygyra? carabinata, Beck lud. p. 23. N. 8.

Gehäuse sehr weit genabelt, länglich-scheibenförmig, ziemlich fest-

schalig, durchscheinend, oberseits rippenstreifig, rothbraun, unterseits

glatt, sehr glänzend, olivengrün. Gewinde platt, etwas eingesenkt. Um-
gänge 5, wenig gewölbt, langsam zunehmend, beiderseits fast gleichbreit,

der letzte von der Seite zusammengedrückt, unterseits aufgeblasen, nach

vorn herabgeseukt. Mündung sehr schief gegen die Axe, querstumpf-

herzförmig, nach vorn verbreitert, fast trompetenförmig, innen perlschim-

mernd. Mundsaum verdickt, etwas zurückgeschlagen, die Ränder durch

eine Schwiele verbunden, von deren Mitte eine ganz eindringende La-

melle ausgeht, der untere gestreckt, quer verdickt. Schlund durch 3— 4

ziemlich parallele
,
aussen durchscheinende Lamellen verengt. — Höhe

SW". Durchmesser IlW". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf Ceylon (Templeton) ! In Ostindien, Ava? (Beck)

706 . Helix fulgur ata S owerby. Die blitzstrahlige

Schnirkelschtiecke. -

Taf. 112. Fig. 20 -22.

H. testa umbilicata, depressa, acute earinata, lineis confertis longitudinalibus et

transversis regulariter decussata, nitida, albida, lineis rufis elegantissime fulgurata;
spira subplanata; anfr. 4 planulis, ultimo subtus fascia unica rufa -ornato, basi inflato,

circa umbilicum angustum, infundibuliformem angulato; apertura snbtriangulari, intus

nitida, livida; perist. castaneo, marginibus callo castaneo introrsum dift’uso junctis, su-

pero subexpanso, basali retlexo, cum columellari brevi, obliquo angulum obtusum formante.

Helix fulgurata, Sowerby in Malac. and Concb. Mag. I. p. 47. c tab.— — Pfr. Sytnb. III. p. 79. et Monogr. I. p. 393 N. 1024.
Luccrna fulgarata, Swainson Malacology p. 329.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, scharfgekielt, mit gedrängten

Längs- und Q.uerlinien regelmässig gegittert, glänzend, vveisslich
,

mit

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



I

240

zierlichen rothbrannen Zickzacklinien. Gewinde fast platt. Umgänge 4,

ziemlich platt, der letzte unterseits mit einer rothbraunen Binde geziert,

aufgeblasen
,
um den engen trichterförmigen Nabel winklig. Mündung

fast 3seitig, innen glänzend, bleifarbig. Mundsaum kastanienbraun, die
Ränder durch gleichfarbigen nach innen fortgesetzten Callus verbunden,
die obere etwas ausgebreitet, der untere zurückgeschlagen, mit dem kur-
zen schrägen Spindelrande einen stumpfen Winkel bildend. — Höhe 7'".

Durchmesser laW". (Abbildung nach Sowerby, Beschreibung nach
dem Exemplare des Britischen Museums.

Aufenthalt: unbekannt.

707. Helix planospira Lamarek. Die flaehgewundene
Schnirkelsehnecke.

Taf. 113. Fig. 1—3.

H. tesfa «neuste umbilicata, solida, depressa, striatula, virenti-cornea| spira pa-
rum elevafa, obtusa; anfr. 5 vix convexiusculis

,
ultimo supra medium cingulo 1 rufo

deorsum pallide margiuato-ornato, antice lente desceudente; apertura lunato-rotundata,
parum obliqua; perist. albo-labiatum, marginibus remotis, dextro paruin expanso, basali
breviter reflexo, columellari dilatato.

Helix planospira, Larn. 48 p. 78. ed. Dh. p. 48.— — Mich, compl. p. 36. t. 14. f. 3. 4.—• — Pfr. Mouogr. T. p. 449. N. 907 a.

Campylaea planospira, Beck ind. p. 25. N. 15.

Diese Herrn Dr. Küster gehörige Schnecke soll die ächte

planospira von L^marck seyn, während nach Beck bisher gewöhnlich
H. hispana L. (vrgl. Nr. 482 S. 76.) dafür gehalten wurde. MitMi-
chauds Angaben stimmt die vorliegende auch recht gut überein. Von
jener planospira der Autoren ist sie sehr verschieden

, und steht einer-

seits der H. macrostoma Mlf.
,
andrerseits der H. zonata Stud. viel näher.

Von jener unterscheidet sie sich indessen leicht durch viel engeren Nabel,

etwas erhobeneres Gewinde, weniger schiefstehende und mehr gerundete
Mündung und durch ihr kürzer zurückgeschlagenes Peristom — von H.

zonata durch festere, mehr niedergedrückte Schale, weniger zusammen-
neigende Ränder des Peristoms u. s. w. Sie hat ebenfalls nur 1 nach

unten blassberandete Binde über der Mitte. — Höhe ö 1/*'". Durch-

messer 11'".

Aufenthalt: im nördlichen Italien und südlichen Frankreich.
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708. Helix Ehren bergt Roth. Ehrenberg's Schnirkcl-

schnecke.

Taf. 113. Fig. 4-5.

H. testa imperforata, globoso-depressa, solid», crassa, rugosa, calcarca; aufr. 4 x/2,

summis planis, 2 ultimis inflatis,- apertura late lunari, intus fusco-vitellina
;

perist. in-

crassato, duplicato, externo expanso, interno recto
,

obtuso, ruguso, marginibus callo

crassiusculo junctis, basali extiis strictiusculo.

Helix Ebrenbergi, Roth. diss. p. 12. t. 1. f. 15.— — Pfr Menogr. 1. p. 271. N. 711.— — (Archelix) Albers Helic. p. 99.

— irregularis var.

,

F.er. bist. t. 28. SI. f. 8. 9 ?

Gehäuse undu rchbohrt, niedergedrückt-kuglig
,

dickschalig, schwer,

grobgestreift, kalkweiss. Gewinde oben platt. Umgänge 4V2
,
die 2 letz-

ten gerundet, der letzte vorn herabgesenkt. Mündung etwas schief zur

Axe, breit niondförmig, breiter als hoch, innen bräunlich-dottergelb. Mund-
saum verdickt, aus vielen Schichten bestehend, die äusserste umgeschla-

gen, beide Ränder durch dicken weissen über die NabeSgegend ausge-

breiteten Callus verbunden, der Spindelrand kurz herabsteigend, aussen

mit dem Basalrande ziemlich gestreckt. Höhe 1". Durchmesser IV4 —
IV2". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: am See Mareotis von Roth entdeckt, auch ausserdem
in Syrien vorkommend,

709. Helix ehrysomela P fr. Die Orangen -ScbnirkeS-

Schnecke.

Taf. 113. Fig. 6—8.

H. testa imperforata, depresso-semiglobosa, rugoso-malleata, nitichila, alba; anfr.

5 planiusculis, ultimo subangulato, basi plauiusculo
,

antice breviter deflexo; apertura
perobliqua, truncato-ovali

;
perist. simplice, obtuso, intus aurantio-limbato

,
marginibus

callo aurantiaco, nitido, iutrorsum diflüso junctis, basali dilatato, planulato.

Helix cbrysomela, Pfr. Symbol. III. p. 72. et Monogr. I. p. 281. N. 734.

— oenostoina, Lowe inss. teste Moquin-Tand.

Gehäuse undurchbohrt, fast halbkuglig, festschalig, feingehämmert-

runzlig, etwas glänzend, weiss. Gewinde flach gewölbt, stumpf. Um-
gänge fast 5, sehr wenig konvex, der letzte nach vorn herabsteigend,

am Umfange etwas winklig, unterseits platt. Mündung sehr schief gegen

die Axe, abgestutzt-eiförmig, innen weiss. Mundsaum geradeaus, stumpf,

innen orangeroth gesäumt, beide Ränder fast parallel, durch bräunlich-

I. 12. 81
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orangefarbenen, nach innen vergessenden Callus verbunden, der untere

verbreitert, platt zurückgeschlagen
,
angewachsen. Höhe 3'". Durch-

messer 5"'.

Aufenthalt: in Brasilien? (Nach der Bezeichnung eines Exempla-
res der Cumingsclien Sammlung.) Portosancto? (Moquiß-Tandan in

der KüsteUschen Sammlung.)

710. Helix serrula Benson. Oie sägerandige Selmirkel-

sclmecke.

Taf. 119. Fig. 2 1—-23.

II. testa anguste umbilicata, subdepressa, subconoidea, corneo-albida, subtus con-
vexa, apice acuta; anfr. 7 supra confertissime radiatim plicatis, marginatis, ultimo in-

fra laeviore, peripheria carinato
,

serrato; apertura angulato-lunari; perist. simplice,

acuto, margine basali reflexiuseulo,

Helix serrula, Benson in Journ. Asiat. Soc. V. p. 352.— — Pfr. Monogr. I. p. 206. N. 540.

Gehäuse enggenabelt, flach-konoidal
,

ziemlich dünnschalig, ober-

seits sehr dicht strahlig gerippt, glanzlos, weisslich ins Hornfarbene.

Gewinde flach pyramidalisch erhoben, zugespitzt, mit feinem Wirbel. Um-
gänge 7, gekerbt-gekielt

,
sämmtlich mit dem kaum vorstehenden Kiele

berandet, der letzte von beiden Seiten in einen vorstehenden, scharf-

sägezähnigen Kiel zusammengedrückt, unterseits flaehgewölbt, nur fein-

gestreift. Mündung wenig schief gegen die Axe, winklig-mondförmig

oder breit beilförmig. Mundsaum einfach, scharf, geradeaus, der untere

seicht gestreifte Rand etwas verdickt- zurückgeschlagen. Nabel offen,

eng, kaum durchgehend. Höhe S’V". Durchmesser fast 7'". (Aus H. Cu-

ming’s Sammlung.)

Aufenthalt: in Bengalen.

711. Helix carsoli an a Ferussac. Die carsolianische

Schnirkelschnecke.

Taf. 113. Fig. 11— 12.

H. testa obtecte perforata, orbiculato-depressa, subtiliter striata, albida, maculato-

4fasciata; anfr. 4V2—5 convexiusculis
,

ultimo subdepresso, antice deflexo, apertura

perobliqua, lunato-ovali; perist. intus carneo-labiato, marginibus conniventibus, supero

recto, basali sensim dilatato, reflexo, umbilicum plerumque tegente.

Helix carsoliana, (Helicogena), Fer. prodr. N. 67. Hist. t. 41. f. 1.

— — Itossm. Iconogr. VII. p. 6. f. 441.
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Helix carsolinna, Philippi Moll. Sicil II. p. 104.
— —•* Pfr Monogr. I. p. 288. .N. 753.
— — Desli in Per. hist. I p. 125. N. 170.
— — (Maculariu) Albers Helic. p. 80.

— carseolana, Fer. prodr. p. 07.

— scrpentina, Philippi Sicil. I. p. 128.

— muralis var. ,
Cantraine Malac. inedit. p. 109.

Helicogena carseolana, Heck ind. p. 39. N. 18.

Gehäuse bedeekt-genabelt
,

niedergedrückt, fein gestreift, wenig

glänzend, weisslick, mit 4 fleckig unterbrochenen kastanienbraunen Bin-

den. Gewinde sehr wenig erhoben, mit feinem, nicht abgestumpftem

Wirbel. Nath ziemlich eingedruckt. Umgänge 44
/a— 5, massig gewölbt,

der letzte etwas niedergedrückt, nach vorn herabgesenkt, unterseits et-

was convexer. Mündung sehr schief gegen die Axe, mondförmig-oval.

Mundsaum innen mit einer dünnen, fleischfarbigen Lippe belegt, die Rän-

der zusammenneigend, der obere fast geradeaus
,
der untere gegen den

Nabel hin immer breiter werdend, zurückgeschlagen, den Nabel meist bis

auf eine schmale Ritze verschliessend. — Höhe 4"'.. Durchmesser 8 3/V".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Italien und Sizilien.

71

1

a. ,(
360) Helix Dürfe ui Moqitin-Tandoiu Durieifs

Sehmrkelsclinecke.

Tnf. 113. Fig. 9. 10.

H. testa angnsfissime nmbilioata, subglobosa, striatula, sordide albida; spira co-

noidea, apice obtusa, cornea; an fr. v ix 5 convexi§, ultimo ventroso, non descendentet
apertura subverticali, lunato-circulari

:
perist. recto, acuto, intus carneo-sublabiato, in ar-

gine colurnellari fusculo, tenui, breviter reflexo.

Hel ix Durieui, Moqiiin-Tandon mss.— — Pfr. Monogr. I. p. 441. N. 401 a.— — (Xeropbiiu) Albers läelic. p. 74.

Gehäuse sehr eng genabelt, ziemlich kuglig, dünnschalig
,

leicht,

fein schräggestreift, fast glanzlos, schmutzigweiss
,

mit Andeutung von

hell hornfarbigen Striemen und schmalen Binden. Gewinde konoidisch,

mit stumpfliehem, hornfarbigem Wirbel. Umgänge kaum 5, gewölbt, durch

eine tiefe Nath verbunden, der letzte bauchig, nach vorn nicht herabstei-

gend. Mündung ziemlich parallel mit der Axe, mondförmig-rundlich, in-

nen weiss. Mundsaum geradeaus, scharf, innen mit einer dünnen fleisch-

farbigen Lippe belegt, der rechte Rand regelmässig bogig, der Spindel-

Öl *
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rand dünn, bräunlich, zurückgewölbt. — Höbe 5'". Durchmesser Ö"'»

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Lacalie in Algerien.

711 b. (361.) Helix contermina Shuttfewortb. Die

angränzende Schnirkelschnecke.

Taf. 113. Fig. 16. 17.

H. testa perforata, conico-glohosa, tenuiuscula, confertim plicatula, sordide alba,

corneo-marmorata; spira conica, apice obtnsa; anfr. 6 perconvexis, regulariter accres-
centibus, ultimo non deseemlente, basi eonvexiusculo; apertura obliqua, lunari; perist.

acuto, intus sublabiato, inarginibus conniventibus
,

dextro perarcuato, columellari su^

perne dilatato, patente, perforationem non tegente.

Helix contermina, Shuttleworth mss.— — Pfr. Monogr. I. p. 160. Nr. 414.
— — (Xeropbila) Albers Hebe. p. 76.

Gehäuse durchbohrt, konisch-kuglig, ziemlich dünnschalig, dicht

gefältelt, glanzlos, weisslich, hornfarbig mannorirt. Gewinde konisch, mit

feinem, hornfarbigem, stumpflichem Wirbel. Umgänge 6, stark gewölbt,

regelmässig zunehmend, der letzte nach vorn nicht herabsteigend, unter-

seits flachgewölbt, Mündung etwas schräg gegen die Axe, mondförmig.

Mundsaum scharf, innen mit einer dünnen Lippe belegt, die Ränder zu-

sammenneigend, der rechte sehr stark bogig, der Spindelrand nach oben

verbreitert, abstehend, das enge Nabelloch nicht deckend. — Höhe 2 S/«

—

JlVz'". Durchmesser 3—

3

2/3'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Corsica.

711c. (3Ö2.) IleliX parva Parreyss. Die kleine Schnirkel-

schnecke.

Taf. 113. Fig. 18. 19.

H. testa angustissime umbilicata, turbinato-depressa, striatula
,

nitiduia, sordide
iutescente; spira conoidea, apice acutiuscula, cornea; anfr. 5^2 vix convexiusculis, ul-

timo medio albo-subcarinato, antice non descendente, basi couvexo, apertura parum
obliqua, lunato-circulari; perist. acuto, intus callo ralido marginem non attingente la-

biato, inargine columellari superne breviter reflexo.

Helix parva, Parreyss. in sched.
— — Pfr. Monogr, 1. p. 441. N. 412 a.

— — (Xeropbila) Albers Heiic. p. 74.

Gehäuse sehr enggeuabelt, kreiselförmig-niedergedrückt
,

ziemlich
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festschalig, feingestreift
,

ziemlich glänzend, gelblich. Gewinde gewölbt»

konoidisch, mit feinem, spitzlichem, hornfarbigem Wirbel. Nabt wenig
vertieft. Umgänge ä x

2
,
wenig gewölbt, regelmässig zunehmend, der

letzte nach vorn nicht herabsteigend, am Umfange etwas gekielt und mit

einer weissen Binde bezeichnet, unterseits gewölbt. Mündung wenig
schräg gegen die Axe, mondförmig -rundlich. Mundsaum scharf, innen

mit einer starken, den Saum nicht erreichenden, schwieligen Lippe be-

legt, die Bänder entfernt, der rechte stark -bogig, der Spindelrand nach

oben etwas verbreitert, abstehend. — Höhe 3 1/«'", Durchmesser 4 5/V"‘

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Sardinien.

711 d. (363.) Helix cyparissias Parreyss. Die cyprische

Schnirkelsclinecke.

Taf. 113. Fi g. 20. 21.

H. tesfa mediocriter umbilicata, depressiuscula
,

subtiliter et confertim costulata,

alba, eorneo-punetata vel fusco irregulariter maculata et subfasciata ;
spira breviter

conoidea, vertice acutiusculo
,

corneo; anfr. 5 couvexis, ultimo terete, non descen-
dente ; apertura obliqua, subcirculari

;
perist. recto, acuto, tenuiter fulvo-labiato

,
inar-

ginibus approximatis
,
columellari vix dilatato.

Helix cyparissias, Parreyss in scbed.— — Pfr. in Zeitscbr. f. Malak. 1847. p. 32.— — Pfr. Monogr. I. p. 171. IN. 440.
— — (Xerophila) Albers Hebe. p. 76.

Gehäuse genabelt, ziemlich niedergedrückt, fein- und gedrängt-rip-

penstreifig, weiss, mit hornfarbigen Punkten oder unregelmässigen brau-

nen Flecken und undeutlichen Binden. Gewinde niedrig- konodisch
,

mit

spitzlichem, hornfarbigem Wirbel. Umgänge 5, konvex, durch eine tiefe

Naht verbunden, der letzte stielrund, nach vorn nicht herabsteigend, un-

terseits allmälig in den mittel weiten
,

offnen Nabel abfallend. Mündung
wenig schräg gegen die Axe, fast kreisrund. Mundsaum scharf, gera-

deaus, mit einer dünnen braungelben Lippe belegt, die Ränder genähert,

der Spindelrand kaum merklich verbreitert. — Höhe 2"', Durchmesser

3"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cypern.

Bemerk. Diese Art ist der II. apicina Lam. ähnlich, näher verwandt aber mit

kleinen Formen der D. caperata, von allen leicht durch die fast kreisrunde Mündung
zu unterscheiden.
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711 e. (364) Helix intersecta Poiret. Die feingerippte

Schnirkelschnecke.

Taf. 113. Fig. 22—25.

H. testa umbilicata, globoso-depressa
,
nitidula, confertim costulata, unicolore al-

bida vel fusco-fasciata et radiata, vel nigricante, basi albo-cincta; spira parum elevata,

vertice acutiusculo; anfr. 5 convexiusculis
; sensim accrescentibus

,
ultimo antice vix

desccndente ;
apertura obliqua, Innato-circulari

;
perist. tenui

,
acuto, intus aJbo-subla-

biato, inargine columellari arcuatim ascendente.

Helix intersecta, Poiret prodr. p. 81.

— — Lam. p. 85. N 70. Ed. Desh. p. 61.— — Brard bist. p. 39. t. 2. f. 7.

-— — Mich, eompl. p. 30. t. 14. f. 33. 34.
—

• costulata, Ziegl. Mus.
— — C. Pfr. Naturg. HF. p. 32. t. 6. f. 21. 22.— — Pfr. Monogr. I p. 169. N. 434.—• — (Xeropbila) Albers Helic. p. 75.

— candidula var., Rossm. Icon. "VI. p. 26. f. 353.
•— Narbonensis, Requieu teste Beck.
— M ü hlf el di an a, Ziegl. Mus. olim.

— c o in p re s sul a , Stentz in scbed
— striatula, Müll. bist. verm. II. p 24. N. 225?
— strigosula, Gmel. syst. p. 3634. N. 72?

Helicopsis stria ta, Fitziuger syst. Verz. p. 101?

Tbeba costulata, Beck ind. p. II. N. 17 et.

— Mühlfeld tii, Beck ind. p. 11. N. 14.

Gehäuse genabelt, kuglig- niedergedrückt, etwas glänzend, ge-

drängt-rippig, einfarbig weiss oder mit braunen Binden und Strahlen,

oder schwärzlich mit einer weissen Basalbinde. Gewinde wenigerhoben,

mit feinem, nicht abgestumpftem Wirbel. Umgänge 5, wenig gewölbt,

allmälig zunehmend, der letzte nach vorn kaum merklich herabsteigend,

unterseits allmälig in den ziemlich weiten, offnen Nabel abfallend. Mün-
dung schräg gegen die Axe, mondförmig- rundlich. Mundsaum scharf,

geradeaus, innen mit einer dünnen, weissen Läppe belegt, der Spindel-

rand bogig ansteigend. — Höhe ‘23A— .V/a'", Durchmesser 4 — 43/V". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: zerstreut in Frankreich und Deutschland, z. B. bei

Wien, Hildesheim, Schöppenstedt, Aschersleben, u. s. w.

711 f. (365.) Helix candidula S t u d e r. Die weissliche

Schnirkelschnecke.

Taf. 113. Fig. 26. 27.

H. testa umbilicata, globoso-depressa
,

rninute striata, albida unicolore vel varie

t
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fusco-fasciata; spira inagis minusve elevata; anfr. 4V2—5 convexiuscnlis
,
ultimo antiee

vix dcflexo; apertura oblicjiia, rotundato-lunari
;
perist. recto, acuto, intus valide labiato,

marginibus subapproximatis
,

basali declivi
,

coluinellari in umbilicum angustum, per-

vi 11m subexpanso.

Helix candidula, Studer syst. Yerz. p. 87.
— — (Helicella) Fer. prodr. N. 279.— — — Charp. catal. p. 12. t. 1. f. 19.

— — llossm. Icon. VI. p. 26. f. 350.
— — Schmidt Krain. Conch. p. 12.

— — Ffr. Monogr. I. p. 168. N. 432.— — Morelet moll. du Portugal p. 63.— — Strobel note malac. Valbremb. p. 8.— — (Xerophila) Albers Hebe. p. 76.

— striata var.
,
Drap. hist. t. 6. f. 21.— — var. Larn. p. 103. Fd. Desh. p. 75.— ~

.

Brard
ly

8.*- L 2 f- 5 * 6
-

j
teste Fer.— im itasci ata, roir. (— bidentata, Drap. tabl. p. 85. N. 25.

— thymorum, Alfen syst. Abb. p. 56. t. 5. f. 9.— — C. Pfr. Naturg. I. p. 37. t. 2. f. 21. 22.
— — Krynioki Pull. Muse. IX. p. 197.

— striatula, Hartm. Syst. p. 51.

— rugellosa, Hartm.
— ericetorum, Nilss. (teste Beck.)
— taeniata, Miihlf.

— azona, unizona et radiolata, Andrz.
Tbeba thymorum et candidula, Beck ind. p. 11

Xerophila thymorum, Held in Isis 1837. p. 913.

Helicella thymorum et graphica, Hartm. in sched.

teste Kryn.

N. 18. 19.

Gehäuse genabelt, kuglig-niedcrgedrückt, feingestreift, weisslich,

einfarbig oder manchfach braun gebändert. Gewinde mehr oder weniger

erhoben, mit feinem, nicht abgestumpftem Wirbel. Umgänge 4V2 — 5, we-

nig gewölbt, der letzte nach vorn kaum herabsteigend, unterseits schnell

in den ziemlich engen, offnen Nabel abfallend. Mündung schräg gegen

die Axe, rundlich-mondförmig. Mundsaum scharf, geradeaus, innen wul-

stig-gelippt, die Ränder zusammenneigend, der untere abschüssig, dann

schnell zum Nabel aufsteigend, etwas verbreitert -abstehend. — Höhe

2 1
/2"', Durchmesser 4V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Var. 1 : grösser.

Helix gratiosa, Stud. Yerz. p. 14. Charp. catal. p. 12. t. 1. f. 20.

Var. 2? Helix strigatula, Hartm. in Neue Alpina I. p. 224. t. 2. f. 6.

Var. 3: etwas mehr niedergedrückt, braungelb:

Helix adnumerata, Parr. iu sched. (E Gallia meridionali.)

1
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Aufenthalt: häufig in Deutschland, Frankreich, der Schweiz, Krain,

Kroatien, Italien, Portugal, Russland, Taurien.

712 . Helix numidica Moquin-Tandon. Die numidische
Schnirkelsehnecke.

Taf. 119. Fig. 3. 4.

H. testa umbilicata, depresso-conica, carinata, subtiliter costulato-striata, nitidula,

alba; spira conoidea, apice obtusiuscula
,

coruea; anfr. 6 lente accrescentibus, vix

convexiusculis ,
ultimo basi non planulato, antice non descendeute; apertura late angu-

lari-lunari
;
perist. recto, vix labiato, inargine columellari brevi, subverticali,

Hel ix numidica, Moquin-Tandon. mss.
— — Pfr. Mouogr I. p. 444. N. 465 a.

Gehäuse inässig und durchgehend genabelt, niedergedrückt- kegel-

förmig, gekielt, fein rippenstreifig, etwas glänzend, kreide weiss. Ge-

winde erhoben, mit feinem, stumpflichem
,

hornfarbigem Wirbel. Naht

eingedrückt, durch den Kiel befandet. Umgänge 6, flach gewölbt, lang-

sam an Breite zunehmend, der letzte nach vorn nicht herabsteigend, un-

terseits mässig gewölbt. Mündung breit mondförmig, undeutlich vierwink-

lig, ziemlich parallel zur Axe gestellt. Mundsaum einfach, gerade, kaum
merklich gelippt, der obere Rand fast parallel mit dem kurz, fast gerade

herabsteigenden Spindelrand. Höhe ungefähr SW", Durchmesser 4V2'"

.

(Aus Prof. Rossmässler’s Sammlung.).

Aufenthalt: bei Konstantine in Algier nach Durieu.
Von der ähnlichen H. pyramidata durch den doppelt so weiten Nabel

u. s. w. zu unterscheiden.

713 . Helix apienius Hessin. Die feinspitzige Schnirkel-

schnecke.

Taf. 119. Fig. 5. 6.

H. testa vix perforata, trochiformi, carinata, confertiin plicata, alba, fusco inar-

morata vel flammulata; spira conica, acutiuscula; anfr. 6 vix convexiusculis
,

ultimo

basi subplanulato
,

striato; carina subtiliter serrulata; apertura oblique angulato-lunari;

perist. acuto, iutus valide labiato.

Helix apiculus, llossm. in litt.— — Pfr. in Zeitscbr. f. Malak. 1848. p. 115.

Gehäuse punktförmig durchbohrt, troehusförmig, gekielt, dicht fal-

tenstreifig, glanzlos, weiss, mit einzelnen braunen Flecken marmorirt

oder mit hornfarbigen Längsstriemen geziert. Gewände kegelförmig, mit
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feinem, ziemlich zugespitztem, hornfarbigem Wirbel. Umgänge etwas

mehr als G, fast flach oder etwas gewölbt, durch eine berandete Naht

getrennt, der letzte nach vorn nicht herabsteigend, unterseits ziemlich

flach, bisweilen mit einigen feinen, braunen Linien um den punktförmi-

gen, nicht eindringenden Nabel. Mündung schief mondförmig, nach rechts

winklig. Mundsaum scharf, innen mit einer starken, wulstigen, den

Rand nicht erreichenden Lippe belegt, der untere Rand neben dem Na-

belpunkt etwas verbreitert und zurückgeschlagen. Höhe ungefähr 3"',

Durchmesser fast 4V2"'.

Aufenthalt: auf der Insel Lampedusa.

714. H eiix Me da Porr o„ Die fastgeschlossene SchnirkeS-

Schnecke.

Taf. 119. Fig. 7. 8.

H. testa vix perforata, depresse conica, superne costulato-striata, albitla, fasciis

angustis mterrnptis, fuscis nonnullis ornata; spira eonvexa, obtusa; anfract. 5 vix eon-

vcxiusculis, ultimo angulato, antice non descendente, basi subplano, striatulo; aper-
tura lunari

,
intus concolore; perist. recto, intus carneo-labiato.

Helix Meda, Porro in Revue zool. 1840. p. 126.— — "Villa Dispos. syst. p. 54.— — Pfr. Monogr. I. p. 169. N. 435.— — (Xeropbila) Albers Hebe. p. 74.

— sub clausa, Rossin. mss. Pfr. Mon. I. p. 442.

Gehäuse punktförmig-durchbohrt, niedergedrückt-kegelförmig, ziem-

lich dünnschalig, oberseits fein rippenstreifig, weisslich mit einigen schma-

len, unterbrochenen, braunen Binden. Gewinde gewölbt, mit stumpfem,

feinem, glattem Wirbel. Umgänge 5, wenig gewölbt, durch eine einge-

drückte Naht getrennt, allmälig zunehmend, der letzte nach vorn nicht

herabsteigend
,
am Umfange winklig, unterseits ziemlich flach, nur fein-

gestreift. Mündung mondförmig, innen gleichfarbig. Mundsaum scharf»

randig ,
nach innen mit einer deutlichen, fleischfarbigen Lippe belegt,

der Spindelrand etwas verbreitert, den Nabelpunkt beinahe verschliessendo

Höhe 23
/4 — 3'", Durchmesser 4V2 — 5'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Italien.

Diese Art ist einigen Formen der Hel. caperata ziemlich ähnlich, ist

aber durch die enge, punktförmige, fast geschlossene Durchbohrung sein-

bestimmt charakterisirt.

82I. 12.
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715. Helix tarentina Ffr. Die tarentinische Schnirkel-

schnecke.

Taf. 119. Fig. 9. 10.

II. testa angustissime umbilicata, orbiculato-conica
,

confertiin costulata, pallide

fuscula vel albido et fusco variegata et subfasciata; spira conoidea, apice obtusiuscula,

cornea; anfr. 6 convexiusculis, ultimo subangulato, non descendente, basi subplanato
;

apertura lata, lunari; perist. acuto
,

intus remote et valide labiato, margine columel-

lari brevi, reflexiusculo.

Ilelix tarentina, Pfr. Monogr. I. p. 442. N. 415 a.

— pyramidata, var. Pil. Sicil. IS. p 110.— — — Rossin. Icon. XI. p. 3. f. (590.

Diese Schnecke wurde bisher als Varietät der Hel. pyramidata Drap,

(vgl. N. 133. S. 170.) betrachtet, und ist ihr auch in der That sehr ähn-

lich, unterscheidet sich aber von derselben durch regelmässige Rippen-

streifung lind durch die kielartige Zusammendrückung des letzten Um-
ganges ,

welcher besonders bei jüngeren Exemplaren einen deutlichen

gekerbten Kiel zeigt. Die Färbung äst eben so raanchfaltig
,
wie bei H.

pyramidata, bald einfarbig weisslich, bald mit braunen Fleeken und Bän-

dern geziert. — Höhe 3'", Durchmesser 5"'.

Aufenthalt: bei Tarent von Dr. Philipp! entdeckt.

716. Helix Scliombrii Scacchi. Schorn biTs Sclisilrkel-

schnecke.

Taf. 119. Fig. 11—13.

II. testa mediocriter umbilicata, lenticulari, carinata, regulariter et confertiin

costulata, alba, fasciis corneis utrinque ornata; spira convexa, obtusa; anfr. 5 con-
vexiusculis, ultimo autice vix descendente; carina serrulata, subtus compressa; aper-

tura lunato-securiformi
;
perist. tenui, sublabiato, marginibus conniventibus, coiumellari

vix reflexiusculo.

Helix Schombrii, Scacchi teste Friv. in coli. Rossm.
— — Pfr. Monogr. I. p. 444. N. 449. a.

Diese kleine Schnecke könnte fast als eine Varietät von H. eostu-

lata (vgl. INr. 711 e.) betrachtet werden, mit welcher sie im Bau, Skulp-

tur und Nabel die grösste Äehrilichkeit bat. Sie unterscheidet sich aber

ausser der geringem Grösse konstant durch den ziemlich scharfen Kiel,

welcher von unten etwas zusammengedrückt, am Rande feinkerbig ist

und an allen Umgängen die Naht befandet. — Auch mit Hel. syrensis

(vgl. Nr. 140.) ist sic nahe verwandt, aber durch den weitern Nabel,
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niedriges Gewinde und die nicht treppenartig abgesetzten Umgänge zu

unterscheiden. Höhe 1 V3'", Durchmesser SVV".

Aufenthalt: in Sizilien. (Von Ilossmässler mitgetheilt.)

717. Helix Rurri Pfr. Kurr’s Schnirkelschnecke.

Taf. 114. Fig. 1—3.

II. testa inediocriter umbilicata, depressa, tenui, punctis distantibns snb lente

scabriuscula, diapbana, corneo-albida, fascia 1 angusta rufa, altera obsoleta infra pe-

ripheriam ornata ;
spira plana; anfr. 4*/2, prirnis convexiusculis, ultimo sensirn descen-

dente, utrinque subplano, antice subconstricto
; apertura obliqna, subtriangulari-luuari;

perist. simplice, tenui, marginibns conniventibus
,
supero late expanso, basali reflexo,

columellari brevi, triangulatim dilatato.

Helix Kurr i, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1847. p. 228.
— — Pfr. Monogr. I. p. 386. N. 1003 a.

Gehäuse mittelmässig genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, durch

erhobene, entfernte Punkte unter der Lupe etwas rauh erscheinend,

durchscheinend, hornfarbig- weisslich
,

mit 1 schmalen braunröthlichen

Binde über, und einer undeutlichen unter dem Umfange. Gewinde flach,

mit ziemlich feinem Wirbel. Umgänge 4V2, die ersten etwas konvex, der

letzte oben und unten ziemlich flach
,
nach vorn allmälig herabsteigend,

etwas eingeschnürt. Mündung schief gegen die Axe, fast liseitig - mond-

förmig. Mundsaum einfach, dünn, Ränder zusammengeneigt, der obere

weit ausgebreitet, der untere zurückgeschlagen, der Spindelrand kurz,

in ein 3eckiges Plättchen verbreitert. Höhe 5'", Durchmesser 1". (Aus

H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

718. Helix crassula Philipp i. Die dickliche Schnirkel-

schnecke.

Taf. 114. Fig. 14—16.

H. testa aneuste umbilicata, fusco-cornea
,
subopaca, supra depressiuscula, sub-

tus tumiiliore; anfr. 4 XA convexis, ultimo non descemlente
,
subcompresso

;
ooluinella

recte descendente; apertura vcrticali, lunari; perist. simplice, margine dextro arcuato,

columellari breviter retlexo.

Helix crassula, Phil. Abbild. I. 7. p. 152. t 5. f. 3.— — Pfr. Monogr. I. p 198. N 514.
— — Mousson jav. Moll. p. 20. t. 2. f. 3. t. 20. f. 3.

Gehäuse enggenabelt, niedergedrückt, gestreift und gekörnt, horn-

braun, im jugendlichen Zustande mit dichten Flaumhaaren bedeckt, fast

82 *
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undurchsichtig. Gewinde kaum über den letzten Umgang- erhoben, fast

platt, mit grobem Wirbel. Umgänge 4V5
,
gewölbt, ziemlich schnell zu-

nehmend, der letzte nicht herabsteigend, von der Seite etwas zusammen-

gedrückt. Mündung ziemlich parallel mit der Axe, fast Seckig-mondför-

mig . fast so hoch als breit. Mundsaum einfach, der obere Rand gerun-

det, der untere etwas zurückgeschlagen
,
der Spindelrand kurz, fast ge-

rade herabsteigend. — Höhe 3V 2 — 33/4'"
5 Durchmesser V2". (Aus Dr.

P liilippi’s Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Java.

719. Helix Boissieri Charpentier* Boissier's Schnir-

kelschtiecke.

Taf. 114. Fig. 8. 9.

H. testa imperforata , conico-globosa, crassa, irregulariter striata, nitidula, cre-

tacea; spira elevata, apice obtusa; anfr. 5 convexiusculis
,

ultimo antice deflexo, ru-

gato, constricto, basi impresso; apertura perobliqua
,
parva, securiforini

,
latere dex-

tro angulata; perist. labio crasso, albo munito, morginibus callo tenni junctis labio

marginis basalis arcuato, dilatato, extrorsum attenuato, marginis superi tuberculis 2

crassis, subconfluentibus munito.

Helix Boissieri, Cbarp. in Zeitschr. f. Malaie 1847. p. 183.

— — Pfr. Monogr. 1. p. 436. N. 11 a.

— — (Xeropbila) Albers Uelic. p. 75.

Gehäuse undurchbohrt, konisch-kuglig
.,

dickschalig, schwer
, un-

regelmässig gestreift, etwas glänzend, kreideweiss. Gewinde konoidisch-

erhoben ,
mit stumpflichem Wirbel. Umgänge 5, mässig gewölbt, der

letzte gross, bauchig, nach vorn herabgesenkt, eingeschnürt, tief-runze-

lig, unterseits flach, etwas eingedrückt. Mündung sehr schief gegen die

Axe, klein, fast beilförmig, nach rechts winklig. Mundsaum dick - wul-

stig ,
die Ränder durch dünnen Callus verbunden, der obere nach innen

mit einem durch eine Furche in 2 getheilte Höcker besetzt, der untere

stark- fast regelmässig bogig, etwas zurückgeschlagen. — Höhe 7—öVa"'?

Durchmesser 10— 14'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im steinigen Arabien und Judäa (B o i s s i e r), zwischen

Hebron und dem Sinai gesammelt von Seetzen.

7*20. Helix n o s c i b i 1 i s Fer ussac?
Taf. 114 Fig. 10. 11.

Ueber die hier abgedildete, schon früher (Theil I. S. 55.) erwähnte
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Form bin ich noch nicht im Klaren, ob sie mit zu den Varietäten der HL

auricoma (Vgl. N. 28. S. 54.) gezählt werden darf, oder nicht? Sie scheint

ausser der beträchtlichen Grösse mit Per ussae’s Abbildung seiner H.

noscibilis (t. 40. A. f. 8.) übereinzukommen. Sie unterscheidet sich auf-

fallend von glcichgrossen Exemplaren der H. auricoma, ist aber schwer

von ihr zu diagnostiziren.

721 . Helix atrolabiata Kryoicki. Hie schwarzlippige

Schnirkelschnecke.

Taf 114. Fig. 12. 13. Taf. 120. Fig. 18. 19.

II. testa imperforata, depresso-globosa, solida, rugoso- striata, epidermide sor-

dide tlavesccnte induta, plerumque nigro-trifnsciata; spira exserta, apice obtusa; anfr.
'

51/2 convexiusculis, ultimo antice valde deflexo, apertura porobliqua, transversim dila-

tata, lunari
;
perist. late expanso, intus atro-brunnescente

,
marginibus callo uigro

,
in-

trorsum diffuso junetis, basaii reflexo, lato, plano, medio subincrassato.

Helix atrolabiata, Kryu. Bull Mose. VS. p. 423. t. 9. IX. p. 157.
— — Eichwald Fauna easpio-cauc. p, 197. t. 38. f. 4. 5.— — I‘fr. Monogr. I p. 273. N. 721.— — (Arcbelix) Albers älelic. p. 99.

Gehäuse undurchbohit
,
konoidisch-halbkuglig

,
festschalig, schräg-

runzelstreifig ,
mit einer schmutziggelben Epidermis bekleidet, meist mit

41 schwarzen Binden gezeichnet. Gewinde niedrig-konoidisch, mit sturnpf-

lichem Wirbel. Umgänge 5'/2
,
wenig convex, der letzte nach vorn tief-

herabgesenkt, unterseits flachgewölbt. Mündung sehr schief gegen die

Axe, quer -verbreitert- mondförmig. Mundsaum weit ausgebreitet, innen

braunschwarz, die Ränder durch schwarzen, nach innen fortgesetzten

Callus verbunden, der untere breit, platt, zurückgeschlagen, nach Innen

in der Mitte verdickt. — Höhe 10— 11"', Durchmesser 18— 20'". (Aus

meiner Sammlung.)

Varietät. Selten kommt diese Art einfarbig braungelb, mit weis-

sem Mundsaume und Gaumen vor. (In H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: im Kaukasus, um Kasan.

722. Helix xanthodon Anton. Die braunzähnige Schirkel-

schnecke.

Taf. 114. Fig. 4. 5.

II. testa imperforata, subglobosa, depressula, albida, solida; spira convexa; anfr.

§ convexiusculis, senßim accrescentibus
,
ultimo antice valde deflexo; apertura perob-
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liqua, minuscnla, Iiinato-rotundafa; intus castanea; perist. reflexo, albo-Iabiato, margine
columellai’i calloso, unidentato, castaneo.

Helix xanthodon, Anton mss.
— — Ilossmässl. Icon. IX. p. 6. f. 563.
—- — Wagner Algier. Atlas t 12. f. 8.— — Pfr. Monogr. I. p. 275. N. 719.
— — (Archelix) Albers Hebe. p. 98.'

Gehäuse undurchbohrt, etwas niedergedrückt-kuglig
, festschalig,

weisslich. Gewinde gewölbt, mit feinem, stumpfliehem Wirbel. Umgänge
5, wenig gewölbt, allmählig zunehmend, der letzte bauchig, nach vorn

stark herabgesenkt. Mündung sehr schräg gegen die Axe, ziemlich klein,

mondförmig-rundlich, innen kastanienbraun. Mundsaum weissgelippt, die

Ränder durch dünnen Gallus verbunden, der rechte ausgebreitet, der Spin-

delrand schwielig, einzähnig, braun, — Höhe 7VV". Durchmesser ID".

(Aus Hrn. Anton’s Sammlung.)

Aufenthalt: in Nordafrika, um Oran,

(27.) Helix Codringtoni Gray,
Taf. 114. Fig. 6. 7.

Helix Codringtoni, Desk in Fer. bist. I. p. 119. N. 163. t. 97. f. 14— 19.— — Pfr. Monogr. I. p. 271. N. 710.

— Nav a ri n e u s i s
,
Gray olim.

Ich gebe hier nachträglich die Abbildung der beiden bei der frühem
Darstellung dieser Art (Theil I. S. 53. Nr. 27.) erwähnten Varietäten,

von denen die eine (var. ß meiner Monogr., Fig. 6.) in gewisser Art den

Uebergang zu H. guttata Oliv. (Vgl. N. 930.) zu bilden scheint, aber doch

hierher gezogen werden muss. Man vergleiche noch über diese beiden

Arten: Charpentier in Zeitschr. f. Malak. 1S47 S. 137 und Pfeiffer
ebenda 1850 S. 157.

723. Helix lactea Müller. Die milchfleckige Schnirkel-
schnecke.

Taf. 115.

Die Erörterung der hierhergehörigen Formen wird am Schlüsse

folgen.

724. Helix Dupotetiana Terver. Dupotefs Schnirkel-
schnecke,

Taf. 116. Fig. 1-3. Var. Fig. 4. 5.

HL testa imperforata
5
subglobosa, rugulis obliquis et lineis spiralibus sculpta, sub*
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opaca, albida, fascils 5 fuscis, saepe confhientibus picta; spira convcxa, submucronata;
anfr. 5, snpremis planatis, 2 ultimis convexis, ultimo antice subito valde deflexo; aper-

tura perobliqua, late lunari; perist. fuscnlo-albido, reflexo, acuto, sublabiato, margine
columcllari strictiore, gibbo, fauceque castaneis.

Helix Dupotetiana, Terv. Catal. p. 13, t. 1. f. 4—6.
— — llossm. 1c IX. p. 2. t. 41. f. 553.— — Wagner Algier. Atlas t. 12. f. 7.

— — Pfr. JVJonogr. 1. p. 274. N. 718.— — (Archelix) Albers llelic. p. 98.

Gehäuse undurchbohrt, fast luiglig, ziemlich dünnschalig, mit sehrä-

gen feinen Runzeln und Spirallinien bezeichnet, fast glanzlos, weisslich,

mit 5 bisweilen zusammenlliesscnden braunen Rinden. Gewinde gewölbt,

in ein feines Spitzehen ausgezogen. Umgänge 5, die oberen ziemlich

flach, die 2 letzten convex, der letzte nach vorn plötzlich stark herabge-

senkt. Mündung sehr schief gegen die Axe, breit-mondförmig. Mund-

saum bräunlichweiss, innen gelippt, scharf, ausgebreitet, der Spindelrand

ziemlich gestreckt, nach vorn höckerig, kastanienbraun, wie auch der

Schlundcallus. — Höhe 10'". Durchmesser 15— 16'". (Aus meiner

Sammlung.)
Varietät: kleiner, einfarbig sehinutzigweiss. (Taf. 116. Fig. 4. 5.)

Helix zaffarina, Terv. Catal. p. 12. t. 1. f. 2. 3.

— Dupotetiana var., llossm. Ic. IX. t 41. f. 552.
— — var., Wagner Alg. Atl. t. 12. f. 6.

Helicogena zapharina, Deck ind. p. 39. N. 13.

Anfenthalt: in jXordafrika, Oran, Mascara, die Var. Oran, Treme-
cen und auf den Zaffarinischen Inseln.

725. Helix arabica Terv er. Die arabische Schnirkel»

Schnecke.

Taf. 116. Fig. 6—8.

H. testa imperforata, globoso-depressa, solida, minute striata et irregulariter sub-

malleata, albida, fasciis fuscis interruptis, albo-punctatis ornata; anfr. 5 planiusculis,

lente accrescentibus, ultimo antice inflato, subito deflexo; apertura perobliqua, subtri-

angulato-lunari, intus castanea vel albida; perist. albo, crasse labiato, marginibus sub-
parallelis, dextro expauso, basali dilatato, gibbo, subunidentato.

Helix arabica, Terv. Catal. p. 14. t. 2. f. 1. 2.

— — llossm. in Wagn. Algier, Atl. t. 12. f. 3.

— — Pfr. Monogr. I. p. 275. N. 720.
— — (Archilix) Albers Hebe. p. 98.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt-kuglig
,

festschalig
,

feinge-

streift und unregelmässig gehämmert, weisslich, mit braunen, bisweilen
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unterbrochenen, bisweilen zusammenlaufenden, stets dicht weisspunktir-

ten Binden umgeben. Gewinde niedrig konoidisch-gewölbt
,

mit feinem

Wirbel. Umgänge 5, wenig gewölbt, langsam zunehmend, der letzte ge-

rundet, nacli vorn aufgetrieben
,

plötzlich herabgesenkt. Mündung sehr

schief gegen die Axe, verengt, fast 3eckig-mondförmigy innen braun oder

weisslich. Mundsaum weiss, mit einer dicken Lippe belegt, die Ränder
fast parallel, der rechte ausgebreitet, der untere verbreitert, höckerig,

undeutlich einzähnig. — Höhe 8V2"'. Durchmesser lä 1/*'". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: in Nordafrika; Beni-ou-Assan am Altas»

7*26. H elix vermiculata Müller. Die Nudel-Schnirkel-

schoeeke.

Taf. 1. Fig. 5. 6. Taf. 116. Fig. 9—16.

H. testa imperforata, globoso-depressa
,
lntescente vel albida, lineolis punctisque

incrassatis albis, fasciisqne rufis (supcris saepissime taeniatis) niultimode ludente
;
anfr.

5 convexiusculis, ultimo antice deflexo; apertura perobliqua, late lunari; perist. albo,

sublabiato, late reflexo, margine columellari strictiusculo, calloso.

Ilelix vermiculata, Müll. verm. II. p. 29. N. 219.— — Chemn. Couch. IX. P. 2. p. 120. t. 129. f. 1148.— — Gmel. Syst. p. 3616. N. 253.— — Drap. bist. p. 96. t. 6. f. 7. 8.— — Dillvv. descr. catal- II. p. 894. N. 17.— — Fer. prodr. N. 59. Hist. t. 37. t. 39. A. f. 5. 6.— — Lam. hist. VI. p. 68. N» 6. Ed. Desh. p. 34.
— — Payr. Cat. p. 97. N. 194.

— —
• Desh. in Encycl. metb. II. p. 242. N. 85.

— — Desh. Exped. de Moree. Moll. p. 160- N. 227.— — Phil. Enum. Sicil. I. p. 126. II. p. 103.— — Mich. test. Alg p. 6. N. 13-
— — Rossm. Ic. II. t. 10. f. 143. (anim.) V. p. 6. t. 22.

f. 301. VIII. p 28. t. 36. f. 499. 500.
— — Wagn. Algier, Atlas t. 12. f. 2.— — Erdl. in Wagn. Alg. p. 272. (Anatomie.)
— — Pfr. Mouogr. I. p. 273. Kr. 716.
— — Desh. in Fer. hist. I. p. 288. N. 348.
— — (Archelix) Albers Helic. p. 98.

— lactea, Hartin. in Neue Alpina I. p. 144.

Description de 1’ Egypte t. 2. f. 5.

Gualt. t 1. f. 9.

Knorr Vergnüg. II. p. 27. t. 13. f. 4..

Favanne t. 64. f. R. 2. K. 3.

Petiv. Gazophyl. t. 52. f. 11.

Gehäuse ungenabelt, flachkugelig, fest, mit wenig sichtbaren An-

wachs streifen, aber überall mit feinen, narbigen Eindrücken bedeckt, und
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ausserdem mit weissen, von stellenweiser Verdickung der Schalensub-

stanz lierrührenden
,

Punkten besäet. Grundfarbe weiss, gelblich bis

bräunlich, in der Regel mit 5 gelbbraunen oder dunkelbraunen Rinden,

deren obere meist fleckig unterbrochen sind. Gewinde flach, mit stumpf-

liebem Wirbel. Umgänge 5, wenig gewölbt, allmälig zunehmend
,
der

letzte vorn herabgesenkt, unterseits flachgedrückt. Mündung fast hori-

zontal, unregelmässig mondförmig, innen weisslich oder bleifarbig, meist

mit durchscheinenden Binden. Mundsaum innen glänzend weiss, ziemlich

weit ausgebreitet, die beiden Ränder ziemlich parallel, der äussere ge-

schwungen, der linke breit zurückgeschlagen, angewachsen, mit einer

verlängerten weissen Schwiele in die Mündung vorragend. — Höhe 8—
JO'". Durchmesser 11—14". (Aus meiner Sammlung.)

Spielarten sind je nach Breite, Intensität oder Mangel der Binden,

wie auch in der Grösse unendlich manchfaltig.

Me n str o s i täte n kommen mehrfach vor, nämlich ä) links gewun-
dene Exemplare, 2) Sealariden (beide aus Dr. Philippi’s Sammlung
abgebildet) nnd ft) sehr selten Gehäuse mit offnem Nabel.

Aufenthalt: gemein in Südeuropa, Frankreich, Dalmatien, Italien,

Sizilien u. s. w., wie auch in Algier.

727. Helix «I uilletti Terver. Juillcfs Sctsiiirkelsdineeke.

Taf. 117. Fig. 1—3.

H. testa imperforata, subgloboso-depressa, solida, snbstriata, albida, sordide
fusco 5-fasciata; spira convexa; anfr. SVk sensiin accrescentibus, suimmis planis, ultimo
antice valde detlexo; apertura subovato-lunari, transversali

,
perobliqua, fauce et colu-

mella castaneis; perist. simplice, intus sublabiato, obtuso, margine columellari strictiore,

calloso, gibbo.

Helix Juiletti, Terver Catal. p. 17. t. 2. f. 3. 4.

— — Pfr Monogr I. p. 273. N. 715.— — (Archelix) Albers Hebe. p. 98.

— Wagneri, Rossin Ic. IX. p. 3. t. 42. f. 554.— — Rossm. in Wagn. Reise p. 256. Atl. t. 12. f. 12.

Gehäuse undurchbohrt, kuglig-niedergedrückt, festschalig, feinge-

streift, weisslich mit 5 schmutzigbraunen Rinden. Gewinde gewölbt, mit

stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2, ailmählig zunehmend, die obere flach,

der letzte gerundet, nach vorn stark herabgesenkt, unterseits platt ge-

drückt. Mündung sehr schief gegen die Axe, queroval-mondförmig, innen

nebst dem Gaumen kastanienbraun. Mundsaum einfach, innen mit einer
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dünnen Lippe belegt, stumpf, der Spindelrand gestreckter
,

schwielig,

höckerig. — Höhe 8"'. Durchmesser l.V/V". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: hei Mascara in Algerien (Wagner.)

7 *28. Helix hierogly p hicula Mic hauet Die Hieroglyphen-
Sehnirkelschnecke.

Taf. 117. Fig. 4-6.

II. testa imperforata, depressa, soliila, nitida, albido-cornea, fusea-atoinata, fasciis

4— 5 nigro-fuscis, superioribus plerumque maculose interruptis ornata
;

spira convexa,
obtusa; anfr. 5. planis, stunmis carinatis, ultimo antice valde detlexo ; apertura sub-

horizontali, ovato-lnnari, intus castanea; perist. obtusato, marginibus subparallelis,

callo lato, nitido, castaneo junctis, dextro le.viter arcuato, sublabiato, columellari stric-

tiore, calloso, aibbo, dentato, fauceque castaneis.

Helix b i e rogly p b ic ula, Mich. Cat. test. Alg. p. 3. f. 1—5.
— — Terv. Cat. p. 17. t. 4. f. 4—6.— — Rossm. Ic. IX. p. 3. t. 42. f. 555. 556.
— — Wagn. Alg. Atl. t. 12. f. 5.— — Pfr. IVIonogr. I. p. 279. N. 727.— — Desh. inFer. hist. I. p. 124. N. 168. t.^97. f. 1— 19.— — (Archelix) Albers Helie. p. 9S.

Gehäuse ungenabelt, niedergedrückt, festschaligj, kaum merklich

gestreift, glänzend, weisslich-fleischfarbig, mit braunen Punkten besprengt

und mit 4—5 schwarzbraunen Binden, deren oberste meist fleckig-unter-

brochen sind, gechmückt. Gewinde sehr niedrig gewölbt, mit stumpfem,

hornfarbigem oder röthlichem Wirbel. Naht sehr seicht eingednickC

Umgänge 5, allmälig zunehmend, sehr wenig convex, der letzte nieder-

gedrückt-gerundet ,
nach vorn stark herabgesenkt, unterseits fast platt.

Mündung fast horizontal, unregelmässig oval-mondförmig, innen kastanien-

braun. Mundsaum abgestumpft, die Ränder fast parallel, durch glänzen-

den, kastanienbraunen
,

den ganzen Gaumen überziehenden Callus ver-

bunden, der rechte etwas bogig, unmerklich ausgebreitet, innen mit einer

dünnen Lippe belegt, der Spindelrand kastanienbraun, mehr gestreckt,

nach innen mit einem breiten zahnartigen Höcker besetzt. — Höhe GW".
Durchmesser I". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Algier, Oran u. s. w.

Bemerk. In der Jugend sind die Umgänge deutlich gekiclt-

729 . Helix Sicana Ferussac. Die sizilische Schnirkel-
schnecke.

Taf. 117. Fig. 7—10.

H. testa imperforata, conoideo-globosa, oblique striatula
,

lineis impressis spirali-
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Ems snb Teilte decnssafula', opaca, cretacea, untcolore vel rarissime fiisco-fasciafa;

spira convexo-conoidea, acutiuscula; anfr. SV2,
superis planiusculis

,
lente accrescenti-

bus, ultimo globoso, antice deflexo, pone apertnram angusfato; apertura parva, perob-
liqua, irregulariter rotundato-Iunari

;
perist. breviter reflexo, albo sublabiafo, marginibus

approximatis, columellari plano, gibbo.

Helix Sie an a, Fer. hist, t. 28. B. f. 7.— — Desb. in Lam. hist. VIII p. 130. N. 215.— — llossm. Ic. VII. p- 9. t. 32. f. 446. 447. X. p. 12. t. 46. f. 594.— — Philipp! Moll. Sicil. II. p. 104. (ex parte.)
— — Pfr. Monogr. L p. 282. N. 737.— — Desh. in Fer. hist. I. p. 244. N. 311.— — (Crenea

-

) Albers Hebe. p. 79.

— soTirta, (Ziegl.) Phil. Enum. Moll. Sicil. I. p. 129. t, 8.. f. 15.

— — Calcara cenni topogr. p. 23. Nr. 10.

Gehäuse ungenabelt, konoidisch-kuglig, ziemlich festschalig, schräg

feingestreift, unter der Lupe mit gedrängten, eingedrückten Spirallinien

gekreuzt, fast glanzlos, kreide weiss, einfarbig oder mit 1—5 schmalen,

hisweilen unterbrochenen, grünbraunen Binden. Gewinde etwas gewölbt»

konoidisch
,

mit fast spitzlichem Wirbel. Naht eingedrückt. Umgänge
5V2

,
die oberen fast flach, langsam zunehmend, der letzte aufgetrieben,

kuglig, nach vorn tief herabgesenkt, hinter der Mündung etwas verengert.

Mündung sehr klein, sehr schief gegen die Axe gestellt, unregelmässig

rundlieh-mondförmig
,

innen etwas fleischfarbig schimmernd. Mundsaum
schmal umgeschlagen, scharf, innen mit einer dünnen Lippe belegt, die

Ränder genähert, der Spindelrand platt, nach innen in einen zahnartigen

Höcker verbreitert. Höhe 9'". Durchmesser IOV2"'. (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: in Sizilien.

Bemerk. Philippi vereinigt mit dieser Form geradezu die Hel. platyekela

Menke; Deshayes will die H. Sieana nebst der H. globularis Ziegl. mit H. signata

Fer. verbinden; ich habe ziemlich zahlreiche Reihen von diesen 4 genannten Formen
gesehen, und untersucht, muss sie aber nach unseren gegenwärtigen Artbegrififen für

eben so viele getrennten Arten halten.

730. Helix sylvatica Draparnaud. Die Wald-Schoirkel-
Schnecke.

Taf. 117. Fig. 11. 12. Var. Fig. 13—16.

731. Helix Vindobonensis C. Pfr. Die östreichlscbe

Schnirkelschnecke,

Taf. 117. Fig. 17— 20.

83 *
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732 Heli xnemoralis Linn. Die Hain-Schnirkelschnecke.
Taf. 118. Fig. 1—16.

733. Helix horten sis Müller. Die Garten-Schnirkel-
schnecke.

Taf. 118. Fig. 17—28.

Diese 4 nahe verwandten, dabei im Allgemeinen sehr bekannten,

Arten werden am Schlüsse der Gattung einer ausführlichere kritischen

Erörterung unterworfen werden.

734. Helix ßalearica Ziegler. Die Balearen -Schnirkel-
schnecke.

Taf. 120. Fig. 12—15.

II. testa imperforata, globoso-deprcssa, fusculo-albida, fusculo veriegata albidoque
maculata, castaneo 5-fasciata; anfr. 5 planulatis, celcriter accrescentibus

,
ultimo an-

tice deflexo; apertura perobliqua
,

late rotnndato-lunari
;

perist. hepatico, sublabiato,

margine exteriore reflexiusculo, interiore calloso.

Helix Balearica et speciosa, Ziegl. Mus.
— Hispanica, Partscb in Mus. Caes. Vindob. Nec. H. bispana L.— — Itossm. Ic. VII. p. 15. t. 33. f. 460.— — Graells Catal de los Mol. p. 5. f. 4—6.

— — Pfr. Monogr. Hel. p. 273. N. 714.— — Desh. in Fer. bist. S. p. 125 N. 169. t. 95. f. 4—7.
— — lieeve Couch, icon. N. 506. t. 93.

Gehäuse ungenabelt, niedergedrückt, merklich quer-verbreitert, sehr

teingestreift, wenig durchscheinend, glänzend, braunweiss, oberseits

bräunlich und weisslich marmorirt, mit 5 kastanienbraunen, oft unter-

brochenen Bändern, von denen die 3 oberen dicht beisammen, die 2 un-

teren aber von jenen und unter sich sehr entfernt stehen. Gewinde sehr

wenig erhoben, mit feinem Wirbel. Umgänge kaum 5, schnell zuneh-

mend, der letzte niedergedrückt, nach vorn herabgenkt. Mündung sehr

schief gegen die Äxe, mondförmig-oval. Mundsaum schwachgelippt
,
der

obere Kand dünn, wenig ausgebreitet, der untere verdickt, schwielig,

ziemlich gestreckt, leberfarbig. — Höhe 7'". Durchmesser 18'".

Thier, mit sehr langem dünnem Fusse, auf dem Rücken graublau.

(G r a e 1 1 s.)

Varietät: kleiner, mit weisslichem oder fleischfarbigem Mundsaume.

(Fig. 14. 15. Aus der Grüner sehen Sammlnng.)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



261

Helix Campanyoni, Anton in litt.

— — Graells fatal, p. 5.

— hispnnica var. pyrcnaica, liossm. Je. X. p. II. f. 591.
— — var. Ileeve 1. c. t. 95. f. 518.

Aufenthalt: auf der Insel Malorca, und bei Jaen in Spanien, die

Varietät aus den Pyrenäen, Catalonien.

735. Helix Mina Pfr. Mina’s Sclinirkelseluieeke.

Taf. 136. Fig. 16. 17.

H. testa subobtecte umbilicata, conoideo-depressa
,
solida, oblique striata, lutea

vel fulva, superne fasciis 2 latiusculis nigricantibns, tertiaque ungusta ad carinam acu-
tum nofata; spira convexo-conoidea ,

obtusa; anfr. 5. vix convexiusculis
,

ultimo cari-

nato, antice vix deflexo, basi subplanato, luteo, nigro-unifascialo; apertara perobliqua,
subrbornbeo-lunari

;
perist. candido, incrassato, reflexiusculo, in arg in e basali ad ca-

l in am arcuatiin ascendente, ad umbilicum dilatato, eum fere omnino tegcnte.

Helix marginata, Orb. Moll. Cub. 3. p 151. t. 9. f. 11 — 13. Nec Müll.
— Mina, Pfr- in Zeitschr. f Malak. 1852. p. 92.

Gehäuse fast bedeckt genabelt, konoidisch-niedergedrftckt, festscha-

lig, schräg gerieft, gelb oder gelbbraun, oberseits mit 2 ziemlich breiten

und am Kiele mit einer dritten schmalen sch war/,braunen Binde sezeich-

net. Gewinde convex-konoidisch, mit stumpfem Wirbel. Umgänge 5, un-

merklich gewölbt, der letzte scharfgekielt, nach vorn unmerklich herab-

gesenkt, unterseits fast platt, gelb, mit einer schwarzen Bände. Mündung
sehr schief gegen die Axe, fast rhombiscb-mondförmig. Mundsaum weiss,

verdickt, etwas zurückgeschlagen
,

der untere Hand gegen den Kiel hin

bogig-aufsteigend, nach dem Nabel zu verbreitert und denselben fast ganz
verschliessend. — Höbe 8'". Durchmesser HP/V". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät: strohgelb, beiderseits mit einer kastanienbraunen Binde.

Aufenthalt: im östlichen Theile der Insel Cuba.

Bemerk. Diese Art ist häutig mit ü. Sagemon Beck verwechselt worden, un-
terscheidet sieb aber theils durch den Nabel

,
tbeils vorzüglich durch den bogigen

Basalrand.

736. Helix S u d e n s i s V fr. D le Schnirkelschnecke von Sn da.

Taf- 121. Fig. 7-9.

II. testa umbilicata, depressa, regulariter et confertim costnlata, tenui, diaphana,
rubello-cornea; spira vix elevata; anfr. 6 convexis, ultimo non descendente; umbilico
majusculo, perspectivo; apertura rotundato-lunari; perist. simplice, acuto, margine co-
lumellari vix dilatato, breviter patente.

Ilelix Sudeusis, Pfr. Svmb. Hl. p. 67. X. 250. Monogr. Hel. I. p. 103.
N. 259.
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Diese Schnecke ist der H. flavidä Ziegl. (Vrgl. N. 631. Taf. OS. Fig...

ff0— I ‘2.^ sehr ähnlich, unterscheidet sich aber leicht ausser der Grosse

durch Folgendes : sie ist röthlich-hornfarbig
,

sehr dicht- und scharf-ge-

rippt, daher rauh anzufühlen und seidenglänzend. Der letzte Umgang
ist viel weniger niedergedrückt, daher die Mündung viel mehr gerundet,

und auch der untere Rand des durchaus ungelippten Mundsaumes bogig.

Der Nabel ist auch breiter, und der Spindelrand des Peristomes buebtig

ausgeschweift. — Höhe 3V2'". Durchmesser 6—öW". (Aus der Fri-

valdsky sehen Sammlung.)

Aufenthalt: bei Suda auf Candia zuerst gesammelt von E^Forbes-

737. Helix superflua Rossmässler. Die überflüssige

Schnirkelsehnecke.

Taf. 121. Fig. 10—12.

H. testa umbilicata, depressa, solidula, superne subtilissime decussata, diaphana,

nitidula, ciunamomea; spira planiusciila; anfr. 5'/2 -6 convexiusculis, ultimo lato, terete,

autice non desccndente, infra peripheriain striato, albo ; apertura parum obliqua, lu-

uato-cireulari
;
perist. simplice, recto, marginibus conniventibus

,
coluinellari vix dilatato,

Helix superflua, Rossmässler in litt.

— — Pfr. in Zeitscbr. f. Malak. 1848' p. 113.— — Pfr. Monogr. III. p. 101. N. 446.

G e hä u se ziemlich weitgenabelt, niedergedrückt, festsehalig
,

ober-

seits von feinen Längs- und Querlinien sehr feingegittert, durchscheinend,

fettglänzend, zimmtbraun. Gewinde fast platt oder sehr wenig erhoben,

mit feinem Wirbel. Umgänge 5V2— 6, massig convex, durch eine einge-

drückte Naht getrennt, der letzte nach Verhältniss breiter, gerundet, nach

vorn nicht herabsteigend, unterseits nur gestreift, weiss, glänzend. Mün-
dung wenig schief gegen die Axe, kreisrund mit mondförmigem Aus-

schnitte. Mundsaum einfach, geradeaus, scharf, die Ränder zusammen-
neigend, der Spindelrand kaum merklich. — Höhe 4'". Durchmesser 9'".

(Aus der Ro ss mä s s 1 e r sehen Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Creta.

738. Helix o b s c u r a t a P o r r o. Die verdunkelte Schnirkel-

schnecke.

Taf. 121. Fig. 16— 18

II. testa medioriter umbilicata, depressissima, diecoidea, solidula, striatula, Bifida,
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fnsco-cornea- sprra plana, anfr. S’A subplamflatis
,
ulfimo lato, deprosso, siibaagnlato,

antice non drscendente
;
apertura obliqua, late lunari: perist. simplice, acuto, recto.

JJe/Ii x o bsc ii rata

,

Porro in Villa Disp. sjrst. p. 56.

— — Pfr. Monogr, Hel. I. p. 108 N. 273. Snppl. p. 104.

N. 465.
— — Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1848. p. 114.

G eh ä u se niittelmässig genabelt, sehr niedergedrückt, scheibenför-

mig, leichtgestreift, festsclialig, glänzend, hornbraun an dein abgebilde-

ten Exemplare stellenweise gelblich, undurchsichtig. Gewinde ganz flach,

mit feinem Wirbel. Umgänge 5V2
,

ziemlich platt, der letzte nach Ver-

hältniss breiter, niedergedrückt, am Umfange fast kielartig-winklig, nach

vorn nicht herabsteigend. Mündung schief gegen die Axe, breit-mond-

förmig (oder abgestutzt-länglich.) Mundsauin einfach, scharf, geradeaus,

der untere Rand nicht verbreitert
,
sehr seicht gebogen

,
ohne Umschlag

neben dem offnen Nabel eingefügt. — Höhe 3V2'". Durchmesser 10"'-

i(Originalexemplar aus der R o s s in ä s s I e r scheu Sammlung.)

Aufenthalt: auf Corsica und Sardinien.

739. Helix Chen ui Pfr. Chenus Schnirkelschnecke.

Taf. 110 . Fi5. 14—16.

H. testa subperforata, deprcssa, tenuinscula, striis subtilibus et lineis impressis

spiralibus malleato-subdecnssata , castaneo-fulva
; spira vix elevata, obtusa; anfr. 4*4

•planiusculis, ad suturam vix imprcssain breviter rui>oso-striatis
,

ultimo angulato, 11011

descendent.e, fascia carinali pallida et adjacente castanea, deorsum diluta, ornato; aper-

tura parum obliqua, truncato-ovali
,

intus opaliua; perist. recto, subsimplice, margine
columellari subincrassato, ad perforationein clausam breviter dilatato-reflexo.

Helix Chen ui, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1847. p. 145.
— — Pfr. Monogr. I. p. 438. N. 152a.
— — Reevc Couch. icon. IN. 370. t. 72.

Gehau se geschlossen -durchbohrt, niedergedrückt, flach, an den

oberen Umgängen durch feine Streifen und Spirallinien enggegittert, am
letzten feingrubig-gehämmert, dünnschalig, ziemlich durchsichtig, matt-

glänzend, braun. Gewinde sehr wenig erhoben, mit stumpfem Wirbel.

Nabt wenig eingedrückt. Umgänge 4 ^ 2
,
fast flach, unter der Naht kurz

faltenstreifig, der letzte nicht herabsteigend
,
am Umfange winklig und

mit einer hellen Binde, unter welche eine nach unten verwaschene

kastanienbranne liegt. Mündung sehr wenig schief gegen die Axe, oval-

mondförmig, innen bläulich opalisirrnd. Mundsaum gerade, die Ränder

desselben fast parallel, der Spind irand etwas verdickt, neben der Nabel-
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stelle in ein kleines JSeckiges Plättchen verbreitert und zurückgeschlageo.

— Höhe 10'". Durchmesser 20'". (Aus meiner Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Insel Ceylon.

Bemerk. Zunächst mit Hel. hulla und sagittifera verwandt, von beiden durch
das flache Gewinde, die Skulptur, die wenig schiefe Mündung n. s. w. unterschieden.

740. Helix Japonica Pfr. Die japanesische Schnirkel-

schnecke.

Taf. 119. Fig 17. 18.

H. tesfa umbilicata, frochiformi, tenni, striata, epidermide corneo-straminea indtita,

spira convexo-conoidea, apice obtnsiuscula
;
anfr. 6V2 subplanis, ultimo carinato, anticc

vix descendente, basi vix convexo, juxta umbilicnm angustum, pervimn compresso?
apertura obliqua, sinuato lunari; perist. tenui

,
breviter expanso, tnargine dextro ar-

cuato, basali sfrictiusculo.

Helix japonica, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1847. p. 140.— — Pfr. Monogr. I. p. 448. N. 847a.
— Winteriana, Heeve Couch, ic. t. 91. f. 491.

Gehäuse genabelt, kreiseiförmig, dünnschalig, gestreift, durchschei-

nend weissüch, mit einer gelblichen, vergänglichen Oberhaut bekleidet.

Gewinde kegelförmig, mit feinem stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2
,

fast flach, aümählig zunehmend, der letzte nach vorn kaum merklich her-

abgesenkt, nach unten fast rechtwinklig gekielt, unterseits ziemlich flach,

unter der Lupe fein gekörnelt, neben dem engen, durchgehenden Nabel

etwas winklig zusammengedrückt. Mündung in einen Winkel von 45° ge-

gen die Axe geneigt, breit mondfönnig. Mundsaum dünn, schmal umge-
schlagen, der rechte Rand bogig, der Spindelrand nach oben etwas ver-

breitert, dann schräg in ziemlich gerader Richtung herabsteigend. — Höhe
6'", Durchmesser 9'". (Aus H. Cumings Sammlung.)

Anfentbalt: Japan.

741. Helix Marti niana Pfr. Martinfs Schnirkelschnecke.

Taf. 120. Fig. 9—11.

H. testa imperforata, discoidea, acute carinata, solida, striata et minutissime gra-

nulata, olivaceo-fusca; spira depressa ; anfr. 5 planulatis, ultimo non descendente, basi in-

flato, antice profunde scrobiculato ;
apertura depressa, late-angulato lunari

;
perist. albo,

iucrassato, marginibus callo tenui junctis, supero expanso, basali reflexo, dentikus 2

conjunctis et prope columellarem dilatatum 2 aliis remotioribus inaequalibus inunito.

Helix Martiniana, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1845. p. 44.
— — Pfr. Monogr. I. p. 314.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



265

Gehäuse u »durchbohrt (seltner mit engem, halbverschlosscncm

Nabel), linsenförmig, scharfgekielt, festschalig, gestreift und sehr fein ge-

körnelt, olivengrün-bräunlich. Gewinde flach erhoben, stumpf mit grobem

Wirbel. Nabt ganz flach. Umgänge 5, platt, langsam zunehmend, der

letzte nach vorn den Kiel nicht verlassend, unterseits aufgetrieben. Mün-

dung niedergedrückt, winklig-mondförinig
,
innen weiss oder bleifarbig.

Mundsaum verdickt, weiss, der obere Hand wenig ausgebreitet
,

der un-

tere sehr seicht gebogen, zurückgeschlagen, innen mit 4 Zahnen besetzt,

wovon der kleinste nabe der Spindel, der folgende, grössere etwas mehr

nach rechts und noch weiter gegen den Kiel und etwas mehr nach innen
5

die 2 anderen, oben divergirenden
,

an der Basis verbundenen, aus-

sen eine tiefe Grube bildenden, sieb beflnden. — Höhe 7"', Durchmesser
17"'. (Aus der Grün er sehen Sammlung.)

A u (enthalt: auf Jamaika.

Bemerkung. Diese Art ist wohl nur als eine Varielät der Hel. peracutissima
Adams (Yrgl. N. 786.) zu betrachten.

742. Helix coriaria Pfr. Die Gerber -Schnirkelschneeke.

Taf. 120. Fig. 1. 2.

H. testa subobtecte umbilicata, depresso-globosa
,

solida, ruditer rugosa et subfi-

lissime granulata, laete castanea; spira late conoidea, apice obtusa; anfr. 5 convexius-

culis, ultimo antice subdeflexo
;

apertura rotundato-lunari, intus submargaritacea; pe-

rist. recto, obtuso
,
inarginibus distantibus, columellari declivi, incrassato-reflexo

,
su-

perne in laminam triangulärem, umbilicum fere occultantem dilatato.

Helix coriaria, Pfr. in Zeitschr. f Malak. 1847. p. 145.
— — Pfr. Monogr. 1 p. 445. N. 501 a.— — Reeve Conch. icon. N. 417. t. 79

Gehäuse halbbedeckt -genabelt, niedergedrückt-kuglig
,
festschalig,

grob runzelstreifig und sehr fein granulirt, wenig glänzend, bell kasta-

nienbraun. Gewinde niedrig kegelförmig, mit ziemlich feinem, stumpfem

Wirbel. Umgänge 5, massig gewölbt, der letzte aufgeblasen, nach vorn

kaum merklich herabgesenkt. Mündung ziemlich scharf gegen die Axe,

gerundet-mondförmig, innen perlschimmernd. Mundsaum einfach, die Rän-

der weit entfernt, durch sehr dünnen Callus verbunden, der rechte ge-

radeaus, der Spindelrand über dem Nabel in ein 3eckiges Plättchen ver-

breitert, dann verdickt und zurückgeschlagen schräg herabsteigemd. —
Höhe 8'", Durchmesser l". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: auf Ceylon.

I. 12. 84
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743. Helix Portorieensis Pfr. Die porfoiieanische

Seh nirkelsch necke.

Taf. 120. Fi jr. 7. 8.

H. testa perforata, «ubturbinato- depressa
,

tenui
,

diaphana, cornea, confertiire

striata; gpira elevata, acutiuscida; an fr. 5 convexinsculis, sutnrn profumla däsjunctis,

ultiino striis jionnnllis spiralibns notafo; apertnra snbverticali ,
Junari; perist. sjmplice,

ncuto ,
margine colutnellari ad umbiticum angnstissinmm dilatato-rellexo.

Helix portorieensis, Pfr. in Zeitschr. f. Malak, 1847, p, 13.

— Pfr. Monogr. I. p. 40. N. 92.

— =- (Fruticicola) Albcrs Helle p. 70,

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt- kreiselförmig, dünnschalig,

durchsichtig, nach oben dicht faltenstreifig, hornfarbig. Gewinde flach

kegelförmig, mit feinem, ziemlich zugespitztem Wirbel. Umgänge .%

massig gewölbt, der letzte fast glatt, mit einigen erhobenen Spirallinien,

am Umfange etwas winklig, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits

etwas abgeflacht. Mündung fast parallel mit der Axe

,

mondförmig.

Mundsaum einfach, scharf, über dem sehr engen Nabel in ein 3eckiges

Plättchen ziemlich breit zurückgeschlagen. — Höhe .V/V", Durchmesser

5"'» (Aus der Grün er’ sehen Sammlung.)

Aufenthalt; auf der Insel Portorico.

744. Helix heligmoida Orbigny, Die Ringel-Sclinirkel-

Schnecke,

Taf. 120. Fig. 3—6.

H. testa latissime umbilienta, depressissima, discoidea, laevigata, luteo-cornea ;

spira planissima, medio impressa; anfr. 9 convexinsculis, utrinque aeqnalibus; aper-

tura oblique semiovali , sinnosa; perist, breviter reflexo, marginibus callo valido, den»

fiformi, triquetro jimetis, supero medio impresso, intus unidentato.

Helix heligmoida, d’Orbigny synops. p. 2.

— — d’Orb, voy. p. 237, t. 23. f 1—4.
= “= Desb in Fer hist. I. p, 5. IN. 3. t. 72- f. 12.

— — Pfr. Monogr, I. p. 408. N- 1062.

=• — (Ulosfoma) Albers SSelic. p. 95.

— — Reeve Concb. io N. 597. t. 107,

Polygyra beligmoidea, Beck ind. p. 23, IN. 5,

Gehäuse ganz platt, scheibenförmig, glatt, gelblicb-hornfarben, bei-

derseits fast gleich, nur auf der Unterseite etwas mehr vertieft, als oben.

Umgänge 9* sehr langsam zunehmend, etwas gewölbt, beiderseits in glei-

cher Breite sichtbar, der letzte vorn etwas herabgesetzt. Mündung sehr

siehrüg gegen die Axe gestellt, schief halbeiförmig, *2buchtig. Mundsaum
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kurz, zurückgeschlagen, die Ränder durch einen eine 3seitige Pyramide

darstellenden Callus verbunden, der rechte von oben etwas eingedrückt,

innen mit einer zahnartigen Schwiele versehen. — Höbe Durch-

messer 6V2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in der columbianischen Provinz Guayaquil.

745. Helix aemula Ross massier. Die feinbindige

Schnirkelschnecke.

Taf. 121. Fig. 4-6.

II. testa anguste umbilicata, depressa, tenuinscula , striata, sub lente tenuissime
decussata, opaca, alba, fasciis nonnullis angnstis, rufis ornata; spira vix elevata;
anfr IV2 subplanis, ultimo antice deflexo; apertura obliqua, lunato-circulari, intus con-
colore; perist. tenui, expanso, vix sublabiato, marginibus eonnivenfibus.

Helix aemula, Rossrn. in litt.

— — Pfr. Monogr. Suppl. ined.

Diese Schnecke ist auf den ersten Blick der Hel. interinedia Fer.

(S. N. 103. Taf. 18. Fig. 7. 8 .) sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von

derselben: 1 ) durch geringere Grösse (das grösste mir bekannte Exem-
plar hat kaum 0"' Durchmesser und 2 1

/2'" Höhe); 2 ) viel engem Nabel:,

3) der letzte Umgang ist mehr allmälig herabgesenkt und die Mündung
steht bei weitem nicht so schief gegen die Axe

,

als bei jener; 4) die

Oberseite der Schale erscheint unter der Lupe durch feine Spirallinien

gegittert; 5) die Farbe ist mehr kreide weiss und die Binden nicht unter

brochen
;
6) endlich ist der Mundsaum nur wenig ausgebreitet, dünn und

nur mit einer ganz dünnen Lippe belegt.

Aufenthalt: in Istrien. (Aus der Rossmässler’ sehen Samm-
lung.)

746. Helix Waltoni Reeve. Walton's Schnirkelschnecke.

Taf. 121. Fig. 1—3.

H. testa imperforata, depressa, pyriformi, solida, longitudiualiter et concentrice
striatula, fusca, rubieundo-fasciata, maculis triangularibus flavidis ornata; spira minima,
obtusa; anfr. 3V2 ultimo ventroso, depresso, sulcis nonnullis concentricis signato; aper-

tura perobliqna, lunato-ovali, intus roseo - margaritacea; perist. late expanso, reflexo,

uigro, marginibus callo introrsum diffuso nigro junctis
, colnmellari declivi, strictius-

enlo
,
superne valde dilatato.

Helix Waltoni, Reeve in Proceed. Zool. Soc. 1842. p. 49.— — Reeve Couch, syst. 11. t. 166. f. 23. Conch. icon. N. 372.

t. 72.

84
:;i
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Helix Waltoni Pfr. Monogr. I. p. 19. N. 7.

— — Desh. in Fer. hist. I p. 303. N. 360- t. 93. f. I. 2.

— — (Acavus) Albers ilelic p. 109.

Gehäuse ungenabelt, niedergedrückt, im Umrisse bimförmig, ziem-

lich festschalig, durch sehr feine Längs- und Spiralfurchen etwas netzig,

unregelmässig gehämmert, zimmtbraun, mit braunrothen Binden, mit

vielen 3- oder 4eekigen Fleckchen einer hellgelben Epidermis übersäet.

Gewinde sehr klein, mit feinem, stumpfem Wirbel. Naht vertieft. Um-
gänge 3’/2, sehr schnell zunehmend, der letzte sehr bauchig, etwas nie-

dergedrückt, nach vorn stark herabgesenkt, unterseits längs des untern

Mündungsrandes etwas wulstig aufgetrieben. Mündung sehr schief gegen

die Axe
,
abgestutzt-iänglich, innen irisirend. Mundsaum weit ausgebrei-

tet und zurückgeschlagen, schwärzlich, die Ränder zusammenneigend,

mit dunkelbraunen, auf dem Gaumen verwaschenen Callus verbunden,

der Spindelrand ziemlich gestreckt, abschüssig, nach oben in eine breite

Nabelplatte ausgedehnt. — Höhe 15'", Durchmesser 2 1/'
2". (Aus meiner

Sammlung.)
Aufenthalt: auf der Insel Ceylon.

747. Helix bulbus Menke. Die Knollen -Schnirkel-

schnecke.

Taf. 122. Fig. 4—6.

H. testa inediocriter uinbilicata, globoso-depressa, tenui, irregulariter rugosuiu et

lineis impressis concentricis sculpta, alba; spira planiuscula; anfr. 4‘A subplanis, ul-

timo rotmulato, anticc vix descendente; apertura obliqua, lunato-nvali
,
intus alba, ni-

tida; perist. simplice, marginibus conniveutibus
,

dextro recto, antrorsum dilatato, ba-

sali reüexiusculo, columellari dilatato.

Helix bulbus, Menke inss.

— — Pfr. in Zeitsckr. f. Malak. 1848. p. 116.

Gehäuse mittelmässig und offen genabelt, niedergedrückt-kuglig,

dünnschalig, mit unregelmässigen feinen Runzelstreifen und eingedrück-

ten Spirallinien, schwach durchscheinend, mattglänzend, kreideweiss.

Gewinde fast platt, mit ziemlich feinem Wirbel. Umgänge 4V2
,
die obern

fast flach, der letzte niedergedrückt-gerundet
,

nach vorn wenig herab-

steigend, unterseits rnässig konvex, schnell in den kegelförmigen Nabel

abfallend. Mündung ziemlich schief gegen die Axe, oval, mit mondför-

mig ausgeschnittener Spitze, innen glänzend, milchweiss. Mundsaum
einfach, die beiden Einliigungspunkte genähert, der rechte Rand geradeaus,
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etwas nach vorn geschweift, der untere massig verdickt, der Spindelrand ver-

breitert, zurückgeschlagen, doch den Nabel nicht verbergend. — Höhe
6'", Durchmesser !". (Aus der M e nke ’ scheu Sammlung.)

Aufenthalt: am Kap.

748. Helix ci daris Lamarck. Die Zither -Schnirkel-

schnecke
Taf. 122. Fig. 1-3.

FI. testa mnbilicata, globoso-turbinata
,
tenuiusciila, oblique rugoso-striata, nitida,

pallide fulvescente; spira conoidea, apice obtusa; anfr. 6, snperis vix convexiusculis,
ultimo inflato, obsolete angolato, lineis transversis impressis ruditer subcancellato, me-
dio fascia nifa ornato, S»asi circa umbilicum angustum, non pervium subcompresso;
apertura parum obliqua, rotuudato-Iunari

, intus margaritacea, fascia pellucente; perist.

simplice, acuto, marginibus conniventibus, columellari superne in laminain triangulärem
reflexo.

Helix ci daris, Lain. hist. YI. p. 77. N. 43. Ed. Desh. p. 45.
— — Deless. reoueil t. 26. f. IS.

— — Pfr. Monogr. I. p. 45. N. 70.

— — Chenii III. conch. Livr. 72 t. 12. f. II.— — Iteeve Conch. ic. N. 464. t. 86.

— citrin a, (Helieella) var. cx, Fer. prodr. N. 240. (teste Desh.)
Nanina rapa, Beck ind. p. 3. N. 5.

Ge h ä u s

e

genabelt, kuglig-kreiselförmig, ziemlich dünnschalig, schräg

runzelstreifig, glänzend, blass braungelb. Gewinde konoidisch, mit stum-

pfem Wirbel. Umgänge (5, die oberen unmerklich gewölbt, der letzte

aufgeblasen, undeutlich winklig, durch eingedrückte Querlinien grob-

netzig, in der Mitte mit einer rothbraunen Binde gezeichnet, unterseits

um den engen
,

nicht durchgehenden Nabel etwas zusammengedrückt.

Mündung wenig schräg gegen die Axe, gerundet-mondförmig, innen perl-

glänzend, mit durchscheinender Binde. Mundsaum einfach, scharf, die

Ränder zusammenneigend, der Spindelrand nach oben in ein Oeckiges

Plättchen zurückgeschlagen. — Höhe I2V2"', Durchmesser 20'". (Abbil-

dung aus Delessert, Beschreibung nach Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Timor.

749- Helix velutina Lamarck. Die sammetartige Schuf r-

kelschnecke.

Taf. 122. Fig. 7. Vergrössert Fig. 8—10.

,,II testa orbiculato-convexa, subperforata, minutissime striata, diaphana, corneo-

lutesceute; spira brevissima, obtusa; labro tenui, acuto. — Diam. circa G lin." (Lain.)
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— — Deless. recneil t. 26. f. 2.

— — Pfr. Monogr I. p. 193. N. 199.

— — Cheun Couch. 111. Livr. 72. t. 12. f. 2

— tortula, (Helicella), Fer prodr. N. 227. (teste Lam.)
Bradybaena, velutina, Beck ind. p. 18. N. 1.

— tortula, Beck ind p. 18. N. 3?

Lamarck sagt weiter nichts von dieser Schnecke, als: sie ist gleich-»

»am sanimetartig — und zitirt dazu H. tortula Fer. als Synonym, welche

aber von Beck als besondere Art angeführt wird. Ich sah nie eine der

D e 1 e s s e r t ’ sehen Abbildung entsprechende Schnecke und gebe deshalb

die Kopie derselben.

Aufenthalt: Portorico (L a m a r c k)
;

die Insel Bourbon (H. tor-

tula Fer.)

750. Helix Troilus Go nid. Oie Troilus -Schnirkel-

seh necke.

Taf. 109. Fig. 25. 26.

II. testa umbilicata, depresso-turbinata, solida, eonfertim ruguloso-striata
, eari-

nata, castaneo - fulva vel flavescens, castanco-bifasciata, nitida; spira conoidea, apice
obtusiusculo pallida; sutura improssa, marginata; an fr. convexis, sensim accres-
centibus, ultimo non descendente, basi convexiusculo

,
lineis spiralibus sub lente no-

tato; umbitico mediocri, conico, Vs diametri superante; apertura obliqua, rotundato-Iu-

nari
,
intus inargaritacea; perist. recto, marginibus subcouniventibus, supero antrorsum

arcuato, basaü subincrassato, infra carinam repando.

Helix Troilus (Caracolla) Gould in Proceed. Bost. Soc. 1846. p. 176;
Exped. sbells p. 23. Ed. 1851. p. 58. f. 55»— — Pfr. Monogr. 1. p. 123. N. 318 a.

— — Reeve Conch. ic. N. 453. t. 84.
/

Gehäuse genabelt, niedrig-kreiselförmig, festschalig, dicht runzel-

streifig, gekielt, rothbraun oder gelblich, mit 2 kastanienbraunen Binden,

glänzend. Gewinde konoidisch, mit blassem, stumpflichem Wirbel. Naht
eingedrückt, berandet. Umgänge 5 J/

2, gewölbt, allmälig zunehmend, der

letzte vorn nicht herabsteigend, unterseits mässig convex, unter der Lupe
spiralstreifig. Nabel konisch, etwas mehr als Vs des Durchmessers bil-

dend. Mündung schräg gegen die Axe, gerundet-inondförmig, innen perl-

glänzend. Mundsaum geradeaus, die Ränder etwas zusammenneigend,

der obere nach vorn bogig verbreitert, der untere etwas verdickt, unter-

halb des Kieles ausgeschweift. — Höhe 4V2'", Durchmesser 9"'. (Aus

H. C uming’s Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Samoa-Inseln.
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731. Helix leucodon Pfr. Die welsszaliuige SchnickeU
Schnecke.

Taf. 123. Fig. J2— 14.

II. testa a neuste umbiUcata, depressa, sublenticulari, undique subtiliter granulata,

saturate castanea; anfr. 5 subplanulatis
,

ultimo carinato, antice gibbo
,

ad aperturam

subito deflexo, constricto, ßubtus scrobieulato
;
apertura perobiiqua, irreirulariter pyri-

formi; perist. tenui, albo, expanso, reflexiuseula, margiuibus lamina elevata, üexuosa,

medio lamellain erectam, linguiformem emittente jimetis
,
supero deute I parvulo, ba-

sali 2—3 munitis.

Helix leucodon, Pfr in Zeitscbr. f. Mal. 1847. p. 84.
— — Pfr. Monogr. 1. p 399 N. 1037 a.

— — ßeeve Concb. ic. N. 558. t. 101.

Gehäuse e-nggenabe.lt, niedergedrückt, ziemlich festsehalig, schräg

gestreift und überall fein gekörnelt, dunkel kastanienbraun. Gewinde

flach erhoben, etwas gewölkt, mit stumpfem Wirbel. Umgänge 5, fast

flach, langsam zunehmend, der letzte gekielt, nach vorn zusammenge-

schnürt, plötzlich herabgesenkt, unterseits an der Stelle der Mündungs-

zähne eingedrückt, übrigens flach gewölbt, schnell in den ziemlich engen,

fast zylindrischen Nabel zusammengezogen. Mündung sehr schief gegen

die Axe, unregelmässig bimförmig, 4zähnig. Mundsaum weiss, breit

umgeschlagen, beide Ränder durch eine etwas gebogene, aufgerichtete

Platte, von deren Mitte eine zusaramengedrüekte, zungenförmige Lamelle

ausgeht, verbunden, der obere Rand etwas gekrümmt, innen mit einem

kleinen weissen Zahne besetzt, von da ohne Winkel in den untern über-

gehend, welcher 2 grössere und neben dem untersten einen undeutlichen

kleineren Zahn trägt. — Höhe 5"', Durchmesser 10'". (Aus meiner

Sammlung.)

Vaterland: Jovar in Venezuela. — (Dyson.)

75*2. Helix quadridentata B r o d e r
i
p. Die 4zälinige

Schnirkelschnecke.

Taf. 123. Fig. 9— 11. .

II. testa umbilicata, orbicnlatn, tenuiuscula, striata, granolata, fusca; spira de
presso-conoidea; anfr. 0V2 vix convexiusculis

,
ultimo carinato, basi convexo, antice

subito deflexo, scrobiculato ; apertura auriforini, fusca, deute loinelliformi parietis aper-

turalis coarctata; perist. siinplice, tnarginibns callo fnnietdato junctis, supero late ex-

panso, basali sinuoso, infra carinam deute acuto, prominente, et prope uinbilicutn me-
diocrem 2 miuoribus instructo.

Carocolla quadridentata, Prod. in Proc. Zool. Soc. 1832. p. 30.— — Mül! svnops. p. 14.
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Helix quadri dentata, Pfi\ Monogr. I. p. 399. N. 1038,
— — Reeve Conch. ic. N. 557. t. 101.

Gehäuse enggenabelt, niedrig kegelförmig, ziemlich dünnschalig,

gestreift und fein aber rauh gekörnelt, undurchsichtig, rothbraun. Ge-

winde flach kegelförmig mit breitem, stumpfem Wirbel. Naht sehr seicht.

Umgänge 5V2
,

fast flach, gleichmässig zunehmend
,

der letzte nach vorn

etwas zusammengeschnürt, plötzlich herabgesenkt
,

unterseits an der

Stelle der Mündungszähne tiefgrubig, dahinter etwas bucklig aufgetrieben.

Mündung fast horizontal, oval-ohrförmig, 4zähnig. Mundsaum dünn, weiss.

lich
,

ausgebreitet, etwas umgeschlagen, die Ränder durch eine gerade,

niedrige, aufgerichtete Platte verbunden. Eine innerhalb dieser auf dem
Bauche des vorletzten Umganges stehende, zungenförmige Lamelle steht

mit ihr nicht in Verbindung. Der obere Rand des Mundsaumes ist ge-

krümmt, zahnlos, auf dem untern befindet sich nahe unter dem Kiele ein

Seckiger, zusammengedrückter, etwas krumm aufgerichteter und ausser-

dem 2 andere, stumpfere Zähne, von welchen der, der Spindel am näch-

sten stehende viel kleiner ist. — Höhe 4 l
/a

///
,
Durchmesser IPV". (Aus

der Cuming’schen Sammlung.)
Aufenthalt: in Wäldern von Zeutralamerika gesammelt von H.

C u m i n g.

753. Helix Lamarei Menke. Lamare’s Schnirkel-

sch necke
Taf. 123. Fig. 22-24.

H. testa rimato-perforata
,
superne depressa, subtus inflata, tenui, minutissime

granulata, albida, epidermide tenui, corneo-virente induta; anfr. 4, ultimo carinato,

supra carinam antice evaneseentem canaliculato
,
subtus valde inflato, basi compresso;

uinbilico anfractum penultimum modo monstrante; apertura obliqua, gubcirculari; pe-

rist. simplice, superne late expanso, subreflexo, basi breviter reflexo, marginibus ap-

proximatis
,
callo junctis.

Helix Lamarei, Menke mss. in Pfr. Symb. III. p. 79.
— — Pfr. Monogr. I. p. 392. N. 1021.

Gehäuse geritzt- durchbohrt, oberseits niedergedrückt, unterseits

aufgeblasen, dünnschalig, sehr fein gekörnelt, weisslich, mit einer dün-

nen, hornfarbig-grünlichen Epidermis bekleidet. Gewinde fast platt.

Umgänge 4, schnell zunehmend, der letzte gekielt, über dem nach vorn

allmälig verschwindenden Kiele etwas rinnig-eingedrückt, unterseits stark

aufgeblasen, an der Basis zusammengedrückt. Nabel nicht durchgehend.
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mir den vorletzten Umgang zeigend. Mündung schief gegen die Axe ge-

stellt, fast kreisrund. Mundsaum einfach, die Ränder genähert, durch

Callus vereinigt, der obere weit ausgebreitet, etwas zurückgeschlagen,

der untere kurz zurückgeschlagen. — Höhe 8"', Durchmesser !7"'. (Aus

der Menke’ sehen Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Madagascar. (Lamare- Picquot.)

Bemerk. Diese Schnecke gehört in die Gruppe der H. lanx, sepulcralis, u. s.

w. und ist mit H. lancnla Fer. am nächsten verwandt, aber von allen hierher gehöri-

gen Arten leicht zu unterscheiden.

754. Helix B artl etti an a Pfr. ßartletfs Schnirkel-

schnecke.

Taf. 113. Fig. 13—15.

H. testa imperforata, subtnrbinata
,
solidiuscula, laevigata

,
nitidula, pallide fus-

cesccnte, strigis et faseiis castaneis ornata; spira conoidea, acutiuscula
; anfr. 5 J

/2 vix

convexiusculis ,
ultimo basi subplanato; apertura subobliqua, late lunari; perist. sijn-

plice ,
acuto, margine columellari planato, albo, intrante.

Helix B artle tti ana, Pfr. in Zeitsehr. f. Malak. 1848. p. 89.

— Go ss ei var.
,
Reeve Conch. ic. t. 55. f. 262.

Gehäuse undurchbohrt, kreiselförmig, ziemlich festschalig, glatt,

mattgliinzend ,
hellbräunlichgelb, mit einigen breiten, kastanienbrauneEi

Binden unterhalb der Mitte des letzten Umganges und einer helleren

gleichfarbigen, durch Längsstriemen mit jenen verbundenen Linie nahe

unter der Naht. Gewinde kegelförmig, mit feinem, wenig gespitztem

Wirbel. Umgänge 5Va, sehr wenig gewölbt, langsam zunehmend, der

letzte undeutlich winklig, unterseits ziemlich platt, nach vorn nicht her-

absteigend. Spindel schräg absteigend, platt, weiss, glänzend, nach oben

etwas eindringend. Mündung wenig schief gegen die Axe, breit mond-

förmig, innen weisslich, glänzend, mit durchscheinenden Binden. Mund-

saum einfach, geradeaus, scharf. — Höhe 7'", Durchmesser 9"'. (Ans

H. Cuming’s Sammlung.)

V aterla nd: Cuba.

755. Helix casta Pfr. Die jungfräuliche Sehnirkelschnecke

Taf. 123. Fii?. 1. 2.

H. testa imperforata, depressa, utrinque subacqoaliter convexa, carinata, striafula,

nitida, sub epidermide decidua, pallide lutescente alba; sutura linear!
,
cretacea? anfir.

4 gubplanis, ultimo juxta suturam et infra carinam obsolete angulato; columella ferevi,

L 12.
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tleclivi, excavata, basi subtorta; apertura subtrapezia; perist. expanso, albo
,
margine

basali leviter arcuato, cum colmnella angulum fonnantc.

Helix casta, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 184S. p. 110.— — lieeve Concb. icon. N. 80. t. 21.

Gehäuse undurchbohrt, niedergedrückt, beiderseits ziemlich gleieh-

mässig gewölbt, feingestreift, glänzend, unter einer abfälligen, blassgel-

ben Epidennis weiss. Gewinde flach erhoben, mit breitem, stumpfem
Wirbel- Naht fädlich, krcideweiss. Umgänge 4, schnell zunehmend, fast

platt, der letzte am Umfange scharfgekielt, ausserdem in der Nähe der

Naht und unter dem Kiele stumpf winklig, nach vorn nicht herabgesenkt.

Spindel kurz, schräg absteigend, etwas gedreht, aussen ausgehöhlt, an

der Basis gleichsam abgestutzt. Mündung fast parallel mit der Axe, ira-

pezisch, fast beilförmig. Mundsaum ausgebreitet, etwas verdickt zurück-

geschlagen, der obere Band hogig, der untere seicht gebogen, mit der

Spindel einen scharfen Winkel bildend. — Höhe 11'", Durchmesser 2:P".

(Aus H. Cumings Sammlung.).

Aufenthalt: unbekannt.

756. Helix Vargas ia na Pfr. Vargas’s Schnirkelschncckc.

Taf. 123. Fig. 5. 6.

H. testa subobtecte perforata, conico-globosa, costulafa, opaca, cretacea, fasciis
nonnullis obsoletis, griseis notata; spira couica, obtusa; anfr. 5V2 convexis, ultimo in-

flato, antice descemlente; apertura lunato-rotundata
;

perist. simplice, margine supero
et dextro rectis, basali breviter, oolumellari latissime reflexo, subverticali, perforatio-
neui fere tegeute.

Helix Vargasiana, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 109.— — Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1848. p. 115.

Gehäuse durchbohrt, konisch-kugiich
,
ziemlich festschalig, rippen-

streifig, undurchsichtig, wenig glänzend, kreideweiss mit Andeutung eini-

ger graulichen Binden. Gewinde treppenförmig-konoidalisch
, mit stum-

pfem Wirbel. Umgänge 5V2
,
stark gewölbt, der letzte aufgeblasen, nach

vorn kurz herabsteigend. Spindel kurz
,

senkrecht
,
kaum gekrümmt.

Mündung sehr wenig schief gegen die Axe, mondförmig-rundlich. Mund-
saum einfach, der obere und rechte Band scharf, geradeaus, der untere

schmal, der Spindelrand sehr breit zurückgeschlagen, das Nabelloch bei-

nahe völlig deckend. — Höhe 4'", Durchmesser 6"'. (Aus H. Cuming’s
Sammlung.)
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Aufenthalt
.sammelt.

auf der Insel Portosancto vom Grafen V a r g a s ge*

757. Helix calcarea Pfr. Die kalkweisse Schnirkel-

schnecke.

Taf. 123. Fig. 3. 4.

H. testa perforata, depresso-globosa, striatiila, lineis impressis obsolete retlciilata,

opaca, calcarea; spira breviter conoidea, acutiuscula ; anfr. 5 convexiusculis, ultimo

peripheria subcarinato, antice vix descendentc; apertura subverticfili
,

late lunari; pe-

rist. simplice, margine supero leviter arcuato, basali breviter, columellari panlo latius

reflexo, declivi.

Helix calcarea, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 110.— — Pfr. in Zeitscbr. f. Malak. 1848. p. 11G.

Gehäuse durchbohrt, niedergedrückt-kuglig, festschalig, fein gestre ift

und durch eingedrückte concentrische Linien undeutlich gegittert, undurch-

sichtig, etwas glänzend, kreideweiss. Gewinde flach konoidalisch ,
mit

feinem Wirbel. Umgänge 5, mässig gewölbt, der letzte am Umfange fäd-

lich-gekielt, nach vorn nicht herabsteigend. Mündung fast parallel mit

der Axe, breit-mondförmig. Spindel gebogen, abschüssig. Mundsaum ein-

fach, scharf, der obere Rand etwas gebogen, der untere schmal, der Spin-

delrand etwas breiter zurückgeschlagen. Höhe 5"', Durchmesser 7V2 .

Aufenthalt: gesellig mit der vorigen Art.

Bemerk. Ich hatte diese wie die vorige Schnecke nach gereinigten Exemplaren
der Cumingschen Sammlung beschrieben, habe mich aber später überzeugt, dass beide

sieb im subfossilen Zustande befinden. Die Hel. Vargasiana scheint sogar nur eine

Var. der Hel. B owdichiana Fer. hist. t. 28. B. f. 5 . 6 , welche von einigen Auto-

ren für analog mit der lebend vorkommenden II. pnnctulata Sow. gehalten wird, zu

seyn. Zwischen ihr und der Hel. calcarea habe ich noch keine Uebergangsformcn
gesehen, doch ist es bei einer subfossilen Art nicht unmöglich

,
dass sie durch Druck

sich so verändert habe
,

dass sie doch ebenfalls zu H. Bowdichiana gezählt werden
müsste. Ich muss denen das Endurtheil darüber überlassen

,
welche über grössere

Formenreihen zu verfügen haben.

758 Helix ßerlanderiana Moricand. Berlandier's

Schnirkelschnecke.

Taf. 123. Fig. 15—18.

II. testa angustissime umbilicata, conoideo-globosa, tenuiuscula, subtilissime stria-

tnla, pallide cornea vel albida, fascia 1 cinerea plerumque cincta, spira breviter conoi-
dea, vertice acutiusculo; anfr. 5V2 vix convexiusculis, ultimo ventroso, antice snbeon-
stricto, non descendente ; apertura subverticali, substriangulato-lunari

;
perist. breviter

expanso, intus calloso, margine dextro cum supero brevi angulum obsoletum formante,
columellari ad umbilicum reflexo.

83 *
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Ilelix Berlanderia na, Moric. in Mein. Gcneve VI. p. 537. t. I. f. I.— — Desh. in Lam. hist. VHS. p. 133. N. 222.
— — (Fruticicola) Alhers Slelic. p. 70.— — Reeve Couch, ic. N. 708. t. 120.

— pachyloma, Menke in Zeitschr. f. Malak. 1847. p. 32.— — Pfr. Monogr. I. p. 323. N. 843.

Gehäuse sehr enggenabelt, konoidisch-kuglig, ziemlich dünnschalig,

sehr fein gestreift, blass hornfarbig oder weisslich, meist mit einer horn-

grauen Binde über der Peripherie. Gewinde niedrig konoidisch, mit spitz-

lichem Wirbel. Umgänge 5

V

2
,
die oberen sehr wenig gewölbt, der letzte

bauchig, nach vorn etwas zusammengeschnürt, nicht herabsteigend. Mün-
dung fast parallel mit der Axe, fast 3eckig-inondförmig. Mundsaum schmal

ausgebreitet, innen stark-schwielig, die Ränder entfernt, der kurze obere

in den rechten fast winklig übergehend, ebenso dieser in den untern, der

Spindelrand neben dem Nabelloch zurückgeschlagen. — Höhe 4V2
,
Durch-

messer 6"'. (Aus meiner Sammlung.)

Vaterland: Texas.

759. Helix australis Menke. Die australische Schnirkel-

schnecke.

Taf. 123. Fig. 7. 8.

II. testa umbilicata, orbiculato-convexa
,
glahra, obsolete striata, albida, maculis

radiantibus fasciisque interruptis obsoletis cinereis picta; anfr. 5, rapido auinento cres-

centibus; umbilico angusto, aperto; aperturae patulae fauce ferruginea.

Helix australis, Menke Moll. Nov. Holl. p. 6.— — Pfr. Monogr. 1. p. 61. Kr. 132.

Diese Schnecke ist der H. Capensis Pfr. (Vrgl. Nr. 189. S. ‘220.)

sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von dieser durch ihre gemeiniglich

beträchtlichere Grösse, weniger erhobenes Gewinde, offneres Nabelloch,

und dadurch, dass die Mündung mehr hoch als breit ist. — Höhe 2V3 '",

Durchmesser AW". (Aus der Menkeschen Sammlung.)

Aufenthalt: in der Nähe des Schwancnflusses in Neuholland.

760. Helix atomata Menke. Die braunpunktirte Sclinirkel-

schnecke.

Taf. 123. Fig. 19—21.

H. testa orbiculato-convexiuscula, subtus convexa, perforata, striata, albida, fusco-
inquiuata; anfr. 4, supremis couvexiusculis, ultimo depresso, non descendente, carinato,
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sirpra ad carinam, rcliqtiis ad suturarn macuiis inaerjiialibns
,

nigro-fuscis
; aperhira se~

inäovato-subtetragona.

Carocolla atomata, Menke Synops p. 70. Ed. IE p. 128.

Helix atomata, Pfr. Monogr. I. p. 82. N. 194.

Gehäuse durchbohrt, convex -scheibenförmig, gekielt, gestreift,

weisslich mit bräunlichen Flecken und einer lleihe ungleicher schwarz-

brauner Flecken, welche über dem Kiele des letzten und an der Naht
der übrigen Umgänge verlaufen. Umgänge 4, die oberen etwas convex,

der letzte niedergedrückt, nicht herabsteigend. Mündung fast 4seitig-halb-

eiförmig. Mundsaum einfach
,
scharf. — Höhe IW"., Durchmesser IV".

(Aus der Men k eschen Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

Bemerk. Diese Schnecke hat sehr das Ansehen jugendlichen Zustandes. Mög-
licherweise könnte sie zu H. tuinuloruin Webb et Bertb. (Vrgl. N. 584.) gehören.

761 . Helix subfusca (Vitrina) Beck. Die bräunliche

Schnirkelschnecke.

Taf. 122. Fig. 16-18.

H. testa subperforata, depressa, tenni, subtiliter striatula, pellucida, corneo-fusca;
spira vix elevata; sutura levi, submarginata; anfr. \ x

fi vix convexiusculis, celeriter ac-
crescentibus, ultimo peripheria rotundato, antice non deseendente; apertura subobliqua,
late lunari; perist. simplice, tenui, recto, marginibus conniventibus, dextro subsinuato,
columellari subverticali, superue vix reflexiusculo.

Vitrina subfusca, Beck in sched. Cmning.
Helix subfusca, Pfr. in Procced. Zool. Soc. 1848. p. 109.— — Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1848. p. 91.
— — Pfr. Mon. Suppl. p. 62. N. 204.

Gehäuse kaum durchbohrt, niedergedrückt, dünnschalig, feingestreift,

durchsichtig, hornbraun. Gewinde kaum erhoben. Naht seicht, etwas

berandet. Umgänge 4V2
,

fast flach, schnell anwachsend, der letzte am
Umfange gerundet, nach vorn nicht herabsteigend. Mündung wenig ge-

gen die Axe geneigt, breit-mondförmig. Mundsaum einfach, dünn, gerade-

aus, die Ränder zusammenneigend, der rechte etwas buchtig, der Spindel-

rand fast vertikal, oben kaum merklich zurückgeschlagen. — Höhe SVc"',

Durchmesser 5 3/V". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: Sorsogon auf der Insel Luzon.

76*2 . Helix genima Pfr. Die Edelstein-Schnirkelschneckc.

Taf. 122. Fig. 19-21.

H. testa subperforata, conoideo- orbiculuta, tenui, laevigata, nitida, pellucida, vi-
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renti-byalina
;
spira deprcsso-eonoidea; sutura submarginata

; anfr. 4 vix convexinsculis,
sensim accrescentibns, ultimo non descendente; apertnra parum obliqua, rotundato-lu-
nari

;
perist. simplice, recto, margine colnmellari brevi, arcuato, superne reflexinsculo.

Yitrina suturalis, var. a, Beck in sched. Cuming.
Helix genuna, Pfr. in Proceed. Zool. 1848. p. 109.— — Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1848. p. 90.— — Reeve Couch, icon. N. 108. t. 37.— — Pfr. Mon. Sappl, p. 49. N. 134.

Gehäuse kaum durchbohrt, konoidisch-niedergedrückt, dünnschalig,

glatt, glänzend, durchsichtig, grünlich - glashell. Gewinde niedrig konoi-

disch. Naht undeutlich berandet. Umgänge 4, fast flach, allmälig zu-

nehmend, der letzte nicht herabsteigend. Mündung wenig gegen die Axe
geneigt, rundlich-mondförmig. Mundsaum einfach, geradeaus, der Spin-

delrand kurz, bogig, nach oben etwas zurückgeschlagen. — Höhe 2 1/
2
/",

Durchmesser 4 1V//
. (Aus H. Cuming ’s Sammlung.)

Varietät: kleiner, weisslich - glashell ,
mit weniger erhobenem Ge-

winde. (Fig. 21.)

Aufenthalt: Albulug auf der Insel Luzon
;
die Var. auf der Insel

Camiguing (H. Cuming.)
Bemerk. Diese Art unterscheidet sich von H. glauca Bens. (Vrgl. N 539.)

durch niedrigeres Gewinde, langsamer zunehmende Umgänge, deren letzter daher
schmaler ist, 11 . s. w.

763. Helix vitellina Pfr. Die dottergelbe Schnirkelschnecke.

Taf. 122. Fig. 22. 23.

H. testa angustissime umbilicata
,
deprcsso-globosa, superne minutissiine decus-

sata, vix nitida, fuscescenti- vitellina; spira breviter conoidea, obtusiuscula; anfr. 5V2

convexinsculis, ultimo antice subdescendente, infra peripheriam (interdum obsolete an-

gulatam) vix striato, juxta umbilicum contractnm albo; apertura obliqua, lunato-rotun-

data; perist. simplice, marginibus remotis, columellari albo, incrassato-reflexo, superne
subdilatato.

Helix vitellina, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 109.
— — Pfr. in Zeitschr. f. Mal. 1848. p. 92. Mon. Suppl. p. 72

N. 266.
— — Reeve Conch. ic. N. 390. t. 75.

Gehäuse genabelt, niedergedriickt-kuglig, oberseits sehr fein netzig,

kaum glänzend, bräunlich -dottergelb. Gewinde niedrig konoidisch, mit

stumpflichem Wirbel. Umgänge 5V2
,
mässig gewölbt, der letzte nach vorn

etwas herabsteigend, unterhalb der (bisweilen undeutlich winkligen) Pe-

ripherie nur feingestreift, um den zusammengezogenen, sehr engen Nabel

weiss. Mündung schief gegen die Ax.e, mondförmig-rimdtsch. Mundsaum
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einfach, die Ränder weit abstehend, der Spindelrand weiss, verdickt, zu-

rückgeschlagen, nach oben etwas verbreitert. — Höhe 9"'
,
Durchmesser

1 4V2"'. (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

764. Helix anomala P fr. Die anomale Schnirkelschnecke.

Taf. 122. Fig. 11—13. Taf. 153. Fig. 17.

H. testa umbilicata, depressa, carinata, solida, utrinque convexinscula, granulata,

fnsco- violacea ; spira vix elcvafa; anfr. 4 l
/-2— 5 convcxiusculis, ultimo undique soluto,

antice subito descendente, supra carinam compressam, albidam antice subsnleato, basi

eonstricfo, profunde 4-scrobicnlato ;
umbilico cylindrico, aperto: apertura parvula, bori-

zontali, transverse pyriformi; perist. crasso, continuo, hepatico, undique late expanso,
inargine basali profunde quadridentato: dentibus extimis maxitnis

,
profundis, introrsuin

divergentibus.

II elix anomala, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1848. p. 110.— — Pfr.iu Zeitschr. f. Mal. 1848. p. 119 (exclusa var.)
— — Reeve Concb. icon. N. 240. t. 51.

Gehäuse offen und fast cylindrisch genabelt, niedergedrückt, fest-

schalig, gekielt, gekörnelt, dunkel bräunlich-violett. Gewinde sehr nie-

drig gewölbt, mit breitem, plattem, in der Mitte weisslichem Wirbel.

Umgänge 4V2 — 5, schwach gewölbt, der letzte unterseits ziemlich bauchig,

vorn plötzlich herabgesenkt und ringsum abgelöst, über dem zusammen-

gedrückten, weissen Kiele vorn etwas gefurcht, unterseits eingeschnürt,

mit 4 ziemlich langen und tiefen Furchen. Mündung klein
,

horizontal,

quer-birnförmig. Mundsaum zusammenhängend, leberfarbig, dick, ringsum

weit ausgebreitet, der untere Fand in der Tiefe mit 4 Zähnen besetzt,

von welchen die beiden dem Kabel nächsten parallel aufrecht stehen, die

beiden anderen noch tiefer stehen und nach oben etwas divergiren. —
Höbe äW". Durchmesser 1". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

764a. Helix sinuosa Ferussac, Die buchtig'e Sdniirkel-

Schnecke.

Taf. 122 Fig. 14. 15. Taf. 153. Fig. 13.

H testa umbilicata, depresse semiglobosa, solida, granulafa, fusca, spira convexa,
obtusa; anfr. 5 convexiusculis, ultimo antice oblique descendente, supra carinam palli-

dulam profunde sulcato, basi planiusculo, antice profunde et longe 4-scrobiculato; aper-

tura fere borizontali, transverse au iformi; perist. subincrassato
,
marginibus remotis,

callo funiculato junctis, supero expanso, basali late reflexo, umbilicum mediocrem semi-

occultante, intus 4 dentato. dentibus 2 extimis maxiinis
,
arcuatim sinislrorsuui flexis.
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Helix sinuosa, Fer. hist. t. 54. f. 3.
— — Desh. in Fer. hist. I. p. 196. N. 264.
— auoinala ß, Pfr. in Zeitschr. f. Mal. 1848. p. 119.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt halbkuglig, festschalig, gekörnelt,

braun. Gewinde gewölbt, stumpf. Umgänge 5, massig gewölbt, der

letzte nach vorn tief herabsteigend, über dem etwas blässeren Kiele tief

gefurcht, unterseits ziemlich platt, vorn mit 4 langen tiefen Gruben ver-

sehen. Mündung fast horizontal, quer-ohrförmig. Mundsaum etwas ver-

dickt, die Ränder entfernt, durch einen strickförmigen Cailus verbunden,

der obere ausgebreitet, der untere breit zurückgeschlagen, den mittelwei-

ten Nabel halb verbergend, innen mit 4 Zähnen besetzt, von denen die

beiden rechtsstehenden die grössten sind und parallel mit einander bogig

gegen die linke Seite eindringen. — Höhe ö"', Durchmesser GV". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

765. Helix öupuyatia Pfr. Dupnys Schnirkelschnecke.

Tat. 124. Fig. 15. 16.

H. testa imperforata, trochiformi, solidula, subcarinata, striis obliquis incrementi

et lineis confertissimis longitndinalibus impressis sabdecussata, sericina, fulva, fasciis

2 angustis castaneis, altera ad suturam, altera supra carinam obtusiusculam ornata;

spira conoidea, vertice obtuso; anfr. 5 x
/2 planulatis, ultimo aatice breviter deflexo, basi

convexiuscido, antice tumido, supra carinam deflexam scrobicnlato
;
apertura perobliqua,

subtriangulari, intus margaritacea
;
perist. simplice, nigro-Iimbato, marginrbus eallo ni-

gro-castaneo
,
supra regionem umbilicalem dilätato junctis, dextro repando, breviter

expanso, basali strictiusculo, reflexo, medio introrsum transverse subdentato, columel-

lari brevi.

Helix Dupuyana, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1851.— — Reeve Conch. ic. N. 354. t. 68.

Gehäuse ungenabelt, konoidisch, ziemlich festschalig, stumpfgekielt,

durch schräge Anwachsstreifen und sehr gedrängte eingedrückte Längs-

linien etwas netzig, seidenglänzend, braungelh, mit 2 schmalen kastanien-

braunen Binden, deren eine an der Naht, die andere über dem Kiele liegt.

Gewinde etwas gewölbt-konoidisch, mit gerundetem Wirbel. Umgänge
5’/2, ziemlich flach, der letzte nach vorn kurz herabgesenkt, unterseits

ziemlich gewölbt, vorn aufgetrieben, über dem herabgesenkten Kiele mit

einer Grube versehen. Mündung sehr schief gegen die Axe, fast Jeckig,

innen perlglänzend. Mundsaum einfach
,
schwarz-besäumt, die Ränder

durch einen über die Nabeigegend verbreiterten schwärzlich-kastanien-
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braunen Callus vereinigt, der rechte Rand ausgeschweift
,
schmal ausge-

breitet, der untere ziemlich gestreckt, zuriickgeschlagcn
,

in der Mitte

nach innen mit einem undeutlichen Querzahne besetzt, Spindelrand kurz* —
Höhe 10"', Durchmesser 10'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalts an der Ostküste von Neuholland*

766. Helix Salleana Pfr. Sailens Sehnirkelschn ecke.
Taf. 124. Fig. 17. 18.

H. testa itnperforata, conica, tenuiuscula, striatnla et impressionibns ©bsoletis

ruenlosa, paruin nitida, diaphana, cinereo-lutescente
,

ad peripheriam fasciis 2 fusco-

viridibtis, punetisque eastaneis ornata; spira coniea, acutiuscula; anfr. 5 convexiuscu-

lis, ultimo Imeis imprcssis oonceutricis notato, subangulato, basi paruin convexo; aper-

tura paruin obliqua, Junari-ovali , intus nitida, concolore, fasciis nigricantibus; perist.

tenui, rectangule expans© et re flexiusculo, alb©, margine columellari superne dilatato,

ealloso.

Helix Salleanu, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849. p. 129.
— — Reeve Concb. ie. N. 564. t. 102.

— — Pfr. Men. Supp!, p. 173. N. 930.

Gehäuse ungenabelt, konisch, ziemlich dünnschalig, feingestreift

und durch undeutliche Eindrücke etwas runzelig, wenig glänzend, durch-

scheinend, graugelblich, mit kastanienbraunen Punkten und 2 braungrii-

nen Binden an der Peripherie. Gewinde konisch, mit spitzlichem Wir-

bel. Umgänge 5, wenig gewölbt, der letzte mit eingedrückten concen-

trischen Linien bezeichnet, undeutlich winklig, unterseits wenig convex.

Mündung wenig sehief gegen die Axe, mondförmig- oval, innen glänzend,

gleichfarbig mit schwärzlichen Binden. Mundsaum dünn, rechtwinklig

abstehend und etwas zurückgeschlagen, weiss, der Spindelrand nach

oben verbreitert, schwielig. — Höhe 1", Durchmesser 15'". (Aus H.

Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: die Ufer des Flusses St. John in Guatemala. (Sall£.)

767 . Helix tricoior Pfr. Die dreifarbige SchnirkeU
Schnecke.

Taf. 124. Fig. 22—24.

H. testa imperforata, lenticulari-conoidea, tenui, carinata, undique confcrtini con-
centrice striata, hyalina, superne lineis albis et ad suturam levein fascia angusta alba,
castaneo-punctata ornata; spira brevi, conoidea, apice obtusa ; anfr. 4 planiusculis, ul-

timo carina alba, lineis eastaneis marginata et articulata munito, superne et ad cari-

nain subito deflexo, basi juxta columellatn subgibbo; apertura perobliqua, angusta,

I. 12. 86
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snbquadranguTarl; perist simpTice, casfanco-Timbato, inargine tfexfro recfo, basali bre-
viter retlexo, columellari perdeclivi, introrsum dilatato, excavato, suturate castaneo.

Helix tricolor, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849. p. 129.— — Reeve Coach, ic. k. Nr. 431. t. 81.— — Pfr. Mon. Sappl, p. 168. N. 899.

Gehäuse ungenabelt, linsenförmig- konoidisch, dünnschalig, gekielt,

überall dicht concentrisch gestreift, glashell, oberseits mit weissen Linien

und an der seichten Naht mit einer schmalen weissen, braunpunktirten

Binde gezeichnet. Gewinde niedrig conoidisch , mit stumpfem Wirbel.

Umgänge 4, ziemlich flach, der letzte zu einem weissen, beiderseits mit

kastanienbraunen Linien bezeichneten und gegliederten Kiele zusammen-
gedrückt, oben und am Kiele plötzlich herabgesenkt, unterseits neben
der Spindel etwas höckerig. Mündung sehr schief gegen die Axe

,

eng,

fast 4eckig. Mundsaum einfach, kastanienbraun-besäumt, der rechte Rand
geradeaus, der untere schmal zurückgeschlagen, der Spindelrand sehr

abschüssig, nach innen verbreitert, ausgehöhlt, dunkelkastanienbraun. —
Höhe 8V2'", Durchmesser 17'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)

Aufenthalt: San Cristoval, Saiomons-Inseln.

76S. Helix rosarium Pfr. Die Rosenkranz -SchnirkeU
Schnecke.

Taf. 124. Fig. 25—27.

H. tesfa umbilicata, depressa , tenui, superne subtilissime granulata, diapbana,
pallide fulva, flamtnis a sutura exeuntibus et eingulis 3 inferuptis, moniliformibus rufis

ornata; spira plana; anfr. vix 5 convexis, ultimo depresso
, antice non descendente,

basi radiatim striatulo et lineis impressis distantibus spiralibus notato, circa umbilicum
mediocrem, infundibuliforinem subcompresso; apertura paruin obliqua, lunafo -subtriau-

gulari; perist. albo-labiato
,
breviter retlexo, inargine supero ab hisertione primum as-

cendente, tum sinuato, basali strictiuscula, repandi
,

columellari brevi, triangulatirn

patente.

Helis rosarium, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1849. p. 131.
— — Reeve Concb. ic. N. 569. t. 103.

Gehäuse genabelt, niedergedrückt, dünnschalig, oberseits sehr

fein gekörnelt, durchscheinend
,

blass braungelb, mit rothbraunen von

der Naht ausgehenden Flammen und 3 unterbrochenen, rosenkranzähnli-

chen Binden. Gewinde platt. Umgänge kaum 5, convex, der letzte nie-

dergedrückt, nach vorn nicht herabsteigend, unterseits strahlig feinge-

streift und mit entfernten, eingedrückten Spirallinien besetzt, urn den

mittelweiten, trichterförmigen Nabel etwas zusammengedrückt. Mündung

/
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wenig schräg gegen die Axe, mondförmig
,

fast 3seitig. Mundsaum mit

einer weissen Lippe belegt, kurz umgeschlagen, der obere Rand von

seiner Einfügung an zuerst aufsteigend, dann buchtig, der untere ziem-

lich gestreckt, ausgeschweift, der Spindelrand kurz, in ein 3eckiges

Plättchen zurückgeschlagen. — Höhe 4 1
/2

///
,
Durchmesser lOW". (Aus

H. Cuming’s Sammlung.)

Vaterland unbekannt.

769. Helix hrevipila Pfr. Die kurzhaarige Schnirkel-

schnecke.

Tef. 124. Fig. 28-30.

H. testa mnbilrcata, gl'oboso-depressa, pilis brevissiinis rigidis, qnincuncialiter

dispositus aspersa, haud nitida, saturate brunnea ; spira parum elevata
,
obtusa; anfr.

rix 5 convexiusculis , ultimo rotnndato , antice snbdeflexo, circa umbilicum angustum
subcompresso; apertura obüqua, rotundato-lunari, intus nitida; perist. tenni, brnnneo-
carneo, brevifer expanso, marginibus conniventibus

,
columellari subdilatato-reflexo.

Helix brevipila, Pfr. in Proceed. Zook Soc. 1849 p- 130.

Gehau se genabelt, hüglig-niedergedrückt, mit regelmässig im Ver-

band stehenden sehr kurzen, steifen Haaren besetzt, glanzlos, dunkel-

braun. Gewinde wenig erhoben, mit stumpfem Wirbel. Umgänge kaum

5, massig gewölbt, der letzte gerundet, nach vorn etwas herabgesenkt,

um den engen Nabel etwas zusammengedrückt. Mündung schräg gegen

die Axe, rundlich-mondförmig, innen glänzend. Mundsaum dünn, bräun-

lich-fleischfarbig, schmal ausgebreitet, die Ränder zusammenneigend, der

Spindelrand etwas verbreitert- zurückgeschlagen. — Höhe 3 !/V", Durch-

messer 6'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)
Aufenthalt: an der Ostküste von Neuholland. (Strange.)

770. Helix gyria Roth. Die enggeroITte Schnirkel-

schnecke.

Taf. 124. Fig. 31—33.

H. testa umbilicata, orbiculata, depressa, superne concava, tenuiuscula, distincte
gtriatula, nitidula, cornea; anfr. 7 couvexis

,
arcte convolutis, ultimo compresso, an-

tice vix descendente, basi laeviore, convexo
,
circa umbilicum mediocrem, subcylindri-

cum subangulato; apertura parum obüqua, angusta, lunari; perist. anguiatiin breviter
reflexo, albido.

Helix gyria, Roth Mollusc. sp. intiu. Orient, p. 16. t. 1. f. 17. 18.
— — Pfr. Monogr. I. p. 414. N. 1078.

86 *
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Gehäuse genabelt, kreisrund, niedergedrückt, oberseits coneav,

ziemlich dünnschalig, deutlich feingestriehelt
,
etwas glänzend, hornfar-

big. Umgänge 7, convex, sehr eng zusammengerollt, die mittleren ein-

gesenkt, der letzte seitlich zusammengedrückt, nach vorn unmerklich he-

rabsteigend, unterseits glatter, convex, um den mittel weiten, fast zylin-

drischen Nabel etwas winklig. Mündung wenig schräg gegen die Axe,

schmal, mondförmig. Muüdsaum kurz winklig zurückgeschlagen, weiss-

lich. — Höhe 23/V", Durchmesser 7'". (Aus H. Cuming’s Sammlung.)
Aufenthalt: bei Cacamo in Carien gesammelt von Roth, in Ly-

cien von Spratt.

Bemerk, Diese Art unterscheidet sich von H. angigyra Zgl. ausser der Grösse
durch ihre gestreichelte, nicht gekörnte Oberfläche und dadurch, dass der letzte Um-
gang nicht höckerig ist, auch kauin herabsteigt, durch den viel engem Nabel und die

aufrechte, regelmässig mondförmige Mündung. Von H. corcyrensis Zgl. ist sie durch

das eingesenkte Gewinde, durch die fast verticale Mündung, u. s. w. leicht zu unter-
,

scheiden.
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15. 16. H. Guerini Pfr. p. 121. — 17—20. H.

albocincta Pfr. p. 122. — 21—24. II. Solarium

Quoy. p, 123. — 25. 26. H. ravida Bens,

p. 123.

Taf 88.

Fig. 1. 2. H. Novae Hiberniae Quoy p. 124.

— 3. 4. 5. H. pacifica Pfr. p. 125. — 6. 7. H.

biangulata Pfr. p. 125, —- 8. 9. 10. H. anceps
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Gould. p. 126. — 11. 12. 13. FL helicophantoi-

des Pfr. p. 130. — 14— 16. H. excentrica Pfr.

p. 126. — 17— 19. H. marmorella Pfr. p. 129.

— 20-23. Ff. hyalina Fer. p. 128. — 24— 26.

H. filocincta Pfr. p. 127. — 27—30. FL crystal-

lina Müll. p. 128.

Taf. 89.

Fig. 1 — 3. H. dissimilis Orb. p. 130. —
4—7. H. quadrata Fer. p. 131., — 8— II. H.

hystrix Migh. p. 132. — ! 2— 15. H. radiella

Pfr. p. 132. — 16— 19. H. tessellata Mlf.. p.

133. — 20 — 23. H. epidermia Ant. p. 133. —
24 -27. H. pygmaea Drap. p. 134. — 28—31.

H. piisiila Lowe p. 135. — 30—35. H. rnpes-

tris Drap. p. 135. — 36—39 H. saxicola Pfr.

p. 136. — 40— 43. H. rupestris Drap. var.

p. 135.

Taf. 90.

Fig. 1 — 3. H. polygyrata Born p. 137. —
4

—

9. H. nautiliformis Porro p. 140. •— 10— 12.

H. tortilabia Less. p. 139. — 12— 18. H. zo-

naria L. p. 138.

Taf. 91.

Fig. I— 4. H. echinulata Lowe p. 140. —
5

—

7. H. turricula Lowe p. 145. — 8— 11. H.

bicarinata Sow. p. 141. — 12. 13. H. oxytropis

Lowe p. 142. — 14— 16. H. thiarella W. et B.

p. 143. — 17. 18. H. tumulorum W. et B. p.

148. — 19—21. H. obtecta Lowe p. 143. —
22—24. H. abjecta Lowe p. 144. — 25— 30.

H. polymorpha Lowe p. 145. — 31. 32. H,

cheiranthicola Lowe p. 146. — 33. 34, H. cinc-

teila Drap. p. 149.

Taf 92.

Fig. 1. 2. H. consors Lowe p. 147. — 3

— 8. H. paupercula Lowe p. 144. — 9. SO. H.

Maderensis Lowe p. 347. — 1 1—13. H. Bnffo-

niaua Pfr. p. 15!. — 14. 15. H. Küsten Pfr.

p. 150. — 16. 17. H. cariosula Mich. p. 150.

— 18. 19. H. Humboldtiana Val. p. 152. — 20.

21. H. detecta Fer. p. 151.

Taf. 93.

Fig. 12. H. mexicana Koch p. 153. — 3.

4. H. undata Lowe p. 154. — 5. 6. H. indis-

tincta Fer. p. 153. — 7. 8. H. Bcckiana Pfr.

p. 157. — 9-13. H. laxata Fer. p. 155, —
14— 16. H. punctulata Sow. p. 155.

Taf. 94.

Fig. 1— 4. H. nigritella Pfr. p. 160- — 5

— 8. H. nitidiuscula Sow. p. 161. — 9. 10. H
cariosa Oliv. p. 160. — 11. 12. H. Otthiana

Forb. p. 359. -— 13— 15. H. tectiformis Sow.

p. 158. — 16— 18. H. Hartmanni Pfr. p. 158.

— 19. 20. H. cyatlius Pfr. p. 161. — 21—23.

II. Vancouverensis Lea p 156.

Taf. 95.

Fig. 1. 2. H. Winteriana Pfr. p. 162. —
3—5 H. rotatoria v. d. B. p. 163. — 6. 7. H.

Gouldi Pfr. p. 164. — 8. 9. 10. H. aflicta Fer.

p. 168. -- 11— 13. H. scabrinscula Desb. p. 166.

— 14— 16. H. Segestana Phil. p. 167. — 17

— 19. H. planorboides Baf. p. 164. — 20—22.

H. stigmatica Pfr. p. 165. — 23—25. H. coac-

tiliata Fer. p. 165. — 26— 28. H. Pariatoris

Biv. p. 169.

Taf. 96.

Fig. 1— 3. EL Albanica Zgl. p. 169. — 4

— 6. EL compressa Zgl. p. 170. — 7— 9, H,

Smyrnensis ßoth p. 171. — 10. 11. H. com-

pressa Zgl. jun. p. 170. — 12— 14. EL Gemo-

nensis Fer. p. 171. — 15— 17, EL acies Ptsch.

p. 172.

Taf. 97.

Fig. 1— 3. II. acutimargo Pfr. p. 173. —

4

— 6 H. radula Pfr, p. 173. — 7—9. H. exclusa

Fer. p. 174. — 10— 16. H. Metcalfei Pfr. p.

175. — 17— 19. H. fruticola Kryn. p. 175.

— 20—22. FL consona Zgl. p. 176. — 23—25.

FI. incarnata Müll. p. 177. — 26—28. H, ple-

beja Drap. p. 178.

Taf. 98.

Fig. 1 — 3. H. obstructa Fer. p. 179. — 4

— 6. H. Syriaca Ehr. p. 179. — 7. 8. 9. EL la-

nuginosa Boissy p. 180. — 10—12. H. flavida

Zgl. p. 181. — 13— 15. EL pallidula Pfr. p.

181. — 16— 18. IF. glabella Drap. p. 182. —

87*
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39-21. H. hispida L. p. 183. — 22—24. H.

depilata C. Pfr. p. 184. — 25. 26. H. sericea

Drap. p. 185. — 27— 30. H. ciliata Ven. p.

186. — 31- 32. H. filicina Schm. p. 187.

Taf. 99.

Fig. 1— 3. H. infrendens- Gould p. 187. —
4— 6. H. bidens Chernm p. 188. — 7— 9. H.

Cobresiana Alt, p. 189. — 10— 12. H. leucozona

Zgl p. 191. — 13—15. H. edentula Drap; p.

190. — 22—24. H. leucozona var. p. 191. —
25— 27. H. compacta Lowe p. 193. — 28— 30.

H. Tongana Quoy p. 191. — 31—33. H. tur-

biniformis Pfr. p. 192. — 34—36. H. candisata

Mke. p. 193.

Taf. 100.

Fig. 1 — 5. H. contorta Fer. p. 197. — 6

—9. H. lamellosa Fer. p. 197. — 10. 11. Pro-

serpina eolina Ducl. p. 11. — 12— 15. Pros,

nitida Gray. p. 11. — 16—20. H. Oparica Ant.

p. 199. — 21 — 23. H. bicostata Pfr. p. 196.

— 24—27. Pros, hyalina Ad. p. 13. — 28—31.

H. tichostoma Pfr. p. 199. — 32—34. H. pen-

todon Mke. p. 198. — 35—37. H. Cookiana

Gm. p. 194. — 38— 40. H. epistylium Müll. p.

195. — 41— 43. H. epistylioides Fer. p. 195.

.— 44—48. H. sexlamellata Pfr. p. 200.

Taf. 101.

Fig. 1—4. H. interna Say p. 200. — 5 —
8. H. gularis Say p. 201 — 9—12. H. rnulti-

dentata Gould p. 202. — 13— 15. H. lineata

Say. p. 203. — 16—18. H. bilamellata Pfr. p.

203. — 19—21. Tomigerus clausus Spix p. 8.

— 22—24. Tomig. turbinatus Pfr. p. 9. — 25

— 28. Boysia Bensoni Pfr. p. 6. — 29 — 32.

Anostoma globulosum Lam. p. 5. — 33— 35.

Streptaxis alveus Dunk. p. 15 — 36 — 39. Str.

subregularis Pfr. p. 15. — 40- 41. Str. Funcki

Pfr. p. 17.

Taf. 102.

Fig. 1 — 3. Streptaxis Dunkeri Pfr. p. 16.

— 4. 5. 6. Str. contusa Fer. p. 17. — 7. 8. 9.

Str. ovata Pfr. p. 20. — 10. 11. 12. Str. Re-

clusiana Pet. p. 18. — 13 — 16. Str. coinboides

Orb. p. 21. — 17— 20. Str. dejecta Pet. p. 22.

— 21— 23. Str. Souieyetiana Pet. p. 20. — 24
—26. Str. deplanata Pfr. p. 18. — 27—30.
Str. aberrata Soul. p. 24. — 31— 34. Str. pyri-

formis Pfr. p. 24. — 35. 36. Str. Dunkeri juv.

p. 16.

Taf. 103.

Fig. I— 3. Streptaxis rimata Pfr. p. 16. >

4—7. Str. albida Pfr. p. 19. — 8— 11. Str,

Petiti Gould. p. 21. — 12— 15. Proserpina lin-

guifera Jon. p. 12. — 16. 17. Str. Funcki juv.

p. 17. — 18— 21. Str. distorta Jon. p. 23. —
22—25. Str. deformis Fer. p. 19. — 26— 28.

Str. Wagneri Pfr. var.? p. 15. — 29. 30. Str.

candida Spix var.? p. 15. — 31-33. Anostoma
ringens L, var. p. 3.

Taf. 104.

Fig. 1— 4. H. plicata Born p. 204. — 5

—

7. H. labyrinthus Chemn.? (subplanata Pet.) p.

205. — 8— 10. H. uncigera Pet. p. 206.

Taf. 105.

Fig. 1—4. H. bifurcata Desh. et var. p. 207.

— 5. 6. 7. H. auriculina Pet. p. 207. — 8

—

15. H. Listeri Gray. p. 208.

Taf. 106,

Fig. 1 — 3. II. lanx Fer. p. 209. — 4. 5.

6. H. parmula Brod. p. 210. — 7.8.9. H. Mer-
guiensis Phil. p. 210.

Taf. 107.

Fig. 1—3. H. Brasiliana Desh. p. 211. —
4. 5. 6. H. heliaca Orb. p. 212. — 7. 8. 9. H.

serpens Spix p. 213. — 10. H. Gibboni Pfr. p.

213. — 11. 12. 13. H. Greenwoodi Gray p. 214.

Taf. 108.

Fig. 1. 2. H. Albayensis Sow. p. 215. —
3. 4. H. ponderosa Pfr. p. 215. — 5. 6. H.

nemoraloides Ad. p. 218. — 7. 8. H. collodes

Sow. p. 216. — 9. 10. H. fenestrata Sow. p.

216. —11. 12. H. fuscocincta Ad. p. 218. —
13. 14. H. aurata Sow. p. 217. — 15. 16. H.

subconica Ad. p, 219. — 17. 18. H. epistiliolum

Ad. p. 220. — 19. 20. H Gossei Ad. p. 220.

— 21. 22. H. munda Ad. p. 221.
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Taf. 109.

Tig. 1—5. H. varians Menke p. 221. — 6.

— 11. H. Troscheli Pfr. p. 222. — 12. 13. H.

gallopavonis Val. p. 223. — 14. 15. H. tenui-

costata Dkr. p. 224. — IG. 17. H. dichroa Pfr.

p. 224. — 18 — 20. H. Estella Orb. p. 225.

21—24. H. Grayi Pfr. p. 225. — 25. 26.

H. Troilus Gould p. 270.

Taf. 110.

Fig. 1— 3. H. Theodori Phil. p. 227. — 4.

5. 6. H. ret-rorsa Gould p. 226. — 7. 8. 9. H.

resplendens Phil. p. 227. — 10— 15. H. vitri-

,-noidcs Desh. p. 228. — 16. 17. H. ceratodes

Pfr. p. 229.

Taf. 111.

Fig. 1— 5.' H. Menkeana Pfr. p. 229. — 6

—9. H. Testae Phil. p. 230. — 10. 11, 12. H.

Binneyana Pfr. p. 231. — 13. 14. H. campanula

Pfr. p. 231. — 15. 16. H. codonodes Pfr. p.

232. — 17. 18. 19. H. Portosanctana Lowe p.

233. — 20. 21. 22. H. occidentalis Reel. p.

234. — 23—25. H. bifrons Lowe p. 234.

Taf. 112.

Fig. 1. 2. H. angustata Fer. p. 235. — 3.

4. H. Thersites Brod. p. 235. — 5 — 8. H.

arcta Lowe p. 236. — 9— II. H. turriplana

Mor. p. 237. — 12. 13. H. Gardeneri Pfr. p.

237. — 14. 15. H. flavescens Mus. Berol. p.

238. — 16 — 19. H. Rivolii Desh. p. 238. —
20-22. H. fulgurata Sow. p. 239.

Taf. 113.

Fig. 1 —3. H. planospira Lam. p. 240. —
4. 5. H. Ehrenbergi Roth p. 241. — 6. 7. 8.

H. chrysomela Pfr. p. 241. — 9. 10. H. Du-

rieui Moq. p. 243. — 11. 12. H. Carsoliana

Fer. p. 242. — 13 — 15. H. Bartlettiana Pfr.

p. 273 — 16- 17. H. contermina Shuttl. p. 244.

— 18. 19. H. parva Parr. p. 244. — 20. 21.

H. cyparissias Parr. p. 245. — 22— 25. H. in-

tersecta Poir. p. 246. -— 26. 27. H. candidula

Stud. p. 246.

Taf. 114.

Fig. 1—3. H. Kurri Pfr. p. 251. — 4. 5.

H. xanthodon Ant. p. 253. — 6. 7. H. Codring-

toni Gray p. 254. — 8. 9. H. Boissieri Charp.

p. 252. — 10. 11. H. noscibilis Fer.? p. 252.

— 12. 13. H. atrolabiata Kryn, p. 253. — 14.

15. 16. H. crassula Phil. p. 251.

Taf. 115.

Fig. 1— 6. H. lactea Müll. p. 254. — 7

—

15. H. Lucasii Desh.

Taf. 116.

Fig. I — 3. H. Dupotetiana Terv. p. 254.

— 4. 5. H, Dupotetiana var. p. 254. — 6. 7.

8. H. arabica Terv. p. 255. — 9— 16. H. ver-

miculata Müll. p. 256.

Taf. 117.

Fig. 1 — 3. H. Juilleti Terv. p. 257. — 4.

5. 6. H. hieroglyphicula Mich. p. 258. — 7

—

10. H. Sicana Fer. p. 258. — 11—14. H. syl-

vatica Draji. p. 259. — 15. 16. H. sylvatica var.

montana p. 259. — 17—22. H. Vindobonensis

C. Pfr. p. 259.

Taf. 118.

Fig. 1 — 16. H nemoralis L. p. 260 — 17

— 28. H. hortensis Müll. p. 260.

Taf. 119.

Fig. 1.2. H. Spratti Pfr. var. Thl. 1. p. 174.

— 3. 4. H. Numidica Moq. p. 248. — 5. 6. H.

apiculus Rossm. p. 248. — 7. 8. H. Meda Porr©

(subclausa Rm.) p. 249. — 9. 10. II. Tarentina

Pfr. p. 250. — 11— 13. H. Schombrii Scac. p.

250. — 14. 15. 16 H. Chenui Pfr. p. 263. —
17. 18. H. Japonica Pfr. p 264. — 19. 20. H.

speciosa Jay var. Thl. 1. p. 282. — 21 23. H.

serrula Bens p. 242.

Taf. 120.

Fig. 1. 2. H. coriaria Pfr, p. 265. 3 6.

H. heligmoida Orb. p. 266. — 7. 8. H. Portori-

censis Pfr. p. 266. — 9—11. H. Martiniana
Pfr. p. 264. — 12— 15. H. Balearica Zgl. p.
260. — 16 17. H. Dominicensis Pfr. var.

18. 19. H. atrolabiata Kryn. var. p. 253.

Taf. 121.

Fig. 1 — 3. H. Waltoni Reeve p. 267
4. 5. 6. H. aemula Rossm. p. 267. 7. 8. 9
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H. Sudensis Pfr. p. 261. — 10. 11. 12. H. su-

perflua Rossm. p. 262. — 13— 15. H. cellaria

Müll. var. p. 102. — 16. 17. 18. H. obscurata

Porro. p. 262.

Taf. 122.

Fig. 1—3. H. cidaris Lam. p. 269. — 4. 5.

6. H. bulbus Mke. p. 268. — 7— 10. H. velutina

Lam. p. 369. — 11— 13. H. anomala Pfr. p. 279.

— 14. 15. H. sinuosa Fer. p. 279. — 16— 18.

H. subfusca Beck p. 277. — 19—21. H. gemma
Pfr. p. 277. — 22. 23. H. vitellina Pfr. p. 278.

Taf. 123.

Fig. 1. 2. H. casta Pfr. p. 273. —3. 4. H.

calcarea Pfr. p. 275 — 5. 6. H. Vargasiana Pfr.

p. 274. — 7. 8. H. australis Mke. p. 276. — 9

«—11. H. quadridentata Brod. p. 271.—- 12—14

H. leucodon Pfr. p. 271. — 1
5— 18. H. Berlan-

deriana Moric. p. 275. — 19— 21. H. atomata

Mke. p. 276. — 22 — 24. H. Lamarei Menke.

Taf. 124.

Fig. 1—3. Tomigerus gibberulus Burr. p.

7. — 4—7. Streptaxis glabra Pfr. p. 21. — 8

—11. Str. Cumingiana Pfr. p. 23. — 12— 14

Tomigerus Cumingi Newc. p. 9. — 15. 16. He-

lix Dupuyana Pfr. p. 280. — 17. 18. H. Sal-

leana Pfr. p. 281. — 19— 21. Proserpina glo-

bulosa Orb. p. 12. — 22— 24. Helix tricolor

Pfr. p. 281. — 25—27. H. rosarium Pfr. p 282

— 28—30. H. brevipila Pfr. p. 283. — 31

—

33. II. gyria Rotb. p. 283.
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